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wir unh  das Donaureich.
Es ist alles richtig, was der Reichskanzler in seiner

Montagsrede gesagt hat : wir müssen fechten, wenn
unsere Interessen bedroht werden ; wir müssen den
Verbündeten treu , fest, entschlossen zur Seite stehen,
wenn sie ins ihrer Existenz durch einen Angriff von
dritter Seite bedroht werden. Alles ist richtig, aber
man muß es immer ,nur recht verstehen, wie es .ge¬
rn eint  ist , wie es allein gemeint sein?kann. Der
Reichskanzler hat so rückhaltlos gesprochen, daß es
keiner Auslegungskünste bedarf. Zudem .er aber so
sprach, lrüe er mußte , kann er schließlich auch bean¬
spruchen, daß man nicht argwöhnt , er möchte die deut¬
schen Machtmittel unbesehen und mit blinder Gefolg¬
schaft in den Dienst einer Politik stellen, die der not-
wendigen, . vom Standpunkt der deutschen Interessen
aus vorzunchmenden Würdigung nicht in allen Punk¬
ten standhalten kann. Seien wir doch deutlich und
sagen wir also: Es ist ganz gut möglich, daß in Wien
Tendenzen am Werke sind, die uns gern in eine Rich¬
tung fartreißen möchten, van der uns Instinkt wie
nüchtern verstandesgemäße Überlegung sagen müssen.,
daß sie nicht in der Linie der eigenen Interessen ver¬
läuft . Zum Glück stehen die Dinge so, daß die Besorg-
mis, als könne in dieser Richtung etwas versehen Wer¬
sten, mehr der Vergangenheit angehört , als daß sie
gegenwärtig noch akut wäre. Eine Zeitlang schien es
in der Tat . als ob die B c l v e d ö r e p o I i t i k allzu
stürmisch, mit Außerachtlassung der immer noch vor¬
handen gewesenen und inzwischen erfreulicherweise be¬
stätigten Möglichkeiten eines friedlichen Interessen¬
ausgleichs . vorzugehen wünsche. Es ist das dieselbe
-Politik, die im vorigen Jahre Öfter reich-IInaa ri, bei¬
nahe on die Schwelle eines Krieges mit Italien geführt
hatte , wenn, nicht Graf Aehrenthal die Gefahr erkannt
und , beinahe schon ein Sterbender , seine letzten Kräfte
aufgeboten hätte , um dies Unglück fernzuhalten . Wäre
damals die Richtung, in deren Dienst sich Generalstabs-
chef Konrad v. Hotzendorff gestellt hatte , zum Ziele ge¬
langt , so ständen wir heute mitten in einem Weltkriege.
Vielleicht war die Gefahr nicht geringer , als der öster¬
reichisch-russische Konflikt seiner Zuspitzung entgegen¬
trieb . Wenn heute eine n u v e r ke n n bare Ent¬
spannung  eingetreten ist, dann glauben wir , das
Verdienst an dieser Wendung vor allem der d e u t -
s chc u Politik zuschreiben zu können. Österreich-Ungarn
bat nichts von seinen Ansprüchen aufzugeben brauchen,
aber auf die M e t ho d e kam es an . und die mäßigende,
begütigende, unser gutes Verhältnis zu Petersburg ge¬
schickt benutzende deutsche Methode hat sich offenbar als

erw'esen. Wir sind überzeugt davon, daß der
Reichskanzler das starke und notwendige Bekenntnis
zur Bundestreue mit um so ruhigerem Gewissen ablegSli
konnte, je sicherer er war und ist, daß schon die bloße
Tatsache unserer Macht und unseres Entschlusses, über¬
nommene Verpflichtungen zu halten , die erforderliche
Wirkung ausüben konnte und mußte . Vorüber¬
gehend  hat zweifellos eine gewisse Verstim¬
mung an der Donau  gegen uns bestanden; man
wird , heute wohl ruhiger denken, nachdem, gerade durch
die selbständig vorgehende deutsche Politik den öster¬

reichisch-ungarischen Interessen am zweckmäßigsten ge¬
dient werden konnte. Man wird an der Donau aber
auch wissen (und es schadet wahrlich nichts, daß man es
dort weiß), daß in Berlin kritisch unter¬
schieden  wird , daß also nicht jeder Appell von dort
eine Alarmierung der deutscheil Wehrkraft uiit sich
bringen muß . Wir müssen es im Auge behalten , daß
der Begriff „österreichische Interessen " verschieden ist,
je nachdem er vom Standpunkt der Deutschen iui
Donaureiche oder von dem der Slawen , vom Stand¬
punkt liberaler Ideen oder vom Standpunkt des Feuda¬
lismus und des Klerikalismus betrachtet wird . Es ist
uns einigermaßen verdächtig, daß das deutsche Zen¬
trum neuerdings mit erhöhtem Eifer für Tendenzeil im
Nachbarreiche eintritt , die die Aussicht auf die Etablie¬
rung einer ausgreifenden klerikalen Herrschaft eröffnen.
Indessen genügt es wohl, diese Verhältnisse scharf zu
beobachten, um sich von ihnen und ihrer Entwicklung
nicht überrumpeln zu lassen. Wir sind jeder Richtung
und Regierung im Donaureiche so notwendig uild un¬
entbehrlich, daß wir schon aus diesem Grullde voll der
Gefahr bewahrt bleiben, in irgendwelches Schlepptau
genommell zu werden, woferu wir llur immer wissell,
was unsere!: eigene,l Interessen frommt.

Lasseil wir von diesem Gesichtspunkte aus die beiden
letzten Debattentage im Reichstag  noch einmal an
uns vorüberzichen, so dürfen wir mit Genugtuung
sagen, daß das Verständnis für eine gegebene Sachlage
durch uilklare Gefühlsregungen nicht verdunkelt wor¬
den ist. Der mit berechtigtem Mißtraueil anzusehende
Versuch des Herrn Spahn,  uns vor den Wagen eines
exzessiveil Klerikalismlts zu spannen, wurde von deil
Rednern der koirservativen Parteien , der nationallibe-
raleu und der fortschrittlichen Fraktion , auch von beiu
Revisionisten David , schnell genug erkannt uild teils
aus , taktischen Gründen (so vom Grafeil Kanitz) mit
Schweigen übergangen , teils deutlich zurückgewiesen.
Auch die Alldeutschen, die so viel unnötigen Lärm
macheil, haben inzwischen gelernt , kritisch zu unter¬
scheiden. Es gefällt uns , daß Blätter wie die „Tägliche
Rundschau" und die „Post " neuerdiygs Bedenken
tragen , unsere Soldaten irm Durazzo  willen mar¬
schieren zu lassen. Darum wird freilich doch alles ge¬
tan werden müssen, damit die Donaumonarchie ihren
Willen durchsetzt, aber, um schon Gesagtes zu wieder¬
holen. auf die Methode kommt es an , und man wird
es uils ail der Donau nicht ilur nicht verdenken dürfen,
sondern man wird uns dankbar dafür sein müssen, daß
wir die friedliche  Methode vorziehen, gerade ilt
Würdigung unserer eigenen Interessen , die, solange es
irgend mit unserer Ehre und mit unseren berechtigten
Machtansprüchen verträglich ist, auf die Bewahrung
der Ruhe  in unserem Weltteil gerichtet sein müssen.

Unsere AuslaUdspolitik hatte in der Marokkokrise
zu vielen, nur allzu berechtigten Ausstellungen Anlaß
gegeben. Wenn sie aus ben damaligen Fehlern gelernt
hat , wenn sie heute die^Anerkennung verdient , daß sie
Festigkeit und Friedlichkeit  in glücklicher
Harmonie verbindet , so wollen wir nicht zögern, diese
Anerkennung verdientermaßen auszüsprechen. Haben
wir das Recht zum Tadel , so haben wir auch die Pflicht
zum Lobe.

Deutsches Reich.
* Die Kommission zur Untersuchung der Verhältnisse im

Vieh- und Fleischhandel wird am 3. Januar ihre Arbeiten
wieder ansnöhmen. Die Fortsetzung der Beratungen wird in
erster Linie dazu dienen, Sachverständige über die bei der
ersten Tagung erörterten Fragen zn vernehmen. Das bei
den Beratungen zur Beurteilung der ganzen Frage ge-
wonnene Material wird voraussichtilich in einer Denkschrift
Niedergelegt, die der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.

* Konkurrenzklauselgesetz. Dem Reichstag ist ,ein Gesetz¬
entwurf zur Änderung der §§ 74, 75 und 76 Abs. 1 des
Handelsgesetzbuches (Bestimmungen über die Konkurrenz-
Haufeil) zugegangen . Durch diesen EnUvurs sollen die bis¬
her geltenden Bestimmungen über -die KonkurrenzNausül eine
ziemlich bedeuteirde Erweiterung erfahren.

* Innere Kolonisation . Nachdem unlängst die Domäne
Ummenidorf an die SiedlunWgesellschaft „Eigene Scholle" in
Frankfurt a.  d . O. verkauft worden ist, verhandelt die Staats¬
regierung gegenwärtig mit derselben Gesellschaft wegen des
Verkaufs einer zweiten großen Domäne im Kreise Merse¬
burg, die im Interesse der inneren Kolonisation zur Hebung
der Viehzucht und zur Bekämpfung der Landflucht in Bauern¬
wirtschaften ausgeteilt we-rÄeu soll.

* Byzantinisches. Aus Dresden wird gemeldet: An der
Stelle , wo aus Naundorfer Feldmark der Kaiser bei dem
letzten Kaisermanöver den König von Sachsen zum Gene¬
ral  f el  d ma  r s chal  I ernannte , hat die Gemeinde und be:
Militärverein ideS Ortes jetzt ein Denkmal errichtet. ES
wurde am Sonntag durch Festrede, Festzug der Militärvereine
der Umgegend und der OrtsschuMnder und Pflanzung einer
Königs- und einer Kaiseveiche geweiht. Es ist nur zn
wünschen, daß an der denkwürdigen Stelle sich noch die
fernsten Geschlechter des welthistorischen Moments erinnern,
als Wilhelm II . den sächsischen König mit „Herr General,
feldmarschall!" anspvach.

* Die Erweiterung des Kaiscr -Wilhelm -Kanals ist auch
im vergangenen Baujahr planmäßig fortgeschritten. Die
Trockenbaggevun-gen in den tiefen Einschnitten östlich von
Rendsburg sind so weit beendet, daß der Raßba,ggLr>betrieb in
großem Umfang ausgenommen werden konnte. Zur Unter¬
bringung des tzdaßbaggevbodens, so weit er nicht nach der
Küste geschickt werden muß, wird der Flemchuder See benutzt.
Bei ibejt Seeschleuscn in BrunSbüttÄ und Holtenau sind die
Gründu ngsgefahven überwunden , mit der planmäßigen
Fertigstellung der Bauwerke kann gerechnet werden. Die
Holtenauer Straßenbrücke ist fertiggestellt, doch hat ein im
Oktober vorigen FahreS eingetretener Dammrutsch die Be-
triebseröffnung verzögert, der aus Wasser -im unteren Teste
des 30-Meter --Dammes zuvückzuführen war . Durch die An¬
lage von Cntwässeru-ngsstollen wird ein unschädlicher Ausweg
geschaffen ,ntt> so der Damm gesichert. Bei Rendsburg sind
die gewölbten -Bauten für die Eisenlbahnverlegung fertig-
gestellt, die Montage der eisernen Hochbrücke und der Straßen¬
drehbrücke in Rendsburg begonnen.

* Herr Matthias Erzberger . Die „Kölner Korresporrdenz"
Lat jüngst von der notorischen Oberflächlichkeit des Mg . Erz-
bcrger gesprochen, der ein politischer Dilettant gefährlichster
Sorte sei. ALg. Erzberger ist auch sonst schon wiederholt ähn¬
lich beurteilt worden, früher auch von der „Köln. Bolksztg.",
zu jener Zeit nämlich, als er sich noch nicht den „Bachemiten"
angcschlllsssn hatte . Herr Erzberger schreibt bekanntlich über
alles, und cs kommt ihm gar nicht darauf an , bald so und bald
anders zn schreiben, wofür ja „Julius " in „Klarheit und
Wahrheit " den bisher unwidersprochen gebliebenen Beweis
herbeigebracht hat . Jetzt stellt der „Vorwärts " LaS gegenüber,
was Erzberger am 17. November d. I . im „Tag " über die

Nachdruck verdate «.

Brief vom Kriegsschauplatz.
Originalkorrespondenz ton E. Baron Binder - Krieglstei»,

Aja Giorgi , 14. November 1912.
Festzuhalten , was wir hier täglich erleben, und es nieder-

schreiben, ist beinahe schon ein frevles Beginnen . Man könnte
Tag für Tag schreiben, in der Art wie Comtc de Ssgur den
Rückzug der großen Armee beschrieben hat . In das Detail
cinzugehen, dazu fehlt augenblicklich die Zeit . Man möchte
gerne die Erlebnisse und Beobachtungen eines Tages zu-
samWnfaffen ; che man ein Obdach gesunden hat und soweit
zur Ruhe gekommen ist, daß man irgendwo einen Stuhl und
Tisch findet, auf dem man arbeiten kann, ist mau entweder
derart hundemüdc, daß man Bericht Bericht sein laßt , oder
irgend ein Befehl, eine Nachricht oder auch nur ein Gerücht
Letzt uns wieder auf und weiter . Man kommt also nie dazu,
zusammenhängend zu erzählen , sondern muß sich mit der
sprungweisen Wiedergabe verschiedener Episoden begnügen.

Vorgestern beschlossen wir , loszugehen — wieder on die
Front , nachdem. wir gestern einen Abstecher nach Stambul
gemacht hatten , um uns frisch zu verproviantieren - und
einen Teil der in Verlust geratenen Bagagen zu ersetzen.
Wir wollten^wieder zu Pferd und mit neuen Leuten nach
Hademköi . Da begegnen uns die „Daily Mirror "- Repc >rter.
Grant , mit mir zugleich aus Tripolis ausgewiesen, und
Bannister , mit dem ich kurz vorher in Montenegro war.
-„Hov/ da you do old chap ? — very glad to see you ! • -
„Wir haben gechartert eine Dampfer und uollen uwrgen früh

nach Bujuk Tschekmedsche, um zu sehen die Angriff voll die
Bulgari . . . . Sehr froh, wenn Sie mittun — zahlen Sie
Ihr Teil . . . ." „All right !" . . . .

Und dann finden wir nn § zusammen — die beiden Eng.
länder , Frhr . von Reitzenstein, Major Zwwigcr und ich. Der
Dampfer „Howk" aus London fährt unter britischer Flagge,
und da sind wir dach ziemlich sicher, nirgend ? angehalter? zu
werden. Es ist doch eine schöne Sache, Engländer zu sein . . . !
Wie sind sie überall respektiert, und wir sind ab uild zu be-
schämt, wie praktisch diese Leute sich einrichten und mit wie lord-
mäßiger Itonchalance sie das Geld zum Fenster hinauswerfen
und uns in der Berichterstattung — ich meine natürlich nur
die ernste, gediegene, und nicht jene, welche, schmutziger Phan¬
tasie entspringend, haarsträubende Lügendepeschen in die
Welt seht — zuvorkommen. Wo wir selig sind, Bier oder
Kognak zu trinken, saufen sie egal Sekt, rasen im Auto um¬
her, haben ihre Depeschenboten auf Motorrädern und
wüsten schonungslos mit Pferdefleisch. Was liegt daran,
an einem Tag zwei Gaule L tausend Mark tot zu schinden! —
England hat da§ verbriefte Recht, von seinem Spezialkorrc-
spondenten eher rnformrert Hu sein, als der ,Rest der Welt,
und warnt , sie nicht, „unnütze Ausgaben möglichst zu ver¬
meiden . . . .'

Weis; man denn im Krieg im voraus , was nützlich und
nutzlos sein wird , . . . .. Man muß eben verschwenderisch
austreten , und nur dann wird man gut bedient, wenn auch
der letzte Lastträger tm voraus weiß, daß er für jede beson¬
dere Leistung glanzend entlohnt wird.

Eine schwere Sec steht im Mamaramcere . das wegen
seiner Stürme außerordentlich gefürchtet ist. wir sehen, wie

sich die Brandung in haushoher Gischt an den Ufern von
Maidar -Pascha bricht, uiid der Kapitän , ein Grieche, weigert
sich, auszulaufen . Zahllose Schwierigkeiten werden uns ge>
uiacht — wir -müssen einen Quarantänebe -amten mit an Port
nehmen, da wir sonst riicht mehr nach Stambul zurück
dürfen , sondern nach Anatoli Kawak in das Lazarett müssen.
An der Front wütet die Cholera, und obgleich es in Anbe¬
tracht der Abertausende eintrefsender Flüchtlinge ausge¬
schlossen ist, die Seuche ton Stambul fernzuhalten , er¬
füllen die Quarantänebehörden doch ihre Pflicht und kämpfe«
zäh, -aber hoffnungslos gegen das Unabwendbare.

Endlich gegen elf Uhr läßt der Sturm ein wenig nach
und wir lausen aus und umdampsen die Spitze des alten
Serail . An den fremden Kriegsschiffen kommen wir vor¬
über, deren Kanonenschlünde gierig nach der Stadt klotzen.
Es ist abgemacht, daß bei»! ersten Zeichen einer Revolte
gegen die Christen die von Stambul nach Galata führenden
Brücken zerschossen iverden. und MatrosendetaKemcnts mit
Maschinengewehren die Straßen , welche vom Norden und
Osten nach Peru führen , besetzen, um jeden Zuzug rebellischer
Elemente fernzuhalten , bis es gelungen ist, die fremden Kolo¬
nien auf die fremden .Kriegs - und Transportschiffe in
Sicherheit zu bringen . Werden , die Flüchtlinge kommen?
Wird ein Massaker der Christen beginnen . . . . ?

Ich zweifle davan. Vom Fanatismus der Türken war
bisher nichts zu bemerken — sie haben an Stelle der religiö¬
sen die patriotische Idee gesetzt, und biefc_ hat noch nicht
Wurzel geschlagen. Der Glaubenshaß könnte allerdings
durch fanatische Hodschas entfacht werden, jedoch hat die Re¬
gierung diesen Versuchen gegenüber Festigkeit bewiesen und
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Beite 2. Morgen-ArrsgaSe, 1. Matt- WiSSlradSürV SAgbiaK»
deutsche Diplomatie und was er Wer den gleichen
Gegenstand im März 1909 in „Nord und -Süd " geschrieben hat.
Die Gegenüberstellung sieht folgendermaßen aus:
Im „Tag "-. >In „Nord und Süd " :

Es gehört heute im Reich?
zum guren Ton,  sich über
die Unfähigkeit der
deutschen Diplomatie
3U entrüsten — auch jetzt
wieder angesichts der nicht zu
Leugnenden Überraschungen auf
wem Balkan. „Sie habe,:
wieder einmal nichts gewußt,
im Auswärtigen Amte \“  so

echote es durchs Land. Frage:
, Haben denn andere Diplo¬
maten etwas gewußt? Zweite
Frage : Hat denn unsere Bank¬
welt etwas gewußt? Dritte
Frage : War unsere Diplo¬
matie so kopflos wie unsere
Börse? Antworten kann sich
jedes Schulkind geben; aber
es bewahrheitet sich wieder
einmal der alte Satz vom
Kritisieren und Besser¬
machen.  Im allgemeinen ist
doch unsere diplomatische Ver¬
tretung nicht schlechter
als die anderer Län¬
der; Mich wenn man dies
oft behauptet, wird es doch
Nicht wahr . Zumal in den
vielgestaltigen Fragen des
Balkanbundes war man in
Berlin mindestens so gut
Unterrichtet, wie in allen ande¬
ren Hauptstädten ; ich wage
sogar zu sagen: rnan war bei
uns besser und Fetti¬
ger  unterrichtet als ander¬
wärts . Aber rnan kann doch
diese erste Kenntnis nicht in
alle Welt hinausschreien, son¬
dern man muß nach ihr han¬
deln. Und es ist hiernach
gehandelt worden
sehr zeitig

Inkonsequent und
unzuverlässig , hat ein
angesehenes Blatt in Paris
die deutsche Balkanpolitik be¬
zeichnet; was soll man aber
erst von der Marorko-
p o l i t i k s a o e n ? Im ge¬
samten 20. Jahrhundert findet
man nur einen  Grundsatz
in unserer auswärtigen Politik
mit Konsequenz durchgeführt:
E w i g w a n d e l b a r ! Fremde
Diplomaten , die in Berlin
akkreditiert sind, klagen offen,
!vie wenig Verlaß auf
n n s e r e Diplomatie  ist.
Der „Reichsanzeiger" hat dies
in der Casablanca - Affäre
wider Willen bestätigen müssen.
Dem stürzenden reaktionären
Großwesir Ferid Pascha gibt
man am Tage seiner Ent¬
lassung den höchsten preußischen
Orden, und für die Aner¬
kennung des revolutionären
Mulay Hafid legt man sich
ins Zeug, als gelte es, einem
preußischen Prinzen einen
Thron zu sichcrii. Ta kommt
die Kette von Nieder¬
lagen ganz von selbst.
Große Worte , keine Taten!
so urteilt der Deutsche im
Auslande über die Politik des
Heimatlandes , und der Geg¬
ner sagt schon verächtlich, daß
Deutschland keine Courage
mehr habe. Ferne sei es. ein
Regiment der Säbclrasseler zu
fordern ; aber was gefordert
werden muß : Erst denken,
dann handeln , nicht
u ui g e k e h r t . wie seit¬
her sooft.

Herr Erzbcrgcr
sogar.

Der „Vorwärts"  meint daraufhin,
sei ein vollendet politischer Schmock.

* Maßnahmen gegen die französischen Werder . Das in
letzter Zeit unerträglich gewordene Treiben der französischen
Frorwdenlegion-Wcvber hat aus deutscher Seite zu schärferen
Gegenmaßnahmen geführt . Die deutsche Grenzpolizei rar
ReichÄanÄ ist der „Schles. Ztg." zufolge angewiesen worden,
in allen verdächtigen Fällen , in denen mehrere Personen die
Grenze überschreiten wollen oder sich der Grenze nähern,
einzuschreiten, um festzustellen, was das Ziel der Reisenden
ist. Dadurch soll-verhindert wecken, daß Betrunkene , die ihrer
Sinne nicht mächtig sind, oder Minderjährige den Werbern
in die Hände fallen.

* Als LaiibtagSkandidat der MittÄparteicn im Wahlkreis
Oletzko-Lyck soll der Geschäftsführer des Hansabundes , Regie-
rungsassessor Kleefeld,  ausgestellt werden.

* Der Kinematographrngrsktzentwurf wird dem Reichstag
bereits in den nächsten Tagen zugehen.

parlamemriEches.
Ein Rededuell Erzberger -Ledebour. Abg. Erzberger ha:

am Montag im Reichstag zum Schluß in einer persönlichen
Bemerckung erklärt :' „Herr Ledsbour hat behauptet , ich hätte
eine Reise nach Wien unternommen , um nrich um den
albanischen Thron  zu vewevben. (Heiterkeit.) Diese
Nachricht war eine Schwind-elnotiz des „Berliner Tageblattes ".
Ich hatte bereits im August zugösagt, in Wien einen Vortrag
in der .katholische:! Mission zu halten . Meine Reise hatte <# '
mit dem nichts zu tun , was später die Blätter behaupteten.
Herr Lödöbour scheint sich für den ablanischen Hofstaat zu
'interessieren . Ich kann ihm Mitteilen , daß dort nach eine
Stelle -frei ist, die des Hofnarren ." (Große Heiterkeit.) —
Mg , Lsdsbour erwiderte hierauf : „Herr Erzberger scheint sich
also um die Stelle gekümmert zu hüben, für die er am meisten
geeignet ist."

• Hssr und Klotte.
= Funkerschule der preußischen Armee. Im ReichShaus-

Hali 1813 wird u. a. eine neu zu errichtende Funkerschule
angefordert , der 1 Stabsoffizier , 2 Hauptleute und 8 Ober¬
leutnants oder Leutnants angehören sollen. Es ist beabsich¬
tigt , diese Funkerschule nach Berlin - Treptow  zu legen
und sie dem Telegraphen -Bataillan Ar . 1 anzugliedern . Zu
ihr sollen mit mehrmonatigem Lehrgang Offiziere und Unter-
offiziere zu ihrer Ausbildung im funkentelegraphischen Dienst
kommandiert werden.

Der neue Hochseeflottenverlmnd. D :e Linie ^schisse
..Elsaß" und „Braunschweig " nahmen mit dem Anfang
Dezember ihre vollen Besatzungen an Bord, um sich zum Ein¬
tritt in die 5. Division bet  Hochseeflotte vorzubereiten . Die

mehrere Versammlungen von Illernas unerbittlicy gesprengt.
Und die hier ankernden Kriegsschiffe mit den Flaggen aller
Nationen rufen den Türken die Einheit Europas zurück,
welche sich bisher , wie im Boxerkriege, glänzend bewährt hat,
als es hieß, die Vorherrschaft der weißen Rasse über den
Mongolen zu dokumentieren.

An der Spitze deZ alten ScrailS lagern , von einem Halb¬
kreis von Wachen umgeben. Tausende waffenloser Soldaten
wie in den Pferch getriebene Schafe. Sind es Deserteure
oder Choleraverdüchtige? . . . . Jedenfalls sind üiese Leute
nicht ganz sauber.

Das Panorama des Bosporus und des Goldenen Horns
wollt sich vor uns auf — das ewig beschriebene und besungene,
von dem Feder noch Pinsel den wahren Eindruck wiedcrzu-
igcben vermögen. Rechts die Aja Sofia , auf deren Spitze noch
der Halbmond glänzt , links die mächtige Kaserne von
Haidar - Pascha — dann wieder rechts die Türme von Jcdi-
Koule. die sieben hohen Türme der ehemaligen Stadtmauer
von Byzanz , in denen noch vor hundert Jahren die fremden
Gesandten "als Geißeln festgesetzt wurden , wenn die Türkei
mit dem Abendlande in Fehde lag, und dann weiter west¬
wärts das ' rauchige Makriköi, in dem einige Fremde dividen¬
denlos binwelken. .

livtü'i Dampfer stampft und rollt und schlingert, und
bald "sind dft Genossen, mit wenigen Ausnahmen , verschwun-
dm um der rauhen See ihren Tribut zu leisten. Ein türki¬
sches Kanonenboot aus Ohms Zeiten , ein bauchiger, plumper
Kast"n mit verdeckten Geschützen, kommt an uns vorüber

breimal wird die türkische Flagge zum Gruße gesenkt
und de: Halbmond antwortet mit einmaligen : Senken auf
Halbmast. Wir sind ein Handelsdampfer und beugen uttS
vor der Macht des Kriegsschiffes.

vier für iben neuen Hochseeflotte nvevband bestimmten Linien¬
schiffe sind jetzt sämtlich im Dienst ; die beiden Dreadnoughts
des Verbandes , „Friedrich der Große " und „Kaiser ", haben
jedoch noch den Rest der Probefahrten zu erledigen.

Kaiserliche Anerkennung für die Unterseebovtsbesatzung.
Der Kaiser ließ dem BesatzuntzÄpersonal der Untevseöboote
seine besondere Anerkennung für die erzielten Leistungen der
Unterseeboote aussprechen und verlieh 23 Ockensauszeich-
nungen an Kommandanten , Offiziere und Ingenieure der im
Dienst befindlichen Unterseeboote.

Schiffsnachrichten. S . M. S . „Bremen " am 2. Dezember
in Buenos -Aires , S . M. S . „Eber" am 2. Dezember in
Monrovia (Liberia ), S . M. S . „Jaguar " am 2. Dezember in
Swatau . Das zweite Geschwader, der Panzerkreuzer «York"
und die kleinen Kreuzer am 30. November in Kiel, das erste
Geschwader am 2. Dezember in Wilhelmshaven.
__ __ —— in■i■ . in - -- -

Bus Stadt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kndreasnrarkt.
(Jugenderinnerungen eines ehemaligen

Wiesbadener Pennälers .)
„Andreasmarkt !" — du Zauberwort , machst Greise jung

und Kranke gesund. Dü bist die goldene Brücke, die uns in
froher Erinnerung hinüberträgt in das goldene Land unserer
Jugendzeit , hinüber in jene längst entschwundenen Tage , in
denen wir deine Bänke drückten, du liebes, altes Pennal am
Luisenplatz! .

Wie schlug dem Buben einst das Herz,
Als er hier ausgenommen
Und aus der Leiter himmelwärts
Die erste Sproß erklommen!
Es ahnte nicht der arme Tropf
Die Leiden für den kleinen Kopf!
Des Wissens Urbegriff, Latein,
Begriff er noch begierig:
Französisch hinkte hinterdrein.
Und Griechisch war schon schwierig.
Doch bracht' erst volles Mißgeschick
Die Teuselskunft Mathematik!

Wahrhaftig , — „es ahnte nicht der arme Tropf die Leiden
für den kleinen Kops", denn der Weg zum Heiligtum der
Wissenschaft ist steil und beschwerlich. Doch der wackere
Pennäler überwindet alle Hindernisse, er schreitet mutig vor¬
wärts und ist stets frohgemut . --- Wenn Sommer und Herbst
mit ihren goldenen Ferientagen vorüber , wenn des Winters
kalte Tage kommen und die Jäger hinausztehen zum Massen-.
Hafenmord , dann wird auch :n mancher Klaffe im Pennal ein
„wissenschaftliches Kesseltreiben" abgehalten ! Dann beginnt
„der Ernst des Lebens". — Manche Bummelei des Sommer,
scmesiers soll und muß nachgeholt werden, denn wie der Mor¬
genstern der Sonne , so geht das,.Weihnachtszeugnis wie ein
„ahnungsvoller Engel " der Versetzung zu Ostern voraus ! Da
heißt es also, aus die Hosen setzen und arbeiten!

Doch, — saure Wochen, frohe Feste! Mitten in diese win¬
terliche, arbeitsreiche Zeit fallen zwei frohe Tage , lieblich wie
goldener Sonnenschein nach dunkler Nacht, erquickend, wie
eine Oase im Wüstensand ! „Andrea § mark t", du frohes
Fest der Wiesbadener Jugend ! In Sehnsucht schlägt dir ent¬
gegen das kleine Herz des Sextaners wie das stolze Herz in
des Primaners Männerbrust . Herzinnigen Anteil nimmt das
ganze Pennal bereits an den Vorbereitungen zum Markt . Mit
lautem Halloh werden die „Lattcnmänner und -frauen " be¬
grüßt , die, mit riesigen Latten bewaffnet , die schwierigsten
geometrischen Aufgaben lösen und unter gewaltigem Wort¬
schwall und dito Konkurrenzneid den Luisenplatz in quadrati¬
sche Teile zerlegen. Tann kommen die umfangreichen Wagen
an mit ihrem zerbrechlichen, aber doch so nützlichen Inhalt,
und über Nacht ist er etabliert , der „Dippe markt"  in all
seiner Herrlichkeit.

Es ist Mittwoch. Viel pünktlicher als sonst sind die
Pennäler zur Stelle ; überall frohe Gesichter, denn heute und
morgen und übermorgen gibt's kein Extemporale und keinen
Klaffenaufsatz. Diese beiden „dunklen Punkte " im Pcnnäler-
leben würden schlecht in die Festesfreude paffen und — dem¬
entsprechend ausfallcu . In den Pausen des Vormittags
schlendert die frohe, buntbemützte Schar stolz zwischen den hoch-
aufgestapelten „Dippen " einher ; manche Neugierige eilen auch
in die Rheinstraße und Kirchgasse(hier wurde in früheren Jah¬
ren die „Kirmes " abgebalteri. D . R.), um die Vorbereitungen
zum Markt mit kritischem Auge zu begutachten. Heute und
die beiden nächsten Tage wird der sonst alltägliche Bummel
„um die Ecken" unterlassen . Mancher ehemalige Pennäler
wird sich dieses Pausenbummels noch gut erinnern.

Ein Torpedoboot, langsam der Küste entlang schlendernd,
hält plötzlich scharf auf uns zu, fät r̂t mit offenen Lancier-
rohren dicht an uns heran , die Offiziere spähen aus ihren
Ferngläsern auf uns herüber — schwenken hinter uns ele-
gant ab und gehen hinaus in die offene See taumelnd
in der kochenden See.

Zwischen Makriköi und San Stefano ist ödeS Land —
Hutweide, tot und trostlos. Da winkt vom Horizonte eine
feine goldene Kugel herüber , vom Kreuze, dem Zeichen der
Versöhnung, überragt — es ist das im Jahre 189b einge-
weihte Denkmal für die im russisch-türkischen Kriege gefalle-
neu Russen. Dahinter beginnen die _fast in ununter¬
brochener Reibe sich längs der Bahnstrecke hinziehenden
Zeltlager der türkischen Reserven, deren Gruppierung hinter
der Fortslinie von Tschataldscha noch nicht erfolgt ist. Wie
viel ihrer augenblicklich überhaupt hier stehen, läßt sich nicht
mehr abschätzen. Bon allen Seiten strömen sie herber von
Kurdistan , vom Schwarzen Meere, aus Syrien und Arabien
—- eine Hochflut brauner , rosiger, quittcngelber und auch
schwarzer Menschen, welche die Europa gehörige Erde für
den Islam , für Asien retten sollen. , . .

Hinter San Stefano beginnen die Sümpfe , Deftleen und
Seen von Kutschuk und Vujuk, Tschekmedsche, deren Aus.
spräche nur bei heftigem Stockschnupfen annähernd richtig zu
wiederholen ist. Den Seen vorgelagert sind Nehrungen,
über welche lange Dämme und zweifelhafte Steinbrücken
führen . Hier habe ich vor bald vierzehn Jahren eben um
diese Jahreszeit auf Wasserwild und die unwahrscheinlich
langen Hechte und Aale de? Süßwassersees geangelt . Daher
kenne ich die Gegend seit langem und finde sie unverändert
— d. h. tu militärischem Sinne . Schon damals kannte man
die Lage .der Forts , soweit Forts in der modernen Festungs-
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Er wurde mit peinlicher Gewissenhaftigkeit alltäglich ir!

der großen Pause ausgeführt und nahm folgenden Wegr
Luisenstraße , Wilhelmstraße und Rheinstraße . Bei „Mutter
Rühle ", Ecke Bahnhofstraße , wurde allgemein Halt gemacht
und für 10 Pf . „warme Fleischwurst" zu dem heimatlichen
Butterstück erstanden . Ein Götteressen! Ob allerdings die
Gelegenheit zu diesem lukullischen Genuß der einzige
Grund für diesen Pausenbummel war , möchte ich bezweifeln,
denn man kam unterwegs auch an der — Töchterschule
vorbei. Und wie alles einmal ein Ende nimmt , so nahm auch
dieser „Morgenspaziergang " ein Ende. Der gestrenge Herr
Direktor ließ nämlich einen Mas ergehen, an dessen Inhalt
ich mich noch genau erinnere : Es wurde 1. verboten, den
Luisenplatz in der Pause zu verlassen und 2. wurde streng un¬
tersagt , mit — „aufgekrempelten" Hosen ins Pennal zu kom->
men ! Ja , so etwas vergißt man nicht!

Und nun zurück zum Andreasmarkt . Es ist Donnerstag-
Vormittag. Die Stunden werden zu Ewigkeiten! Unzählige-
mal wird nach der Uhr gesehen. Die letzte Stunde ist endlos.
Unser Klassenzimmer liegt hofwärts . Wir treiben griechische
Grammatik , ausgerechnet griechische Grammatik , am Andreas¬
markttag von 11 bis 12. Doch, was ist das?

Kaum hat die Stunde begonnen, da fängt ein Drehorgel¬
mann im Hof an und läßt liebliche Melodien erklingen.
Wütend läßt der Professor die Fenster schließen. Die Dreh¬
orgel spielt weiter. August, der „Windhund " der Klaffe, er¬
klärt mit schmerzensreichemAntlitz, die Musik störe ihn so, daß
er dem Unterricht nicht folgen könne. Da greift der Professor
in seinen Geldbeutel , wirft wütend einen reichlichen Obolus
in den Hof und ruft dem Orgelmann zu, er möge sich zum
Teufel scheren. Mitten in einer Arie bricht die Musik ab. —
Doch kaum herrscht einige Minuten Ruhe, da kommt ein neuer
Orgelmann ! Dieselbe Sphärenmusik , dieselbe Wut des Pro¬
fessors. Wiederum fliegt ein Groschen dem „Hofmusiker" an
den Kopf und wiederum endigt das Morgenkomert in schrillen:
Mißton . „Dieses war der zweite Streich , doch der dritte folgt
sogleich." Und auf den dritten folgt ein vierter usw. usw.
Der Professor ist rasend ; die Klasse schmunzelt stillvergnügt,
denn August, der „Windhund ", hatte seine Sache gutgemacht.
Im Auftrag der gesamten Klaffe und unter pekuniärer Unter¬
stützung derselben hatte er als Impresario gewaltet und zehn
Orgelmänner für dieses Morgcnkonzert engagiert!

Donnerstag - und Freitagnachmittag sind schulfrei. Alle
Klaffen, namentlich die Oberklassen, haben ein ausführliches,
genaues Programm für die beiden großen Tage entworfen.
Mehr als ein Mittwoch- und Samstagnachmittag wurde dazu
benutzt, als wir in den damals „erlaubten Lokalen", dem
„Nonnenhof" und dem „Ratskeller " zusammenkamen. Um
3 Uhr Antreten am Sammelplatz . Gewöhnlich war nur be¬
sondere Kopfbedeckung vorgeschrieben; einmal Strohhut , ein
andermal Zipfelmütze. Eines Jahres gesellte sich zur Zipfel¬
mütze auch ein blauer Bauernkittel , den wir zu „Engros¬
preisen" bei dem billigen Jakob erstanden hatten . Dann ging's,
stets im Gänsemarsch, „in medias res " — mitten hinein . In
bunter Reihenfolge wechselten ab : Unser Freund , der billige
Jakob , die Mordgeschichten und die Schaubuden . Genau er¬
innere ich mich noch an eine Schaubude mit der Aufschrift
„Königin der Nacht". Wir hatten „Vorzugspreise ", weil wir
in corpore erschienen. Was sahen wir in der Bude ? Auf
einer Stange saß eine alte , lahme „Nachteule", die uns der
Budenbesitzer als „Königin der Nacht" vorstellte. Wir haben
für den Mann die denkbar größte Reklame gemacht und die
Hereingefallenen an dem Hinterpförtchen mit lautem Halloh
empfangen.

Eine andere Bude mit riesigen Reklamebildern und
Reklameschreiern wollte der Menschheit endlich den w a h r e n
„Fliegenden Holländer " zeigen. Das mußten wir uns selbst¬
verständlich ansehem Und waS sahen wir ? In der Bude hing
an einem Bindfaden ein runder Holländerkäse, der wie ein
Pendel hin - und herbaumelte ; das war -der echte, wahre
„Fliegende Holländer". Auch für diesen edlen Budenonkel
haben wir entsprechende Reklame gemacht. Dann ging's wieder
zur Mordgeschichtstante, wo wir den „Refreng " kräftig mit¬
sangen und dem alten , halbblinden Weib die Kupfermünzen
einsammeln halfen.

Unterdessen hatte sich der Markt gefüllt und in „drangvoll
fürchterlicher Enge" wälzte sich der Menschenstrom die Rhein-
straße auf und ab. Wiederum wurde ein Gänsemarsch for¬
miert und dann hieß die Parole : „Durchs" Im Munde eine
Kindertrompete , in der Hand eine Kinderrassel. In lieblicher
Sinfonie mischten sich ihre Töne. Es waren rauhe , aber —
herzliche Töne . Damals hatte man stärkere Nerven als heute.
Heute "übt man das zwar lautlose , aber recht unangenehme
Kitzeln und Spritzen , — damals wurde — Radau gemacht,
herzerquickender, echt altgermanischer Radau ! Dabei gab's

lehre überhaupt noch zu seben sind — will sagen — die alten
Schanzen aus dem Russenkriege. Und außer diesen, welche
sich scharf begrenzt vom Firmamente abheben, sehen wir
keine Anlagen . Diese sind an Berghängen so gut versteckt,
daß man sie mit freiem Auge niemals sehen und mit be¬
waffnetem Auge auch nur ahnen kann.

Zwischen beiden Seen und Buchten zieht sich eine, im
Durchschnitt ISO Meter hohe Hügelkette von Süden nach
Norden. Ein Artillerie -Regiment marschiert eben wie ein
emsiger Ameisenschwarm, Pferde , Geschütze und Mann¬
schaften, von weitem wie saubere Bleisoldaten aussehend,
über den Damm der Nehrung nach den Höhen — dort oben
stehen auf den Kuppen Bespannungen abgeprotzter Feldge¬
schütze hinter dem Hügelkamm in Deckung — die Batterien
cingegraben und unsichtbar. Patrouillen zu Pferd mar¬
kieren alle Aussichtspunkte und da und dort krabbelt ein
Reiter eilends die sanften Hügellehnen bergauf oder bergab.
Man gewinnt den Gesamteindruck, daß dort oben alles für
den Empfang des Gegners fertig und die Vorbereitungen im
allgemeinen beendet sind.

Als ivir um die Landspitze steuern, kommt uns ein
anderes Torpedoboot entgegen — wir sind der einzige
Dampfer längs der Küste — und beobachtet uns mißtrauisch,
läßt uns aber ungehindert in den Golf von Bujuk Tschekr
medsche einfahren , dessen südliches Ufer bereits von Bulgaren
besetzt ist. Aber auch von diesen, die kaum fünf Kilometer
entfernt sind, ist rein nichts zu sehen — zu hören würden
wir sie zweifelsohne bald bekommen, wenn wir näher an dir
Küste heranfahren würden . Dort in der Bucht liegen zwei
Panzerschiffe , — die von Deutschland ausrangierten und von
der Türkei gekauften der Brandenburgklaffe . Ein Kanonen¬
boot und zwei Torpedoboote fahren mit bemannten Gei
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natürlich auch altgermanischen „Durst ". Auch er ist
iü corpore gelöscht worden. So wurde der erste Tag würdig
beschlossen, und — begossen und der Freitag knüpfte ans fröh¬
liche Ende einen fröhlichen Anfang an.

„O, Pennälerzeit , o selige Zeit !" Und du lieber, guter
Audreasmarkt . du rufst uns alljährlich unsere sorgenlose
Jugendzeit ins Gedächtnis zurück. Tempi passati ! Nach dem
Äbrturientenexamen schlug die Stunde der Trennung . Noch
einmal kamen wir zusammen und wehmütig erklang unser
Abfchiedslied:

«Ahr Freunde , die ihr auf der Bahn,
So Freud als Leiden teiltet,
Ihr Mädchen, tue ihr nebenan
Zur Tüch.erschule eiltet.
Wahrhaftig , euch vergetz ich nie:
Mein Fritz leb wohl, leb wohl Marie !"

Und too sind sic jetzt, und was sind sie jetzt, die fröhlichen
Gesellen, die im Gänsemarsch damals über den Andreasmarkt
zogen? Zerstreut in alle Lande!

„Da schreibt mit finst'rem Amtsgesicht
Der eine Relationen,
Der andere seufzt beim Unterricht.
Und der machr Rezensionen,
Der schilt die sünd'ge Seele aus
Und der flickt ihr zerfallenes Saus!
-O. jerum, jerum , jerunr,
O, quae mutatio reriim !"

Ja : quae mutatio rerum ! Aber cs waren alle prächtige
Kerle ! Es ist aus allen „etwas geworden". Und du, lieber,
alter Freund und Konpennäler , der du hier in Wiesbaden in
Amt und Würden stehst, der du vielleicht schon Söhne hast, die
sich anschicken, im Gänsemarsch über den Andreasmarkt zu
ziehen, sei kein Griesgram und gewähre der Jugend diese
Freude:

„Drum laß ab. Alter , vom scheltenden Tun
Und denke der Söhne , der lieben,
Und denke der Zeit , wo du voremst
Vielleicht es noch ärger  getrieben !"

Weilst du aber , lieber , guter Freund , in weiter Ferne oder
bindet dich gar das Zipperlein an deinen Lehnstuhl, so erinnere
dich wenigstens, wenn du diese Zeilen liesest, an des Andreas-
markts herrliche Freuden , erinnere dich an deine schöne
Pennälerzeit . Und dann laß dir die beste Flasche aus deinem
Keller bringen und trinke auf unsere goldene Jugendzeit . Wir
Wiesbadener aber wollen dir vom „Ratskeller " aus Bescheid
tun . . . e.

— Politische Parteien und Frauenfrage . Man berichtet
anS: „Über die Stellung der politischen Parteien zur Frauen¬
frage" sprach am Samstag im Verein „Frauenbildung—
Frauen st udiu in"  Frau Dr . Altman n-G ott Heiner
aus Mannheim . Rednerin erinnerte an das Reichsvcreinsge-
setz vom Jahre 1906, das den Frauen außer der uneinge¬
schränkten Teilnahme an politischen Versammlungen auch das
Recht der Mitgliedschaft in politischen Vereinen gewährte. In
dem Überblick, den die Rednerin über die Anschauungswand¬
lungen der verschiedenen Parteien gab, interessierte zunächst
die Stellung der konservativen Partei . Im Gegensatz zu dem
Prinzip : die Frau gehört ins Haus , stand schon die von der
konservativen Partei lebhaft befürwortete Gründung des
Deutschen Frauenbundes . Weitere innerhalb der Partei aus¬
gesprochene Forderungen für wirtschaftliche Gleichberechtigung
der Frauen und Erleichterung zu ihrer Ausbildung auf allen
Gebieten zeugen neuerdings von einem großen Fortschritt.
Unter den rechtsstehenden Parteien machen die National-
Sozialen in ihrer günstigen Stellung zur Frauenfrage eine
Ausnahme . Offiziell kennt das Zentrum feine Frauenfrage,
da sie mit den auf biblischer Anschauung beruhenden Grund¬
sätzen der Partei nicht vereinbar ist. Jedoch bedient die Partei
sich des Einflusses der Arbciterinnenorganisation und der in¬
direkten Wirkung der Frauen . Trotz der tendenziösen Gegen¬
überstellung der emanzipierten Frau und -' des Marienbildes
macht sich eine Schwenkung zugunsten der Frau immer mehr
geltend, und ein Frontwechsel gerade des Zentrums könnte
schnell eine Umwälzung bringen . — Die Nationalliberale
Partei will den von der Natur gewollten Unterschied der Ge¬
schlechter nicht verwischen, nimmt aber seit dem Jahre 1909
Frauen iu die Partei auf . — Bei den drei Parteien , die sich
Ulr Fortschrittlichen Volkspartei vereinigten , bestand nur in
der Freisinnigen Vereinigung die grundsätzliche Anerkennung
der politischen Berechtigung der Frau . Gegenüber der ableh¬
nenden Haltung der beiden anderen Parteien gelang es nicht
ber dem Zusammenschluß, die Forderung der Frauen ins Pro¬
gramm auszunehmen . Auf dem Parteitag im Oktober d. I.
wurde nach vielem Für und Wider anerkannt , „daß die wirt¬
schaftlichen und sozialen Veränderungen mit innerer Notwen¬
digkeit" zur vollen politischen Gleichberechtigung der Frau
führen und eine Resolution in diesem Sinne mit großer
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Mehrheit angenommen. — Aus dem die weitgehendsten
menschlichen Rechte fordernden Programm der Sozialdemokra¬
tischen Partei stand nicht von Anfang die politische Gleichbe¬
rechtigung der Frau . Erst im Jahre 1898 wurde diese offiziell
anerkannt , Abschaffung alle die Frauen benachteiligenden Ge¬
setze gefordert und alle Petitionen der Frauen getreu crnge-
reicht. Es besteht aber heute noch in der Partei eine starke anti-
feministischeStrömung , überall Wehren sich die Anzeichen zu¬
gunsten der politischen Gleichberechtigung der Frau . Mit dem
Rat an die Frauen , heute schon ihr Interesse besonders durch
Eintritt in eine politische Partei zu zeigen, schloß die Rednerin
ihren fesselnden Vortrag.

— Am letzten Diskussionsabeild der „Freien evangelischen
Vereinigung " sprach Pfarrer Philipp:  über die kirch¬
liche Trauung.  Allgemeinere Probleme wurden zunächst
behandelt, so die Frage , wie das Verhältnis der beiden Ge¬
schlechter der Verwirklichung des gemeinsamen Menschhcits-
rdcals dienen kann. Wir sahen, wie schon Paulus im Galater¬
brief .den neuen Gedanken ausspricht, daß vor Gott kein An¬
sehen der Person und des Geschlechts gilt, alle Menschenseelen
gleich wiegen, wie aber neben diesem großen Einheitsgedanken
tu der Entwicklung der Menschheit auch das Doppelideal hcr-
vortritt , die Differenzierung der Persönlichkeit, die Ausbildung
des eigentümlich männlichen und weiblichen Charakters , ein
Ideal , das jenes allgemein menschliche nicht zerstört , sondern
bereichert. Wir erkannten dann in der Ehe die Verwirklichung
dieses Menschheitsideals. Im alten Bund herrscht nur das Be¬
dürfnis des Mannes , die Ehe hat eine wesentlich sexuelle
Grundlage . Freundschaft zwischen Mann und Weib gibt es
nicht. Auch hier hat Jesus ganz neue Werte geschaffen, die
Stellung der Frau eigentlich umgeschaffen, den Gedanken der
monogamischen Ehe unendlich vertieft , während Paulus mit
seinen Anschauungen über die Rechte der Frau in einem eigen¬
tümlichen Widerspruch zu jenen Gedanken des Galaterbriefs
mehr auf dem Boden des alten Testaments steht und auch d'.e
Ehe als etwas Minderwertiges ansteht, vor allem als ein Hin¬
dernis in jener Zeit , wo nian jeden Augenblick das Wiedcr-
erscheinen des Menschensohns erwartet . Die katholische Kirche
aber kennt zwei Anschauungen: sie heiligt einerseits die Ehe
durch ihr Sakrament , behält aber dem Höherstehenden das
Kcukchheitsideal des Mönchtums vor, den Zölibat für den
Klerus . Die Erlösung von dieser Unterdrückung der Natur
und Mißachtung des Schöpferwillens hat dann Luther gebracht.
Und für uns bedeutet die Ehe die gegenseitige Hilfe von Mann
und Weib zur rechten Menschwerdung. Der Vortragende ging
nun ein auf die religiös -kirchliche Feier selbst, ihren sittlichen
und sozialen Charakter . Er betonte u. a., daß die Ehe nach
protestantischen Anschauungen geschloffen wird durch die freie
Übereinstimmung der Brautleuie , daß sie nicht beruht auf der
rechtlichen Form , sondern der inneren Gesinnung , wie dies
auch irn deutschen Volksüewußtsein lebendig, wo schon die Ver¬
lobung bindende Kraft besitzt. Eine sakramentale Wirkung der
Handlung , wie in der katholischen Auffassung, ist ausge¬
schlossen. Das bürgerlich-rechtliche Verhältnis bleibt dem Staat
überlassen, wie denn die Durchführung der Zivilehe einen
Sieg der evangelischen Eheauffassung bedeutet. Weiter wurde
nocT, das Problem der Ehescheidung erörtert , ferner entschieden
die Frage bejaht , ob in unserer Zeit noch das religiöse Bedürf¬
nis einer kirchlichen Eheschließung vorhanden sei. Freilich
rnuß gefordert werden, daß hier der Charakter des Privat-
gottesdienstcs festzuhalten ist, alles Aufdringliche, Prunkvolle
vermieden werden muß, daß ferner ein Untcrtänigkeits - und
Gehorsamsgelübde der Frau nicht abgelegt werden sollte. Auch
die Einsegnung darf nur betrachtet werden als symbolische
Fürbitte und Segenswunsch . Die Statistik der letzten Jahve
ergab freilich eine allmähliche Abnahme der kirchlichen Trau¬
ungen , aber auch die Kirche vermag manches zu tun , diese
religiöse Feier ihrerseits zu vertiefen und Formen zu beseiti¬
gen, die manchen von ihr zurückschreckm. • Viele Gedanken, die
der Vortrag in seiner knappen, inhaltsreichen Art nur an-
dcuten konnte, wurden in der nun folgenden Diskussion noch
weiter geklärt und in ihrer Perspektive verfolgt. So hat auch
dieser letzte Abend die regste Teilnahme gefunden, und das
Interesse für die Ziele des freieren Protestantismus ist jeden¬
falls durch diese nun abgeschlossenen Veranstaltungen in hohem
Maße erweckt und gestärkt worden. kl. P.

— Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime.
Wie uns aus Stuttgart gemeldet wird , hat der König von
Württemberg gestern iu besonderer Audienz den Vorsitzenden
des Präsidiums der „Deutschen Gesellschaft ftir Kaufmanns-
Erholungsheime ", Herrn Joseph Bau m von hier und den
Präsidenten der Handelskammer Stuttgart , Geh. Kommerzien-
rat Schledmayer, empfangen . Er sprach den Herren sein leö-
hastes Interesse an den von der gesamten deutschen Kaufmann - jj
schaft so begeistert aufgenommenen , in sozialer, hygienischer j
und nationaler Hinsicht gleich wertvollen Bestrebungen der !

schützen hin und her — im innersten Hafen liegen zwei kleine
Dampfer und ein Dutzend netter Segelschiffe. Östlich. der
Bucht liegt das Türkendorf Bujuk Tschekmedsche und westlich
das Christendorf griechischer Seeleute und Fischer Kalikrati
— beide in ihrem eigenartigen Gepräge . Jenes der Türken
zwischen weiten Gärten — jedes Haus ummauert und un¬
nahbar in seiner orientalischen Ruhe — der Strand ver¬
lassen — jenes der Griechen Haus an Haus dicht geschlossen,
etagenartig übereinander gebaut — armseliges Bretter - und
Sparrenwerk , durch das der Herbstwind pfeift — Boote am
Strand und einige Dutzend Griechen neugierig aus der mor¬
schen Landungsbrücke nach den Kriegsschiffen spähend. Nie¬
mand hält uns an — wie sehen mit dein Glase, daß auch auf
den Panzerschiffen die Mundklötze von den Geschützrohren ent¬
fernt sind und dort manövriert wird . Keine Seele scheint
vorläufig von unserer Anwesenheit Notiz zu nehmen und
wir booten trotz der hohen See in einer elenden Nußschale vom
Boot aus , um nach Katikrati zu kommen.

Noch sind wir hundert Meter vom Ufer entfernt — da
rollt dicht hinter uns eine volle Breitseite aus dem Panzer
„Messudieh" und die schweren Granaten sausen über unsere
Köpfe und surren uns gegenüber in da? Hügelland hinein
— Rauch steigt auf und zerflattert langsam irn Abendwind.
Von einem Torpedoboot kommt ein Kahn auf uns zugeschoffeu
— ein Offizier ruft uns zu : „Heidi ! zurück auf Euer
Schiff ! . . -" und die am Strande lungernden Griechen lausen
in voller Flucht davon, in die enge Dorfstraße hinaus.
Etwa sechs- bis siebenmal öffnen die schweren Geschütze ihre
Mäuler — cs kommen Schrapnells , welche dicht hinter dem
Orte krepieren, als sollten sie einen Feind auf dem diessei¬
tigen Hange beschießen.

Wir rudern rasch nach unserem Dampfer zurück — denn
wäre nicht der Befehl, so könnte man augenblicklich vom
Dorfe aus doch nichts sehen. Kaum sind wir arr Bord , so
dampft ein Kanonenboot, klar .zum Gefecht, nahe an uns
heran , und der Kommandant inj Flottenrock mit Epauletten,
als ginge cs zum Tanze , ruft uns durch das Sprachrohr an:
„Woher kommt Ihr ?" . Aus Stambul ." . . . „Und wo-
hin wollt Ihr ?" . . - „Wieder nach Stambul zurück!" . . .
„Macht, daß Ihr augenblicklich wegkommt — was wollt Ihr
hier ?" . . . „Es sind Kriegsberichterstatter an Bord !" . . .
„Macht, daß Ihr fortkommt !" . . .

Zu gleicher Zeit schießen die Torpedoboote mit ihrem
leichten Geschütz gegen die Hügelkämme, auf denen wir beim
besten Willen keinen Gegner entdecken können.

Der türkische Kapitän hat derart energisch mit uns ge¬
sprochen, daß auch jenen von uns , welche nicht Türkisch ver¬
stehen, eine Ahnung dämmerte , daß man uns vor allem nicht
zum Bleiben aufforderte , und unser Kapitän schrie seine Be¬
fehle in den Kesselraum. Wir hatten uns nämlich garrz
wihigerweise zwischen den „Messudieh" und das Westufer, aus
welches gefeuert wurde, gelegt und lagen in der besten Schuß¬
linie . Eine einzige Granate , die statt über uns zu geben,
vorzeitig explodierte, tvaS ja hie und da vorkommt, hätte
unsere Berichterstattung für ewig unterbrochen , und so waren
wir doch auch etwas ruhiger , als wir in Fahrt kamen und
die eisenhagelnden Kasten hinter uns ließen. U>id nun
sahen wir am Westufer dieses herzzerreißende Bild der flüch¬
tenden Dorfbevölkerung, das uns seit Wochen immer wieder
vor Augen geführt wird . Die Griechen liefen scharemveise
davon, — Weiber, ihre Kinder an der Hand oder im Arm,
ohne Zeit gefunden zu haben, wenigstens ein paar Decken für
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Gesellschaft aus . Der König bekundete insbesondere seine
Freude darüber , Laß die Gesellschaft keinerlei Unterschiede iu
bezug auf das Bekenntnis und die Stellung der Partei mache,
und gab der Hoffnung Ausdruck, dag der Handel und die In¬
dustrie Württembergs , die sich bereits in hervorragender Weise
beteiligten , auch fernerhin Las große Werk tatkräfiigst unter¬
stützen würden.

— Die Matinee zum Besten der Blindenanstalt , am
Sonntag vom „Turnverein " im Residenz-Theater veranstalte !,
hat ein Bruttoergebnis von 1300 M. gehabt. Nach Abzug der
Kosten dürfte demnach für den wohltätigen Zweck immcrain
noch ein erkleckliches Sümmchen verbleiben.

— Lehrer -Witwen - und Waisenkasse. Nach der nun ab¬
geschlossenen Rechnung über die Verwaltung drr ^Lehrcr-Wst-
wen- und Waisenkaffe für den Regierungsbezirk Wiesbaden
betrugen die Einnahmen in 1910 123 581 M. 61 Pf . und die
Ausgaben 128 645 M. 14 Pf ., so daß ein Überschuß von 118 M.
23 Ps . verblieben ist.

— Preisgekrönt . In der Ausstellung zu Bierstadt an¬
läßlich der dortigen Versammlung des „Verbands der Ge¬
flügel- und Kaninchenzüchtervcreine im Regierungsbezirk
Wiesbaden " erhielten auch verschiedene Mitglieder vom hiesi¬
gen „Verein der Geflügelzüchter und Vogel-
freund  e" Preise , und zwar Ant . Schadt eine silberne Ver¬
bandsmedaille , einen ersten und einen dritten Preis , Anton
Jamin eine bronzene Verbandsmedaillc und einen ersten
Preis , Heinr . Krämer einen ersten, einen zweiten und einen
Ehrenpreis und Schütz einen ersten und einen zweiten Preis.

Theater , ttunst , DsrirKge.
* Königliche Schauspiele. In der am Freitag stattfinLenden

Auffübrung van Lebars Operette „Der Graf von Luxemburg"
(Abonnement v ) wird Kapellmeister Aother, welcher von seiner
langen Erkrankung wieder üergestellt ist. seine kunstlernche
Tätigkeit wieder aufnehmen. —- Die Proben zu dern neuen
Weihnachtsmärchenspiel „Rheinzauber" oder „Im Banne der
Loreley" von Wilhelm Clobes sind in vollem Gange. Die fünf
Bilder des „Marchentraums " — wie er sein Stück nennt —
lauten : 1. Die goldene Wunderharfe . 2. -Bei den Heinzel¬
männchen. 3. König Rhein als Knecht Rupprecht. 4. Vom' Banne
erlöst. 6. Wenn die Weihnach-sglocken läuten . Kapellmeister
Artur Rother Hai die Musik geschrieben und wird seine Kompo¬
sition auch selbst dirigieren.

* Mifsiimsvorträge. Der dritte Vortrag , der am Montag¬
abend stattfand , wurde von Pfarrer Diehl über : „Die Mechoderr
der Misstonsarbeit in China" gehalten. Ter Redner bezeichne«
zunächst das dreifache Ziel, das die verschiedenen Missions-
Vereinigungen erstreben. Ein Teil sucht selbständige, Heiden-
christliche Gemeinden zu begründen. Ein anderer legt _baS
Schwergewicht auf die EvangeNsationsarbeit, ein dritter aus die
Berbrei -ung von wel.lichem Wissen Die Wege zur Erreichung
de? Zieles sind verschiede,r. S '-raßenpredigi . christlicher̂Unter¬
richt in den Predigtlokalen , Seelsorge, Gemeindegrundung,
Ausbau des Schulwesens, Heranbildung van Gehilfen. Arbeit
an Mädchen und Frauen , Verbreitung von Bibeln und Schriften
kennzeichnen die direkte MissionHarbeit. Indirekt werden die
Chinesen durch die christliche Liebestätigkeit stark b̂eeinflußt.
Wertvolle Dienste leisten auch wissenschaftliche Vorträge , Unter-
baltungsabende , Lichtbildervörfüyrungen, Ausstellung wissen¬
schaftlicher, kultureller unfo technischer Errungenschaften des
Abendlandes. An der Besprechung, die dein mir großem In¬
teresse ausgenommen«» Vortrag folgte, beteiligten sich Pfarrer
Grein und Missionar SvaiÄ - Der vierte und letzte. Vortrag
wird heute Donnerstag , abend? 8%. Uhr, im „Ev. BereinShaus".
Platter Straße 3, von Pfarrer Kortbeuer über : „Der Stand
der chinesischen Christengemeinden" gehalten.

* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. V.) . Der erste
diesjährige VoriragSabend im Rhein- und TaunuSkluv Wies¬
baden, der am vergangenen Donnerstag im großen Saale der
„Wartburg " sta' tfand, konnte sich eines guten Besuches er¬
freuen. war hoch das Thema des Redners . Herrn Fr . Laupus,
„Deutsche Pioniere im wilden Westen" (Bilder aus Texas)
nichts Alltägliches. Redner schilderie eingehend und belehrend
die Leiden und Freuden der im 30jährigen Krieg nach Amerika
ausgewauderten Deutschen, namen lim Pfälzer und Lerne aus
der Rheinsegend. Ferner die Veranlassung — die in der Haupt¬
fach» in den ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnissen dieser
Zeit gelegen hat — und den Zweck der in den 1.840er Fahren
namentlich nach Texas ausgewanderten Tausende von
Nassauern und Hessen. Alsdann kam Herr Laupus auf Texas
selbst zu sprechen und schildcr-e in fesselnden Worten Land und
Leute. Klima und Vegetation. Sitten und Gebräuche der
Farmer sowohl als auch der angrenzenden Neger- und Jndkaner-
stämme. Nach Schluß de? mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrags fand eine Lichtbildervorfühnmg: „Rheinreise im
Zeppelin-Luftschiff „Viktoria Luise" statt . Der nächste Vor¬
tragsabend finde» am 9. Januar 1818 statt.

* BolkSvorträge. Wegen des Andreasmarktes findet
kommenden Frestag kein Vortrag statt . Am 13. wird dann
Herr Dr . Bergmann über Naturschutzparke sprechen.

Oercfrcss 'lT<i «s»r4sl>tets
* Der Gesangverein „Liederblüte"  hält am ersten

Andreasmarkttage bei seinem Mitglied Beilstein, Stiftftratze 3
(„Zum Römersaal ") , einen Jahrmarktsrummel , verbunden
mit Tanzvergnügungen , ab.

* Einen Familien -Abend Veranstalter aiu Freitag , den
8. Dezember, abends 814 Uhr (Andreas '.narkt ) , der „Christ¬
liche Verein junger Männer Wartburg,  E . V.",
im großen Saale des „Evangelischen Vereinshauses ", Platter

die bitterkalten Novemüernächte zu retten . So liefen sie
kopflos querfeldein in der sinkenden Sonne — den
Bulgaren in die Arme, welche auf diese in der Finsternis
ankornmenden Trupps bestimmt geschossen haben.

Nochmals wiederhole ich eindringlich, was ich im Tripolis,
kriege öfter angeregt habe. Wir müssen eine internationale
Organisation schaffen, welche beauftragt ist, nicht nur wie
das Genfer Kreuz die Verwundeten zu pflegen und zu
schützen, sondern vor allem zu verhindern , daß jene, welche
Nichtkämpfer sind, rechtzeitig vor den Schrecken des- Krieges
in Sicherheit gebracht werden. Denke nur jeder Leser, welch»
Qual er erdulden müßte , wenn er, selbst im Felde stehend
und für das Vaterland kämpfend, keine Gewähr dafür hat,
daß seine Familie nicht noch ärgeren Gefahren und Stra¬
pazen ausgesetzt sein könnte. . . . Ein Kriegsschiff begleitet
uns mit seinem Scheinwerfer , um sich zu überzeugen , ob wir
wirklich östlich und nicht etwa westlich zu den Bulgaren
dampfen, und dann lehnt sich tvieder während zivei Stunden
die See gegen uns aus — bis im Osten eine ungeheuere
Perlenschnur feiner Lichter auftaucht — Stambul , Peru,
Skutari und ber ganze Bosporus — Millionen roter Pünkt¬
chen, dazwischen rote und grüne Lichter der Scheinwerfer,
mit denen das französische Schlachtschiff „Leon Gambetta
spielt. r

Ihr. 10 Uhr sitzen wir wieder im Pera Palace uin oe<
sprechen neue Kreuzfahrten.

Das Ergebnis der heutigen war , festzustellen, das; die
Bulgaren von Rodosto an alle Häfen bis Kut)c.,ur-T,ciLU-
medsche bereits besetzt haben und sich der hr.fen turhuTjen
Flanke, welche durch Seen und Sumpfs gederki rst, gegenüber
defensiv verhalten.
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Straße 2. Ein Vortrag von Pfarrer Hofmann über ba§: Thema
..Krieg im Frieden". Solo -Vorträge des Konzertsängers Wols-
Aranda, sowie Vorträge des gemischten und PosaunenchoE und
eine Verlosung werden zur Verschönerung der Feier oeirragen.

Hus dem Landkreis Wiesvaden.
O. Biebrich, 8. Dezember. Einer Anregung des Orts¬

ausschusses für Jugendpflege folgend, handle Intendantur des
König!. Theaters in Wiesbaden dem Ortsausschuk für r,e
Biebrichcr Jugendvereine je 40 Billetts zu den am a., 8. und
9. Dezember staitfindenden Borstellurtgcn „Kaufmann von
Venedig" von Shakespeare. „Rheinzauber" von .Elobes und
„Emilia Galotti " von Lessing zu bedeutend ermäßigten Prerien
zur Verfügung gestellt. — Der erste Elternabend  fand
unter außergewöhnlich zahlreichem Besuch am Sonntagabend ln
der Turnhalle der Pestalozzischule statt . Nach der Begrugung
durch Rektor Groffh wickelte sich ein reichhaltiges unterhaltendes
Prograrnm mit Deklamationen, Lied-, Klavier- nno Cello-
Vorträgen ab. Lehrer Roth behandelte dann in einem Vortrag
di - wichtige Frage der Berufswahl unserer schulentlassenen

^hw . Schierstein. 4. Dezember. Der Evangelische
Kirchengesangverein  hielt am Sonntag fern rres-
jähriges Konzert  in den „Drei Kronen ab. Das zahlreich
erschienene Publikum war von dem Gebotenen durchaus be¬
friedigt und spendete den Mitwirkenden steten Verfall. — Die
hiesige Turngemeinde beschloß, im kommenden Jahr das
Schul er turnen  in ihren Turnbetrieb aufzunehmen, und
zwar sollen allwöchentlich zweimal unter Leitung einer er¬
fahrenen, bereits getvonnenen Kraft Turnstunden für Knaben
im Alter von 10 bis 14 Fahren stattfinden. — Die nasse feuchte
Witterung der ganzen letzten Wochen macht es unseren Land-
8>irten unmöglich, ihre noch rückständigenF e l da rb e i t en zu
erledigen da ein Befahren der Feldwege bei dem aufgewerchten
Boden ausgeschlossen ist. — In der gestern abend unter dein
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Schmidt, stattgefundenen
Gemeindevertretersitzung  wurde folgendes be¬
schlossen: Die Holzfällungsarbeiten für 1912/18 werden dem
langjährigen Akkordanten Wilhelm Müller in Frauenstein über¬
tragen. Eine Erhöhung der Lohnsätze hierfür wurde von der
Oberförsterei Chaufseehaus gutgeheißen. Ein Antrag der
sozialdemokratischenPartei wegen Beseitigung der F' leisch-
not  kam zur Verhandlung , da jedoch angeführt wurde, dag
viele größere Städte bei der Einfuhr fremdländischen Viehs
schlechte Erfahrungen gemacht haben, wurde von einer an die
StaatSregierung zu richtenden Eingabe abgesehen. Dem An¬
träge wegen besserer Beleuchtung der Wallufer Straße wurde
insoferri stattgegeben, als dieselbe, wenn irgend möglicĥ elek¬
trisch beleuchtet werden soll. An der Rieder-Wallufer S -ratze
besitzt die Gemeinde eine Kiesgrube. Beim Ausheben dieser
Bunde seinerzeit die Grenze überschritten. Die Nebenlieger̂ be¬
schweren sich hierüber und fordern Ankauf ihrer Grundstücke:
Da die von ihnen geforderten Preise angemessen erscheinen,
Bird der Ankauf beschlossen. Sodann referierte namens der
Rechnungs-Prüfungskommission für 1911 Herr Gemeindever¬
treter Georg Schäfer. Nachdem für Einnahmereste 31175.60
Mark verblechen, schließt das Jahr mit 207 302.47 M. Ausgabe
und 204287 .90 M. Einnahme, also eine Mehrausgabe von
2814 57 M.

88 Erbenheim, 2. Dezember. In der gestrigen G e -
tm eindevertr e t ersitz ung  wurde bekam:tgegeüen, d«an
der am 1. September d. I . genehmigte Besoldungsplan unserer
Gemeindebeamten von Kgl. Regierung genehmigt worden sei.
Ebenso wurde die Erweiterung der neuen Schule in der Taunus-
straße mit der Begründung genehmigt, daß die Aborranlagen
und der Spielplatz in entsprechender Weife vergrößert werden.
Zu diesem Zwecks müssen die landwirtschaftlichen Gerätehallen
entfernt und ein Stück vom alten Totenhof geschleift werden.
Auf Anregung der Kgl. Oberförsterei Sonnenberg liegt ein Ge¬
such der Gemeinde Sonnenberg vor, in dem die Errichtung eines
Wohnhauses für den Förster des gemeinschaftlichenForstbezirks
gefordert wird. Die Vertretung ist damit einverstanden. Der
auf die hiesige Gemeinde entfallende Anteil der Erbauungs¬
kosten wird sofort bezahlt. Grundstück und Wohnhaus lckeiben
Eigentum der beteiligten Waldbesitzer. Der jeweilige Stellen¬
inhaber hat für Instandsetzung des Platzes und des Gebäudes
Sorge zu tragen . Grund - und Gebäudesteuer zahlen die
Gemeinden.

Kt. Hochheima. M., 4. Dezember. Längs des Bahndammes
der Taunusbahn zwischen der hiesigen Station und Flörsheim
läßt die Bahnverwaltung augenblicklich eine starke S chu tz-
mauer  errichten . Um Unfälle zu vermeiden passieren sämt¬
liche Züge die Mustelle nur in sehr langsamer Fahrt.

HHcö ?riä |teii.
Blüchcrfeier in Caub.

Rtn . Caub , 3. Dezember . Am Freitagabend trat in der
„Stadt Mannheim " der Blücherausschuß zusammen , um die
Vorbereitung der Hundertjahrfeier von Blüchers Übergang
über den Rhein einzuleiten . Mehr als 30 Männer aus allen
Berufsständen waren der Einladung des Bürgermeisters
Schmidt gefolgt und wurden sich sehr bald einig über die Art
der Feier . Das Fest soll im weiteren Rahmen gefeiert wer¬
den, mindestens als Provinzialfest . Da sich der nassauische
Kriegerverband schlüssig gemacht hat , sich an der Feier zu be¬
teiligen, und Blüchers Rheinübergang wohl die volkstümlichste
Tai der Befreiungskriege . genannt werden darf , ist die Be¬
teiligung der weitesten Kreise von vornherein gesichert. Als
Zeitpunkt des Festes wird wahrscheinlich der September des
nächsten Jahres bestimmt werden. In der Neujahrsnacht
1913/14 werden die Cauber wohl noch einmal feiern . In den
Mittelpunkt des Festes soll neben der akademischen Feier ein
Festspiel treten . Die Anregung , eine „Blücherstiftung " zu
begründen, die einem noch näher zu bestimmenden nationalen
Zweck dienen soll, wird an den erweiterten Festausschuß des
Kriegerverbands weitergegeben werden.

«-

= Personal -Nachrichten. Bahnmeister erster Klasse Karl
Hagenow  zu Braubach erhiolt den Roten Adlerorden vierter
Klasse Gärtner Heinrich Goldmann  zu Homburg v. d. H.
vnd Oberholzhauer Jakob Felde  zu Heimbach im Unter-
jaunuskreise das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Z. Braubach , 3. Dezember. Bei dem Einbruch  am
29. v. M. sind gestohlen: ein silberner Tafelaufsatz mit Kristall-
teller und Schrift , gewidmet von Geschwister Lohe, zwei Hosen,
eine Reisedecke, schwarzweißgraugestreift , ein dunkelgrauer
Umhang mit ,Kapuze, zwei Herren -Plüschhüte, grün , davon
einer mit Gemskart und einem aus Silber getriebenen Gems-
kopf, fünf Herrenhemden , bunt , gezeichnet W. L. 200 M.
Belohnung  sind auf Ermittlung der Täter ausgesetzt.

" Diez, 4, Dezember. über das gestern gemeldete
Automobil - Unglück  zwischen Runkel und Schadeck er¬
hallen wir folgende authentische Darstellung : Herr Wilhelm
Möbus.  Inhaber des Automobil-Geschäftes Wilh . Möbus,
Diez und Limburg a L„ befand sich auf der Rückfahrt von
Schadcck, wo er geschäftlich weilte, nach Limburg, Der Wagen
wurde von dem 27 Jahre alten Sohne des Besitzers, Herrn
Will) Möbus jun ., der das Hauptgeschäft in Diez leitet und
ein langjähriger , zuverlässiger Fahrer ist, gesteuert. In Be-
aleitung der beiden befand sich Herr Sattlermeister Hartmann
aus Runkel. Etwa 800 Meter von Runkel, wo dis Straße-
eine Biegung nach rechts macht, geriet das Automobil ins
Schleudern, und zivar infolge der sehr gla-ten Straße derart,
daß dasselbe mit dem linken Hinterrad in den etwa 80 Zenti¬
meter tiefen Graben rutschte Die beiden Insassen des
Wagens wurden durch dm Anstoß herausgeschleudert und
blieben einige Zeit auf einer Wiese bewußtlos liegen, währnd
der Führer Herr Wilh. Möbus jun . ebenfalls herausgeschleuder»

wurde und auf ganz unaufgeklärte Weife derart unter den
Wagen zu liegen kam, Laß er durch den Druck schwere innere
Verletzungen erlitt . Nachdem der Verunglückteaus seiner Lage
befreit wurde, konnte der hinzngezogsne Arzt Herr Or . Petsch
aus Runkel nur noch das seststellen. daß der Tod sofort ein¬
getreten sein mußte. Die Leiche wurde noch in der Nacht nach
der Wohnung des Verstorbenen nach Diez übergeführt.

* Wetlburg , 3. Dezember. Nach längerem Leiden ver¬
schied  gestern unser langjähriger Stadtrechner  Julius
Haibach  im Alter von 56 Jahren.

8. Vom Westerwald, 3. Dezember. In letzter Zeit hat die
Unsitte des  R e v o l v e r t r a g e n s unter der Jugend
des Westerwalds in erschreckenderWeise zugenommen. So
konnte ein Gendarmerie -Wachtmeister des Kreises Oberwester-
wald in einigen benachbarten Dörfern 40 bis 50 Revolver den
halbwüchsigen Burschen abnehmen, da auch hier das Tragen
von Schußwaffen von ejnem Waffenschein abhängt . Mit den
Revolvern wird an Sonntagabenden in den Dörfern nach
Herzenslust geknallt, bis endlich ein schwerer Unglücksfall, der
ja nicht ausbleiben kann, der Unsitte für kurze Zeit einen
Riegel vorschiebt. — In der Nacht vom Sonntag auf Montag
ist auf dem hohen Westerwald ein starker Schneefall  ein-
grtreten.

Ku§ öer Umgebung.
I. Mainz , 4. Dezember. Eine Z en tru ms - D emon -

stration  wird nächsten Sonntag in Mainz stattfinden.
LandtagSabgeordneten v. Brentano  wird über die Gewissens¬
freiheit und die Jesuitenfrage sprechen. Daß die Demon¬
stration denZweck verfolgt, die „kaiholischeVolksseele zum Kochen'
zu bringen, geht aus einem Artikel hervor, den das „Mainzer
Journal " der Aufforderung , an dieser „Kundgebung" teilzu¬
nehmen, folgen läßt : Es heißt mit Bezug auf das Jesuiten¬
gefetz und die hessische Regierung : Das katholstche Volk rst xetzl
der jahrzehntelangen Mißhandlung müde. Keinerlei Rücksicht
könne mehr walten , wo solch mächtige und tiefeinschneidende
Interessen der Katholiken auf dem Spiele stehen. Das katho¬
lische Volk erwartet von seinen Abgeordneten im hessischen
Landtag. oaß sie ein ernstes Wort mit den leitenden Staats-
manm ..-,. am großen Woog sprechen und die unveräußerliche»
Rechts der katholischen Kirche und der katholischen Orden Mit
aller Entschiedenheit erkämpfen." Es wird noch darauf htnge-
wiesen, daß die Jesuiten 1848 so manches „wankende Fürsten?
thrönchen" gestützt haben.

- m. Bingen, 3 Dezember. Nach längerer Zeit stand die
Frage der Errichlung einer Weinko st Halle auf der
Burg Klopp  wieder einmal auf der Tagesordnung der Be¬
ratungen der Stadtverordneten -Versammlung . Es sollen dabei
nur Bing er Weine zum Ausschank kommen.

Kt. Frankfurt a. M., 3. Dezember. Bankdirektor Friedrich
Tborwart,  der kürzlich wählend einer Amerikareise in
New Nork verstarb, ha der hiesigen „Fortschrittlichen
Volksvartei"  ein Kapital von 80000 M. vermacht,
über dessen Zinsen alljährlich nach freiem Ermessen verfügt
werden darf.

Kt. Friedberg, 3. Dezember. Die S 'adtverordneten-Ver-
sammlung beschloß die Erbauung eines Krematoriums
auf dem hiesigen Friedhof.

rmlc. Darmstadt , 3. Dezember. In der Konkurssache de?
Ni e der - M old au er Spar - und Da rlehns Ver¬
eins , die zahlreiche Familien an den Rand des Ruins brachte,
fand heute am Amtsgericht Reinheim i. O. eine auf Anregung
des Konkursverwalter? einberufene Gläubigerversammlung
statt , die sehr gut besucht war . Mit großer Befriedigung wurre
hier die Mitteilung entgegengenommen, daß die seither von der
LandwirtschaftlichenGenossenschaftsbankin Verbindung mit der
Verwaliungs - und Verwexiungs-Gesellschaft in Frankfurt für
Darlehen usw. geltend gemachte Forderung von 700 000 M.
auf die Summe von 130 000 M., also um 570 000 M. ermäßigt
wurde. Damit ändert sich das Bild insoweit, als die Unter¬
bilanz jetzt nich. mehr ganz eine Million Mark ausmacht.
Man hofft, daß die Gläubiger ihre Forderungen um 20 brs
80 P oz. reduzieren und daß von der Regierung hinreichende
Mitte ! zur Verfügnna gestellt werden, damit die Forderungen
aufgekauft und die Gläubiger befriedigt werden können.

Ms. Kassel. 8. Dezember. Die vor einigen Tagen ge¬
meldete Geschichte vor: einun Attentat auf ein 11-
jährig es Schulmädchen  war , wie sich jetzt herausstellt,
von einem Kinde frei erfunden.  Es war durch Lesen von
Schundliteratur , durch Lesen von Geschichten mit derartigen
Schilderungen auf diesen Gedanken gekommen

8. Herdorf, 3. Dezember. Guf dem Gleis des hiesigen
Bahnhofs wurde der Rangiermeister Wagner von hier morgens
tot aufgefunden.  Der Verunglückte scheint ln der Nacht
auf die Schienen geraten und überfahren worden zu sein.

Sport.
* Pferderennen zn Paris -Enghien , 3. Dezember . Prix

du Delay. 3000 Franken . 1. W. Enevers Alavika (Thibault ),
2. Gilda % 3 . Apiarist . 42:10; 17, 70, 17:10. — Prix de
l'Ardcche. 3000 Franken . 1. Vaglianos Boston 4. (R.
Sauval ), 2. Canfrance , 3. Ramsos . 41:10; 22, 33, 81:10. —
Prix des CLvennes. 3000 Franken . 1. L. Fred . MoreauS
Fontenoi (G. Mitchell), 2. Farandole , 3. BÄisaire 2. 54:10;
22, 21, 30:10. — Prix du Card . 5000 Franken . 1. Portes
Ehloral (Berteaux ), 2. Lord Loris , 3. Barbarossa . 87:10; 29,
32:10. —: Prix du Lauraguais . 6000 Franken . 1. Köhlers
Novell!, (Powers ), 2. Galafron , 3. Upholsterer. 22:10; 13,
17:10. — Prix du Gier . 4000 Franken . 1. Vicomte d'Har.
courts Jnfortune (Hawrins ), 2. Le Sopha , 3. Le Lierre.
20:10; 11, 13, 82:10.

* Der Wiesbadener F -chtklnb, E . B., stattete am ver¬
gangenen Samstag deni ihm befreundeten Rüdesheimer
Fechtklub in der Brömserburg zu Rüdeshcim einen Besuch ab,
Bei dieser Gelegenheit fand ein Mannschaftskampf zwischen
den Mitgliedern beider Vereine statt . Zuerst wurde Florett
gefachten, wobei die Wiesbadener mit 52 gegen 23 Punkte
Sieger waren . Bei dem darauffolgenden Fechten mit leich¬
tem Säbel siegten die Wiesbadener ebenfalls mit 17 gegen
11 Punkte . Nach Beendigung des Fechtens hielt eine von
dem Rüdesheimer Fechtklub angesetzte Bowle die Mitglieder
der beiden Vereine noch lange in fröhlicher Stimmung bei¬
sammen.

* Das Dresdener Sechstage -Rennen , an dem sich elf
Paare beteiligen, hat in der Nacht von Samstag auf Sonntag
seinen Anfang genommen: Am Sonntag ereigneten sich
mehrere Stürze ; Leon Didier kam zu Fall und mußte wegen
einer Kmeverlctzuntz das Rennen aufgeben, seine Stelle nahm
sein Bruder Paul ein. Sonntagabend 7 Uhr hatten die Spitzen¬
gruppen 648700 Kilometer zurückgelegt, gegen 643 240 Kilo-
Meter beim vorjährigen Rennen.

* Radrennen . In Paris siegte über 50 Kilometer Serös
in 40:52 vor Darragon und Brunn

sr . Die Lawntennis -Wcttlämpfc um den Internationalen
Davis -Pokal in Melbourne haben mit einem überraschungs¬
siege der Engländer  ihren Abschluß gefunden. Nachdem
die beiden ersten Einzelspiele von den Engländern , da?
Doppelspiel von den Australiern gewonnen worden waren,
glückte es dem vorzüglichen Engländer Parke , eines der
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weiteren Einzelspiele zu gewännen. Er schlug Heath 6 2,
6—4, 6—4. Das gleiche Skore erzielte ber Australier
Brookes gegen Dixon . Das englische Team siegte danach
mit 9 Sets 86 Spielen gegen 8 Sets und 84 Spielen der
Australier . .

* Wintersport . Das Rodelrennen in Trrberg
ergab : 1. Preis silberner Becher Merkel (Triberg ), 2. D*.
Schwab (Stratzburg ), 3. Hirt (Triberg ) und Bonnert
(Schonach).

* Schwimmen . Bei einem Schwimmfest des Spandauer
Schwimmklubs stellte. Rudolf (Hannover ) im Rückenschwim¬
men über 200 Meter einen neuen deutschen Rekord  auf;
er durchmatz die Strecke in 2 :48.

Kruckel. Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Qsnabrücker Bank. Wie uns das Institut., das in Be¬
ziehungen zur Deutschen Bank  steht , mitteilt , schätzt es
die Dividende für das laufende Geschäftsjahr 1912 auf ?¥&
Proz . (i. V. mußte die Dividende bekanntlich mfolge des Ver¬
lustes bei der Zeche „Glückaufsegen-' von 7% auf 4 Proz.;
ermäßigt werden).

Berg- und Hüttenwesen,
* Ein neues Hüttenwerk. Unter Führung der Ober¬

schlesischen Eigenbedarfs - A .-G. hat sich eine Inter¬
essengemeinschaft gebildet, die in der Nähe von Jekaterinoslaw
(Kaukasus) ein bedeutendes, der Friedenshütte nachgebildetes
Hüttenwerk errichten wird,

Industrie und Bande ?..
* Ein Konditionskartelldeutscher Leinenwebereien. Mt

Berliner Hauptversammlung des Verbandes deutscher Leinen¬
industrieller erklärte sich prinzipiell für die Bildung eine*
Konditionskartells sämtlicher deutscher Leinenweberelen.

* Frieden in der rheinisch-westfälischen Zemenündnstrie.
In der letzten Mitgliederversammlung des rheinisch-west¬
fälischen Zementsyndikats in Bochum wurde die Verlängerung
des Syndikats bis 31. Dezember 1913 beschlossen. Gleichzeitig
wurde die Aufnahme des Verkaufs für das Jahr 1913 zu um
10 Proz. höheren Preisen  beschlossen . Sämtliche
Klagen sind zurückgezogen und sämtliche Termine vor dem
Reichsgericht sind aufgeho-ben worden.

* JL-G. für Malzfabrikalion und Hopfenhandel vorm.
SchiBder-Sandfort, Mainz. Das Unternehmen, dem bekanntlich
die in Liquidation geratene Rheinische Bierbrauerei,
A. G. in Main  z, gehörte, hat im abgelaufenen Geschäftsjahre
einen neuen Verlust von 81 101 M. zu verzeichnen , so daJß sich
die Unterbilanz  auf 396 654 M. erhöht bei 1.20 Mill. M,
Grundkapital.

* Die Aktienbranerei znm Ebarl-Faberl in München er¬
zielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Überschuß von
218 856 M. (224 767 M.), ans dem u. a. wieder iVn  Proz . Divi¬
dende gezahlt und 47 731 M. (46 642 M.) aut neue Rechnung
vorgetragen werden sollen.

.* Die Berliner WeiEbierbranerei, A.-G., vorm. Karl Landrü,
erzielte im letzten Jahre nur einen Überschuß von 63 849 M.
(i. V. 126 537 M.). Die Dividende wird von 5 auf 2% Proz.
ermäßigt.

* Dmdendenschätznnijen . Deutsche Continental-Gas-Ge-
sellschaft in Dessau wieder 11 Proz., Farbwerke Mühlheim
vormals Leonhardt u. Ko. in Mühlheim 5 Proz. (i. V. 0),
Rütgers-Wetke 12% Proz. (i. V. 12 Proz.).

Bericht der Preisnotierungsstelle
der I.andwirtsciiaftskiuiuner für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide and Raps.
Eigene Notierung am Fruchtmarkt.

Für 100 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . ! Stimmung . | Preise.
Vorwöch.

Weizen , norddeutscher
> hiesiger

Roggen , hiesiger . . . .
Gerste , Ried - u . Pfälzer

» Wetterauer
Hafer , hiesiger . . . . .
Mais.
Raps . .

klein

klein

abwartend 20.75—2100
„ 18.2.H

21.00- 22.00
„ 20 75- 2175

17.51- 20.00
„ 15.00

abwartend 32-00

20.75- 21.00
18.25 - 13.35
21 00- 22 00
20.50- 21.75
17.50- 20 00
15 00-- 15.25

32.00
Mannheim,  2 . Dez . 1912.

Amtl - Notierung der Börse (eig . Depesche ).
Weizen . .
Roggen , neu .
Gerste , badische . . .
Hafer . - -
Raps . . . .Mais -Donau . . - - - - - - -
La Plata.

Mainz,  29 . Nov . 1912. Offiz . Notierung.
Weizen . .
Roggen . . - - - - -
Gerste
Hafer .
Mais.
Raps.

Diez,  29 . Nov . 1912. Amtl . Notierung.
Weizen.
Roggen .
Gerste.
Hafer , neuer.
Hafer , alter . .

21.15
18.25

20.50- 21.25
16Ü0 - 19.00

33.50

15.25

20.80- 22.«
17.75- 18.10
2070 21. 15
19.25- 21.00

2125
17.33
2060

1S.00- 19.00

21.15
18-25

2030 - 2135
16.60 19.00

33.60

15.00

20.90- 22.65
17 80—18 25
20 75—21.25
19.60- 21.25

21.83
17.33
20 60

18.60—19.05

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 28 November bis 2. Dezember.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weäterfahrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F31#
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , WilhelmstraSe 60.

Willehad.
Westfalen.
Pranken.
Stratbbeg.
Prinz Eitel Friedr.
Prinz Ludwig . . . .
Prinzess Irene . . .
George Washington
Neckar.
Rheinland.
Greifswald.
Derffiinger.
Schleswig.
Hannover.
Kleist.
Therapia.
Seydütz.
Yorck.
Prinzess Alice . - .
Pr .-Rogt .Luitpold.
Gneisen au.

nach Bremen
> Australien
» Australien
» Bremen
» Hamburg
» Ostasien
» Genua
> Bremen
» Bremen
» Bremen
> Bremen
» Bremen
» Venedig
» La Plata
> Ostasien> Bremen
> Bremen
» Bremen
» Hamburg
> Marseiile
> Australien

Nov . 28. von Galveston.
29. von Kapstadt-
29. von I.as Palmas.
29. v.  Buenos Aires.
29. in Aden.
30. von N eapel.
SO. von New York.
30. von New York.
30. von Baltimore.
SO. in Antwerpen-
30. von Port Said.
30. von Gibraltar.
30. v . Alexandrien.

Dez . 1. von Bunohal.
1. in Colombo.
1. v . New Orleans.
1. von Port Said.
1. in Singapur ».
1. in Kope.
1. in Marseiile-
2. in Genua.

Deutsche Ostafrika . Linie.
Bureau : Weltreisebureau L. ßettenroayer , Langgasse tt

F3JÜ

Feldmarscball
Usambara.
Kronprinz
Markgraf.
Adolph WoermannAdmiral . -
Khalif-
Bürgermeister - - .
GertrudWoermann
Präsident.
General . . - - - - . .

auf der Ausreise
> » Heimreise
> > Heimreise
» » Bombayfahrt> » Heimreise
» > Ausreise
» » Ausreise
» » Ausreise
» > Ausreise
» > Bombayfahrt» » Heimreise

Nov . 29. in Rotterdam.
» 29. von D rban.
> 30. von Zanzibar.
> 30. von Mahd
» 30. in Hamburg.
» 30. Vlissingenpass
> 30. Cuxhaven pass.

Dez . 1. von Neapel.
» 1. v . Deiagoibay.
» 1- von Mombassa
» 1. in Neapel
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Deutscher Reichstag.
MreKbfage des Zentrums an den Reichskanzler.

X X Berlin , 4. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Dagblatts ".) Die heutige Reichstagsvechattdlungen
waren äußerst interessant und wichtig. Es hieß bereits schon,
zu Beginn , das Zentrum  würde Herrn v. Bethmann-
Hollweg das Vertrauen auf kündigen,  und das ge¬
schah auch. Die Rede des Abg. Spahn  wunde infolgedessen
mit äußerster Aufmerksamkeit verfolgt. Besonders die Er-
fXärung am Schlüsse seiner Ausführungen übte eine -bomiben-
artige Wirkung -auf die Anwesenden im Sitzungssaale aus.
Es fragt sich freilich, wie weit das Zentrum mit der Durch¬
führung seines Mißtrauensvotums gehen will. In der Be¬
ziehung gingen die Ansichten sehr auseinander . Jedenfalls
wird die Lage des Reichskanzlers :n den nächsten Monaten
ziemlich schwierig sein. Er hat bisher schon keine feste Mehr¬
heit gehabt, sondern sich für die verschiedenen Gesetzesvor¬
lagen von Fall zu Fall besoüdere Mehrheiten zusammen-
gesucht. Künftig wird ihm -das aber entschieden schwieriger
werden, weil das Zentrum ihn kaum noch unterstützen wird.
Man sagt sogar, das Zentrum sei entschlossen, den Etat ab¬
zulehnen ; ,aiber die gesamte Abstimmung Wer den Etat er¬
folgt erst kurz vor Ostern , und bis Äahin werden die Wogen
sich wohl wieder einigermaßen geglättet haben. Immerhin
dürfen wir uns ans mancherlei wichtige innerpo-litische Er¬
eignisse gefaßt machen.

4-
Sitzungsbericht.

äh Berlin , 4. Dezember.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Kühn, v. Tirpitz,

Araeike und Lisco sowie der Kriegsminister b. Heeringen.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1,20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des Etats:

Innere Politik.
Bon der Debatte sind ausgeschlossen: die Fragen des

Petrolsummonopöls , der Koalitionsfreiheit der Staats-
avbeiter und des Wagenmangels . Diese Gegenstände werden
als besondere Interpellationen behandelt.

Reichsschatzfekretär Kühn : Der Etat des Jahres 1911
zeigt eine Gssamtcinncchme von 3 Milliarden und eine Ge¬
samtausgabe von 2%  Milliarden . Das ist ein e r fr e u -
liches Ergebnis,  zumal während der Soimmerinonate;
eine erhMiche Mindereinn 'ahme zu verzeichnen war . Bei
der Einnahme figurieren die Postverwaltung mit 18, die
Eisenbahnverwaltung mit 15 Millionen Überschuß. Insbe¬
sondere fiel aber ins Gewicht die Mehreinnahme aus den
Zöllen, die nicht weniger als 40 Millionen betragen . Dieser
Überschuß konnte für den Reist des Fehlbetrages aus 1909, für
den bereits die Überschüsse von 1910 verwendet wurden , wie¬
derum verwendet werden. Die letzten Jahre lehren uns , daß,
wenn etwaige Abweichungen eintreten sollten, diese möglichst
nach oben gehen.

Wenn die zweite Hälfte des Etatsjahres 1912 bas hält,
was die erste versprach, so werden wir auch jetzt wieder auf

einen erheblichen Überschuß zu rechnen haben.
Die besonderen Schwankungen unterworfenen Getreidezölle
und die Börsensteuer zeigen eine gute Entwicklung. Es ist
nicht zu befürchten, daß unsere Anleihen im nächsten Jahre,'
wie es in der Presse erörtert wurde, den Betrag von fünf
Milliarden erreichen werden. Mit Einmütigkeit ist seinerzeit
beschlossen worden, die Reichsfinanzreform mit einer
Reichsbesitz st euer  zum Abschluß zu bringen . Ich
möchte mich .noch nicht darüber auslassen , welche Form sie
annehmen wird . (Heiterkeit.) Qb eine Besitzsteuer öder Erb¬
schaftssteuer, werden wir später sehen. Als tatsächliche Mit¬
teilung kann ich sagen, daß das Reichsschatzamt eine Denk¬
schrift bereits seit einiger Zeit den Larldesregierungen vor¬
gelegt hat und daß Verhandlungen über den Gegenstand statt¬
finden werden, voraussichtlich noch eher, als die Herren von
der Weihnachtspause zurückkehren werden. Tatsache ist, daß
die Regierung und mit ihr schließlicĥ ^ -Reichstag dahin ent¬
schieden haben, daß ein Teil der einmaligen Ausgaben für
das Heer aus dem Überschuß des Jahres 1911 bestritten wird.
(Mittlerweile haben sich noch eingefunden der Staatssekretär
Delbrück und der preußische Kultusminister v. Trott zu Solz .)
Ich halbe die beste Hoffnung , daß es trotz aller entgcgenstehen-
den Schwierigkeiten dem jetzigen und künftigen Staatssekretär
mit Unterstützung des gesamten Reichstags gelingt , an den
Grundsätzen der Finanzpolitik  fest zu halten.
Wenn das der Fall sein wird , werden die künftigen Etats
bei Ausschalten der Anleihen noch solider sein als der gegen¬
wärtige . Bon den Überschüssen des gegenwärtigen Etatswerden allein

56 Millionen für den Nordostseekanal
eingesetzt. Die Verwendung der Überschüsse 31t dem letzten
Flottengesetz tritt ebenfalls in die Erscheinung, was noch bis
1916 der Fall sein wird. Die Schuldentilgung ist auf dem
besten Wege. Für die Hochseefischerei und die Heringsftschere:
sind erhebliche Beträge in den Etat eingesetzt. (Bravo ! rechts.)

Ans meinen Ausführungen werden Sie ersahen, daß es
inüglich ist, die festen Grundlagen unseres Finanzwesens
auch für die nächste Zukunft aufrecht zu erhalten , und daß wir
es getan haben , trotz großer Ausgaben für unsere Wehrmach' ,
Einschränkungen des Bedarfs und Zurückstellung aller Asts-
gckben, für die keine Deckung vorhanden ist. Das muß für
alle Zeit unser Ziel sein. (Sehr richtig!) Cs ist ein Jahr¬
zehnt verflossen, daß wir mit unseren periodischen Zusckuß-
anleihen  begannen , wodurch vor aller Welt eingestanlden
wurde, daß ein Ausgleich zwischen Aktiven und Passiven des
Etats auf regelrechtem Wege nicht mehr gewonnen werden '
konnte. Helfen Sie auf -allen Seiten des Hauses , daß der¬
artige Zustände nur noch der Geschichte angehören

Abg Dr . Frank -Mannheim (Soz .) : Die Zensur für
den Reichsschatzsekretär  Hautet : Fleiß recht gut,
Leistungen ungenügend . (Heiterkeit .) Die besitzlosen Massen
haben die Lasten zu tragen . Die ungeheure Zuckersteuer steht
in keinem Verhältnis zur Schaumwein,steuer. Endlich sollen
wir die Büsttzsteuer bekommen. Weshalb aber dieses Ge¬
heimnisvolle ? Wir haben Bedenken, uns der Besitzsteuer zu
freuen . Werden nicht etwa Bestimmungen darin sein, durch
die die breiten Massen belastet werden ? Wir stehen vor der
sechsten. Milliarde der Reichsschukd. Der jetzige Etat bringt
auch wieder Schulden, wenn es auch nur ein 33,4-Millionen-
Deifizit ist. (Der Reichskanzler erscheint im Saal .) Die
Überschüsse des vorigen Jahres werden mit für diesen Etat
verwendet, so daß tatsächlich ein 300-Millionen -Defizit vor¬
handen ist. Wrr sind also noch immer mitten in der Schnlden-
wirtlchaft . Dazu kommt, daß noch ein

Nachtragsetat für eine Luftflotte
zu erwarten ist. Für soziale Zwecke ist so Mt wie nichts in
den Etat eingestellt. Die Arbeiter , die die Millionen auf¬

Wresdadener Tagblair. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seites
bringen und der Industrie zur Blüte verhelfen, gehen leer
-aus. Das deutsche Proletariat gilt in der ganzen Welt für
musterhaft . Für die Entwicklung der Station ist die kleinste
Gewerkschaft bedeutungsvoller als alle Wehr- und Krieger-
Vereine zuMmmengenommen. (Sehr richtig! bei den Soz .)
Das Koalitionsrecht der Arbeiter und Angestellten wird be¬
schränkt, bas Vereins - und Versammilungsrecht wird nicht nur
von der Polizei mißachtet, sondern es wiÄ> sogar aufge-
fordert , gegen die gesetzlichen Bestimmungen zu verstoßen.
Ein Krebsschaden  ist die Schädigung der Arbeiter durch
die sogenannte Vo lk sver si  ch er  u n g. Tausende von
Versicherungspolicen sind bei der „Viktoria " in den letzten
Jahren verfallen . Wenn die Sozialdemokratie in der Arbei-
terfürsorge vorgeht, so wird sie von ider Regierung nicht unter¬
stützt, sondern in der Selbsthilfe vielmehr behindert . (Un¬
ruhe .) In , der Jugendfürsorge mutz die Sozialdemokratie
vorangehen. Angesichts der Agitation für ein neues Zucht¬
hausgesetz muß darauf hingewiesen werden, daß schon heute
ein Ausnahmegesetz gegen die Arbeiter besteht. Bezeichnet
ein Streikender einen Streikbrecher mit dem richtigen Namen,
dann hat der Richter diesen mit Gefängnis zu bestrafen.
Der SpirituSring  darf ungestraft Verrufserklärungen
erlassen. -Ein Arbeiter , welchem in der Hitze des sozialen
Kampfes ein solches Wort entfährt , wird schwer bestraft.
Hierauf muß bei der Reform des Strafgesetzbuches Rücksichi
genommen werden. Die Wohnungsfürsorge muß auch auf
die Landbezirke ausgedehnt werden und nicht auf die Groß¬
städte beschränkt bleiben. Alle diese Einzelfragen münden
in die Frage des preußischen Klassenwahlrechts.

Das Zentrum , das gegen die Friedensdemonstrationen
-der Sozial -demokratie sich so ins Zeug gelegt hat, hat selbst
Demonstrationen zugunsten >ber Jesuiten verunstaltet . Die
Entscheidung des Bundesrats in der Jesuitenfrage  war
eine erfreuliche Erscheinung. Es geht nicht an , daß durch
ein bayerisches Gesetz das Jesuitengesetz cmsgelegt wird . Was
heute beim Jesuitengesetz geschieht, kann morgen beim Ver¬
eins - oder Preßgesetz geschehen. Diese Aktion ist eine schwer?.
Niederlage des Ministeriums Hertling . Namens meiner
Partei aber kann ich erklären , wir haben keine Angst vor den
Jesuiten und sind nach wie vor bereit , für die Aufhebung des
Restes des Jesuitengesetzes zu stimmen. Als Freischärler der
Opposition ist das Zentrum nicht zu benutzen. Aus der
Kriegserklärung des Zentrums  gegen den Kriegsminister
anläßlich der Duellfrage  kam nichts heraus als die Be¬
willigung der Militärvorlage . Hinsichtlich der jüdischen
Reserveoffiziere .verstößt der Kriegsminister klar gegen die
Verfassung. Wir wollen die jungen Kräfte in der Arbeiter¬
klasse organisieren und zum Siege führen , wir wollen sie
nicht zum Gehorsam erziehen, wie Prinz Heinrich in Frank¬
furt gefordert hat , sondern zum Rebellentrotz und sind uns
des Sieges gewiß gegen Klerikalismus , Konservative unv
Ausbeuter . . Wir erziehen sie für die Freiheit , die Demokratie
und Sozialismus . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abgeordneter Spahn (Zentrum ) :
Wir wollen den konfessionellen Frieden . Auch die uns

entgegenstehende Presse spricht sich für die Hinfälligkeit des
Gesetzes aus . Die Jesuiten können nichts tun , was nicht in
voller Übereinstimmung mit der Lehre der katholischen Kirche
steht. Das Wohnen der Jesuiten und ihre Lehre sind zu¬
lässig, sobald nicht einzelstaatliche Bestimmungen dem ent¬
gegenstehen. Ist dies der Fall , dann hat auch das einzelne
Land seine besondere Auslegung bekannt zu geben. Das
katholische Volk versteht es nicht, daß ihm die Mittel be¬
schränkt werden, die es für das religiöse Leben für notwendig
hält . Es dürfte niemand im Hause sein, der cs nicht glaubt,
daß wir für die Jesuiten einlreten würden , wenn wir an
ihrer Gefahrlosigkeit zweifelten. Alle Schuld rächt sich auf
Erden. Wir werden die Schuld von uns abwälzen und
fortgesetzt für die Aufhebung des Jesuitengesetzes eintreten.

Auf die Begründung des Bundesrats habe ich folgende
Erklärung  meiner Partei abzugeben: Das Gesetz vom
4. Juli 1872, betreffend den Orden der Gesellschaft Jesu , ent¬
hält einen Angriff gegen, die katholische Kirche und die staats¬
bürgerlichen Rechte der Katholiken im Deutschen Reiche. Das
klösterliche Leben und die Wirksamkeit der Orden liegen im
Wesen der katholischen Kirche. Der Orden der Gesellschaft
Jesu , die Kongregation der Lazaristen und der Sacreceur-
schwestern sind von der katholischen Kirche anerkannt . Des¬
halb ist das Verbot der Tätigkeit für Angehörige dieser Orden
eine . Beschränkung des Lebens der katholischen Kirche und
eine Beschränkung der religiösen Übungen der Katholiken,
die im Reiche voll und gleich berechtigt sind. Die gegen die
Jesuiten .früher und jetzt erhobenen Borwürfe der Jnmoralt-
tät der Deutsch- und Kultnrfeindlichkeit sowie der Störung
des religiösen Friedens sind unwahr . Der zur Beurteilung
der Jesuiten zuständig- Episkopat hat in einer Erklärung
von 1878 sowie auch jetzt bezeugt, daß sie sich durch Unantast¬
barkeit des Lebenswandels , ihre Wissenschaft sowie
nicht minder durch ihre eifrige und gesegnete Wirk¬
samkeit in der Hilfsseelsorge ausgezeichnet haben.
Die Bekanntmachung des Bundesrats vom 28. November 1912
verletzt durch das Verbot der priesterlichen Tätigkeit der
Ordenspriester die Gewissensfreiheit aller Katholiken, welche
die Sakramente in der Kirche nach ihrer Wahl von denjenigen
Priestern müssen empfangen dürfen , denen sie ihr Vertrauen
schenken. Der Bundesrat hat die in dem Ausnahmegesetz
gegen den Orden der Gesellschaft Jesu liegenden Eingriffe in
die bürgerlichen und kirchlichen Freiheiten verschärft. Unter
diesen Umständen können wir

haben, daß die Bedürfnisse der Katholiken im Deutschen R
gerechte Behandlung finden.

Wir werden unser Verhalten dementsprechend cinrich
(Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Herren ! Der Abgeordnete Spahn hat von e
tiefen Erregung gesprochen, in die das katholische Volk d
den letzten BuMiesratsbeichluß geraten ist. Gewiß erarc
di- Streitigkeiten,die das kirchliche Gebiet berühren,
deutsche Ge-innt trefer, als dos bei anderen Nationen der
ist. Jahrhunderte hlndurcy -sind solche Streitigkeiten ein
hängn '.svolles und viÄfach blutiges Kapitel der deutschen
icyichte geweien. Heute geyen die Wogen der Erregwieder hoch- e

k®e « 4«lSSS, enh5 tl ?f,? e? “U8  katholischen Kreisen, wel
die Aufhebung des Jesuitengesetzes verlangen , stehen
mindesten ebenso zahlreiche Aussetzungen von evangelij

Sette gegenüber,
welche ihre ganze ^Besorgnis vor der Rückkunft des Ort
Ausdruck geben. Ich halte es für notwendig, daß wir
bei der Beurteilung dessen, was geschehen ist, von der

regung der Gemüter möglichst freihalten . Der Hergang ist
der folgende gewesen: Das Gesetz vom 4. Juli 1872
schließt ' -den Jesuitenorden vom Deutschen Reiche aus
und erteilt dem Bundesrat den Auftrag und die
Ermächtigung , die erforderlichen Beschlüsse zu fassen,
damit die Durchführung des Gesetzes gewährleistet wird.
Das hat der Bundesrat in dem bekannten Beschluß vom
4. Juli 1872 getan. Auf Grund dieses Beschlusses ist das Ge¬
setz seit 40 Jahren ausgeführt worden. Der Beschluß hat ver¬
schiedentlich den Entscheidungen höchster Gerichte zugrunde ge¬
legen. Obwohl der Bundesrat eine Definition des Begriffs
Ordenstätigkeit nicht gegeben hat , hat sich doch im Reich eine
Praxis herausgebildet für die Auslegung des Gesetzes, die in
allen Hauptpunkten in den einzelnen Bundesstaaten die gleiche
gewesen ist. Diese Praxis hat im Laufe der Zeit die Tendenz
gehabt, sich nicht zu verschärfen, sondern zu mildern , und wenn
die Katholiken auch während der ganzen Zeit mit Nachdruck
bestrebt gewesen sind, das ganze Gesetz zu beseitigen, so wer¬
den sie doch, wenn sie einmal das Jesurtengesetz als eins
Itx lata und nicht als eine -lex ferenda behandeln, Klagen
über harte Schikanen bei der Anwendung des Gesetzes nicht er¬
heben. Dies war im Interesse des konstitutionellen Friedens
nur zu begrüßen.

Der Reichskanzler und der Bundesrat hatten keinerlei
Anlaß , an diesem Zustand zu rütteln , da ist der bayerische
Erlaß gekommen. Dieser Erlaß hat mich und den Bundes-
rat genötigt, uns neuerdings mit der Auslegung des Jesuiten¬
gesetzes zu befassen. Ich muß gegenüber den erregten Klagen
in den katholischen Kreisen ausdrücklich vor dem Lande fest-
stellen: Bei uns hat die Initiative nicht gelegen, und, meine
Herren , indem ich dies feststelle, will ich mich in keiner Weise
mit den Borwürfen indentifizieren , die in der Öffentlichkeit
gegen die bayerische Regierung und vor allem gegen den'
bscherischen Ministerpräsidenten erhoben worden sind, als
hätten sie sich gegen das Reich auflehnen wollen. Die Art
und Weise, wie Bayern die Angelegenheit vor das Forum des
Bundesrats gebracht hat, sollte die bayerische Regierung jeden
Vorwurfs des Versuchs, das Reichsrecht zu beugen, ent¬
heben, auch in den Augen derjenigen , die nicht in jahrelanger/
gemeinsamer Tätigkeit erfahren haben, mit welcher Peinlich¬
keit und mit welcher über alle Sonderiitteressen erhabenen
Bundestreue Bayern zum Reiche steht.

Kurze Anfragen.
Berlin , 4. Dezember. Im Reichstag sind folgende kleine

Anfragen eingelaufen : „Wie beabsichtigen die Verbündeten
Regierungen , entsprechend den gefaßten Entschließungen,
den Bcidürsniffen näch einheitlicher Regelung des Bergrechtes
in Deutschland durch Einbringung eines Reichsberg-
gesetzentwurfes  abzuheilfen ?" (Mg . Dr . Bell sZtr .j .)
— „Ist der Reichskanzler bereit , nachdem alle bisherigen Ver¬
fassungsentwürfe der mecklenburgischen Regierung und des
mecklenburgischen Städtetages abgelehnt worden sind, sowie
ferner der Letzte «bgelehute, aber von der Regierung zur
neuen Beratung gestellte Werfassungsentwur -f gescheitert ist,
durch Reichsgesetz die mecklenburgischen V er¬
fass  u n g s z -n st ä nd  e zu ordnen ?" (Abg. Dr . Herzfeld.)

Eine ungültige Wahl.
wb. Berlin , 4. Dezember. Die Wahlprüsungskommission

des Reichstags beschloß, die Wahl des Abgeordneten v. Haie,
Mitglied der Reichs-Partei , 6. Marienwevder -Schwetz, für un¬
gültig zu erklären.

Rbgeor'dNetendKUs.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

— Berlin , 4. Dezember.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

12.15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation

Wellenborn (Ztr .) : Welche Feststellungen hat die Königliche
Staatsregierung vorgenommen über den Umfang des

Notstands, der in den rheinischen Winzerkreise» infolge
der jüngsten Frostschaden cingetreten ist?

Was gedenkt die Königliche Staatsregierung zu tun , um
diesem Notstand abzuhelfen?

Der Abgeordnete Wellrnborn (Ztr .) begründete die Inter¬
pellation.

LandwirtschaftSminister Freiherr v. Schorleiner : Das
Jahr 1912 versprach für die Winzer einen ebensolchen Er¬
trag . zu liefern wie das Jahr 1911. Da kam am 5. und
6. Oktober der gewaltige Frost, der sich an der Mosel zwischen
6 und 9 Grad Kälte bewegte und die Hoffnungen der Winzer
vernichtete. Die Qualität des Weines ist durch den Frost er¬
heblich herabgesetzt. Wo die Trauben vollständig reif waren,
schadete der Frost weniger . Nach manchen Berichten soll sich
der Schaden ans Millionen  belaufen . Das ist viel
zu hoch gegriffen.

Feststellungen ergaben, daß ein Notstand in den betreffen¬
den Gebieten nicht vorliegt.

Auch die Landwirtschastskammern und die Provinzialbehörden
sprachen sich dahin aus . Deshalb ist Anlaß zum Erlaß eines
Notgesetzes  nicht gegeben. Auch den Anträgen auf
Änderung des Weingesctzes kann nicht statt-
gegeben  werden . Wo wirklich eine Notlage vorhanden
war , hielten wir nicht mit unserer Hilfe zurück und unter¬
stützten noch im Vorjahre die Winzer , die durch Weinschäd-
linge stark gelitten hatten . Ich hoffe, daß die Winzer , die
schon so manche schlechte Ernte überstanden haben, auch über
die Nachteile dieses Jahres hinwegkommen und sich damit
trösten, daß auch andere Gegenden in diesem Herbst in der
Ernte erheblich geschädigt wurden.

Bei der Besprechung der Interpellation sprach Abg.
Heckenrolh (kons.) seine Freude aus , daß die Schäden nach
der Erklärung des Ministers nicht so erheblich seien, wie eS
den Anschein hatte ; er wünsche freilich, daß die Schäden er-
setzt würden , zumal die Winzer am Rhein  und an der
M 0 s e l in den letzten Jahren durch Hagelschäden sowie durch
die Reblaus und den Sauerwurm große Verluste erlitten
haben.

Abg. Dahlem (Ztr .) bedauerte die ablebnende Haltung
des Ministers gegenüber dem tatsächlich vorhandenen. Not¬
stand. Auf keinen Fall aber dürfe das Weingesetz geändert
werden.

Abg. Engelsmann (natl .) bezeichnete den Erlas; eines
Notgesetzes als wünschenswert, will aber auch an dem Wein-
gcsetz nicht rütteln lassen.

Abg. Crüger (Fortschr. VolkZp.) gab zu, daß der Schaden
nicht so groß sei, wie er anfänglich dargestellt wurde, und
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fragte , wohin es führen solle, wenn alle, die irgendwie in
ihrenr Erwerb Schaden erleiden , darüber im Parlament
interpellieren und petitionieren . Redner wünschte zuver¬
lässiges Material von der Regierung über die Ausführung
der vorjährigen Notstandsaktion zugunsten der Winzer zu
erhalten.

Abg. v. Kloeden (Bdl.) wünschte die Erhöhung des Zolles
auf ausländische Weine, damit der inländische Weinbauer
nicht durch ausländische Panscher an die Wand gedrückt wird.

Abg. Liebknecht (Soz .) hielt eine Notstandsaktion zu¬
gunsten der Winzer für notwendig . Die Berechnung des
Ministers über die Schäden beruhten auf falschen Unterlagen.

Landwirtschaftsminister v. Schorlemer : Die Mittel zur
Linderung des vorigen Winzernotftandes fanden zweckent¬
sprechende Verwendung . Der Vorwurf des Abg. Lieb¬
knecht  ist unbegründet . Die Winzer werden das Vertrauen
zur Regierung nicht verlieren und nicht ins Lager der
Sozialdemokraten übergehen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Veltin (Ztr .),
Kuhn -Ahrweiler (Ztr .) und Glattfelder (Ztr .) wurde die
Jntervellation erledigt.

Es folgt die Beratung des Antrages Stosser (kons.), die
Staatsregierung zu ersuchen, geeignete Schritte zu tun , um
das an die Westseite des Abgeordnetenhauses angren¬
zende Grundstück der Heeresverwaltung für
Zwecke des Hauses zu erwerben.  Die Budgetkom¬
mission beantragt die Überweisung des Antrages als Material.

Abg. v. Straffer (kons.) : Wir wollen das Grundstück an
der Westseite des Abgeordnetenhauses nicht nur für Garten¬
zwecke, sondern auch für eine später vielleicht notwendig
werdende Vergrößerung des Abgeordnetenhauses erwerben.
Nun heißt es, das Grundstück neben dem Reichskanzlerpalais,
das sich in den Händen einer Möbelfabrik befindet, soll umge¬
tauscht werden gegen das Grundstück neben dem Abgeord¬
netenhause , weil die Möbelfabrik  von dem Reichskanzler
als störend empfunden wird.

Was dem Reichskanzler recht ist, sollte auch dem Abge-
ordnetenhaule billig sein.

Auch für uns würde die Möbelfabrik neben dem Abgeord.
netenhause störend empfunden werden. Warum hat man
denn die Fassade des Abgeordnetenhauses so schön auSgestattet,
wenn sie durch ein beinahe an die Straße herangrenzendes
Nebengebäude teilweise verdeckt werdtn soll.

Ein Regierungskommiffar teilte mit , daß die Finanzver-
waltung sich an das KriegSmimsterium gewandt habe, um
zu erreichen, daß der Platz zu einem angemessenen Preise dem
Abgeordnetenhause überlassen werde. Das Kriegsministeriuni
habe geantwortet , daß von einer Veräußerung an den
preußischen Fiskus keine Rede sein könne, da militärisch«
Interessen eine anderweitige Verwendung nötig nrachen.
(Große Heiterkeit im ganzen Hause.)

Ein anderer Regierungskommiffar bemerkt: Ein Vor-
ivurf kann die Regierung nicht treffen.

Abg. Lippmann (Fortschr. Vpt.) : Das Kriegsministerium
will den Platz vollwertig bezahlt haben . Die Verhandlungen
über den Tausch wurden mit größter Heirnlichkeit geführt.

Abg. Friedberg (nat !.) : Das Abgeordnetenhaus ist
wenig rücksichtsvoll behandelt worden. Warum ist der
Ministerpräsident nicht gewählt ? Das Kriegsministerium gab
uns eigentlich keine klare Auskunft über die Verwendung
des Grundstücks.

Der Regierungskommiffar : Die Loyalität des Kriegs-
Ministeriums kann nicht in Zweifel gezogen werden.

Abg. Lippmann (Fortschr. Vpt.) stellte darauf den An¬
trag,

baff der Ministerpräsident und der Kriegsminister bei der
Beratung dieser Angelegenheit im Hause anwesend fein sollen.

Abg. Heydebrand (kons.) widersprach dem Antrag.
Die Abstimmung ergab die Annahme  des Antrages

Lippmann.
Darauf wird die Weiterberatung des Antrages von der

Tagesordnung abgesetzt.
Es folgt die Interpellation Aronson (Vpt.), betreffend das

Vorgehen des Polizeipräsidenten von Berlin gegen den
„Verein Berliner Feuerwehrmänner ".

Abg. Kopsch (Vpt.) begründet die Interpellation . Das
Vorgehen des Polizeipräsidenten , sei mit den Bestimmungen
des Reichsvereinsgesetzes und mit dem Koalitionsrecht nicht in
Einklang zu bringen.

Minister des Innern v. Dallwitz : Angesichts gewisser
Tendenzen des Verbands deutscher Feuerwehrmänner in
Dortmund erachtete es der Polizeipräsident mit den Pflichten
der Berliner Feuerwehrmänner als unvereinbar , daß sie die¬
sen: Verband angehören . Die Beamten sind freilich vereins-
nnd versammlungSberechtigt , unterliegen aber denjenigen Be¬
schränkungen bei der Vereinstätigkeit , wenn sie im dienst¬
lichen Interesse erforderlich sind. Der Verband  der Feuer¬
wehrmänner ist zwar keine sozialdemokratische Organisation,
seine Tendenz ist aber -darauf gerichtet, die Disziplin zu
untergraben und die Autorität der Offiziere
zu schwächen.  Durch die Maßnahme des Polizeipräsidenten
sind die Bestimmungen des Reichsvereinsgesetzes nicht verletzt
worden.

Hierauf vertagt sich das Haus . — Nächste Sitzung morgen
11 Uhr. Dritte Lesung des Wassergesetzes. — Schluß 5 Uhr.

»
Die Freifahrtkartcn und Aiiwesenhertsgcldcr.

Berlin , 4. Dezember. Die Anwesenheitsgelderkommission
des Abgeordnetenhauses trat gestern abend in die zweite
Lesung des Antrags v. D i t f u r t h ein , der das Gesetz, be¬
treffend Reisekosten und Diäten der Abgeordneten, vom 24.
Juli 1876 aufhcben  und die Angelegenheit nach dem
Grundsatz der Frcifahrtkarten  und Anwesenheitsgelder
neu regeln will. Ein Kommissar -des Ministeriums des Innern
erklärte , die Staatsregierung beabsichtige nicht, in dieser
Tagung einen entsprechenden Gesetzentwurf einznbringen . Ein
Antrag aus der Kommission, daß der Gesetzentwurf noch in
der laufenden Tagung von der Staatsregierung eingcbracht
werde, wurde mit 11 gegen 9 Stimmen angenommen.
Der erste Absatz des Antrags Ditfurth auf Aufhebung des Ge¬
setzes von 1876 wurde mit 12 gegen 9 Stimmen angenommen,
daß die Gewährung der Reisekosten und der Diäten neu zu
regeln ist. Der Antrag , daß die Freifahrtkarten für die ganze
Monarchie  und die ganze Legislaturperiode gewährt wer¬
den sollen, wurde mit 12 gegen 9 Stimmen a n g e n o m m e n,
der auf gesetzliche Einführung von Anwesenheitsgeldern mit
14 gegen 7 Stimmen abgelehnt.

W « sLKd §NSN TKgblKZt »

Der Krieg auf htm  Balkan.
Ms KrtLdensvertzKnÄlungsn-

Die Unterzeichnung des Waffenstillstands und Griechen¬
land.

wb . Sofia , 4. Dezember. Ter Waffenstillstand wurde
durch die Bevollmächtigte» Bulgariens namens Bul¬
gariens , Serbiens und Montenegros unterzeichnet.
Griechenland bedang sich eine. F r i st von 24 Stunde«
aus , um sich der Unterzeichnung anznschLreßen. Im
Falle des Nichtanschlusses beteiligt sich Gru ; -,b
gleichwohl  an den Friedensverhandlungen.

Die Eröffnung der Friedensverhandlungen.
**  Sofia , 4. Dezember. Rach den Bedingungen des

Waffenstillstandes Mm  Tschainldfcha sollen die Friedens-
Verhandlungen am 13. d. M. in L o n d v n beginnen.

DON den rcriegsfchauplätzen.
Von der Tfchataldfchalime. K o n st a n t i n o b e I,

.4. Dezember.- Auf der Tschataldschalinie ist mit dem
Bau von Baracken für die Überwinterung
der türkischen Truppen  begonnen worden. —
Die fremden Attaches sind nach Konstantinopel zurück¬
gekehrt. . ,

TOT.  Grausamkeiten in Kawalla . K o n sta n t i n o p e l,
39. November. Einige in -der türkischen Hauptstadt einge-
iroffenc zuverlässige Augenzeugen schildern -die Einnahme von
Kcüvalla durch die Bulgaren wie folgt : Die Stadt Kawalla
ist vier Tage vor dem Einzug bulgarischer Truppen von
einer 12 Mann zählenden , unter drei Anführern stehenden
Bande eingenommen worden . Die einheimischen Griechen
brachten aus persönlicher Rache oder um sich bereichern zu
können, die ihnen unbeguemen Türken bei den drei Häupt¬
lingen zur Anzeige. Diese ließen, ohne irgend eine Autori¬
sation hierzu zu haben, insgesamt etwa 89 Türken gefantzen
nchmen, zu -dritt «neinanderkoppÄn, -aus der Stadt führen
und dort -auf schändliche Weise ermorden und verstümmeln.
Wir haben mit eigenen Augen die Leichname dieser Ermor¬
deten gesehen. Unter dem Vorwand , nach versteckten Waffen
zu suchen, drangen die Komitadschis in türkische Häuser und
raubten dort , was nicht niet - uNd nagelfest war . Die reicheren
Mohammedaner und einige Juden wurden gebrandschaht.
Nach dem Einmarsch der bulgarischen Truppen wurde einer
dieser Bandenführer zum Gouverneur der Stadt ernannt.
Die Offiziere sahen bei all diesen Greueln durch die Finger.
Ein unter den Mordgesellen befindlicher armenischer Bulgare
rühmte sich öffentlich, er habe bisher 1209 Türken in den um¬
liegenden Dörfern eigenhändig umgckbracht. Wir könnten noch
viele Einzeklheiten schildern, beschränken uns jedoch auf die
Aussage, daß der Krieg des Kreuzes wider den Halbmond in
Kawalla in häßlichster Weise geführt worden ist."

Mohammedanische Finanzhilfe . Konstantinopel,
4. Dezember. Das Amtsblatt veröffentlicht ein Jrade,
betr . die Emission von Schatzscheinen in Höhe von
3000 000 Pfund . Wie verlautet , soll die H ä l f t e von
ausländischen  Mohammedanern übernommen
werden.

„Post festum ." K i e l , 4. Dezember. Von __der
Germaniawerft lief heute mittag ein für die Türkei
bestimmter M i n en leger  mit einem Deplacement
von. 380 Tonnen vom Stapel . Die Geschwindigkeit be¬
trägt 15 Knoten.

Die Machte.
Der Konserenzvorschlag der englischen Regierung.

Wien,  4 . Dezember. Ter österreichischen Regierung
liegt der formelle Vorschlag der englischen Regierung
vor fiir eine Ausarnmenkunft der in einer Hauptstadt
beglanbiaten Botschafter zur Besprechung der aus dem
Balkankrieg entstandenen Fragen . Tie österreichische
Regierung wird zu dem Vorschlag, der hier sympathisch
ausgenommen worden ist und wohlwollend beurteilt
wird alsbald Stellung nehmen. Wie verlautet , han¬
delt es sich um eine Konferenz, die nicht etwa bindende
Beschlüsse fassen soll, sondern um eine Zusammenkunft
der Botschafter, durch deren Besprechungen die späteren
Verhandlungen der G r o tzm ä cht e vorbe¬
reitet  und beschleunigt werden sollen.

Tic Flotte der Mächte. Smyrna,  4 . Dezember.
Ter französische Kreuzer „Julien de la Graviera " ist
hier eingetroffen . , '

Eine Europareisc einer Albanierkomnnssion. Kon¬
stantinopel,  4 . Dezember. Eine aus zwei musel¬
manischen und einem katholischen Albanesen zusammen¬
gesetzte Kommission ist nach Bukarest abgereist. Sie be¬
reist jetzt Europa , um für die Interessen der albanischen
Sache zu wirken, dann begibt sie sich nach El Bassa.

Die serd rsch-österreichische Kstfe.
'** Die Stimmung in Wien. Wien,  4 . Dezember.

Von maßgebender Seite verlautet folgendes : In den
Kreisen des Auslandes wird viel von einer eingetrete¬
nen Entspannung gesprochen, das ist aber nur teilweise
richtig, insoweit nämlich, als es sich auf die allgemeine
europäische Lage bezieht. Es trifft aber keineswegs be¬
züglich Österreich-Ungarns und seiner Differenzen mit
Serbien zu. In Belgrad macht man kein Hehl daraus,
den Forderungen Wiens nicht zu entsprechen. Man
darf nicht vergessen, daß auch Österreich-Ungarn sich
durchaus keinen Termin vorschreiben lassen kann und
darf , zu welchem es die Geltendmachung ferner An¬
sprüche erfüllt sehen will . Die Entwicklung, der Tinge
in Belgrad geht nicht immer durchaus sachlich vor sich.
Aus diesem Grund kann sich Österreich-Ungarn nicht
binden , wann es die Erledigung der Streitfragen voll¬
zogen sehen will. Auch eine Botschafterkonferenz kann
in dieser Sache nicht mitsprechen, denn sie würde , kein
Recht dazu haben, in der serbischen Angelegenheit zu
entscheiden. _ _

Letzte DrahtDemchte.
Der Papst über die „ergebene" Aufnahme der Gewerk¬

schafts-Enzyklika. _ '
wb . Rom, 4. Dezember. „Acta Apvstowcae Scdis

v.erösscntlicheu einen Brief des Papstes au Kardinal
Kapp , irr denr er den deutschen Bischöfen seine Genug-
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tuung  ausdrückt über ihre Ergebenheit , mit der sie
die Enzyklika über die christlichen Gewerkschaften aus-
nahmen . Gleichzeitig spricht der Papst den Wunsch
ans , daß die Konstantinseste alle Katholiken ermuntern
mögen, die Freiheit der Kirche eifrig auZustreben.
Ter Kronprinz von Rumänien beim deutschen Reichs-

kanzler.
Berlin , 4. Dezember. Ter Kronprinz von Rumänien

besuchte heute mittag den Reichskanzler.
Eine Antwort Poincarös an Bethmann -Hollweg.
Paris , 4. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Herr Poincarö wird morgen m
der Kammer seine angekündigte Rede über die aus¬
wärtige Lage halten . Er hat , wie man in den Wandel-
gängen der Karmner versichert, die Absicht, Herrn von
Bethmann -Hollweg gewissermaßen eine indirekte Ant¬
wort zu geben und mit eben solcher Bestimmtheit Frank¬
reichs Bundsstreue gegen Rußland im Falle eines An¬
griffskrieges zu verkündigen, wie das Herr v. Beth¬
mann -Hollweg Österreich gegenüber getan hat.

Eine weitere russische Preß stimme zur Kanzlerrede.
Petersburg , 4. Dezember. Zn der Rede des Reichskanzlers

schreibt der „Rjetsch" : Die Rede ist ein neuer und sehr ernster
Faktor der Charakterisierung der internationalen Lage und
stimmt über die Momente, welche die Gefahr eines europäische»
Konfliktes in sich bergen, in der Auffassung der russischen und
deutschen Diplomatie überein. Die Rede spricht deutlich aus,
daß Deutschland nur Lebensintereffen Ästerreich-Ungarns unter¬
stützt. Die Zeitung bedauert das Schweigen der russischen
Diplomatie, das durch die Haltung der russischen Presse nicht
begründet ist, da diese außer der „Nowoje Wremja " und der
'„Kolosmosch" nicht kriegerisch ist. In Petersburg sei der
Wunsch nach Frieden nicht geringer a !-8 in Berlin . Der deutsche
Standpunkt falle in vieler Beziehung mit dem russischen zu¬
sammen.

Aufklärung einer Mordaffäre.
wb. Halle, 4. Dezember. In der Nähe von Grössingen

war kürzlich der seit 14 Tagen vermißte Gutsbesitzerssohn
Wehrend  ermordet aufgesunden worden. Als Mörder wur¬
den jetzt der Handelsmann Knobel  und seine beiden Ge¬
hilfen, die Brüder Sokolowitzki,  verhaftet . Behrend hatte
die drei Männer nachts beim Diebstahl von Chilisalpeter über¬
rascht, woraus sic ihn erwürgten und die Leiche in den Fluß
warfen.

Ein Fabrikbrand.
wb. Gummersbach, 4. Dezember. Wie das „Bergische

Tageblatt " berichtet, entstand gestern abend in der Spinnerei
und Wollwarenfabrik von Picardt u . Siebe! im benachbarten
Bergneustadt  auf -bisher unaufgeklärte Weise Feuer , das
sich mit größter Schnelligkeit verbreitete. Nach zwei Stunden
war das Fabrikgebäude vollständig ausgebrannt . Die Feuer¬
wehren -der Umgegend arbeiteten die ganze Nacht. Ein Arbeiter
wird vermißt, wahrscheinlich ist er in den Flammen umge-
kommen.

Berlin , 4. Dezember. Bei dem Kürschner Kolk,  der
heute vormittag seinen Arbeitskollegen Matern  durch einen
Revolverschuß verletzte und sich dann selbst tötete, hat , einen
Brief hintermssen, nach welchem er seine Ehefrau mit in den
Tod nahm. Tatsächlich fand die Polizei die Ehefrau tot in der
Wohnung vor. Die Leiche war mit Tüchern bedeckt und wies
Strangulations -Merkmale auf , so daß es unzweifelhaft ist, das
Kolk feine Frau erwürgt -hat.

Berlin , 4. Dezember. Nach einer telegraphischen Meldung
des Bezirksamtes Tap ist die Polainsel Bab-el-Daob durch
einen Taifun verwüstet  worden . Die Regierungs--
station dortselbst ist nur wenig beschädigt.

wb. Tangermünde , 4. Dezember. Der frühere Landbrief¬
träger Storbeck wurde in seiner Wohnung e r mordet  aufge¬
funden. Als des Mordes verdächtig wurde seine von ihm ge-
irermt lebende Frau und- deren Sohn verhaftet.

Ku § rmtz -rem Leserkesise.
ISf# verwendete© HftnimngBTOmtenweder zurÄÄgesandt, noch»ufbewalirt werden.:

*  In der Sitzung am letzten Freitag wurde die Anschaffung
eines A n h ä n g e w a g e n S für Lastbeförderung  aus
der Diersta-dt-Dotzhermer Linie beschlossen und genehmigt. Es
ist dies eine nur anzuerkennende Neuerung. Wenn der Wagen
aber den Zweck haben soll, den Gärtnern das Gemüse  nach
der Stadt zu bringen, so kann man ruhig sagen, daß derjenige
Gärtner sein Geschäft aufgeben kann, der dieses Experiment
machen würde, weil er unmöglich auf seine Kosten käme. Zum
Glück wohnen nun wenig Gärtner in den genannten beiden
Orten , und der Anhängewagen bezweckt in den meisten Fällen
gerade das Gegenteil, nämlich den Transport vor: Gemüsen
von hier nach Bierstadt und Dotzheim. Wenn nun von einem
der Herren des Magistrats nebenbei über das teuere Ge¬
müse  in der letzten Zeit hier auf dem Markt oder in der
Stadt geklagt wurde, so kann mau aus den Marktberichten
anderer Städte und den Preisen hier nur sagen, daß in reiner
Stadt der Umgegend die Preise niedriger sind als hier in Wies¬
baden. Daß aber die Hausfrau im Laden mehr bezahlen muß
als auf dem Markt , hat feinen Grund in den hohen Unkosten
der LaLenbesitzerund dem Risiko bei der leicht verderblichen
Ware. Nebenbei hat die Hausfrau auch nicht nötig, schon
morgens um 7 Uhr auf den Markt zu gehen, sondern sie kann
alles in der Nachbarschaft haben. Im übrigen richtet -sich der
Pveis nach Angebot und Nachfrage. Daß ersterer höher ist, geht
daraus hervor, daß ein großer Teil unserer Gärtner seine Pro¬
dukte nach Mainz , ja sogar nach RüdcSheim und Bingen bringt,
da dieselben dort bedeutend besser bezahlt werden als hier. Ein
anderer Beweis ist der, daß das ganze Jahr Händler anderer
Städte hierher kommen und kaufen- In Gärtnerkreisen führt
mm: den Irrtum des Magistraismitgliedes aus , übrigens be¬
greifliche, mangelhafte Informationen zurück.

* Ein Notruf aus der Mainzer Straße.  In
der hinteren Mainzer Straße — zwischen Lessingstraße und
Schlachthaus — treibt seit einigen Wochen wieder einer jener
eklen „Schmutzfinken" sein Unwesen, die der Schrecken aller in
den einsamen Landhausvierteln verkehrenden Frauen und
Mädchen sind. Der hier in Frage kommende Mensch, bei
kräftiger Statur , benutzt cm Fahrrad zu seinen nächtlichen
Streifzügen und ängstigt um so -mehr me des Weges kommen¬
den weiblichen Personen , weil er auf fernem Rade plötzlich auf¬
taucht und ebenso rasch und lautlos , wieder in der Dunkelheit
verschwüret . Gewöhnlich treibt er Nch zwischen7 und 10 Üvr
abends in der genannten Gegend herum, ist aber auch schon
später dort unangenehm bemerkst.worden. . Die belästigten An¬
wohner wären der Körngl. Polrzerdrrektion sehr verbunden,
wenn sie durch patrouillierende Schutzleute die Gegend der
Mainzer S -vaße besser überwachen und sveziell auf den Übel¬
täter und ähnliches Gelichter nachdrücklich fahnden lassen wollte.

Die Morgeir -ÄnsgaSe umfasst 14 Seiten
«nd die Kerlagsürilage „Der Roman".

BeramworUiL für dsn politischen und allgemeinen Teil N. Hegerhortt,
Erbenüeim; für fteuiüeton : B. v. Stauer »oo f ; für Lokales und rovinzielleS:
C. Röthordt : für die Anzeigenu. dioNamen: H.Sjornaui ; sämtlich in«btcsöaDen.

Druä und Lerlag der L. Schelle nbe rg scheu Hof-Buchdructere: ü, Wiesbaden

SvreÄstunLe der Nedaltton: 12 bis 1 Uhr in der politischen TOütotfc»
dort 10 üi§ 11 Uöc.
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Zu ffeßßenßc-Zwecken.
On Qualität und fflusßaüung
Hervorragend preiswert.

[Handgriff - ‘Ccifcle, 1¥ cm,
Autolack oder ff . Saffian,
mit Separ . und Gin-
ricfJung , Floirefuiter / Z

unjer
cfpesiaf‘$ riiicef.

{Hervorragende fflaswaßl
eleganter dilodelle in

ffComb.- 'Lafcße, 2%cm, Huto-
[ack oder ff. Saffian , mH
eleganten ‘ßefcßlägcn,
b-Onnentafcßen, Floire-
fader . Flk , S KJ •'

m

fluwefier*{Arbeit.

Großer ‘Umfaß —‘Mäßige greife HESSBSÜEEEk.

(fy fy ‘Befucßstafcke, 2% cm, ßaci
H -, j oder ff . Saffian , kompl . Gin•

ezs ricßtung und Gmaif- -f Ci ‘‘■L
cfcßfoß. . . m . ßZ

‘Pompadour-Fäcßer
ßandgemalt

mmm b
‘Packer- ‘Pompadours

Grßkfaffiger Grfap für Gdeffteine.

dfandgemaffe Gmaif -‘Bijouterien.

cleide, 20 ‘Farben
Flk. iHandgriff - ‘Cafcße, 2k- cm,

ff . claffian,  4 Farben , kompi.
Ginricßtung , Separation,

vergoldete Gcken- Flontage,
Gmaiiknopf , ‘Diefefbe -f C
mit Gederßenket Flk . ß öj . '

Straußfeder - Fäcßer
in weiß, fcßwarz , grau
auf elegantem s - gn
Seßelf Flk . 0.

‘llnferc Spezialmarke :

fdßra-^ erfen̂ fKetten fi.7.~ und&.f5.~j5ußß.

Gkhneyer Qlacßfo fger\Gickmeyer QZacßfofger;

— solides Fabrikat —
4 Grosse Burgstr. 4

Marke Flott . . Mk. 5 .8 ©
Halbseide . . . „ 5 .8©
Heine Steide . . „ 8 .—

Spiegelgasse 4 — (Loeschs Weinstuben) T
-H» empfiehlt >O°

| iaturroins i@ll er  Weine $
»H» von 1.20 Mk. an inkl . Flasche.

Spezialität s *% 1011 01'Erbacher KränzchenLfl  2.20$
J 1911 er  Heiler Berg (Mosel ) » .. 1.80 ♦
^ Beide Weine sind sehr mild und würzig . X

E —— Ältere Jahrgänge in jeder Preislage . ——- - ^

markensämiRliing is ÜlfüMs-Sssilieih.
Zwei schöne wertv. Markensamml., genau n. Senf-Katal. be-

zeichn., mit bub . Rabatt zu verk. Neuere Sachen nur vereinz.
Eesond. gut Europa (rn. Altdeutschland) vertreten.

Buchhandlung Sclswaedt , Ecke Rheinstr. u,

Brautausstattungen , Villen-Einriditungen,
Elegante Neuheiten,Innenausbau

G. Kückrng
Wen »Ä ffielöraaten.

U- UgKssc 21 , 1. Et.

Hermann Krekel <&(? ■
Wiesbaden, Friedrichstrasse 36.

Telephon 443.

Unser Lager von ca. 700 Musterzimmern ist
zum Herbst wiederum neu arrangiert und
enthält eine unerreichte Auswahl hervorragend
gediegener u.praktischer Zimmer -Einrichtungen

in allen Preislagen.

Spezial-Abteilung in Schlafzimmern.

Empfehle als paffende

WeihNachtsgescheKke:
Tasch,nrchr»n

Wecker, Armbanduhren
Uhrketlrn

Rms ». Armbänder
Kollier»

Wanschrttenknöpfe
Krolchen, Ohrringe

Damenrascher» etc. etc.
Größte Auswahl. Billig. Preise.

MWe Irwriiiae
in 8. 14 und 18 Karat stets ans

Lager. 1997

Luisenplatz,

Dekorationen , Teppiche, Klubmöbel,
Beleuchtungskörper.

Weitgehendste Garantie . Franko -Lieferung.

ristall -, Porzellanhaus,
Häfnergasse 16.

U - rrgassr 21 , 1 . Mags.
nahe der MarMratze.

WU- Umzüge- MS
besorgt billigst mit Federrolle,Indukrie-
kartoffeln Ztr. Mk. 2,40. er . mlirz,
Vereinsstr. 4, an der Waldstr. 828885

^ AaktrLg , naob Mas*. 19 5
Herrn . Stick <lorn ( (lr . Bur ^ ätr. S8<

Tlussergewöbnlicfye Gelegenheit
tatte Gelegenheit 5000 Meter gute , haltbare , im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen . — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus e

w elegante , praktische und haltbare

k Damen - und Herren -Regenschirme ä Stück 6 .30 Mk

Goldgasse 23. 7 %tItlCtStiOtQfl * Langgassi

i



Seite 8. Drsrgen-AusgaSe, 1. Matt. Wiesbadener Tsgblatt. Donnerstag , 8. DezenrLer 1912 . Nr . 568.

Hansa ^Hotel ^Restaurant
Telephoaa 64T xmd ©414«Ecke Bbein * matt Nikolasstrasse.

Am5. u. 6. Dez. (Andreasmarkt)
anschliessend an die Konzerte:

Voraaskoetelliiitjs : von Tischen erwünscht.

Tanz!
€ . Dora.

;ffi : ' : :
Bester Ersatz für echtes Silber.

EsstsisMü und Issel-öerAs.

Unbegrenzte Haltbarkeit.
Alle modernen Muster.

Seit Jahrzehnten
= bewährt. ==

Alleinige Verkaufsstellen:

0. Eberlirit»
Hofmesserschmied,

- 7 Langgasse 46 . . — . -

früh Stephan,
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche,

Kleine Burgstr ., Ecke Häfnergasse

vetegentzensraus tn Zigarren.
Mittlere Farben einer 15-Pf .-Zigarre

100 Stück Wk . 8 .—
Marke Rinalvo , bei

A. M# ênnn 9 Wilhelmstratze
Günstiger Einkauf für Wieserverkänfer.

1«

28.

Vom Masdiwert
eh Mranpiittel
geworden zu jein. das i?t ein Er¬
folg . der dank der autzerordent -'
lichen Vervollkommnung der Fa¬
brikation und der Wissenschaft,
lichen Aufklärung derSchokolade
zu Teil wurde . Während noch
vor wenigen Jahren Schokolade
als Luxusartikel galt , hat sie sich
in letzter Zeit den Rang eines
anerkannten Nahrungs - und
Stärkungsmittels erworben.
Don der Erkenntnis ausgehend,
datz sie sämtliche zur Körperer¬
nährung erforderlichen Stoffe
in verdaulicher und ausnutz,
barer Form enthält , wendet man
Schokolade in immer steigendem
Matze im täglichen Gebrauch
zur Beseitigung eines gele¬
gentlichen Flauheitsgefühls an.
Touristen , Sportsleute schätzen
sie als Nahrung in bequemster
und konzentriertest«: Gestalt,

BeliM-SWolilii
bürgern sich ihrer feinen Verar¬
beitung . ihre« hohen Wohlge -'
schmacks und nicht zum mindesten
ihrer Preiswürdigkeit wegen
immer mehr ein. Reichardt-
Konfttüren erwerben sich täglich
mehr die Gunst des Publikums.
Verkauf zu Fabrikpreisen in

MSM?»: Mt 23.
Fernsprecher 2449.

»eümücke Dein Heim!
Fülle Deinen Bücherschrank!

Bneh-w-KunsthandlHarms
13 Friedrichstrasse 13

(Nähe Wilhelmstrasse).
Meisterwerked. Malerei 1 BL 85 Pf.,
13 Bl. f. 10 Mk. nur solange Vorrat r.

Bücher in großer Auswahl.
NM 1 Spezialwünschef.Weihnachten
bitte mir gefl. rechtzeitig bekannt zu
geben. Hermann Harms.

Fleisch -Konsum
empfehlen

la Hammelfleisch . . zum Kochen 70 Pf.
I » „ . . zum Braten 80 Pf.

Tel. 6485. AsiZLOk Baum , Metzgergasse 13.

jtt den billigste» Pret en, als : Servier-, Schreib-, Näh«, Sprel-,
Rauh!» u. Bauerntische. Etagere, Blumenkrippen, Paneelbreiter,
Klubsessel. Garnituren in .teocr-, Stoff- nn» Korbmöbel, Sviegel-
u. Bühevschränke» FlurstSnver, Chaiselongues und Chaiselongue«
Decken, Herren-, Speise- n. Lchafzimmer, sowie Küchen-CinriöUungen
i» jeder Preislage und Holzart. — »Anfertigung « ach Angabe.

Anton Maurer , Melimmlßer.
IlBlIIBlBBilHlllBlBSBlIlBI

Nagel -Etuis
B
B■a
s

Hmm.mmm
m
B

Feines Etui mit 9 ia Instrumenten
Einlage in echtem Ebenholz oder Bein Mk. 12.75.

K&mm
Bmaa
m
m
Hill

Un no j CfjBäö in Bein, Ebenholz, Elfenbein, Silber, Perlmutter,
IIdycrE .iUlb Schildpatt sind in ea. 50 verschiedenen Sorten
auf Lager. Allo sind von mir auf Grund langjähriger Erfahrung
zusainmengestelitu. enthalten daher nur Ia Instrumente u. Scheeren,
für deren Haltbarkeit ich die weitgehendste Garantie übernehme.

Einfache, aber gute Etuis Mk. 3.00 bis 12.00
Feine Etuis . . . . . » . . Mk. 12.75 bis 30,00
Hochfeine Etuis . . . . . . Mk. 30.00 bis 200.00

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

Wilhelmftr. 36. Kaiserftr. 7.

Kl 69



Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme bei
dem Ableben unserer ge¬
liebten Mutter, Tochter,
Schwester sprechen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank
aus,besonders Herrn Pfarrer
Meinecke für die trostreichen
Worte am Grabe und Allen,
welche unserer teuren Ent¬
schlafenen die letzie Ehre
erwiesen, sowie für die
schönen Kranzspenden.

Die lieftrauernden
Hinterbliebenen:

Christ u. Veite.

Nr . 50 » .

Morgen-Ausgabe.
L. Blatt. Viksba-ener Tagblatt.

Donnerstag.

5» Dezember 1912.
SO. Jahrgang.

Schweizer Sticker ei-ManufakturW. Eassmail,
Eheinstrasse 39.

Als sehr gediegene Weihnachtsgeschenke empfehle ich

Abgepasste gestickte JDamen -Roben . von LD —IO © Mk.
Abgepasste gestickte Damen -Bloseii . . „ 3 —35 „
Abgepasste gestickte Mtndes *«*Kleidchen . . 4 .®° —3 © „
Fertige SClBder -Kleideliesi . 5. 8° Mk. an.
Fertige Bamen - ISciinrzen L .»»—8 Mk.

In jeder Art glatte und gestickte Wascfteiititdier äusserst vorteilhaft.
Auch viele Partiewaren sind am Lager und werden billig abgegeben.

S MMWMWWMW'" ViV jg r ■"SfeüSSfflB
w ' jt wEnBSmSsNBtiSMmlms

I

■»« km Langgasse

Diese Woche:

Ein Posten Foulards

ße §tconpon § Ureeate für Gesellschaftskleider mit 20-25°/o Rabatt.
199'

weit unter Preis.

Ein praktisches OescüenisJ

jteise-Toileüe-flecessaires
mit nur guten Einrichtungen zu Mk . 4.50 , 5.- , 8 .- , SO,—, 12.- , 15.- ,

18.—, 20 .— und höher, in allen Lederarten. K188

Star *federmreu -«t  Kaff erhans
Johann Ferd . Führer , Hoflieferant. Grosse Burgstrasse 10.

Wmtliche  Fahrkarten -Ausgabe «. Gepackabfertigungsstellc
der Preuß .-Hefs. Staatsbahnen Langgaffe 48 i

Telephon 242.
Ngerrtur der International «»» Schlaswagen-GesMschKft.

DampservtuetS«ach ave« Erdteilen.

ZM- Grohe Answahl -MZ
guter, »urückgesctztcr Jugendschriften für Knabenu. Mädchen, v. 50 Bf. an,

und Höker für den Band in der
Buchhandlung SoerteHhs ^n . er . Wilhelmstraße 6.

loiJfenetftittSonliottfruitrt
„Älsaiisa“

garantiert giftfrei.
beste« Kochgeschirr der Gegenwart.

«ZWMss » MOZZAth,
Schnlbcrg 2. Televtz. 1956.

Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes
wird das enorme grosse

!. . — Sc -feiihwaresi - lLager
zu Jedem annelimliarcn ä' reis verkauft.

Bä lohnt sich daher , seitost für spätere »« ©tebraucto , dem
Bedarf zu decken , z. Beisp .: W ©ihB ! Sä.clttS - €n ©SCiieisk ©,

SAonßrmxndlen . SJiefeJL etc . etc . 2018

Stiefel für Herren, Damenu. Kinder, braunu. schwarz, Haus¬
schuhe, Gummischuhe spotib llig.

Schönfeld , Marktstrasse 25.
Verkauf im t . Sfock.

AUuDOlatorei,
Dauerlicht-Elemente

Benzin - Notare,
elektrische Art kel.

Liste fiei . F14 -2
Alfred Lascher,
Akkumulafcor .-Fabrik,

Dresden 23/42,
Antiquitäten billra. ’

Mainz , Chrlstofstr. 9. Tel. 343, F50

Von der Heise
zurück.

Dr.LDirscbland.
Familien Nachrichten

jjostüampiern corIsfilnlst-Sfn-Linls
Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Ntapel,
Aegypten, sowie über Beisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sieh an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passasen in Wiesbaden»
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Steller ? A^qebdie

W -r«.ttch- V- rl »".rn.
KaofmSnoisHiks tferfomt.

^aulein für Schreibmaschine
&, Bureauarbeiten gesucht. Mutz
Mealmaschine beherrschen. Lücke,
Wrelandstraße 11. _

Schuhbranche,
Verkäuferin u. Lehrmädchen per sof.
gesucht bei Konrad Tack u. Cie., G.
m. b. H., Marktstraße 10, Hotel
Grüner Wald. _ _ _
T . jg. Berkäuferin , mögt, branchck.,
sofort zur Aushilfe gesucht. Papeterie
Holstinskh, Kl. Burgstraße 9.

Krwerkki-Kes ^ erlcnak.
ModeS.

Erste Arbeiterin für f. Putz ges. Off.
unter 515 an den TagSst-Verlag.

Gesucht für sofort oder spater
Wrchaus zuverl ., sehr liebevolle, er¬
fahrene u. saub. Wärterin zu zwei¬
jährig ., sehr schwierigen Kinde bei

utem , Gehalt . Gute Zeugniffe er-
rlrch. Mainzer Straße 54, 1.

Kinderlose Witwe
mit gut . Empfehlungen wird von alt.
Ehepaar von 8—12 u. 2—4 Uhr ge¬
sucht Adelheidstraße 87, 2.__

Wegen Erkrankung
m. jetzigen, tücht. Hausmädchen für
sofort od. fest. Antritt ges., auch Serv.
verst. Zu meld. am Vorm. u. abds.
8 Uhr, von Koenen, Hain erweg 1.

Tüchtiges Mädchen
gesucht  Cltviller Straße ^17, 2 r.

KLchenmüdchen gesucht
Hot el Sch warzer Bock.

Ein Mädchen für den Haushalt
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Urb«cher,Straße 7, 1, bei Kraft ._

Zuverl . selbständiges Mädchen
sucht Ell enboaenaasse 12. 3.

Williges Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht Rhein-
straße 77, P art.

Alleinmädchetst
w. gutbürg , kocht u. alle Hausarbeit
übernimmt , von einz. Herrn für spät,
gesucht. Gefl . Offerten u. 88. B. 12
postlagernd S chützenhofstraße._

Per 1. Januar
tücht. ält . Mädchen gegen hohen Lohn
in Hess. Haushalt gesucht. Off . unter
E, 515 an  den Tagbl .-Verlag.

Jung kräft . Mädchen tagsüber
gesucht Michelsberg 18, 1 rechts.

Gesucht tücht. Wäscherin,
die dreimal wöchentl. Kinderwäsche
sehr sauber u. trocken abliefert , gegen
manatl . Zahl. Ma inzer Str . 54, 1.

Monatsfrau sofort gesucht
Göbenstra ße 24, 1 r.

Monatsmädche»
gesucht Göbenstra ße 29,  1 l.

Zuverl . Frau vd. Mädchen
morg. 2% Std . zum Milchtragen ges.
Näheres Jahnstraße 5, Part.

Männlich » Personen.
Kan/rnännischez Hterssn ak.

Hiesige Agentur
einer sehr gut eiliges. Lebensverst-
Gesellschaft sucht zur Akquisition e.
gut empf. Herrn geg. hoh. Prov . Off.
unter M. K. 19 postlag. Bismarckring.

KewerökiAes H'erfonak.
Schneider auf Werkstatt

gesucht Oran ieustraße 55._
Ein Kutscher

für Wäscherei gesucht. Rambach,
Wiesbadener Straße 28.

Ein junger Schuhmacher
gesucht.  Kaufmann , Mau ergaffe 14.

Ein Hansbursche
gesucht. ^ Kl.^Burgstr . 8,^ Metzgerlad.
Gesucht sofort von älterem Herrn

für verschied. Tageszeiten junger
sauberer Mann für Krankenpflege
und zum Ausfahren . Beste Zeug¬
nisse erforderlich. Zu sprechen von
11 Uhr vorm, an , Rheinstr aße 49, 8.
Gesucht wird ein tücht. ehrst Man »,
w. schon in der chemischen Branche
als Arbeiter tätig war . Zu melden
Bislnar ckriug 9, 2.

Tüchtiger jüngerer Kutfchcr,
mögl. verh., ohne Kinder , von Herr¬
schaft gesucht. Off . m. Zeugnisabschr.
u. Gehaltsanspr . u. P . 514 Tagbl .-V.

Weibliche Personen.
HewerLliches Personal. _

Gntbürgerl . Köchin sucht Stelle
in Herrschaftshaus . Offerten unter
O. G. 1000 postlag. Hauptbahnhof . ^
Friseuse , Anfängerin , im' Ondulieren
u. Maniküre bewandert , sucht Stelle.
Off . u. D. 515 an den Tagbl .-Verlag.

Em engl. Fräulein,
das auch französisch iprrcht, fücht
Stelle in best. Familie zu Kindern.
Näheres Bad haus Krauz^

Norddeutsche, , .
alleinsteh. Witwe , sparst u. erfahr , ttt
Küche u. Haush ., sucht als selbstand.
Wirtschafterin ein kl. oesseres frauen¬
loses Haus . Off . unter S . 166 an
Tag bl.-Zweigstcllc, Bismar ckrrng 29.

Gebildetes junges Mädchen,,
welches die Töchterschule besucht,
musikalisch gebildet ist, Kindern dre
Schularbeiten beaufsichtigen kann,
sucht Stelle in besserem Hause. Off.
u. B. 160 an  den Tagbl .-Verlag ._ ,

Dame sucht Beschäftigung
für ihre Monatsfrau , 2—3 Std . vor-
mittags . Walkmühl st raße 20, 1.  _
Frau sucht Arb. f. rnörglod . nachm*

Bleichsiraße 18, Hth. 1 St.

Männliche Person »« .
HsiverSklchssH»erlo ak.

Tücht. sol. Büfettier , _
sucht Stellung , evtl. Aushilfe . Off.
u. W. 515 an den Tagbl .-Verlag.

MeiMchs Wrrsonrn.
AaufmSnn il-Les ^ erlonak.

Wir suche» zum baldigen Eintritt
eilt jüngeres

Fräulein
für Bureau . Offerten mit Gchalts-
«nfprüchen unter D 511 an den
Tazbl .-Berlag erbeten. _

Tüchtige

Verkäuferin,
Sie g«ch in schriftlichen Arbeiten er¬
fahre « ist, zum baldigen Eintritt ge-

D ^ rkti
! Brnwchekundige

Berkarrferruttsrr
ffit Metzgerei, Kolonialw «. Schuhw.
sucht Arbeitsamt , Dotzheim. St r. 1.

Ein durchaus solides, ehrlichesMävetten
§t Konditorei mit Tageskaffee nachainz gesucht. Gefl . Offerten mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit u.
Zeugnisabschrift , u. O. 7383 erb. an
D . Frenz , Mainz . F52

llusführliche Offerten mit
sang . unt . T. 514 Ta gbl.-Berl.

Zur Aushilfe bis Weihnachten
suche ich mehr , zuverlässige freundst

Berkänfcrlnncn.
Schokolabenhaus Carl F . Müller,

8 Langgasse 8.

GeweröliH es I 'erfona k._
Modes.

frjSlüafip pteMrite
sofort gesucht.

Unison Emestf , LaUtMsftvaße.

ReSegewarrDtes
FrärrleiR

zu Reklame-Vorführungen sofort
gesucht. Zu melden

Schwalbacher Straße 47, 3 r.

Tüchtiges Kinderfräuleiu
zu 5- u. 7jähr . Mädchen gesucht.
Event . Aushilfe . Nerobergstraße 16»
2—5 Uhr.

Grrt hüraerl . Köchin
mit guten Zeugniffen per sofort oder
15 Dezember gesucht. Borznstellen

_ Ad olfSallre «1.
ZuverläffigrS tüchtiges

ALleimNäDchsN-
w gutbürg . kocht u. alle Hausarbeit
verst., ges. Näh. Tagbl .-Berlag . M

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

FüHKes FräÄen?
wird Stelle als Verkäuferin für
nachmittags gesucht. Ohne gegen seil.
Vergütung . Offerten unter Z. 513
an den Tagbl .-Verlag,

Hew-rkkkchrL Uersonak.
Staatlich geprüfte

fl auBiinnS'iü  afts-f eljreriE
mit höh. Töchterschulabsolv. s. Stelle.
Off, n. A 9 6 an den T agbl.-Berlag.

Gebildete junge Dame,
heiter u. gewandt, sucht Stelle als
Hausdame , Gesellschafterin oder
Reisebegleiterin ber Dame , auch
NN pair , oder in nur gutem Hause.
Off, u. F  51 2 an  d en Tagbl .-Verlag.

’ m Dame,
beste Referz ., möchte Dame stunden¬
weise Gesellschaft leisten oder vorlcs.
Off . u. U 562 ' ~ - -

Geh. RordDerrLsche,
31 I ., sucht mögl. bald in Wiesbaden
Stell . ; perf. in Küche u. HsnS, ge¬
wandt u. praktisch, 7 I Haushalt e.
h. Forstbeamten gel., 2 I . Hausdame
bei Arzt, in Assist u. Krankenpflege
erfahren . Prima Zeugniffe. Offert,
an M. Köpke. Odagsen bei Einbeck
(Hannover ). _ _ _

Stellung zum 1. Januar sucht tat¬
kräftige spars Hausfrau in mutter¬
losem Haushalt , bei Dame ober ge¬
diegenem Herrn . Offerten u. A. 162
an den Tagbl .-Verlag.

Uetzme tMiie firnen
mit tadelloser Vergangenheit finden an¬
genehme Stellung mit Wochen- oder
Monatsgehalt. Offerten un cr ist 7836
an Hänfenst «»« & Uoglsr , M.»G .«
FraALkrirt a * W. b' 86

_ an den Ta gbl.-Berlag,
Ieindürffkriiche Köchin,

die etwas Hausarbeit übern , sucht
auf 15 Dez. Stelle . Austritt ist weg.
Wegzugs auf läng . Zeit . Prima
Zeugnisse zu Diensten.

GeisbergstraHe 36.

Männlich» Personen.
KaufwLnnifches^ erfsnak.

Kohlenhaidlllng
sucht branchekundigen selbständig
arbeitende » F52

jllNMN Mm «.
Offerten unter M. 3639 an
__ D. Frenz , Wiesbaden ._3srtn SH s.üifttn
werden fleiß. strebst Personen , als
Wiederverkäufer für einen Konsum-
Artikel bei hoher Provision gesucht.
Off . u. D. 569 an den TagSl .-Verjag.

Männliche Personen.
KansMä nnisKrs ^ erjonsl.

Kaufmann.
20 Jahre alt , 6 Jahre auf ein. Werk
tätig gewesen, Handelsschule besucht,
in Buchführung , Stenogr ., Schreib¬
maschine u. in allen Kontorarbeiterr
bewand., sucht entsprechenden Posten,
sofort oder 1. Januar 1913. Zeugnis¬
abschriften stehen zu Diensten . Off.
u. A. 95 an den Tagbl .-Berlag.

HewerbkiH«» Nerlonak.

«t UlWM . jß. MM.
kantrvnSfähig, welcher schon 3 Jahre
als Einkaffrerer tätig war und gute
Zeugniffe aufiueiscn k.. sucht ähnliche
Vertrauensstellung . Offerte » unter
Z. 514 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagdlattr.
Lekelr « »zeige» im „Wohnung«- Anzeiger" kosten LS Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. - Wohnung« . Anzeigtn von zwei Ziumern und weniger sind bei AtifgaSe zahlbar.

VermleUttMen i
1 Iimmev.

Karlstraste 2 1 Zimmer u. Kü che._ _
Wörtliftr . 22, L., 1 Z., K7H Abschi.

« Irmmee.
Kirchg. 19 2 Z. u. K. N. Postk.-Verk.

Fäden und Geschäfternnme.
WÄramstratze 2 kl. Werkstätte z. vm.

WerkstLtte. de zw Lagsrrarnn zu vm.
Näh. Zickenring 10, b. Lotz. 3312

MotzUrete IimmsN. Wonfarden
sie.

Albrechtstraße 23. 1, gut möbl. Zi m.
Bärenürave 7 gut möbl. Zimmer  bstll.
Bertramstr . 4, 3 L. frdl . m. Z., 20 M.
Bertramft r . 12, 1 l ., eins, nt. Z. bist.
Vleichstr. 36, 1 l„ scks. m. Z. m. g. P.
Blücherstr. 11, 2 I„ möbl. Zim . 3-_ö.
Blücherstratze 36, 1, mbl. ZffstW. 8.50.
Doübeimer Str . 12 einfach mbkffZi m.
Friedrichstr . 56 möbst̂ Zs m. u . o. Pst

Goldgatle 18. 2. gut m. Zi8 Mk.
Jahnstraße 4, 1, eleg. möbl. Zimmer

mit od. oh ne Pen sion zu veriu._
Kapellenstratze 6, 2,  ein gut möbl.
_Zimmer mit separ. Eingang z. v.
Karlstraß e 32. 1 r .) möbl. Mansa rde.
Karlstr . 37, I I., ĝ m. hzb. Ms.. 1-2 B-
Luisenfir . 18 frdl . tn.~Ti . sof. ob. spät.
Manr it iu sstr. 5, 2 x., gut möbl. Z. b.
Mauritiusstr . 12, 2 r .. gut möbl. Z.
Moritzstraße 22 1 mö bl. Zim^,zu vm.
Moritzstraße 52,  1 . mbl . Z. m. P ens.
Nerostraße"14, 1, sch,  inblst Z-, 1—2 B-
Neugaffe 5. 1 r ., möbl. Zim . billig.

Oranienstr . 6, 2 r ., gut möbl. Z. sof,
Saalg . 24/26. 1 s ch, m. Z., 1-2 B,
Schulber« 11, 2 I., mbl. Z-, W. 3 Mk.
Schwalbacher Str . 71, 3, sch. möbl.

gr. Z. m. 1 od . 2 B.. m. od. o. P.
Seerobenstraße 9, Hth. 1 r ., ein möbl.

Zimmer an .Herrn od. Fräulein -̂
Webergässe 3, Hth., eins, möbl. Zim.
Webergaffe 23, 3, eleg. möbl. sep. Z,.
Weilstr. 7 m. heizb. Z. b. Wü st, 8 St.
Weftenbstraße 32, Part , l., sch. möbl.
_B alkon-Zim . Anzus. v. 11 Uhr ab.
Möbl. Wohn- n. Schlafznn ., a. einz.,

preisw . Näh. Moritzstr. 22, Bäckerl.

Fäden und Geschäsleränmr.

Laden
Mit anschließ . 2-Z .-Wohn . nebst Zub.

zu vermteteu . Ad olsstraße 6._
Qilhfn in welchem seit Jahren

t gutgehendes Lebens¬
mittelgeschäft betrieben wird, zum
1. Januar 1913 zu verm. L24059

Bentz, Blücherplatz 4.

um 1. April 1943
Laden

»immer nebst 3 -Zim. -Wohn»
zu vermieten. Ltahercs tm

Maiiritiusstraße 9, Ledrr-
a ■ rollt « » * odoo

Frützjahr 1914

Große
Laden,

VSe Kirchgast « und Axied-
xichstxnße, mit Souterra n,
Erdgeschoß und 1. Etage, j-nd
nach erfolgt Junen -, Fassadeu-
„nd Schaufenster-Umbau per
Frühjahr 1914 zu vermieten.

Evtl . Wünsche des Mieters
können heute noch berücksich¬
tigt werdet!. 3863

Näheres:

UM. Nasser&Co.,
Friedrichstr » 40 , 1. Et,

Möblierte Mohnnngen.
Mötzl. 3-Zimmer - Wohnn »« mit

Küche ur»r» Vadeeinrtchtung so»
fort zn vermiete«. — Lrnarates
Z -mmer zrr vermieten . Näheres
HiefchKvabe« 13, 2. Etage»

MöLirerts Zimmer » Mans «rdLn
r. r.

KarMrasts 87 , 1 l.. eleg. möbl. Wolni-
u. Schlafzim.. 1—2 Betten, preiswert.

Luisen str aße 5, Gartenhaus 1 r., frdl.
möbliertes Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 17 schöne möbl. Zimmer
monatl . u. wochenweisezu vermiet.

Schirrstriner Strafte 11 gut .möbl.
Zimmer , ruhig gelegen, billig M

^ verm. ^RLH. im Laden._ ,̂ ^ Z240b0
Ml KD - ». jtdiUßi».,

Nähe Bahnhof u, Gericht, Herrngarten-
straße 9, Part ., billig abzugclnn._ _

Schön möblierte Zimmer , event. mit
Pension , in freiliegender Brlla.
Neuberg 3.

Für f. ältere ;?Herrn
(Douerm.) s. g. möbl. Wohn- u. Scklafz.
ab Jan . zu verm. NikolaKstr . 81,1.

Ein - oder 2-Z.-Wohn., Borderh .,
gesucht. Preisl . etwa 36 Mk p. M.
Off , u G 514 an den Tagbl .-Berl,

Ehepaar o. K. sucht sofort
2- »d. 3-Zim .-WoÜn.. Rühe Bahnhof.
Off,  m . Breis w.jl , 509 Tagbl .-Berl.

4- oder 5-Zimmer -Wohnung
von ruhiger Bcamten -Familie per
1. 4. 13 gesucht. Pr . ca. 856 Mk. Off.
M. 161 Tagbl .-Zwgft., Bism .-8». 29.
Dauermieterin s. schön möbl. Zim.

in e. Familie , erwünscht Kurlage,
elcktr. Licht u. Luftheizung . Off . u.
K. 515 an  den Tagbl .-Berlag . _

Gesichi faiiMElFE Lüde».
Off. nnt. H. 515 an d Tagbl.-Bc:!.

\ Mietverträge
vorrätig im

l r*gblatt-Vcriag, Langgasse 2f.

Ruh . Familie mit 1 Kind
sucht schöne 2- od. 8-Zim .-W., Mtttl.
Stadtteil . Off . mit Preisangabe u.
U. S . 100 postlagernd Berliner Hof.

2 möbl. Schlafzim . nt. 2—3 Betten
z. 1. 1. d. ges. Pr .-Off . C. 2, Postamt 4

Hühnerstall oder Raum
einen einzurichten . sucht zu mieten
Euck, Nerostraße 27.

BiKs Carslus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage. WinterarranzenientS
von Mk. 100  pro Mo nat an._

ifenftim DKrner, JlStt-|r-|t4:
ncuetttger. Wolm- u. Scklafz., 1—2 Bett.,
25 gif ., g. Pens., s. bill., a. st Kurfr.

Gesrzcht
Pens , mit vorschriftsmäßiger Küche
für Zuckerkranke. Off. mit Preis u.
B. 514 an den Tagbl .-Berlag.
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Seid-md Zmmobilien-Markt u$  Wiesbadener Tagbla
S«!ßtf Sfnjeigen im .Geld- und ImmoMenME kosten 38 Ffe^ ««swäritge Anzeisrn 30 Pfg. dir Zelle, bei Nafgabr Mbar.

Vielfach vorg-lomuieoe Mißbräüch, arbeu
kk«  ^ ê 2? a,f!i n8 Zu erflärot , datz wir ,mr
Wrffte Offtrt&t-itft, b. h. „ur solch- Ofi'rt-
bE b^ bÄer!!. dcrr» J -ihal, mit den,der- biktrorsenverr Anzeige iu direkter'.:

° samm -npmtge Ttebt. Slnftragartet von
Anzeige», welche eme mibbräuchiicke Be
«ch« R. unserer « fsertbrief, BermiUIu»,
wLhrmhmcn, bitten wir um ge{I. Mitteilung

Scr Verlag.

KaMair -ri -Angebor ».
SättöisiUilsest - . ■" “"■*

15 § ,000 Mt . » auch geteilt,
<*« erste« Stelle. Bestehende Hypo¬
theken werden angenommen.

Wü ! MM Kuißerger,
Avelheidstraße 10. —Teteph. 524.

HtzpoihekeR-
Gilder sind stets zu pergeben durch

L. !kZß« !!V isSel,
SBeSergatft 18. Fernste . 604.

KapU alten -Gesuch  0.

10,000 Mt . ^
für hiesiges gut fundiertes Fabrik¬
unternehmen gesucht Off . B. K. 250
Postamt 4, Wiesbaden, erbeten.

22,000 » nnfiiliÄ
mit 34,200 Wll.  Taxe , aufs Laub ge-
fucht. Offert , unt . O. 161 Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. L24077

52,800 Mark
1. Hypothek auf gute® Objekt zum
1. Äpett 1913 aus Krivatyand ge¬
sucht. Agenten verbeten. Offerte« «. s
K. 161 Tagbl .-Zivgst., Bismorckr. 28. '

IMMs bi lstr »-Der'irnNfs.

Wirtschaft, Bsrstt,
Todesfalls halber zu verkaufen. -Off.
.an B. R. 10« postlag. Postamt 5.

Brisimr VÜlen - j
ei l«cli* f4 K <resi>19X'fcLrCo«

J&aäeaaiea ist. und bsi Lr «»«!s » .
Bs*eeäa*i , M<wiis*torft**« Sb.

- San vsrEange Prospekt

WohmurrgKn -rchwetS-Brreean
L -lOLL <£& Cie. r

Tel. 708. Bahnbosilr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher

plleu , itasenWnfet
hu *5 irmiBpie.

WOckm -Mer
zu 1. und 2. Stelle.

I «imsbiiisn -KnAssrft '.che.

in  der Rrrhderzstrsß«
*ts ? sofort zu kaufen gesucht.

»Mm » «*, Agentur » Weilstrahe 2.

®if läfftp jjrtel
bei hoher Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Offerten , welche diskret
behandelt werden, unter E . 3993 im
D. Frenz , Mannheim . * 08

Etagen -Villa
oder Herrschaft!. Wohnhaus , 7—-6 A
im Stock, gegen Barzahlung zu kauf,
gesucht. Schrift !. Offerten gefl. um¬
gehend erbeten

fmM  Meyer MMM.
Adelheidstratze 10. Telephon 521.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Sahform 4L Bfs.» in davon abweichender GatzanSfühnmg 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig«Anzeigen 30

WAftmsMmwmnmwjirjiivsm

Kl. ^Milchgeschäft zu verk.
Off. L. 161 T agbl.-Zwast.. Bismorckr.

Aeltere sehr güte Wäscherei stf.
-zu verk. Näheres Westendstratze 3.
Vorderhaus 2 St ., bei Geißler ._
, ._ . Fox-Terrier
.billig zu vert . F-rankenftr aße 9, Hth.
Waldvögel u. Kanarien in gr. AuSw.
bill. Helenenstraße 24, Mtb . 3.
Kanarienhühne , ff. Säuger , zu verk.

Belte , Mich elsberg 18.^ Tel . 3198.
Neue goldene Dämen -Nhren,

'Gelegenheitssachen, u. Gar . sehr bill.
zu verk. Näheres im Bureau , Part .,
b.  Metzer Sulzbc r ger, Adel heidstr. 10.

Goldene Damen -Ühren
billig Vorkstr aße 23. Ltb . _

Eckte Helle Pelz -Garnitur
sehr billig Aorkft raße 13,,Mtb . 2_r.

Große Pelzstola , Prachtstück, ‘
tt. S prnnrad bill. Taunusstr . 27. 2.

Pracht ». Herrenpelz 200 Mk.,
echt. Spitzentaschentuch 200 Mk., feinst.
Damastgedeck. Tischtuch 820/510, 24
isoervietten, 78/72, zus. 200 Mk. z. vk.
Off , u. O. 514 an  den Taabl .-Berlag.

Schick garst. schw. Damen -Hui
f . 3 Mk. u. dkl. Flauschmantel f. 8 Mk.
Kn verk.  Sedanstraffe 12, 1 1_ __

Abendmantcl , Gr . 44,
hellgn , eleg.. billig zu verk. Näheres
rm T agbl.-Berla g._ Pc

Eleg. fast neue Damenkleider
bill . zu verk. Coulinstraße 3. 1
Schw JaScitk !.. Tuch, ich Ehev.-Kl.,
Gre 46^ 8, vk. Dreiweidenstr . 4, 3 r.

Eleg. Plüschgarn . 25 Mk. Pelze
billig Wellr itzstraße 2, Pu 'tzgcschäft.

Einige gut erü. Anzüge, Frackanz.,
-rräcke,, eins. Westen, sowie Paletots
u. einige Gummimäntel preisw . zu
verk.  Nä h. Ta unusstraße 13. 1.

1 Elfter , f. neu. 2 Paletots,
1 Iackett-Anz. z. vk. Dotzh. Str . 41, L.

Ein Damen -Ulster
tt.  dkl . blaues Cheviot-Jackett, Gr .46,
bill . zu verk. Albrechtsiraße, 34, 1 l.
Schöne neue Aeberzieher ü. ' Smoking
zu^ verk. Schwalbacher Str . 68, 1.

Akberzieher 10, Anzug 7 Mk.
Zellmundstraße 44, 1. Stack. L24103

Guter dicker Uebrrzieher billig
zu verk. Gneisenaustratzc 11, 1 links.
Eine Anz. Reste u. ' zirrürkgrs." Stoffes
Haff, zu Anzügen, Paletots , Hosen,
Westen, sow. Knabenkleidern , werden
billig abgegeben. H. Haas , Taunus-
straffe 13, 1,_
Ein Paar fast neue Arbeitsschuhe

bill . zu  verk . Frankenitr . 23, Hth. 8.
3 löse. Plate » zu jed. anuehmb. Pr .,
u. 1 neue Zieh-Harmonika bill. zu
verk. Adlerstraffe 32. Klein.
'PH - 1. Appar at,  9x12 , neu 90 Mk.,
für die Hälfte zu verk. Scharnhorst¬
straße 4, 2 rechts. _ _ B24099

2 Stollwerck-Nutom aten , 1 2-teit .,
l 4-teil., sow. 6 Rollschutzwände bill.
»» verk. Adolfstraße 7, Schreinerei.

gut erhalten,
zu 140, 170, 220, 270 und zu 340 Mk.
zu verk.  Jahn stratze 40. 1. _ _

Piauiuo von Biese,
wie neu, mit Garantie billig zu^vern
AeltereS Pianino wird in Zahlung
Zen.^ ,Schmitz, Jahnstraße ^ 40. _ _

Planinv » Nußb., prima , fast ne«,
sofort  zu verk. Fri edrichstraße 10, 2.
'Grammophone , gilt er!}., sowie PI.
v. 1 Mk. an . Kla uß, Bleichstraße 11.
Grammophon u. Flaschenkvrkmasch.
billig Hellmund straße 44, 1. Stock.

Wiesbadener Möbel-Halle.
Große Auswahl Pitsch-Küchen von
60 Mk. an, hell Eichen-Schlafzim. m.
Spiegelschr. v. 180 Mk. an, Vertiko m.
Spiegel v. 30 Dkk. an, gr. Auswahl in
Eßzim ., eich. u. nußb ., Flurgard .,
Trumeaus , Paneele , Spiegel , Stühle
usw., ebenso prima Matratzen , Deck¬
betten, Kissen, Diwan , Ottomanen u.
Deckenu. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Straß e 10.  _
Gut ccf). SchiafzimmerlElnrfchtrrng
bill. su verk. Oranienstrake 48, _3.__

Mod. hell. Eichen-Schlafzimmer,
innen ganz Eich., mir 3t. Wolliuatr.
u. 51eil 290, groß. 2tür . Spiegelschr.
55 Mk., Vertiko 85, Büfett 120 Mk.,
Flurgarderobe , Trumeauspiegel und
verschied, mehr spottbillig zu verk.
Hellmund straße 45, 1. Etage links. .
Gunst . Gelegenh. 2 hockchäupt. eaale
u. 8 and. Betten , 3 Pr. Deckü. u. K̂iff.,
Kleider-, Küchen- u. Sviegelfchränke,
Waschkom., Nachttisch, Kleiderständer,
Spiegel , feiner Diwan , Ehaisel., ov.
:i. viereckige Tische, Polstersessel 3,
Gewe ihe. Eltviller Straße 4, Hochp. i,

2 gebe Betten 25 u. 35 Mk.,
Kückenschr. 10, Kleiderschr. 13 u. 25,
Ko nsolschrän kchen 10, rund . Tisch 6,
Diw. 40, Vertiko 55, Tr .-Spieg . 40.
Hellmundstraße 44, 1. Stock. B24104
Sof . bill. zu 8erk.: 2 Betten 20—30,
Kleiderschr. 14, Sofa 10, Diwan 28.
Deckbett 1», Tr .- Spiegel 28. Chaise!.
8 Mk._ Frankenstraße 25, Part ._
Eisernes Mädchenbett mit Matratze,
N»ßb.-Kommode, Tisch, Kleiderschr.
bill. zu verk. Thevdorenstraße .3, 1 l.

Sofort billig abzüg. 3 Betten 15,
20, 30, 1- u. 2t. Kleider- lt. Küchen«
schränke 15. 26, Sekr . 50, Chaisel. 17.
Diw.  45 . Bert rymstr . 20, Mtb . P . r.

Zwei egale Betten 8, BÖ Mk.
Elt viller  Straße 4. Part . l.

Eleg. gri-i!. Sofa >:. Seffel,
verstellb. Kindernnit , eis. Kinderbett¬
stelle, Kom., Chaiselongue usw. Zu
verk. Oranienstraße 50, 1 r.
' Schön. Plüschsofa u/2 Sessel 55s
nußb .-pol. Waschk. :n. Marmor - und
Spiegelaufsatz 55, egale mod. eiserne
Bett, mit prima Wollmatratze 30,
Cbaisel., Teppich u. v. mehr zu verk.
Hellmundstraße 43, 2. Etage , mittlere
Türe , von 11—12 und 3—4 Uhr,_

Geldschränke, neu, prima,
sofort , zu verk. Friedrickstr . 10. Stb.
Itür . Spiegelschr., Diw.. Wafchk- m.
mit Marmorvl . u. Roßhaarmatr . b:ll.
zu verk. Frankenstraße 25, Part.

Stil Elchsiz.

Moderne Küchen-Einrichtungen
in ollen Preislagen . Möbelschrein.
H. Be lteGöoenstraße 3._ _ _ _

N-ißü.-Schreiürisch, Äuszlehtisch,
gr. Diw .. Sekr ., 1—2tür . Kleiderschr.,
Waschkom. bill. Bleichstr. 15, ß. %JL
, H.- n. D.-Schrerbtisch s. 30 Mk.,
fch. pol, Kleiderschr. 45, pal. Vertiko
38, Sofatiich 12, Diwan 35, tan neu.
Kleiderschrank 28, 2 Betten ä 45 Mk.,
pol. Waschkom. mit Marm . 40 Mk.,
Nachttisch m. Marm . 10, Küchenschr.
22, Küchentisch6, Stühle ä 2, all. gut
erh., .billig sitoonstraße 5, 1 rechts.
GelegenheitSkauf. LmzügSh. zu verk.
Amerik. Schreibtisch iüell eichen!, wie
neu, z. Pr . v. 140 LNk., sowie eine fast
neue Schreibmasch. m. Schreibmasch.-
Tisch z. Pr ^ von 270 Mk. Näheres
Hallgarte 1 Straße 7, Part , links.
Besichtigung von 10̂ 45 Uhr nachm.

Neuer mod. Nähtisch bill. zu verk.
Webergaffe_58,_2, .Bender . _
Singer -Nähmaschine billig zu verk.

Bleichstraße 13,  Menche, Hth. 1 l.
RäKuaschiur , gut erb., für 30 Mt.
zu. vcrk. Klauß , Bleichstratze 11._
Singer -NähmÄsch., H - üi Fußbetr .,
ssf. spottbill. Göbenstr., 9, Mtb . P . r,
Singer -Nähmaschine s. 25 Mk verk.
Roonstraße 6, 1 rechts. L24094

Eine Nähmaschine, Orrg . Singer,
geit erhalten , im Nähen aut , u. Gar.
bill,,zu .Verl. Saalgasse 16._ _

Biolirr-RstenpulL ü. einige Leitz-
Ordner zu verk. Langgasse 14, Lad.
SKüblabe «regal , Theke, ''Erkergestell
u. Eisschr. s. bill. Lin k, Walrams tr . 2.

Einrichtung zum Selbsteinbinden
der Bücher ist zu verk. Lurcmburq-
vlatz 1. 8 r ._ _ _

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bet tenae-ckäst. Maueraaffe, 6.

Eisenbahn , gut erh.."Spur ''"1, ''
mit Tunnel , Weichen usw. zu ver¬
kaufen Göbenstratze 27, 8 rechts.

1 gr. Puvpr . 1 gr ."Fellpferd
zu . verk. Bl ücherstraße. 15, Mtb . 2.,
Schöner weißer Pupsen '-Spörtwage»
s. 2.50 Mk. Llchvi/ Nettelbeckstr. 23.2 L

’T *Steel , 1 Federrolle (Natur
neue u. gebrauchte, billig zu verkauf
Dotzheim er ..Straße 87. ' ^ V24027

Neuer Kiuderwägeu . '
billig abzug eben Sch nlbcra 11, P . l.
Damen - «. Herren -Ä'äi». mit '"Fre !!/
bill^ zu .b/rk. Klauß , Bleichstraße 11.
Ei » Dä !nen-Fak;rrabv 'bik .' "zu verk."
Scharnhorst straß e .27. Bdh. Part.

Mädchen- v. Knabeu -Rad
billig., Mäher , Wellritzstraße 27.
Ms che Da »erbr andö scn p . "i (f M7
an ., ema,«.. Amerik. .«5, versch. Herde
billig. Keßl er, Norrstra ste 10,

1 gut brennender "Ofen mit 'Rshr"
10 tNk,,Walramftraße 9, 1 x.
"Wnrmbachfch er "Fitllo fe» . wte «e«?'
20 Mk,. N«m>.-Blüch erftraste 8.

Kl. Knchelofkn, tUnspHtübel"
für jed. Brennmaterial , u . Wormser
Kockofen bill.^Walr amstr . 20,' H:h. 1.

Kleiner eis. Ose».' “
nut Cfenrclir oiüig zu verk. Taunus¬
straße 82. Laden.

Gut erhaltener Kachelofen
bill. abzua. Einser Straße 24, 1.
Kleiner Herd, »orzügl. im Brand,

bill. Rau . Blücherstraße 5.
Wenig gebr. Gasherd bill. zu verk.

Kaiser -Friedrich -Ring 8, 2.
Ernflam . Gaszuglampe

bill. zu verk. Kapellenstraße 2.
Gelegenheitskäuse i» Gaszuglampen,

Lüstern , Badeöfen, Wannen , Gas¬
kochern usw. Helenenstraße 31, Part.

Kronleuchter, 6arm .. cuivre-poli,
Prachtstück, plffs. als Weihnachtsgesch.,
billig zu verk. Anzusehen v. 10—1,
2—4 Ubr. Wartestratze 7, 2.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohgtas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. 8' äh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Zigarrengeschäft
suche zu kaufen, nur rentabel , in
guter Lage. Lsferten unter I . 514
an den 5flagLl.-Verlag.
Darnenmantel gr. Fig ., zu taufen
gesucht Hellmundstraße 44, 1. Stocks
' Suche von bess. Herrsch. 1—2'"Anz.,
Stiefel (getrag .) zu kaufen. Offert.
m R. 161 an den Tagbl .-Verlag, _ _

Gut erh. Kiuderkleider
f. Jungen v. 10 I . u. Mädch. v. 4 u.
11 I ., aut erh. Puppe mit Wag. zu
k. ges. Off . B. W. 800 postl. Bism .-A.

Gebrauchtes Pianino
billig zu kaufen gesucht. Offerten
unter O. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Pianino oder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 507 an den Tagbl .-Verlag.

Karl W'tati,  von Band 15 ab,
zu kauf. aes. Riehlstraße 27. 1 l.

Möbel it. Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.

Kaufgesuch. .
8—12 mit Leder gepolst. Stühle ges.
Off . u. H. 514 an den Tagbl .-Verlag.

Luthersessct
zu kaufen gesucht. Off. unt . M. 514
an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar sucht Bette», Schränke,
Wasckstom. u. and. Möbel .zu kaufen.
Off . R. 161 Tagbl .-Zwgst-, BiSmarckr.

Gebr . Möbel,
ganze Einrichtungen usw. kauft
Göbenstratze 9, Mtb . Part.

Junge Leute suche» gebr. Möbel
für 2 Zim . -zu möbl. Off. ß,  101 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Käufe 1 Spiege'lsckw., Weißz.,
alte Rotzh., pr . Deckbett, 2 Kiffen.
Fr au Schm it , Sedanstraste  12.
"Eebr . Küchenschranku. and. Möbel
kauft Frnnkenstraße 25, Part.
Gebt . Reisekofser m. Eiul . zü l.  gef.
Aeu st. P 'reiSoff. u. Koffer Post amt 4.

Gut örh. Wandschränkchen
zu k. gef. Off, u. K. W. 25 Hauptpost!.

Mod. Mahag -Damen -Schrcibtisch
zu kaufen gesucht. Näh. zu ersragen
im Tagül .-Verlag . l?d

Nähtisch, gut erhalten . ^ ^
zu Mausert, ges. W'.elandstr^ 23, 3 L
Gute Tisch-Waschemangel föf. ges.

M. W., Bierstadter Höhe 66, 2 1. ,
Gebr. GäSofen zu kaufen gesucht.

Off . u. I . 515 an den Tagbl .-Verlag.

Pelz verloren
von Dotzheinier Str . 87 bis Mtb . P.
Abzug, gegen Belohn. im Mtb . P ._

Mattgold . Medaillon mit Mw
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Bismarckring 23, 3 l.

Repar . an Grammoph ., Phouogr .,
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgematz
u. bi ll. ausgef . Klaust. BlerWr ^ U.

Pers . Schneiderin eurpf. sich
in Damen u. Kinderkl. in u. antz. d.
Hause. Näh. Albrcchtstraße 42. 2 l.

Erst« , gut empf. Schneiden»
n. n. einige Kunden allst, d. H. an.
Schmidt , Blat ter Straste 26, Part,

Perfekte Schneiderin
sucht noch einige Kunden in U. a. d.
Hanse. ^Göbcnttrast r 16, Part. _ __
'Tücht . Schneiderin empfiehlt sich in
u. a. d̂ ,H ._ F anlbrunnenstrotze 12._
Tücht. Schneiderin sucht Kundschaft
iillu . âuß . d.,H .Le !lmundstr . 2, V. P,
Ans. v. Ball - u. GesellschaMkleidern.
eleg. u. bi ll. Näh. Tagbl .-Verl ._ Ow

Wäsche wird ausgebeffert.
Riehlstraße 83, Pari . _ _

Knopflöcher
in Herren - und Darnenklerdern werb.
angefertigt Jahnstratze 12._ _ _
"Stickereien jeder Art werd. schönst,
gearb eitet  Nbein stroße 100, 4. Etag e,
Geübte Friseuse n. noch einige D.

an . Hellmun dstraße 35, 2 rechts. _
Bügelwäsche wird gut, pünktl. u. biL.
besorgt Kirchgaffe 80, Seitenbau 2.

hi.il— Vf v .yvt "

Weihnachtswunsch.
Mochte mich aerne als Hebamme auS-
bilden. Welch' edel denkende Dame
würde lnick unterstützen ? Offerten
unter E. 512 an den Tagbl .-Verlag .

Wer"leiht sofort
auf 15—20 vorz., z. Teil gr . Oelge-
mäld- 400—500 Mk. od. kaust öteic
en block?  Cif . m, E. 514 Tagbl .-Vl.

Königs. Theater.
Ein Achtel ' l'tbonn. -1, Parterre od.
2. Parkett zu kaufen gesucht. Off.
uni er B. R. 17 hauptp ostlageri fd. _
1 Achtel Ab. C, 2. OL, Ä. Sl-ihe Witte,
abzug. Qu erstraß e 1, Lad en.

;eheO. WüchßePM
»ch Pferd tt, Wagen, in Vor-
Wiesbaben, umständehalber

:t  zu verkaufen . Off . D 161
'wergst., BiSmarckring 29.

Piuscher - Rir ^ e
billig abzugeben Nerstal 8. Part.
1—4 Uhr nachmitt ags.

mätxm  KmW-AyKr.
Ilster u. Hosen billig z>, verkaufen
llirrktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

Züchterei edler Kanarien , St . Seifert.
Prüm , mit gold. u. silh. Medaille.
Preis nach Leistung. Römerberg 28.

GtkUichkrLMlls
in Brillantringen . Brillantl,röschen,
1 Brillant -Anhänger , 1 P . Brlllaut-
Ohrringe , gold. Hrrren -vhr , auch mit
Schlagwerk, qoid. D .-Utzre«, gold. H.-
u. Damen -Ketten von 30 ML an,
asld . Armbänder von 30 Mk. an, ver¬
schiedene Silbersachen , Brotkörbe, Be¬
stecke billig ' zu verk. Metzgergaffe 25.
GelegenheitSkauf ! Dam .-Brillantring j

' zu verk. Tauuusstr . 49, 1, Zimmer 8. '

GimsLigeK Ĝslegenhert.̂
Paffend ,rlS WritznuchtSMeschertk.

GslD , Herteil «11 ht *f
Stunden , Viertel u. Min . schlagend.

Uhrmacher H. Bronbert,
_ _ Bahnhosstraßc 1.

Hsrr«n-P «rz k. n&t :t Kirnt  dis.
»»» 1't . .Tsunu SSr . 49 , i,  Ai «, . «.

Zwei fKrbrge " Brwer , -
Sommer - u. Winter barst ., in Eichen- !
Raymen . Größe 1,50:1,20, zu verk.
Hüsnergaffe 10 2 Etage '

Piano mietweise billig abzngeben,
Ost . u. M. 159 an den Lagbl .-Vers

«M !M ..MeAük . B » k. .
Stiche » Uhre « re. abzugeb. N239-8
, Dotzheimcr Straffe 81. Part , link«.^ ,

"Altcrüimtr, ' » KLL
Renaiff .-Truheu , Tische, Schränke,
Sessel, Siülste , alles reich geschnitzt,
Stoffe , Brüsseler «. Kirchen-Spitzen,
Spitzen, Oelbider billig bei

Wa gner, Rheinstraße 21.mm
Kastennhr . Schrank und Truhe , Eich,
geschnitzt, Zinnsachen, Kupferstiche
<7 Sakramente ) zu verk. Schäfer,
Hofvergslder , Moritzstraße 54. _

m.  AtchWM SiHSSt.

Mim
nur

V 9iv,

\m$, neue und pebraudjte
in großer Aii»»'.ahl,

nur solide Fabrikate zu bill'g«,
Prststi .« «ü^DotzhemmGlr,?L

W 2 (§)
Pianos , fuhr. Marke, v.?n :g eefK fl««,
bar od. Noten ohne Aufs ist. Da bsrger,
Pianohdl ., Schrvalbach/pürchhstr. -»onigl,

H N p  fe  f !>* 1̂ $ 0 '*1®! ß /
schwarz, mit erhalten , mit 2S Noten.
"oKcu billig zu verkaufen. Nah: red,
Aiehlstratze 22, ,linre .^ ___ __ _ _

Jg - SIl . ® fl ! 01 ! ,
reich geschnitzt, preiswert zu verk.
Näheres im Tagbl .-Bertag . Er
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Feder ?Lket von Dr, Gentner*»
VeilchenseiienpulTer

Eoldperls
enthält ein reizendes praktisches
:: :: Geschenk. r:

Alleiniger Fabrikant auch der so be>
liebten Schuhcreme„Nigrfn “ :
Carl Gentner , GCpplngcn. (Sa.l600g)
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HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC.

L. SCHELL £ NBERG ’5£ÜS
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

Theater,
Bemalte Hintergründe . Kulissen, Ber-
latzstücke, Sennhütte , 4V Qmtr . As¬
best billig zu verkaufen bei

Friedrich, Schlan genbad.mm  iiööeu
Billiger Berkauf wegen Ersparnis
hoher Ladenmiete ! Herren - u. Dam .-
Schreibtische, Diplomaten , Spiegel -,
Bücher- u. Kleiderschränke. Vertikos,
Näh- u. Phantasie -Tische, Sofas,
Ottomanen , Flurständcr , Schlafzim .,
sehr billig, komplette Pitsch-Küchen,
Büfett . Ausziehtische. Trum .-Spiegel
usw., auch als FestgeschenkePaffend.
Nur 10 Fried richstraße 10, Seitenb.

Kr ÄMMkl.
„ Amerik. Schreibtisch, Zeichentische,
Zeichnung.- u Aktenschränke, Garde¬
robeständer, Stühle , Architekt. Werke
u?!». billiatt abzuaeben. Besicht, por-
mittags  Rheinstraße 64. ' _Viktoria
auf Gummi , sehr gut erhalten , sowie

JagDVageir,
hochelegant, ganz wenig gefahren,
beide aus allerersten Fabriken , billig
Kn verkaufen. Näheres zu erfragen
rin  Ta gbl.-Berlag._Ke
, Motorrad „ a,, „.
Erbacher Str.  7 . Hth. 1. Teleph. 3450.
lO- 2ÖLec!aiicIie-Eieiaeiite
(10 El. = 12 Volt 8p .) . für elektr.
Ührenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

für alte Herren » w.
Damen -Kleider,

Mädchen- und Knaben-
An;üge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Die 4 erzielen will, der
de»ekle M. .»' « jxol . irBievrich,
RathanSstra ge 70. Christ!. Händler._

PÜ ** AchtrrRg l -WU ’
Zahle für Betrag. Kleider, Stiefel,

Wäsche, Uniformen , Zahngebiffe,
Gold «. Silber die höchsten Kreise!

ßosenfeid,
Metzgergaffe 15. Telephon 3964.

Altes Gal ». Silber - Platin kauft
tauscht zu hohen Preisen 4'arl ( ron,
Goldschmied , Mi chelsberg  2.

Frau CÜ-rossliiifV
Grabenstratz « 26 , Telephon 3885,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen» und Kinderk!., schuhe,
Pelze, Möbel,Zaliugev .»Go ld,Silber rc.

Kleider, Schuhe,Wasche,
ka uft 8». sipppr . Riehlstr. 11, M. 2.

^rattitn «1  m er,
ai5 .Wefoergi »sse9,I,fcinSJ <Sj>e« ,
E " Telephon 3331 ,
rabltdie attsrhöchstenPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- n. Slinberftetb., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber. Nackl. Postk. gen.
A Metgerg . 2»,. OvlLSleLSd , Teleph . 3733,
kaust von Herr-cheftcn zu hohen Preisen
gut erh. Hrn.- u.D.-KIeiber, Uniformen,
Pfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten.
Zabn gebissc. Ruf Best, k. ins Ha us ._

JL . © rosslant,
Metzerßllffe27. Tel.4424
kaust v. Herrschaft , z. hob . Preisen
guterb. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber . Zahngebiffe ;c.
Tetefon- Llnruf od . P ostk. genügt.Mer« Skelsezimikl
in sehr gutem Zustande zu kaufen
gesucht. Offert , erbeten u. D W. 4
postlagernd Schützenhosstratze._SiirtlctfÖltiurC
gebraucht, aber gut erhalten » System
Soennecken od ähnl zu k. ges. Off.
m A. 101 an den Tagbl .-Berlag_

GMMer GashelMn
zu kaufen gesucht. sröi »r°»«, Schwal-
bachcr Straß e 47, 3 r. Telephon 4803.
Mwl-llr SS .S* i,bw

Sri ». 8 « >K, Blücherstraffe ^ .
Flaschen all . Art , Alteisen) Lump..

Säcke, sowie g-tr. Kleider kauft zu den
höchüen Preisen Sch . Still , Blücher¬
straße «. Postk. genügt. B23909

Lehrerin
gibt Privatst » den. gründlich u. billig.
,_ Ade » «id stratz « 51, 1. _

Lecons de fräncals,
conversation , grammaire . Prix
mod&rSs. S’adresser P. 505 au
bureau du Journal . _ *

R heinisch -Wesffäl.
Rondels- u.SchreibtehranstaU

Inhaber : £mil Straus
n urRh eins trasse 46 .

Schreib •
Unterrieht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

,,Maschinenschreiben

für
Xeußeute,
ßeamts,
2>amen,
Schüler.

Viel-
jährige

Italien er in (Lehrerin)
untern «})tet in ihrer Muttersprache.

A. % icaxoli , Adollßallee 33, 3.

Ein Diamantstein
in Fassung ist am Montagnachmittag
verloren worden, Gegen gute Be¬
lohnung abzug bei D Frenz . Wies¬
baden, Taunusstraße 7. P52

SchreibMKschinen-,
sowie schriftliche Arbeiten prompt
u. billig. Dotzheimer Str . 65, Torf, lks.

lalenmlilfetli „PcEenr
besorgt Aufbüg., Reparatur ., Aend.,
sowie Neufüttern v. H.- u. D.-Kleid.
prompt und billig. Karte genügt.

H. Heinz, Ro onst raße 6, >P . lks.

Hadcii Sie Stoff!
Herren -Anzüge werden billigst nach

Matz «ngeferngl. Umauoern » Ans-
beffern und Ausbügrlrr . Lammet-
kraaen 2.5k), 3.— u. 4 Mk. Herren-
E -bnelserei H . SfoHy , Dchwal»
vacher Str . 53 , 1» neb. d. Wartburg

Massage,
chwaldacher Str . 69, 1, a. Michelsberg.

KÄkljMOege - Mümkure
i . ormS«, Taunusstr . 27, IJ.

Maniküre—Massage
Frl . 84üt «; We «p,

SchwalbacherStra ue 57, 1.

Zurflckgekehrt
Ir.

Maniküre
Blarceäle ffüottar .l,
ISerostrasse 12 . H.

On parle frane nis. — En gli sh gpoken.Maniküre
Fried a Slit -liel , TaUNUssir. 19, 3.

: llaniliiipe
Ifflragda Sps -elit , Herrnmülilg . 9, 2.

On parle frannnis.
Men spreekt hoilandsch. _

Phrenologin.
liliwe Fa «sbemier,
SchnlgaffeO » I . St.

Berühmte Phrenologin
(Ehiromantin ) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu svrechen.

Fr . Ella iVlosebash , Michelsberg 12, 3.
Phrenologin

von Langgasse5 jetzt Goldgaffe 18» 1.
_ Wr. Schlegel.

Phrenologin
Fra » Mr - nrikeie « liJrclier,

Walramstraße 8. 4 St . l.
Berühmte Phrenölogin.

Kopf- u. Handlinien. sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
KSis «- Welf , Weberg asse 58, P art.

iteioüoi
Hochstättenstr. 18, Pdh. 1, f . Herren u.
Damen . Sprcchst. v. inorgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

84Bthr I’lüiiBcr.
Echt Äenormand . Ehiromantin

vdlloi» « „ Avi! Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

10— 1. 4— 5.

I-Vettborühmts Brauerei
unterstützt

Käufer u . Pächter von Restaurants
finanziell.

J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28.

W Sichere Existenz .
mit jäh tichem Einkommenb. eo.

Mk. und m hr findet sireS-
samer Herr oder Dame als

Äsllallpstpr " ner Versandst., pasj. für
Ktllultltll .1 jedermann in Stadt 0.
Land. Kapital , Kennt r«, Lnren
nicht eriorderl. Auch ohne Aufg. de?
Berufs , als Nebenerwerb, 2 - 3 Std . täaj.
Streng reelle Sache. Ausk. kostenfrei

~ d. s . 5 » ? « Invalide « ,
dank , Dresden . F169

LebekLSversicherung.
Welche Gesellschaft beleiht Erbschaft

bei gleichzeitig Abschluß einer Ber-
sichernng? Offerten unter L. 514 an
den Tagbl .-Berlag

Kanfleute rmd
Beamte.

Durch Uebcrnahme der Vertretung
einer vornehm arbeitenden großen
Lebens- und Unfallversicherungs-Ge¬
sellschaft wird gute Verdienstchance
geboten. Offerten unter G. 515 an
den Tagbl .-Berlag.

Welch. Arch. od. AllMntera.
richtet für sehr solv. Bäckermeister
Laden und Backstube ein ? Genaue
Offert , u. N. 514 an den Tagbl .-Bcrl.

WWer. ieWtMinmi,
88 I ., ev., aus sehr gut. Fam ., mit
Perm ., mit 3 Kind. i. Alt. v. 9—12 I .,
gut erz. u. gesund, w. sichw. zu verh.
Eins ., Häusl, u. sparsam erzogenes
Mädchen im entspr. Alter mit einigen
1000 Mk. Vermög. erw. Wwc. ohne
Kinder rt. ausgeschl. Vermittl . verb.
Off , u. W. 159 an den Tagbl .-Berlag.

C . von W. IS.
Da plötzlich verreist, jetzt erst Brief

hanptpostlagernd. _

1.Vetektiv-Zentrale „Union " ® eMu $!u«ftet, *™Rri rtoc
Aelt . stes, grötztes u. erfolgreichste» Jnstirut. Har, delsger. ringetr. Fachmann. L-itun«. Geschultes Personal. .. .

VritIat - UuskÄttste , diskret und gewissenhaft. — DbseTdKtisNEtt der Tag und ^ acht. Crnuttelmtgeti für alle proZê L

Oroüe AnsprÜLhü stein äus NeutiZe Lrrverdsledeu an  unsere
Konstitution . Was nervös macht und die Körperkräfte
ungünstig beeinflußt , sollte deshalb vermieden werden . Man
wähle als erstes Frühstück an Stelle von Kaffee oder Tee

Van Hörstens Cacao“ zeichnet sich nicht allein durch Reinheit , Aroma
und wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich , nahr¬
haft und ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven . Stets in geschlosse-
neu Büchsen , niemals lose zu haben . — Nur eine Qualität , die beste.

Fm

fhotohaus , 6.m.b.jt, JMgasse 29. Tel. 588.
53röifntaiig : Donnerstag, den5. Dezember, nachmittags5 Uhr.

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend gestatten wir uns ergebenst mitzuteilen , dass wir am hiesigen
Platz ein ^ pea ! a !*»€wescMif 4 phoitogr « Bedarfsartikel errichtet haben, woselbst Amateuren Gelegenheit gegeben
wird, sich im Photographieren gründlich und kostenlos auszubilden . Zur Anleitung stellen erstklassige Fachleute ebenso die Be¬
nutzung komfort. einger . Dunkelkammern zur Verfügung. Es wird stets unser Bestreben sein, dem geehrten Publikum das Beste
und Neueste auf diesem Gebiete ^orzuführen und sämtl . Aufträge tadellos und auls schnellste hei kulantester Bedienung auszuführen.
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r rakiisehe Wcihi laclits - We schenke.

Besonders billige Angebote . ■ ■ ■ Alles wird hübsch verpackt.

Damenwäsche. Taschentücher. Bettwäsche. Tischwäsche.

Oute Taghemden
1.5©, 1.85, 1.95, 2.- etc.

Elegante Taghemden
8.—, 3.5©, 3.75, 4.—etc.

Nachthemden
3.5©, 4.—, 4.5©, 5.—etc.

Neglige*Jacken, llatinees
— Weisse Hocke —

Mass- Anfertipng
— in eigener Arbeitsstube—
auch in billigen Preislagen.

Praktische Tücher
Dtzd. 2. , 3«—, 4.50 u. 8«—

Hohlsanmtiicher
Dtzd. 3.—, 4.—, 6.—etc.

Reizende Geschenk-Kartons
Madeira-

und Spitzeu -Tiiclier.
Neuheiten eleganter Tücher.

Feine Namen-Stickerei
zum Selbstkostenpreis.

■Hübsche Verpackung. .

Bettücher Cretonne von2.75 an
Bettücher Halbleinen von2.75 an
Bettücher Reinleinen von8.9© an
Oberbettücher. . von4.— an
Kissenbezüge . . von1.25 an
Bettbezüge grosse. von4.50 an
Bettdecken weiss. von3.50 an
Wolldecken in allen Preisen.
Bannendecken unter Preis.

—Feder-Betten. —

Tischtücher gute . von 2,5© an
Servietten Dtz. . . von7-,— an
Teegedecke . . . von3.75 an
Kaffeedecken . . von2.5© an

Tafel-Gamiitnren.

Decken nn l Läufer.

Tischzeuge u. Handtücher
weit unter Preis.

Herren -Wäsche. Schürzen. Daunen - ». Wolldecken Küchen -Wäsche.

Leinen - und
Wäsche -Hans Theodor Werner, Webergasse 30,

Ecke Langgasse.
20741

UZW

Jgäm &t?- Donnerstag, Freitag

*1fovxuQ &vclw 1

%

besonders
preiswert

besonders
preiswert

ca. 350 Stück elegante

Directoire-Korsetts
aus gutem haltbarem Drell und ge¬
musterten Satinstoffen , grau , champ .-
weiss , mit reicher Spitzen - u. Seiden¬
band -Garnierung . Beste Verarbeitung,
dauerhaft u. solid im Tragen . Garantie
für tadellosen Sitz.

Christbäume.
Aus dem Stadtwalde haben wir

in diesem Jahre noch 1000—1200
Stück bis 1,50 Mir. hohe und
250—300 Stück über 1,50 Mtr.
hohe Weihnachtsbäume abzugeben.
Bequeme Abfuhr. — Angebote mit
Preis an den F299

Magistrat
der Stadt Nastätten.

Luftschfangen,
Pistolen,
Knallerbsen,
sowie alle

Scherzartikel.

Tel. 3480
Wiesbadener

Fahnen -Fabrik,
Ellenbogengasse 12.

LOitlirrn des Marktes werde ich
wieder das gute

stmlklie KMeWrr
»um Verkauf bringen. Mein Verkaufs-
platz bringet sich Äuisenplaü.

Frau Joi ». Gensen , Urberach«
Oveurspritzen.

Billigste Bezugsquellef. Wiederverkäufer.
Ring -Troger -e,

Bismarckring 31, Ecke Frankenstraße.

Königsberger Marzipan,
garantiert „Eigene Fabrikation ".

„Zum süßen Onkel" ,
Inh . Paul Golonsky. Kirchgaffe 44.

Für Weihnachten!
Schöne Tafeläpfel , Goldparmänen,

Ananasapfel , Reinetten Pfd 25 Pfg.
Taunusstraße 6. beim Hausmeister.
Reise-, Schiffs -, Hand -, Kaiserkosfcr
bill ig zu  v erkaufen Reugafse 22, 1.

*
^ervensebwäehe

6er Aäunsr, Impotenz, kotln-
t-0!-en, Hank-, Blasen- und
trosehleelitsL

auch alte u. schwere Fälle, behandelt
mit ilriolg, arzneilos, ohne Betufsstör.
Franz Malech(Siiranst.„Carolus“)
Kais .-Fr .-Umg 92, Inst , für Natur - u.
el.Lichtheilverf., Elektrother., Kränter-

t-r uren etc. . 9—12 u. 8—8, nur Wochen*.

Elektrische Ausstellung
ScSilviss

Sonntag , den 8 . Dezember*MAINZ
MV Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends . —

Im Betriebe
wird die vielseitige Verwendbarkeit der Elektrizität in Gewerbe, Industrie,
Landwirtschaft , Haushalt , Heilkunde und Beleuchtung vor Augen geführt,

Grosse lilitar - Konzerte.
Eintrittspreise : Sonntags 50 Pfg . oder 2 Dutzendkarten , folgende Tage

30 Pfg . oder 1 Dutzendkarte.
Für die Dauer der Ausstellung werden Dutzendkarten zum Preise

von Mk. 3.— in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen , sowie
an den Ausstellungskassen ausgegeben . _ F50
4
♦ -H»
■4’
♦
♦
♦
♦♦
♦
❖

Eröffnung.
Gönnern, Freunden und Bekannten mache hiermit die

ergebene Mitteilung, dass ich heute im Hause Nikolas-
Strasse 12 in Wiesbaden , nächst dem Bahnhofe eine

= Konditorei mit Cafe=
♦ —ä
4 . eröffnen werde. Ich werde bestrebt sein, das geehrte
♦ Publikum in jeder Weise bestens zu bedienen und gelangt
^ in meinem Betrieb nur reine Butter und erstklassiges

Material zur Verwendung.
<#■

Telephon 2440.

Hochachtungsvoll
Fritz Wenz.

-H-
♦r
♦r
♦

rr
❖r
$
❖♦
♦

4*

FortsetzMg Der Versteigerung
von

3anelen, Alt -1  Mmm
heute Donnerstag , den 5. Dezember,

n. folgende Tage , morgens 9 '/- u. nachm. 2 ]/s Uhr anfangend,
im Aufträge des Herrn Ott » Brehm wegen Geschäftsaufgabe im Laden

42 Mlhelnislrche 42.
Zum Ausgebot kommen: Brillautanhänger , Ringe , Brosche «,

Nadeln , Armbänder , Manschettenkttöpfe , golSene
Herren - «. Damenuhren u. Ketten , fitb. Luxus - u.
tÄebrauchsgegenftände aller Art . f 53

Bernli . Rosenau , 2“a533Ü£
Telerch. « 584 - 3 Wtarktplatz 8 - T - leph. 65gj>

,MlgWll"-SAt !DMi!sWe,
sehr gut erhalten , sehr billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 515 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Mehrere Mene Fenster
mit Rohglasvcrglasung billig zu ver¬
kaufen. Nah. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *
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Mm-u.Tannas-Kluis Wiesbaden.
Sonntag , den 8. Dezember er ., nachmittags 5 Uhr , im

Turnsaal der „ Turngesellsehait“ 4 Schwalbacher Strasse 8:

Mäa*c !ieii -Yorlesiingen
mit Lichtbildern, F426

wozu die Kinder der Mitglieder und deren Angehörigen ein¬
geladen werden . Der Vorstand.

W artburg
51 Schwalbacher Strasse 51.

An beiden Andreaswarkttagen in den Restaurationsräiunen:

Auftreten sämtlicher Andreasmarkt-Künstler.
Ausschank von

Germania - Bier u. Münchner Löwenbräu.
Naturreine Weine. — Reichhaltige Speisenkarte.

Als Spezialität:
Sipansau h. „Dlppehas “ mit Kiössen.

In » gross «» Saale von 8 Uhr abends an:

Ball.

Hellmundstrafte 25.

Andreasmartt\9\2.
An beiden Markttagen::: Rummel. ::

Im Restaurant:
Auftreten der berühmten Orphenm-GessllschKft,

4 Damen — 3 Herren.
Irn faal ' von  6 MHx aß:

Tanz —Rutschbahn
Kapelle des Jnf .-Regts . Nr.

8 - Mittags von 11 Uhr ab : Musikalischer Frühschoppen.

IStitierhifiHierein WeWaK ».
W An beiden Nudreasmarkttagen:

Gr. | ä| iißif s-Iiiwel
mit Lanz

in sämtlichen Lokalitäten unserer .' Turnhalle . Platter Ätratze 18.

Auftreten bewährter Humoristen . Absingen ttrftbeler Lieder . Fidelis
Turnen der Mnstcrriege „Kohli «". Aolksbelustignng aller Art . F568

SV Bei Bier.
_ _ Der UntertzaltunasausschuK.

8 Schwalbacher Strafte 8.
Zndreasmarkt-Uertttlstalturigelr.

SM Me « « -s « i.
Im neuen Festsaal : Feius Ballrunflk . Dir Musik wird misgcführt von der

hier io beliebten Kapelle des Wiesbaseuer MnsttveveinA.
Herren 0.75 Mk. Damen 0.5S Mk.

Anfang abends 6 Uhr . Ende ? ? ?

SaaIban-8

In den unteren Räumen : %,nt6meüii « n ?. lc  Kapellen.
Eintritt frei für Jedermann.

Paffepartoui , gültig für beide AndreaSmarkttage, find im Vorverkauf im
lU-Restaurr .nt am Büfett zu haben.

Srsnd - esss „ LristoN
DLrenstrasse . : : Bärenstrasse.

Usdsr Anäreasrnarkt in sämtlichen Räumen:@®Grosser Bummel@®
mit verstärkter Tiroler - Kapelle.

I . Etage Bristol -Bar . Ktust3er ■Konzert.

Gkstigüllkiil LledeldMk.
Heute Donnerstag (am Andrcas-

markttage ) bei unserem Mitglied -, Herrn
„Zürn RSmersaal",

Sliflstrahe:

EroßerMtzmarklmmvcl
Tauzvergniigen,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Hotel „Union",
„Zanherflöte",

Nengaffe 9.
Donnerstag und Freitag.

Großer
MmMs -UmMl

in sämtlichen Rcstauratvzrsälen.
Reichhaltige Speisenkarte.

Gut gcpfl. Weine. ff. Biere.
Eintritt frei : Eintritt frei!

Besitzer : F riedr ich Besier.

Germania-Westaurant,
87 Helene,»straffe 27.

Während der beiden Markttage in
sämtlichen deksriertcu .Räumen r

8W- Grofter -WG

NeiÄhattigs Speisenkarte.
— — Wild und Geflügel. ——

Es ladet freundlichst ein
Ph . Bender Wwe.

Peflüuraut Pofenaörtdjciu
An beiden Andreas Markttagen : I

Qchseuschwanzsnppe, Gänsebraten,
Dippe-HaS m. Thür. Kläffen rc. re.
Kulmdäcke « Petzdräu pr . Vi# 20 Pf. 1

I Wßisi' HssSaismi! Nsissr,
X b Faulbrunnenstrasse 9,
4 . empfiehlt seine reine, selbstgezogenen Weine.

jjp ajijy Ausserdem während des Andreasmarkts:
t Gans m. Kastanien, Has im Topf, Rehbraten usw,

Restaurant Europäischer Hof.
r

Soupers zu2Mk.u.hofier. Sämtliche Delikatessen.
Eintritt frei!

Ci ®auaka -Sali.
Zu dem am Samstag , den 7. Dezember er ., von abends 7 Uhr

ab stattfindenden

grossen israelitischen Festball
im Saalbau „ Zum Bären “ (Bes . Karl Friedrich , Telephon 3770)

in Bier Stadt bei Wiesbaden
erlaubt sich ergebenst einzuladen Das Komitee.

NB . 10 -Minuten -Verkehr der eloktr . Bahn Wiesbaden -Bierstadt.

„Zum Herder"
«ff t Herderstr. » . Riehlste.

An beiden Andreasmarkt-Tagenr

:: Konzert.
U» Reichhalt. Speisekarte.

I . V. : N' i!h «lm Aenlres.
früh . Oekonom im Offü .-Kasino.

Ren! Neu:

Oöeurspritzen
mit Schutzvorrichtung . „

Zerdrücken der Tuben aurgeschlosM.
12 Stück 70 Pf.

Nur TauuuSsttaffe 5 , Drogerie.
Im Kochen empfiehlt sich

Fr . Franzke , Bingertstraße 6.

MWW ^ WK
Einreichung von_ , Angeboten zu

Lieferung von Tümchwellen für
das Erd -, 1. und 2. Ober
._ . . -
Neubau Adlerbad (Adlerstraße

>ur

tn
Deltametall - Schlofferarberten im
Neubau Adlerbad (Adlerstraße 4).
vorm . 10 Uhr . Stadt . Hochbauamt.

> (Sü
Jtäbt . ^

(S . Tagbl . Nr . 658 , S . 18.)

Theater. Concerte

KöntKliche | p § SchEfplelo
Donnerstag . 5. Dezbr . 283. Vorstellung.

15. Vorstellung im Abonnement C.

D sr K aufm arm v . Uerrrdig
Märchenspiel in 5 Akten von William
Shakespeare . Musi ? von Leopold Stolz.

(Wiesbadener Einrichtung .)
Personen:

Der Dege von Venedig Herr Radius
Prinz von Marocco,

Freier der Porzia Herr Zollin
Prinz von Arragon,

Freier der Porzia
Porzia ,eine rei be Erb ?»
Sheriff«, itzreBegleiteriii
Antonio , Kaufmann

von Venedig . . .

Herr Herrmann
i Fr .Bayrhammer

Frl . ". Botz

Baiianio
Solanio
Salarino
Graziano
Lorenzo

Freunde
des

Antonio

err Leffler
>crr Wan 'a
>srr Mafcheck
>err Wehrauch
icrr Schwab
i« r AlbertLorenzo Herr Atvcr

Salerio . Herr Orth
Stzylock, ein Jude . ' . ,7
Jessica , seine Tockter Fr . Doppelbauer
Tubal , ein Jude , sein m

Freund . . . . Herr Rehkovf
Lanzelot Godbo . . Herr Andriano
Der alte Gobbo , sein

Pater . . . . . Herr Legal
Balthasar , Porzias

Di -n-r . Frl . Schröder
Ein Senator . . . Herr Kopie
Leonardo , Bassanior

Diener . H-rr Spieß
Senatoren von Venedig . Beamte des

Gerichtshofes . Gefolge und Diener,
Masken und Volk. (Di - Szene -st teus
zu Venedig , teils zu Belmont , Porzias

Landsitz.)
« * * Shtilock : Herr Karl Ernst vom

Siadtihcater in Straßburg a. <s.
Rach dem 2. Akte findet eine Pause

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Kleine Preise.
Frerndenloge im 1. Rang 7 Mk.
Mittelloge im 1. Rang 0 Mk . Seiten-
loge im 1. Rang 5 Akk. 1. Rang-
galerie 4.60 Mk. Orchestersessel
4.60 Mk. Parkett 8.60 Mk . Parterre
2 Mk. 2.  Ranggalerie (1. Reihe)
8 Mk. 2. Rangaalerie (2. Reihe und
з ., 4. und 6. Reihe , Mitte ) 2 Mk.
2. Ranggalerie (3.- 6. Reihe , Seite)
1.50 Mk. 3. Ranggalerie (1. Reche
и. 2. Reihe , Mitte ) 1.50 Mk . 3. Rang-
galerie <2. Reihe , Seite , und 3. und
4. Reihe ) 1 Mk. Amphitheater 70 Pf.

Kest - em - Nhe « ter»
DonnerStai , den 5. Dezember.

Dutzend - u . Fünfziger -Karten gültig

Ansprschr dr» Rrkola«s
xum Andreastsgr.

Verfaßt von Julius Roscnthal.
Nikolaus . Nikolaus Bauer

Wir tmm eine«
Mann gewinnt.
Lustspiel in 3 Aufzügen

^ von Nida Johnson Aoun «.
Personen:

Frau Aright . Marg . Lüder -Freiwald
Jack , ihr Sohn . . KurtKeller -Nebri
Frau Pevtou
Foxey , ihr Sohn.
Helene Het,er . .
Lizzie Roberts . .
Hedwig Imsen .
Stevens . . . .
Hamilton

Sofie Schenk
Walter Tautz
Else Hermann
Theodora Porst
Stella Richter
Ludwig Kepper
Willy Schäfer

Nach dcm 1. u . 2. Sitte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.
Eintrittspreise

cinschl . Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk . 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk . 20 .—), 1. Rang -Loge

fit,
!. Rang Mk .' 1.50 , Balkon Mk . 1.26.

Donners lass, 5 . Dezember.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
4. Festmarsch von Job . Strauss.
2. Ouvertüre zur Oper „ Die Zauber¬

flöte “ von W . A.  Mozart.
3. Einleitung zum 3. Akt aus der

Oper „ Das Heimchen am Herd“
von C. Goldmark.

4. Grubenlichter - Walzer aus der
Operette „ Der Obersteiger “ von
C. Zeller.

5 . Ouvertüre zur Oper „ Das goldene
Kreuz “ von L . Brüll . r

6 . Serenade enfantine v . Bonnaud.
7. Phantasie aus „ Ein Sommer-

nachtstraum “ von Mendelssohn.
8. Papageno -Pclka von L . Stasny,

Die Türen -werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette „ Flotte

Bursche “ von F . v . SuppA
2. Sröne de ballet von A. Czibulka.
3. Musikalische Täuschungen , Pot¬

pourri von A . Sehreiner.
4 . Volksliedchen und Märchen von

C. Kornzäk.

5. Ouvertüre zu „ Raymond “ von.
A. Thomas .!®

6.’ Am Meer, | Lied von Frz .Schubert,
7. Phantasie aus der (>per „ Dia

weisse Dame “ von A . Boieldidu.
8. „ Im Sturmschritt , Galopp von

Joh . Strauss.
Die Türen werden nur während dea

ersten Stackes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

erstes und vornehmstes
: MnrreLv am Platze:

1. Ws 15. rWMl 1912.
Versäume keiner das großartige

Wen - Programm
anzusehen.

Schlager auf Schlager!
Alle 3 Tage Repertoirwcchsel , u . a. :

3 Mlvas.
Der Gipfel menschlicher Kraft.

M. Jendius.
K»ttS Daus Du ».

Kulf Deurrent.
Mimik » .

Anfang8Vi Uhr.
An beiden LlnürcaSmarkttagen:

GLtra-Hala-Morstessurlg
mit doppelt Lefetztem Grchester.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Die DirrkNo « .

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Montag , den 9 . Dezemtzer:mm»f Ws.
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze von 55 Pf . bis 4.5(
Mark . Vorverkauf in Wiesbaden bei der
bekannten Verkaufsstellen . FS3
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cn qo dj
rr H£ w -*2

*§ C £ 3
*-* £> o

rO ^ ' co S3

-53 g ® »

£ 5
co

f*C C->

53 tt

§ Z Z -2Z,J3» -<-~*oO *Q
3 * ci o.4* $2 :<3

ff ? _£ 5 ' " ws->~ti <&  ^

tu
vO

53
*Q

5± *53 53 .
g

uO

o

„Q̂ f_» f-*
- 7—' f~* ft* 53

^. £ 5 § -° g

05  s "2 «g g

g -gj § g§
.3 S S

8 sy ^ c
U3 ^ ä Ä
vQ $H 53 g

og | LZ
. «Üfeft ; g S

oO «-
a

&  g
a | ,2 2

-n ai •
a >£ i

,© g
oi>

- Sä g
i 5̂̂ *

ast dft> <3
53 r-»

5. <3 ft*
^3 > C2

8)
•_i S CQ

| =Sg

-4-+ 53D
35 ^ «

©JS 3

g :§ g
o

sS

ca g53 N

rrj " oJt
J3 uO
53 53

-LZ
?-> ci

S>

3 Z
Zd
« s-1
3 °->
tr* *4_*
5«

Ö Sca

CE,
3 >b

I©

^ | a
‘Sftü:

cn L
S 1
G3«0 53
— sa

^ ft* ca
ft . w (tfl

M—sa?' <2ft* • ■• -

iü 53 2 £L
^ % *ft*
>*-*^ 3 v33 C3
£S 53 o
53 ci ,,, , v—♦
orff ’S w

t ! a " 3

N
2i e
Sft o >

iS

§ |
o ff

i/O 22
53

H5Ä«La
er

.§

!| J.
!

iS L> M
5> 3 «

Son *Ö

LZ ü,^ 'S ’S
CJ SS c; «1

O Jj
«eE

s ft»S
R sV<2 *-*

^ö M
v33>
Q

§ ß
,ft» ft>
a “§ g
O 25 J3

SSS

ca ft. aj>
sQ Cviw  ft»
f~*y53' '/3
53 *̂ 53

W

ei
vO
53
Q

ft»
l£

' ' a

>— ' sü
^ -̂ LS33 •♦-* ft*
L © ts±J

^3 - s CJ
S *to ö §

Z -Z .Säft

gflffl ' oo*
£o 5 3 3
Oiiss * S “S
SS &J 3J Jsf

| * S,S 3
«s © ^
a ‘Sj -w

v > .
“ga

a ' 3 rä Ö
ööäyS

Jljt « ' gsoft oft 3 •- >

W' C 8 s 9
■ES>& )Cb H

Ci >
a ) .

I ® s
■r3 . ,/ai

>13 s:CU.3ia «—

L) sä^3 C>
m ;l ?

53
CS

jZi

a
o

HS'

g
sS

#-* ft* " --» tu C3

ffii e .Hs | I
^ ^ 3- a >C3- 7«

§ a s ; s £ . 0»

ft* -+-* ota
-- c- , ft* 25 *2 *
ft* ft* -ti ft» 53 a

Ja H t^ r P  Jq ^ ö

©a

:a■̂ ^ ‘o ^ ' fti «*6^ »3 vT? r-»
53 - ^ o

^ W C* 3 e 2 Ö
^ -t ^ aO 53 CS
■5 ff
vgg ’ä : " s «

®lti cs es "5
ga ‘ ' S o "

Z8 - *= Ä iff
■3  Sä 55 'S ' 3 rt53 m Q 53 ft» o
5 Sä ^ « TLZ *h ^ K fi

3 :3 3 Q
2 « aä!

S - ^ |

»«j

.2 ? 3

H

aj
3

Sa al

Z ' Zs3 ' P
3 **
o >

Q
3^

:

: s a  s
i/3 52

35
ft*

vQ
53- ft* ‘

©
>-*!

:3S C

V

\zM
:d - 2!L 3
1S5 5

s " ' sa ^ nü «

.2ä * g
©5^

.73 ü
S 'S s
- ' er c
^ ft* t-

«E ? -2

ft*

. o

!Z* <3

»2 .3 hi  iE& iEos

-.—»b ^ '
^ ~* *£ u,53 es'

co 53
t2 <50

g ft* cu ci '
2» o oQ

Z -L .gäH -' SL
w «3 O E3 aj

Cw/ ) «
Q . a 3 Jg !-*H g atf o

-= cä vC ^ vO
BPCi 3 -3

Q5 jo «r » 3 (4)
3 3 — vy

„5,3
3 £ <V ^ £
5 £ gff 3

£ " e a. s
'ÖS “ " £ 0

S  3ß £ ±j !3
LLZZZ

7 «
* 55

’i-z

» 53
rc
*Uft
* cmV

r -2
» 35

; 3
* e

>LÄ

|3
Z - St-

sg | B
"i2

i5
D

H g ö *®r .552
55 • — -

OjÄ' 5

+3 4± !3 ^

| | Ä3t
cm r-»

L ^ .

rr^
« 5»

53 33
'- :<2
535*
Y « >;

4Ä'
«-. o* -53

LH S

t * ?* y
,‘S ' © Ä

ä - c* ^
£ -« vg

s2 - § .S

,,5 *« .;

CS cs £? £? <0' ■■-tu .V* G*
5> ^

ft? B

1 SüS

_ g §

KH l_
g -fei

■5S -S

B 5
- •§ «

B *S3

g
ju ft»
g £ ,

KZL
*vS 53 -2

L»

* 2

if

W

* -?>

: U. s3

| | i
^ B H3

:B § v

Ä «S | | | |
tr g S -s

. iiÖ
: 2; 53VS%

1!

o ;'» r

Sg|

GNS

COvS* 2 v2 ♦-» 3* 33

H 1U*ft" 53 C JO Jtj-
% *£» -2 y=) -o *2-

*§

<m
ts
CO g

53£ >

s -Q »8 g 3 g

51 B
35
er ZS"

•3 w 3 — vH' ^ r 5?
<3>3 .=ö a

'6 - C L S “‘

ZZ ^ ^ sru 55-«-*,c>:<3 »j— Su
m—- _ »* »>■" b ’C* *->-'*!

5323 ft „ W - 5 jo  w
^ ^ '
Vs

iL ' -A S 3
s „ sg . '5 'ü.  e

Z ZA -SZ « Z LZ LA § 3

5a § ' « g- 0  33 . y§ , 5o*«o Ä* g ft §o> frO <u , - " *̂ j _) o ft ft’ £5
K .r - -SK ... SLaä ' p | ' öft

ft p a
I©

K ^ ZGuZZ ' LZ AÄft JB ftft CO:ä GQ ö > ■' J

ZKZZ

ß
8
55
5=5
»es*

53
JS
53
«

ft ft « k « O p Oft «
-ft -H3 ^ ’o -
. N -L ^ -
« C* o 5̂» ft! *53 s ft ft ft00 cs *•—23.

ft 52 .ft

2 ^
B °
«= cm

oO 'ft33 CO
- 3 53** <3

aS

e . r»

;•' -o
S? §

B r°vO
.2 cm

S s
OP a

NK
-N-

c:
53
cs

§
<3

»Z

ft
»53

»N .®

53
ft '̂ .L ^

L* .33: Z
s B 5

'5 oft ^ d3.
^ “otO -

<ö o«
s ga . _

c ö :ä i : « .1
sagc ? “ “ ^

* * » ö ^ g

,5TO » | C
V ft ^ S .2

ft CO:CS ft
= ^ 53 v£ >J3.

_ 53
^ 0 <5

^ CS.2^*ft f3 ft
- cs >W_ Q O o=*

ft L

*8*

5J "b

L > ' L

' L' ft ft
es*

I
»S *JQ .

«ft
ÖD

SO' -
o 23

53

^ ft

gg
*« ;33
so - 2^
*6 "
5 05»

.2  ^
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Donnerstag . 5. Dezember 1912. kldend-Kusgabe. Nr. 569 . - 60. Jahrgang.

Oie Kriegserklärung des
Zentrums.

^Berlin , 4. Dezember.
Das war heute ein ganz mtdcr Bild als die beiden

letzten Tage . Das Interesse an der auswärtigen Lage
war wie weggesegt . Dafür war innere Konflikt  s-
st i m m u n g an die Stelle getreten . Gleich zu Beginn
der Sitzung wußte man . daß der Zentrumsaüzeordnete
Dr . Spahn eine Kriegserklärung , freilich nicht gegen
Rußland , sondern gegen den Kanzler aus der Tasche
hervorholen würde.

Zunächst freilich begann die Sitzung äußerst harm¬
los . Der ReichsschatzsekretärKü h n suchte den Etat dem
Hause schmackhaft zu machen. Aber er verstand es nicht,
die trockenen Zahlen zu beleben. Nur die Nächststehen¬
den verstanden seine Bemerkungen . Die übrigen merk¬
ten nur , daß der Redner den dunklen Farben des Etats
einen helleren Anstrich zu geben versuchte. Der Sozial¬
demokrat Frank,  bekanntlich ein guter Redner,
klapperte die verschiedenen Tasten der sozialen Gesetz¬
gebung ab und hatte überall eine kritische Bemerkung
zu machen. Besonders legte er sich ins Zeug für eilt
Reichswohnungsgesetz . Sodann versuchte er^die -Lppo-
jitionsstimmung in: Zentrum noch etwas aufzupeitschen.
Er hänselte das Zentrum damit , daß heute der Trotz
des Zentrums Berge versetzen, aber schließlich doch nur
ein kleines Mäuslein gebären werde.

Dr . Spa hn erging sich zunächst in ausführlichen
Erörterungen über die Geschichte des Jesuitengesetzes
in seinen verschiedenen Phasen . Das war ermüdend
und interessierte nur wenige . Zum Schluß aber kam
die erwartete schriftlich abgefatzte Er¬
klärung,  in der dem Kanzler das Vertrauen auf¬
gekündigt wurde . Noch vor ein paar Tagen hatte das
niemand erwartet . Seit den Zeiten des schärfst e n
Kulturkampfes  hat das Zentrum keine solche
Mißtrauenserklärung abgegeben . Was hat man dem
Zentrum getan , daß es sich so aufbäumt?

Ter Bundesrat hat in der Jesuitenfrage eine Ent¬
scheidung abgegeben , die im allgemeinen nur auf den
gesetzlichen Zustand  zuvückgegriffen hat. Aller-
dings ist die Praxis bezüglich der Zulassung der Zesurten
in der Ausübung gewisser Funktioneir etwas milder,
und es ist vielleicht ein Fehler , daß der Bundesrat .'diese
mildere Praxis nicht sanktioniert hat. Wahrscheinlich
aber wird man die Praxis auch künftig so entgegen¬
kommend wie möglich gestalten . Jedenfalls macht das
Zentrum den Kanzler für die Entscheidung des Bundes¬
rats verantwortlich . Die preußischen Stimmen 'haben
zwar im Bundesrat noch feine Mehrheit , auch zusammen
mit den bayerischen und den elsaß-lothringischen nicht.
Mer das Zentrum sagt sich wohl , Herr v. Bethmann-
Hollweg hätte , wenn er gewollt hätte , sicher einen Druck
auf die kleineren Bundesstaaten ausüben und eine an¬
dere Entscheidung herbeiführen können.

Der Reichskanzler sprach heute recht gut , ruhig
und sachlich . Man hat ihn selten so wirksam

Münchener Brief.
Eine Kunstausstellung mit „politischem" Hintergrund und

her unverhohlenen Absicht, nicht nur durch das retu Künst¬
lerische, sondern hauptsächlich durch daö Stoffliche zu wirken,
begegnet augenblicklich in München großem Interesse. Auf
Veranlassung des K u n stv c r c i n s, dem das Ministerium
die Räume des jetzt leerstehenden Max-Gymnasiums zur Ver¬
fügung stellte, zeigt der MünchenerMaler Ernst V o I l b eh r.
was er auf langen Reisen in den deutschen Kolonien in
Afrika an Motiven für Gemälde und Skizzen gefunden und
was er an ethnographischen Gegenständen gesammelt hat; auch
auS Brasilien hat der reifende Maler oder malende:Reisende
viel Interessantes heimgcbracht—, aber die Waffen und Ge¬
wänder aus Kamerun, die Banumpanzer aus Watte und
Leder, die Perlaroeiten, eine Spezialität der Haussafrauen,
aus denen sowohl Thronsessel wie Schmucksachen und Statuen
hergestellt werden, die Bast- und Ledcrflechtereien der Gras¬
länder aus Deutsch-Südwestasrika. Waffen und Zierate der
Owambus, die naiven Zeugpuppcn der Hoitentotenkinder.
aus Ostafrika die seltsamen Musikinstrumente des Wahehe-
nnd des Bondnistammes, feingeflochtcne Matten, Kalabassen
in allen Formen, Tanzmasken aus Kaurimuscheln, groteske
Götzenfiguren und Tonstulpturen der Waschambas, die auch
für unser Auge nicht des Reizes entbehren — ich denkez. B.
an die Vasen mit Froschmotiven—, all diese Dinge sollen uns
die Bekanntschaft unserer „deutschen Brüder" vermitteln und
tun das auch wirklich. Die große Auswahl zum Teil recht
stimmungsvoller Landschaften, charakteristischer Portraits und
der Darstellung der Missionsschulen, des Familienlebens in
,md vor den PontokS (Hütten), der Dörfer und europäischen
Ansiedlungcn, veranschaulicht uns die fremden, fernen Pro.
Kiu-LN vorrüalich. Sehr lustig ist die Sammlung der Zcich-

sprechen hören. Er wies mit gutem Recht darauf hur,
daß dadurch kein neuer Tatbestand geschaffen, sondern
olles beim alten geblieben sei. ,

Was wird das Zentrum nun tun ? Es hieß , es wolle
den Kanzler stürzen oder es wolle den Etat ablehnen.
Gewisse Posten int Etat wird es ^wohl ablehnen und
damit die Regierung kränken. Sicher aber  wird es
die Stellung des Kanzlers ans alle Weise etschweren.
Ter Kanzler hat ja schon bisher keine feste Mehrheit
gehabt , sondern sich bald auf diese, bald aus jene Mehr¬
heit gestützt. Das wird ihm in Zukunft sicher noch mehr
erschwert werden . Auf das Zentrum wird er kaum
noch rechnen können. Für die Linke  könnte unter
diesen Umständen die Lage günstig werden , wenn es ge¬
länge , eine Mehrheit von Bebel bis Bassermann zu
schaffM. Aber diese Mehrheit ist vorläufig doch noch
viel zu sehr tmeinig.

Im großen und ganzen ist an der Entrüstung des
Zentrums sicher ein erheblicher Teil Theater¬
donner.  Das Zentrum leidet seit lange unter
inneren Schwierigkeiten , Ter Zwist zwischen der Kölner
und der Berliner Richtung ist schärfer, als nach außen
hervortritt . Ter Komps für und Wider die -christlichen
Gewerkschaften spaltet die Gemüter . Da kommt den
Katholiken die Emscheidung des Bundesrats außer¬
ordentlich . gelegen . Jetzt können sie die Parole eines
neuen Kulturkampfes ansrollen und die Aufmerksam¬
keit Von. den tuner c n Re ibe reien  auf die äuße-
ven Feinde ablenken . Das ist des Pudels Kern. Dein
konfessionellen Frieden ist das leider sehr wenig bienftch.

*
Die Neichskanzlerrede,

di- in der Morgen.Ausgabe nur teilweise mitgeteilt wurde,
lautet in ihrem weiteren entscheidenden Teil wie folgt:

Meine Herren! WaS hat denn nun der Bundesrat auf
den Antrag Bayerns anders beschlossen als die K o dr f i z i e -
rung  dessen, was seit 4l >Jahren nicht geändert  ist.
Ich würde die Erregung in den katholischen Kreisen verstehen,
ich würde selbst gewisse, über alles Maß hin aus¬
gehende Äußerungen,  die wir in diesen Tagen gelesen
haben; begreifen, wenn wir jetzt neuerdings den Orden der
Gesellschaft Jesu vom Deutschen Reich ausgesMsssen hätten.
DaS ist aber nicht der Fall . Der Bundesratsbeschluß vom
28. November kodifiziert lediglich die Praxis , nach der das be¬
stehende Reichsgesetz ausgeführt worden ist. Der Herr Abge¬
ordnete Spahn hat das Bestreben, in dem Bundesratsbeschluß
eine Verschlimmerungdes bestehenden Zustandes zu-erblicken
und hat zum Beweis dessen eine Reihe von Details hier vorgc-
führi. Ich muß eS einem meiner Mitarbeiter  überlassen,
darauf zu' antworten. Für mich kommt cs darauf an, das
Grundsätzliche festzuhalten. Der Bundesratsbeschlußentstand
aus der Absicht, die Auslegung zu kodifizieren, welche die
Bundesregierung bei der Handhabung des Gesetzes im Geist
des Bnndesratsbeschluffes von 1872 gegeben hat. Bei der
eigenartigen Struktur des Gesetzes, das eine Strafandrohung
nicht kennt, und nach dem Wegfall des § 2 dieses Gesetzes ist
eZ sehr wohl möglich, ja, ich möchte cs als sicher bezeichnen,
daß die Jesuiten vielfach über tene Auslegung hinaus unbe¬
helligt  eine Tätigkeit ausgcübt haben. Bei der Hand¬

lungen von Kindern der Eingeborenen
mit afrikanischem-Einschlag!

Die Galerie -Heinemann hat zum erstenmal in München
für eine Ausstellung FcuerbachS  gesorgt ; fehlen auch die
schönsten und reifsten Bilder, die einem aus Galerien und
Museen her „geläufig" sind, so bietet dafür die Auswahl, die
bereits mit . seiner Düsseldorfer Schulzeit beginnt, eine Über¬
sicht über seine Entwicklung, Aus der Pariser Zeit stammen
drei schöne Herrenportraits, überhaupt sind die Bildnisse wie
die Zeichnungen das Bemerkenswerteste dieser Ausstellung.
_Auch wir hatten nun die F u t u r i st e n und ein bescheide¬
nes, beschränktes„Für" und ein wildes „Gegen" um sie herum
wie' in anderen Städten. Zu der Anschauung eines bekannten
Kunstkritikers allerdings, daß das Ganze eine Satire sei auf
die Torheit und Vertrauensseligkeit des Publikums, das jede
„,reue'Richtung" gläubig, hinnähme,(vermag ich mich nicht zu
bekehren— wahrscheinlich ist es auch ein letzter Versuch der
Ehrenrettung dieser,seltsamen Maler ! —, denn viel  Können,
wenn auchv i e l Kühnheit steckt doch in manchen Bildern. Ihr
„Manifest", das die neue Schönheit der Welt: die Schnelligkeit
preist den.Krieg als Hygiene, und das Museen und Bibliotheken
zerstören will, zeugt freilich nicht vor, Bescheidenheit, die immer
ein Attribut großer Künstler ist! Da sie mit Stolz bekennen,
daß die ältesten unter ihnen 30 Jahre alt sind, so haben sie ja
noch Zeit, ihre Herausforderung „auf dem Gipfel der Welt
stehend", noch öfters zu wiederholen! — Nach all diesem
Revolutionären in derselben. „Modernen Galerie" Paul
GuigouS  feine , fast vergessene Kunst und der Romantiker
Adolphe Monticelli;  zwei Provenzalen — und dennoch
in ihren Auffassungenverschieden wie Nacht und Tag. Monti-
celli stets lebhaft, glühend, ein rechter Sohn der mittäglichen
Provinzen Frankreichs. — Gnigou fast ohne Leidenschaft, aber
innig und klar,

habung des Gesetzes hat man sich in der letzten Zeit eben meist
von jeder N ach schnüf fel c i und Sch ikane sernge-
halten.
Die bestehende Praxis und die bestehende Handhabung des
Gesetzes zu ändern, ist nicht Zweck und Absicht des jetzige»

Bundesratsbeschlussesgewesen.
Für den Bundesrat und den Rei'chskaftzler lag keinerlei
Veranlassung vor, einen Gegenstand materiell neu zu
ordnen,  mit dem er ohne das Vorgehen Bayerns, ohne diesen
Antrag keine Veranlassung gehabt hätte, sich überhaupt zu be¬
schäftigen. Meine Herren! Das ist der Hergang der Sache
und diesen Hergang sollte man sich bei einer Kritik des Bun-
desratsbefchlussesaus allen Seiten vor Augen halten. Das
ist zu meinem Bedauern in der Erklärung nicht geschehen, die
der Herr Abgeordnete Spahn am Schluß seiner Rede verlesen
hat. Wenn Sie , meine Herren, vom Zentrum, aus der Be¬
handlung der Jesuitenfrage durch den BundeSrat, die, wie ich
wiederhole, eine Änderung nicht gebracht hat. den Schluß
ziehen, daß die g es am tekatholische Bevölkerung
das Gefühl hätte, daß sie. vom Bundcsrat nicht gerecht
behandelt werden würde, wenn Sie deshalb, wie Sie .es tun,
dem Bundesrat und mir das Vertrauen kündigen,
und wenn Sie darnach ihr ge s a m t e s p o I i ti sch es Ver¬
halten ein richten wollen, dann, meine Herren,

was heißt das anders, als daß Sie die Jesuitenfragc zum
Eckstein Ihres politischen Programms machen?

(S eh r r i cht i g im Zentrum.) Meine Herren! Wenn Sie
als Mitglieder der katholischen Kirche die Beseitigung hes
Jesuitengesetzesherbeisehnen, wer wollte Ihnen das verdenken!
Wer neben den 24 Millionen Katholiken leben 40 Millionen
Protestanten in Deutschland, beides Söhne eines  Volkes,
und in allen Schickungen des nationalen Lebens auf Gedeih'
und Verderb' z u s a m m e n g c s chm i e d e t! (B e w e g u n g.)
Meine Herren!
Eine geschichtliche Tatsache ist es, daß sich das evangelische

Volkscmpfinden seit Jahrhunderten gegen die Tätigkeit der
Jesuiten heftig gewehrt hat.

(Zustimmung.) Das ist eine Tatsache, die Sie weder durch
Gründe noch durch Dialektik weglcugnen können. Sie können
in dieser Tatsache auch nicht eine Idiosynkrasie der
Hch an ge Irschen  erblicken.
Die streitbare Tätigkeit, die die Jesuiten in vergangenen

Zeiten auf allen Gebieten, in Kirche, Politik und Schule, ent-
faltet haben und ihr Widerstrebengegen die Entwicklung des
modernen Staatsgedankrns hat dr» Orden wiederholt nicht
nur in protestantischen, sondern auch in rein katholische»
Ländern mit der Staatsregierung , ja, mit der römische«

Kirche  selbst in Widerspruch gebracht.
(Sehr richtig!) Ich brauche Ihnen nicht die Geschichte zu
rekapitulieren. Da können Sie sich nicht wundern,  wenn
in evangelischen Kreisen bei der Frage der Zulassung oder
Nichtzulassung der Jesuiten — vielleicht unbegründet, aber
doch immer wieder —di:  Erinnerung an die Zeit nachzittcrt,

Die erste deutsche Uraufführung von Emile Ber-
h a e r e n s dramatischer Episode „P h i I i p p II ." veranstaltete
der Ne ne Verein  zum Schluß dieses Monats , am 26. Nov.»
im Künstlertheater. Der ganze Mend war diesem belgischen
Dichter gewidmet, der sich, um nicht nur auf eine kleine Ge¬
meinde oder die Übersetzuffg angewiesen zu sein, seit langen!
der französischen Sprache bedient. Diese und .andere Details
über den Dichter, der übrigens im Frühling im selben Verein
über die „Kultur der Begeisterung" sprach. .erfuhr nran durch
einen kleinen Vortrag Wilhelm Weigands, dem sich eine Rezi¬
tation BerhaerenscherGedichte, in der. Übersetzung Stephan
Zweigs, durch Robert George; anschloß. Die sprachlich und
gedanklich reichen und schönen Dichtungen waren nur mit Aus¬
nahmen, z. B . „Gebet" und „So wundervolles", vollständig zu
begreifen, sie mögen beim stillen;Lesen gewiß besser wirke»
und dann erst ihre ganze Schönheit erschließen. Der. Über¬
setzer bat statt trageckie— Trauerspiel die Bezeichnung
„dramatische Episode" für das nun folgende Theaterstück ge¬
wählt; sehr mit Recht. Denn die schon durch ihre Erscheinung
grauenbeschwörende Gestalt Philipps II ., durch Wert
Steinrück,  der auch die Regie führte, genial dargestein.
bleibt, wenn man den Ausdruck gestattet, der mn-
zin dramatische Monrent der Handlung; was vor rym
und mit ihm vorgeht, im zweiten Akt,, war. woll
Leben oder vielmehr Enlsctzcn. - di- anderen be-den WtL.
trotz des brutalen Schlusses des letzten: Don Carlos w.rd auf
der Bühne, nur durch einen Vorhang verdeckt- » wurgh st
rein lyrisch. Berhaeren siebt Don Earlas ° l^ krarckhaff-ywa :u
k-nden Charakter, der unvermitteü von bMaw m u-
andere füllt; Philipp « Ät . ^ ? £*hnBci biaott. wre rhn b:c Ge Mlwie ^ , ,
seine M-twelt ihn kennt. Um so - rstaunlrcher-,t dann me
QllenLeit. die Ton Carlos und Don niuan chm gegenüber Le,



T-ite L. ASe«d-A»Sgade, 1. Blarr.
-in denen  fanatischer Glaubenshaß unser Vaterland
Zerriß.
Möge uns das Geschick vor der Wiederkehr ähnlicher Zustände
bewahren, in denen «in des Glaubens willen die Glieder des

Volkes einander entfremdet wurden.
Deshalb , meine Herren , und damit lassen Sie mich schließen,
muß ich meine warnende Stimme erheben,  wenn
letzt dem katholischen Teil Deutschlands der Bundesratsbc-
schluß als die Wiedereröffnung des Kultur¬
kampfes  dargestellt wird. Diejenigen , die das tun , laden
eine schwere und verhängnisvolle  Verantwortung
auf sich (Sehr richtig!), die sie weder mit dem Inhalt des
Bundesratsbefchluffes noch mit dem Hergang , der zu seiner
Fassung führte , vertreten können. (Lebhafter Beifall .)

Es sprach dann noch als letzter Redner aus dem Hause
Graf Westarp (kons.) : Die Erklärung des Reichskanzlers, das;
die bisherigen Bestimmungen und die Handhabung des
Jcsuitengesctzes nicht verschärft werden sollen, ist für uns er¬
freulich. Tie Auslegung des Bundesrats steht im Ein¬
klang  mit der Auslegung , die man seit 40 Jahren dem 8 1
des Jesuitengesetzcs gegeben hat . — Ter Etat gibt das Bild
eines guten finanziellen Fortschritts , der die Folge der von
uns im Jahre 1909 beschlossenen Reichsfinanzresorm ist. Die
Anleihebedürfnisse haben sich immer mehr verringert und wer¬
den bald ganz verschwinden.
Die Börse und die großen Banken haben sich in der letzten

Zeit der Kriegsbereitschaft nicht gewachsen gezeigt.
Wenn die Heeres- und Marineverwaltung glauben , dag sie die
Zeppelin-Luftschiffe für ihre Zwecke verwenden können, dann
müssen wir die zu erwartenden Vorlagen bewilligen. Für
weitere Steuern müssen wir uns Unsere Stellungnahme v o r-
b eh alten,  da wir erst die weitere Belastung des Volkes
prüfen müssen. Die Mitteilung des Staatssekretärs über die
Finanzlage erklärt , daß der Ernst der Stunde Ruhe und Be¬
sonnenheit verlange . Nervosität ist im Wirtschaftsleben nicht
angebracht. (Beifall rechts.)

Darauf wird die Weiterberatung aus Donnerstag 1 Uhr
vertagt ; außerdem Petroleummonopol , Interpellation , betr.
Koalitionsfreiheit und Wagenmangel.

*

pretzstimmen.
„Berliner Neueste Nachrichten" : Ob das Zentrum wirk¬

lich Lust verspüren sollte, aus so nichtigem Anlaß zur Oppo¬
sition  abzuschwenken, muß stark bezweifelt werden.

„Berliner Lokal-Anzeiger" : Der Eindruck, den die kurze,
warme und herzliche Liede des Reichskanzlers hervorgerufen
hat, war stark und nachhaltig . Für einen neuen
Kulturkampf  war freilich wenig  Stimmung vorhan¬
den, allein wenn eine so bedeutende Partei wie das Zentrum
zur grundsätzlichen Opposition gegen die Regierung abschwcn-
ken sollte, das wäre doch wahrlich keine Kleinigkeit.

„Vossische Zeitung " : TaS Tischtuch ist zerschnitten,
der Krieg erklärt ! Sonderliches Vertrauen haben die Ultra¬
montanen zum Nachfolger des Fürsten Bülow n i e gehabt,
denn er war der eigentliche Blockminister.  Vielleicht
hatten sie längst Neigung, ihn zur Strecke zu bringen . Aber
was wird aus dein schwarz - blauen Block?

„Tägliche Rundschau" : In diesem Augenblick, wo Deutsch¬
land trotz allem amtlichen und halbamtlichen Optimismus ge¬
wärtig sein muß, um die Grundlage n s c i n e s
Daseins  zu fechten, findet die Partei , mit der in Deutsch¬
land regiert wird, es denkbar und möglich , alles an¬
dere  hinter der Jesuitenfrage zurücktreten zu lassen. Es gibt
kein Wort des Zorns , das scharf genug wäre , eine solche
frivole , gewissenlose  Handlungsweise zu geißeln.

„Post" : Je ruhiger und fester die Regierung bleibt —
und , das scheint sie nach Herrn v. Bethmanns Auftreten zu
wollen —, um so eher wird sich das Zentrum zur Zurücknahme!
seiner Kampfansage bequemen.

„Nationalzeitung " : Der Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen — ob daraus ein offener Kriegszustand werden

sitzen~ mit so viel Vertrauensseligkeit kann man kaum Mit¬
leid haben ! Sehr schön waren die Dekorationen — halt , daS
sagt man nicht mehr, besonders nicht im Künstlertheater ! —,
also: die „Bühnenbilder " des zweiten und letzten Akts ; auch die
Darsteller Herr v. Jakobi und Frau v. Hagen in den Haupt¬
rollen neben Steinrück waren recht gut . Und der Stoff:
Philipp — Inquisition und Jesuiten — Don Carlos und Liebe
und Ehrgeiz — bleibt immer interessant ! Und dankbar.

Das Residenz-Theater , das uns in diesem Monat schon
Eulenbergs „Belinde " bescherte, brachte auch Hauptmanns
..Gabriel Schillings Flucht". Über das Werk selbst ist seit dem
Sommer so viel geschrieben worden, daß sich wohl eine neue
Kritik erübrigt . Ich hatte die Gelegenheit, die Berliner Aus¬
führung (anr Lessing-Theater ) mit der hiesigen zu vergleichen
und konnte wieder einmal feststellen, welch verschiedene Auf¬
fassungen trotz aller RegiebemerkungeN eines Dichters Charak¬
tere wie Gabriel Schilling selbst, sein Dämon Hannah Elias
und das ihnen gegenüberstehende gesunde Paar , Schillings
Freund und die kleine Violinspielerin , zulasseu. Abgesehen
übrigens von der letzteren, Fräulein Lossen, die ein Mensch für
sich ist, übertras die hiesige Vorstellung die Berliner fast in
jeder Hinsicht. — Auch das berühmte und beliebte „russische
Ballett " gastierte wieder an mehreren Abenden im Hoftheater;
ich muß gestehen, daß mir die spezifisch nationalen Tänze die¬
ser Truppe das liebste sind an ihren Darbietungen . In denen
zeigen sich Rasse und Temperament , von Kunst gebändigt . —
Avette Gilbert , von keiner Nachahmerin erreicht, immer gleich
entzückend, graziös und frisch, versammelte an zwei. Abenden
ui: Schauspielhaus ihre alten , zahlreichen Freunde um sich.
Ihr Programm ist nur insofern verändert , als sie seine
Monotonie durch Jnstrumentalvorträge — diesmal durch einen
Flötisten und eine Harfenistin — unterbrechen läßt ; beide
boten gute Leistungen — aber dann freute man sich doppelt
auf Mine. Vvette.

Von meinem musikalischen Gewährsmann Ä. St—, er¬
fahre ich noch folgendes : „Die Oper brachte endlich auch den
Münchenern von Waltershausens Musiktragödie „Oberst
Oh ab er  t ", die beim ersten Anhören durch die ungewöhnlich
wirksame Theatralik eines sehr starken Eindrucks sicher ist. aber
aei näherem Befassen mit dem musikalischen Teil doch eine
liefere Erfindung nicht verrät . Jedenfalls ist aber von dem

Wirsvaoener Gagblatt.
b' ird, muß sich bald zeigen — zwischen dem Zentrum und dem
Kanzler ist ein Ereignis von Bedeutung, das im Reichstag
und allen Parteilagern große Bewegung hervorgerufen hat
und dessen Folgen nach nicht zu übersehen sind. Die kurze
Verteidigungsrede des Reichskanzlers machte einen glän¬
ze  ii de n E i n d r u ck sowohl durch die S chl a g fer t i g ke i t
der Argumente wie durch die Ruhe, und Sicherheit , mit der er
die Lage meisterte. Die übergroße Mehrheit  des
deutschen Volkes, die von dem neuen Kulturkampf nichts wissen
will, wird ihm Dank wissen für die Entschlossenheit, mit der
er die klerikalen Ansprüche abgewiesen hat.

„Berliner Tageblatt " : Auch der Gegner von Bethmanns
agrar - und klerikal-farbigen Politik muß gestehen, daß seine
Verteidigung das Geschicktest  e war , was der Kanzler seit
langem unternommen  hat.

„Morgcnpost" : Eine nicht allzu ferne Zukunft wird dar¬
über entscheiden, ob der 4. Dezember 1912 ein Tag des
Theaterdonners oder ein neuer Wendepunkt  in der an
Stimmungen reichen inneren Geschichte Deutschlands sein
wird.

„Vorwärts " : Der Reichskanzler nahm den Fehdehandschuh
auf . Er machte einige Umblicke in die weiten Gebiete der Ge¬
schichte und philosophischredete er dem zornigen Zentrum be¬
gütigend zu, strich besänftigend dem kleinen Zentrumsgcrne-
groß in München über den Scheitel, erhob seine warnende
Kaffandrastimme , auf daß Deutschland vor religiösen Kämpfen
früherer Zeiten bewahrt bleiben möge und setzte sich schließlich.

Die „Rhein .-Wests. Zeitung " schreibt u. a. : Will das Zen¬
trum wirklich den Bogen überspannen und um des Häufleins
der Jesuiten willen seine Politik dahin revidieren , daß cs der
Regierung offen den Fehdehandschuh ins Gesicht wirst , dann
scheint es nach den Worten , die heute fielen, daß der Kanzler
bereit ist. nicht durch das kaudinische Joch zu gehen, sondern
fest zu bleiben. Das „nichtkonfessionelle" Zentrum hat heute
ganz wider seine Gewohnheit seine Rache nicht „kalt" genossen,
sondern ist mit offener Kriegserklärung hervorgetreten . Es
hat einen Widerstand gefunden, auf den es vielleicht nicht ge¬
faßt war.

Der Waffenstillstand.
Die Waffen ruh 'n, des Krieges Stürme schweigen,

wenigstens zu 75 Prozent . Wie setzt also feststeht, ist
der Waffenstillstand zwischen Bulgarien , Serbien,
Montenegro einerseits und der Türkei andererseits
unterzeichnet worden, während sich Griechenland bis auf
weiteres freie Hand Vorbehalten hat ; doch soll es be¬
schlossen haben, die Friedenskonferenz trotzdem zu be¬
schicken. Diese Wendung der Dinge ist von großer Be¬
deutung für die Lösung des Balkanproblems , denn sie
bestätigt offiziell, was offiziös längst bekannt war , daß
die Einigkeit des Vierbundes völlig in die Brüche ge¬
gangen ist. Als der Balkankrieg begann, schrieben wir:
„Tie Balkanmächte haben sich zwar zu viert auf den
mazedonischen Knochen gestürzt, aber die Vierteilung
eines Knochens grenzt an die Quadratur des Zirkels.
Tie Ereignisse der letzten Wochen und Tage und vor
allem dje Ausschließung Griechenlands von dem
Waffenstillstand zeigen, daß jene Auffassung vollauf be¬
rechtigt war.

Und das ist höchste r f r e u l i ch. denn einem e i u
gen Balkanvierbund hätte nicht nur die Türkei , son¬
dern auch das an diesen Dingen ja ebenfalls beteiligte
Europa weit ungünstiger gegenübergestanden. Wenn aber
die Balkanbündler sich schon über die Waffenstillstands-
bedingnngen nicht einigen konnten, bei denen doch im
wesentlichen nur Tinge zweiter  Ordnung in Frage
kamen, wie wollen sie da bei den Fricdensverhandlungen
geschlossen auftreten , wo die Fragen erster Ordnung zu
lösen sind. Diese Uneinigkeit aber stärkt,  wie schon
betont, die Stellung der Pforte,  die Stellung
Europas und danüt die A u s f ich t e n des Welt¬
friedens.
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Wenn von griechischer Seite als Haupteinwand
gegen den Abschluß des Waffenstillstandes angeführt
wurde, daß die Verproviantierung der türkischen Garni¬
sonen während des Waffenstillstandes eine Gefahr für
die verbündeten Heere sei, so weiß man, daß das kein
Grund , sondern ein Vorwand ist. In Wahrheit liegt
die abweichende Stellungnahme in den tiefgehenden
Differenzen zwischen den Bulgaren , die in diesem Krieg
ihren Verbündeten die Kastanien ans dem Feuer geholt
haben, rind den Griechen, die sich überall die leichtesten
und billigsten Erfolge zu verschaffen wußten . Dieser
tiefgehende Gegensatz, der ja auf einem alten , über¬
lieferten Haß zwischen den beiden Völkern beruht , ist
durch ben von bulgarischer Seite veröffentlichten, von
uns mitgeteilten Bericht des Generals Theodorow
über die Einnahme von Saloniki gleichsam gerichts¬
notorisch geworden. Wird doch in dem Bericht behaup¬
tet , daß die Griechen durch hinterlistige Verhandlungen
mit den Türken den Bulgaren ihre Waffen erfolge
ab g e sch io i n d e l t hätten , während wiederum von
griechischer Seite die Bulgaren beschuldigt werden, daß
diese ibre 60000 Mann , die an der Tfchataldschalinie
viel nötiger gewesen wären , nur deshalb nach Saloniki
geworfen hätten , um den Griechen dessen Besitz streitig
zu machen.

Nimmt man dazu, daß zwischen Bulgarien und
Serbien  in bezug auf die Teilung der mazedo  n i-
s che n Beute erhebliche Differenzen bestehen und das;
auch König N i k i ta von Montenegro ein Sonderkonto
aufmacht, bei dem anscheinend die Moneten  die
Hauptrolle spielen, so ist ohne weiteres klar, daß von
der Einigung über den Waffenstillstand zu der über den
Frieden  noch ein w c i t e r Weg  ist und ein schwie¬
riger , denn dick Frage , wie die von den vier Balkan»
bündlern verlangten Gebietsabtretungen im einzelnen
geregelt werden sollen, ist überhaupt noch nicht ange¬
schnitten worden. Die bisher vorliegenden, einander
widersprechende Nachrichten zeigen jedenfalls , daß man
ani Goldenen Horn fürs erste noch wesentlich weniger
zugestehen will , als die Balkanbündler verlangen , und
die Notwendigkeit der Begrenzung des neu begrün¬
deten Albaniens  erhöht diese Schwierigkeiten
der Balkankartographie noch erheblich. Aber wir deute¬
ten schon an, daß , was die Lösung dieser Frage zu er¬
schweren scheint, sie inr gewissen Sinne wieder erleich¬
tert , denn gerade die weit ausemandergshenden Forde¬
rungen der vier Balkanstaaten dürften es der Pforte
ermöglichen, nach dem Grundsatz „teile und herrsche"
mit den uneinigen Verbündeten fertig zu werden. Und
deshalb wird man an eine Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten  auch dann nicht zu glauben
draucheir, wenn, wie das mit Sicherheit zu erwarten ist,
ab und zu nach altem Balkaubrauch mit dem A b b r u ch
der Verhandlungen gedroht werden sollte. Daß aber
die Griechen trotz ihrer jetzigen Sprödigkeit ernstlich
daran denken sollten, den Krieg auf eigene Faust fort-
zusetzen, ist nichts weniger als wahrscheinlich.

Im übrigen ist es klar, daß auch der Friedens¬
schluß  noch keineswegs die Lösung  des Balkan¬
problems bedeuten würde , sondern diese dürfte aller
Voraussicht nach einer Botschafter-  oder Staaten-
ko n f e r e n z Vorbehalten fein, wie das ja in mehre¬
ren offiziösen Veröffentlichungen und auch in der
jüngsten Rede des deutschen Reichskanzlers angedentet
worden ist. Aber die so ostentativ betonte Einigkeit des
unmittelbar vor seiner Erneuerung stehenden Drei¬
bundes  dürfte im Verein mit dem Friedenswillen
Frankreichs und der nicht nur vom Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter, sondern auch von maßgebender eng¬
lischer Seite mit bemerkenswerter Entschiedenheit zum
Ausdruck gebrachten deutsch - englischen Ein-
m ü t i g ke i t den Balkanfragen — und anscheinend
nicht nur diesen — gegenüber eine Garantie dafür
bieten, daß der jetzt abgeschlossene Waffenstillstand wirk»

sehr begabten Dichterkomponisten noch Hervorragendes zu er¬
warten.

Freiherr v. Frankenstein , der neue Intendant , waltet vor¬
läufig noch in der Stille ; doch verdankt man ihm schon das
Engagement des Kapellmeisters Otto Heß vom Stadttheatcr in
Aachen, der die „Aida" auf Probe dirigierte und cs verstan¬
den hat , den Staub , der seit Jahren über der Partitur lag,
mit kräftiger Hand wegzuwischen und uns eine in Tempo,
Rhythmik, Dynamik und Temperament vorzügliche Ausfüh¬
rung zu bescheren. Durch dieses Engageinent darf man hoffen,
Herrn Meyrowitz, der während des Jntendanteninter-
regnums nach einer mißlungenen „Trisiün "-Ausiührung
und nachdem er beim Gastspiel Carusos die „Toska" fast um¬
geworfen hatte , trotz einstimmiger Ablehnung seitens der
Kritik „gewonnen" wurde, wieder loszuwerden.

Am 1. Januar wird Bruno Walter in den Verband der
Oper treten ; auch eiu Erfolg Herrn v. Frankensteins . Walter,
der von vielen Seiten schon einen Wald von Lorbeeren auf
Vorschuß geerntet hat , wird von manchen allerdings nicht als
der Messias, sondern nur als ein sehr fleißiger , intelligenter
und gewandter Dirigent angesehen. Sollte die Zukunft zeigen,
daß er sich weiter entwickelt, so werden auch die Zweifler höchst
befriedigt sein. Natürlich ließ er sich nach seiner Ernennung
interviewen . Er gedenkt Wagner und Mozart zu pflegen, das
ist selbstverständlich wegen der Festspiele; dann will er die
Werke des bisher in München boykottierten Pfitzner aufführen,
womit eine dringende Ehrenschuld eingelüst würde. Daß er
aber seine Wiener Freunde Schrecker — ich weiß nicht, ob cs
eine Schande ist, daß mir außer dem Namen nichts bekannt ist
— und Bittner propagieren will, das ist ein bedenkliches
Prognostikon . Nach dem „Vergsee" konnte man von Bittners
Muse genug haben.

Die „Neue Kammermusikvereinigung " brachte eine Veet-
hovensche Uraufführung , ein Duett für Viola und Violoncell,
das etwa in den Jahren 1784 bis 1790 entstand. Die Kom¬
position ist recht hübsch, wirst aber durch den wenig differen¬
zierten Zusammenklang beider Instrumente ziemlich lang¬
atmig . DaS Manuskript befindet sich im Britischen Museum
zu London und wurde durch den Jenaer Umverfitätsmusik-
dircktor F . Stein hcrausgegü '-en. Lpeetator.

Nus Krmlt und Leben.
* Residenz-Theater . DaS Haus war gestern nachmittag

nahezu ausverkaust , die erste Kinder- und Schülervorstellung
der Vorweihnachtszeit hatte einen vollen Erfolg . Aufgeführt
wurde, wie das um diese Zeit und zu diesem Zwecke üblich ist,
ein Märchen ; diesmal war eS eine von Oskar Will  recht ge¬
schickt vorgenommene Bühncnbcarbeitung des Grimmschen
Märchens „Schneewittchen bei den sieben
Zwergen" — natürlich mit Gesang und Tanz . Die be¬
rufenen Kritiker für Vorstellungen dieser Art sind die Kinder,
und da darf dann gesagt ivcrden, daß sie keine Einwände
zu erheben, sondern nur lebhaften Beifall auszuteilen hatten.
Die Inszenierung des Stückchens durch Herrn Bertram und
die dekorative Ausstattung , die Herr Direktor Rauch dein
netten Sächelchen angedeihen ließ, standen auf der Höhe. Ge¬
spielt wurde durchgängig angemessen; daß die Prinzessin und
die Fee gebührend angestaunt und beneidet und die lustigen
Gestalten , wie der Zeremonienmeistcr Bohnenstange und der
Hofmarschall Ungeschickt, ordentlich belacht wurden , versteht
sich von selbst. Freude zu machen und Heiterkeit zu verbreiten
ist ja wohl auch die Aufgabe derartiger für kindliche Zuhörer
bestimmten Weihnachts-Märchenspiele. uv.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In . Be r l i n wird die Ausstel¬

lung smntlicher eingegangenen 68 Entwürfe zum Neubau
des Königlichen Opernhauses  vom Minister der
öffentlichen Arbeiten angeordnet werden. Voraussichtlich
wird die Ausstellung in der ziveiten Hälfte dieses Monats,
wie die frühere Ausstellung des ersten Opernhauswettbe»
Werkes, im Hause der Abgeordneten stattfinden.

In Ko bürg  ist im Anschluß an die wohlgelungen«
«Ariadne "-Aufführung der Intendant Holthoff v. Faßmann
vom Herzog von Koburg-Gotha auf Lebenszeit engagiert.

Bildende Kunst und Musik. Professor Oskar Brückner,
unser bekannter Cellovirtuose, erregte durch sein vollendetes
Spiel in einem Richard-Strauß -Konzert in Hannover.
Aufsehen durch die Vorführung der großen Cellosonate mit
dem Komponisten zusammen.

„Z i g e u n e r ", LconcavalloS  neue Oper , wurde
bei ihrer ersten Aufführung am Teatro Lyrico in Mailand
sehr kühl ausgenommen.
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lich die Einleitung zum Balkanfrieden und zum Welt¬
frieden  bedeutet, den hoffentlich schon die Wei h-
nachtsglocken  einläuten werden.

Die Verhandlungen.
Während man ln den Kreisen der Berliner Balkan-

Diplomatie cs für wahrscheinlich hält , Latz Griechenland den
Waffenstillstand noch unterzeichnen tuende, meldet ein amt»
liches Carnmuniquv aus Konstantinopel bereits den völligen
Abbruch  der Verhandlungen mit den Hellenen und die
Sprengung des Balkanbundes als vollzogene Tatsache. Selbst
wenn das nicht zuträfe , sieht sich auf jeden Fall die Türkei
einer Lage gegenüber, die im BevKeich zu dem Itiederbruch
nach den Schlachten bei Lüle -BurgaS überaus günstig ist
und ihr erlaubt , die FrickensverhanÄlungen mit neuem Mut
und gesteigerter Zuversicht weiterzuführen.

Aus dem Waffcnstillstandsprotokoll, Konstantinopcl,
4. Dezember. In dem heute Unterzeichneten Waffenstill¬
standsprotokoll heißt es : Um die Feststellung der Friedens¬
präliminarien zu ermöglichen, schlossen die Regierungen der
Türkei , Bulgariens , Serbiens und Ukontmegros einen
Waffenstillstand auf unbestimmte Dauer alb. Wenn die
beiden Parteien sich über die Friedensbedingungen nich'
einigen und eine Fortsetzuirg des Krieges notwendig werden
sollte, so müssen die Kriegführenden sich g e g e n s aiti g>
48 Stunden vorher  von der Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten in Kenntnis setzen. Die verhindernden neu¬
tralen  Zonen werden von den Genevalstäben der beiden
Parteien festgesetzt. Zur Festsetzung der Zonen wecken die
Montenegriner Sondergesandte nach Skutari , die Bulgaren
nach Adrianopöl und die Serben zur Westarmes entsenden.
Die Delegierten wecken sich mit den türkischen Delegierten
auseinanbersetzen.

Die neue türkisch-bulgarische Grenze ? London,  4 , Dez.
Nach Meldungen aus Sofia soll die neue Hülgarisch-türkische
Grenze von den Flüssen Maritza  und Er ge ne  g .wildst
wecken. Tschorlu würde dann bulgarische Grenzstation
wecken- — Eine hiesige Abendzeitung erfährt aus „autorita¬
tiver Londoner Quelle ", daß auf der bevorstehenden Friedens¬
konferenz die Türkei Vorschlägen wecke, ihr selbst das Wilajet
Adriano PÄ, die Halbinsel Gallipoli und Skutari zu belassen,
Bulgarien  durch Teile von Thrazien , Griechenland
durch «in Stück von Spions , Serbien  durch den Sandschak
Novibazar sowie einen Teil von Altserbien zu entschädigen
und im übrigen Albanien und Mazedonien zu unabhängigen
Fürstentümern unter dem Protektorat der Balkanländer zu
erheben.

Der sofortige Beginn der FriedenSvcrhandlungen . Kon¬
stantinopel,  8 . Dezember. Die Frickensverhandilungen
beginnen ohne Aufschub.  Der Kriegszustand wick allein
gegen Griechenland aufrechteohalten. Die gleichlautende Be¬
kanntmachung ist den Vertretern der Türkei im Ausland und
den türkischen Provinzbehörden zugegangen. Die ottomani-
schen Bevollmächtigten, Reschid-Pascha, Oberst Mi Riza und
Damad Ferid -Pascha, sind zurückgekehrt. Es fand sofort ein
Ministerrat statt , an dem zeitweise der albanesische Senator
Raschid Akts und der Berliner Botschafter Osman Nizann-
Pascha teilncchmen. Es soll dabei auch über Albanien ver¬
handelt worden sein. Die erste Kolonne mit Löbensmittein
für AdrianopÄ ist gestern äbgegangen.

Völliger Abbruch der Verhandlungen mit Griechenland.
Konstantinopel,  4 . Dezember. Um 5y2; Uhr abends
Wucke ein amtliches Communiquö über den Waffenstillstands-
abschlnß veröffentlicht. Die Verhandlungen mit Griechen¬
land sind völlig abgebrochen.  Die Sprengung des
Balkanbundes sieht man hier schon als vollzogen an . Bul¬
garien wick in hiesigen hellenischen Kreisen des Verrats
beschuldigt.

Die ersten Forderungen Griechenlands . K.onstanj-
tinopcl,  4 . Dezember. Die Frage nach den Inseln des
Archipels stellt Griechenland durchaus in den Vordergrund.
Außer dem Besitz von Kreta fordert Griechenland für die
übrigen Inseln mindestens die Autonomie mit einem griechi¬
schen Prinzen als Generalgouverneur.

Die Meinung in der Berliner Balkandiplomatie,
BLrlin,  4 . Dezember. In Kreisen der hiesigen Balkan-
biplomatie hält man es für wahrscheinlich,  haß
Griechenland den Waffenstillstand unterzeichnen werde. Die
türkisch« Meldung , betreffend Verproviantierung von Adria¬
nopel und Skutari , hält man für unzutreffend , da diese
Festungen zweifellos nach den WaffenstillstandsverhaiMmigen
nicht verproviantiert wecken dürfen.

Griechenlands Austritt . Konstantinopel.  8 . Dez.
Das griechische Organ „Neologos" meldet Es Athen : Die
Haltung des Zaren Ferdinand läßt viel zu wünschen übrig.
Daher dürfte schon in den nächsten Stunden der Minister¬
präsident Venizelos nach Sofia die Mitteilung gelangen
lassen, daß Griechenland ans dem Balkanbund ausscheidet. —
Der Befehl zur Wiedereröffnung der Feindseligkeiten
gegen die griechischen Truppen  ist bereits ergangen.

Gibt Griechenland nach? Athen,  6 . Dezember. Rach
einer offiziellen Mitteilung , welche gestern veröffentlicht
wucke. hat Griechenland die Verbündeten Balkanstaaten wissen
lassen, daß es die weiteren Verhandlungen mit der Türkei
nur in voll« Übereinstimmung mit ihnen zu führen beab¬
sichtige.

Revision der Großmächte. Seit ins « , 4 . Dezember.
(Wiener Korresp.-Bureau .) Der russische Gesandte v. Gicrs
«schien kürzlich beim König mit der amtlichen Mitteilung,
daß die Großmächte sich dahin geeinigt hätten , den FriedenS-
vertvag der Türkei mit den Balkanstaaten nach seinem W-
schluß einer Revision  zu unterziehen . Dasselbe teilte
te Gesandte der montenegrinischen Regierung mit.

von den Kriegsschauplätzen.
Die Kämpfe um Skutari.

Die montenegrinische Niederlage am Montag . Cettinje.
4. Dezember. (Wiener Korresp.-Bur .) Über den am Montag
ansgerochtensnKampf bei Skutari wick nachträglich noch
gemeldet: Das Gefecht war sch« cckittert . Nur dank dem
Eingreifen der Zeta -Brigade gelang es den Montenegrinern,
ihren Rückzug zu decken. König Nikolaus befand sich in der
Gefechtslinie ; er fuhr abends über Rjeka nach Cettinje zurück.
Die Verluste der Montenegriner sollen viel größer sein, als
die Montenegriner angeben. Die Zensur wick jetzt schärfer
gehandhabt. Der König verteilte au die Truppen Geld und
Medaillen, um die Kampflust zu heben.

Die neueste „Heldentat " der Griechen. V a l o n a,
5. Dezember. (Agenzia Stesani .) Zwei griechische
Kanonenboote  beschossen gestern die unbefestigtc
Stadt.  Eine Granate schlug zwischen dem italienischen und
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österreichisch-ungarischen Konsulat ein. Jsinail -Kemal-Bci
schickte, durch die Panik der Bevölkerung hierzu bestimmt, zu
den Schiffen Parlamentäre , denen der Kommandant erklärte,
er hätte den Befehl erhalten , di« albanische Küste zu blockieren,
da es türkisches Gebiet sei. Er glaube daher, rechtsmähig ge¬
handelt zu haben und erklärte weiter, daß die Stadt  sich
Griechenland ergeben müsse.  Hieraus entfernten sich
die Kanonenboote. iFSmaik-AsmÄ'Bri legte sofort tele¬
graphisch bei den Großmächten und d« griechischen
Regierung Pro teil  ein

Eine Rothschildstiftung für baS Rote Kreuz. Wien.
4. Dezember. Die „?t, Fr . Pr ." meldet: Der Bankier Sig¬
mund Springer,  der jüngst die Baronesse v. Rothschild
heiratete , spendete eine halbe Million Kronen für das öster¬
reichische Rote Kreuz.

Oie Haltung der Mächte.
Die Botschafter-Konferenz. London,  4 . Dezemch« .

Auf eine Anfrage im Unterhaus «Märte Asquith , er wolle
zurzeit keine definitive Erklärung über den Vorschlag dev
Botschafter-Konferenz gbgeben.

Das Programm der Botschafter-Konferenz. London,
8. Dezember. Rach einer Information des „Evening
Standard ", welche dies« von autoritativer Seite erhalteil
haben will, sollen der demnächst zusainmenffetelchen Bot¬
schafter-Konferenz folgende Punkte unterbreitet wecken:
l . Die Türkei erhält Adrianopel ; 2. die Türken tzexhleiben im

. Besitz von Gallipoli ; 3. -die Türken verbleiben in Skutari;
4. Griechenland soll Epirus erhalten ; 8. Serbien gelangt in
den Besitz von Novibazar und eines Teiles von Altseckien-
6, Bulgarien erhält in Thrazien ein Gebiet, welches sich von
Midi « bis an Hie Strecke Mischen Kalyalla und Dedeagatsh
erstreckt, ebenso soll ein Gebiet an der Maxitza in die Hände
der Bulgaren gelangen ; 7. Albanien und Mazedonien wer¬
den autonome Staaten , in denen die mohammedanische Be¬
völkerung besondere Rechte zugeteilt schalten soll; beide
Staaten werden dem Balkanbuntz unterstellt ; 8. die Türket
wird „ach erfolgtem Frickensschlutz in dm Balkanbund
cintrcten.

Serbische Schreier . Belgrad.  4 , Dezember . Die
hiesige „Stmupa " nimmt in schärfster Weise dagegen Stellung,
daß die geplante Konferenz in Berlin abgehalten werde. Das
Watt erklärt , daß in Berlin im Jahre 1878 gegen die Balkan-
staatcn einer der unehrlichsten internationalen Verträge ab¬
geschlossen worden sei. überdies sei Deutschland der Verbün¬
dete Österreich-Ungarns . Die Konferenz müsse in London
oder in Paris zusammentrcten ; neben diesen beiden Haupt¬
städten komme auch noch ein Platz in Belgien oder in der
Schweiz in Betracht.

Abberufung des russischen Schürers »US Belgrad.
Petersburg,  4 . Dezember, Wie aus guter Quelle ver¬
lautet . steht die Abberufung des Herrn v. H a r t w i g Von
seinem Posten als russisch« Gesandter in Belgrad bevor.

Das bulgarisch-rumänische Verhältnis , Sofia.  4 . Dez.
Der Sobranjspräsident ist heute von Tschataldscha nach
Bukarest abgereiit zur Regelung der bulgarisch-rumänischen
Frage . Das Verhältnis beider Staaten ist, wie hi« in osfi-
ziösen Kreisen geurteilt wird, klar. Eine eventuelle rumänische
Mobilisierung richte sich nicht gegen Bulgarien.

Zur Lage auf Thasos. K airo,  4. Dezember. Kitchen«
harte mit dem MinisteiPräsidenten sowie den Ministern des
Äußern und der Justiz eine lange Unterredung über die Lage
auf Thasos und in Kawalla , insbesondere auch wegen der
Flüchtlinge aus deni letztgenannten Ort , die sich in Ägypten
niederlassen lvollen. Das Ergübnis Her Besprechung tvick
einstweilen gohöim gehalten.

Die Albaner an die Pfvrte . Aonstantinopek.
4. Dezember. Ismail Kemal richtete an hie Pforte «in Tele¬
gramm , in dem es heißt : Die Mbauesen , Hie bis zu diesem
Augenblick dem ottomanischen Reiche treugeblieben sind, jede
dies« Treue widersprechende Handlung vermieden und nicht
verfehlten, stets Hilfe zu leisten, haben , da ihr Land gegen,
jvärtig vom Feinde überschwemmt ist, einstimmig beschlossen,
ausschließlich zur Verteidigung ihrer nationalen Rechte, ohne
der Türkei irgend einen Nachteil zu bereiten , in den WilajetS
Skutari und Janina als Unabhängige zu verfahren . Sie
bitten die türkische Regierung , ihnen ihre Unterstützung nicht
zu versagen.

Ein albanisches Hilfegesuch. Valona,  4 . Dezember.
Die vorläufige «libanesische Regierung wird die Großmächte
bitten , in Belgrad gegen die geplante Msendung von Frei¬
scharen zur Ausrottung  d « glbancsischen Bevölkerung
zu protestieren.

Zerfall Albaniens? Bari,  4 . Dezerulber. In Oroski,
der Hauptstadt des Miriditenlandes , wurde das unabhängige
Whanien ausgerufen und Fürst Bibdoda, der Führer der
Ririditen , von Ismail Kemal als sMständig « BundeAsurst
Albaniens anerkannt . Daraus glaubt man , nach dem „Preh-
tolcgvaph", schließen zu dürfen , daß Albanien eine Art Bun¬
desstaat von Keinen Fürstentümern unter einem König w« -
den soll.

Gesterreichisches Ultimatum an Serbien ?!
Berlin , 4. Dezember. Der „B. L.-A." schreibt offenbar

halbamtlich : Es Liegen noch keinerlei  Meldungen vor,
daß Seckien sich entschlossen hat . die Forderung „ach Genug¬
tuung , die Graf Berchtold inzwischen in Belgrad hat über¬
reichen lassen, zu « füllen. Sollte die Regierung des Königs
Peter auch weiter nicht geneigt sein, für die völkerrechts¬
widrige Behandlung des Vertreters einer fremden Macht die
selbstverständliche Genugtuung zu gewähren, so ist anzu-
nchmen, daß man in Wien nicht laiche zögern tvick, die
Fockeruug in i t größerem Nachdruck z u wieder¬
holen,  und zwar in der Form eines U l t i m a t u m s , das
in kurzgesteckter Frist zu befriedigen sein wird.

Sammlungen für österreichische Soldaten . Wien,  8 . Dcz.
Während alle Wiener Zeitungen es vermeiden, von militäri¬
schen Bewegungen _Meldungen zu veröffentlichen und nur
Gerüchte über die Ausstellung russischer und serbischer
Truppen an der Grenze verzeichnen, fordert gestern di-
„Reichspost" zu Sammlungen  für die österreichischen
Soldaten Es , die diesmal das Weihnachtsfeft fern
von ihre» Lieben, Iosg« iffen von der Heimat , inmitten des
rauhen Winters in unwirtlichen Gegenden uni « verant¬
wortungsvollem Dienste feiern müssen.

Zwei serbische Armeeabteilungen zurückberufen. Bel¬
grad,  4 , Dezember. Die dritte und vierte Armee wucke
nach Serbien zurückbcvckert, um in Kragujewetz ein befestigtes
Lager zu beziehen. ^

Einer ruhmrediger als der andere . Semlin.  4 . Dez.
Wie nach der „Deutschen Tagesgtg ." verlautet , teilte König
Nikolaus  von Montenegro König Peter mit, daß Moutene-
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nro mit den Forderungen Serbiens , betreffend die Wdria,
Völlig solidarisch sei und sie, wenn nötig, gleichzeitig mit
Seckien gegen Österreich mit Waffengewalt geltend maeye-,
werde.

Boykott österreichischerWaren in Serbien . Belgrad.
4. Dezeiniver. Di « serbischen Kaufleute haben einmütig die
VereinHarung getroffen, alle glls Östkrckich stamm^ud«
Waren in Verruf zu erklären.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. D « König vo n

Württemberg  bat gestern den neuen -Gouverneur von
Samoa , vr . Schulz,  tu Audienz empfangen.

’* Lübecks neuer regierender Bürgermeister . Der Lübecker
Senat wählte den Senator Eschenburg für die Jahre 1913
und 1914 zum Bürgermeister und Präsidenten des Senats.

* Das Projekt einer neuen Rheinbrücke. Der Ober¬
bürgermeister von Karlsruhe , Siegrist , hatte am Samstag
jn Berlin mit dem preußischen Krtegsminister v. Heeringen
wegen der Erbauung einer Meinbrücke bei Karlsruhe -Maxau
eine Unterredung . Die Aussührung dieses Projektes , zu
dessen Förderung sich ein V« ein gebildet hat , wird nach dem
Anschlag üb« 8 Millionen Mark kosten, und an der Höhs.
dieser Summe scheiterte' bisher das Projekt . Die Brücke
würde eine badisch-psälzische Verbindung Herstellen, ist über
außerdem von erheblicher strategischer Wichtig¬
keit  und wird daher auch Pom Kriegsministerium eifrögst
unterstützt.

* Zum Wagenmangel im Ruhrrevier . Nach Ermittlung
des Bergbauvereins mußten infolge des Wagenmangels an
den zwölf Arbeitstagen d« zweiten Novemberhälfte 77 085
Ruhrbergleute je eine volle achtstündige Schicht feiern, 144 593
Arbeit« mußten außerdem vorzeitig ausfahren , wodurch
486 887 Arbeitsstunden oder weitere 84 603 volle Schichten
ausfielen . Der L o h n a u s f a l l für diese 181690 ausge¬
fallenen Schichten stellt sich allein für 12 Tage auf 6 71 619
Mark,  wobei der Lohnaussall , der durch stSndenlauges un¬
tätiges Verweilen der Llrbeiter in der Grube entstanden ist,
nicht berücksichtigt ist,

* Der Tarifvertrag im deutschen Baugewerbe. Aus
München melden v« schiedene Blätter , das Reichsamt des
Innern habe den Gewerbegerichtsdirektor P r e n n e r, den
Vorsitzenden des Münchener Gewerbe- und Kaufmannsgc-
richts, im Hinblick auf den Ende März n. I , erfolgenden Ab¬
lauf des Tarifvertrages im deutschen Baugewerbe darauf
hinzuweisen, daß cs entsprechend erscheine, bereits jetzt mit
den neuen Tarifverhandlungen zu beginnen . Di-, Prenner
ist mit den bisherigen Vertragskontrahcnten in Verbindung
getreten,

* Ein größeres Jena . Die bekannten Bierdörfer
in der Umgebung Jenas , Lichtenhain, das bis zu dem kürz¬
lich erfolgten Gebietsqustausch noch meiningisch war , und
Ziegenhain , werden am 1. Januar nach Jena ciugc-
m e i n b e t,

* Ein polnischer Trauergottesdienst verboten. Der Weih-
bischof Likowski verbot einen Trauergottesdienst , den die
Polen für ihre im Ausstande von 1880 gefallenen Volksge¬
nossen veranstalten wollten,

varlarnenrnrnf ^ es.
Reue Anfrage ». Die Reichstagsabgeordneten Basser-

mann. In  uck und Frbr v. Richthofen richteten an den
Reichskanzler drei Llnfragen, erstens : Ob die beiden Punkte
des französisch - spanischen  Abkommens , deretwegen
die Reichsregierung in Paris angefragt hatte, sich auf den
Bahnbau Tanger -Fez und auf die Zollbehandlung des Tabaks
beziehen? Zweitens : Ob der Reichskanzler gedenke, der Auf¬
hebung der deutschen P o st in Marokko  zuzustimmen?
Drittens : Ob es dem Reichskanzler bekannt sei, daß die
französische Regierung nicht getyillt ist, in Marokko diejenigen
öffentlichen Arbeiten, ivelche den strategischen und Vertei-
dignngsintereffen oder der militärischen Sicherheit zu bienen
bestimmt sind, den durch die Aigecirasakte und das deutsch-
französische Abkommen vom 4. Noveinber 1911 festgesetzten
öfsentlichen Submissionen zu unterw « fen, und was die fran¬
zösische Regierung unter den Arbeiten d« genannten Art
versteht?

Das Moorschubgesetz. Die Kommission des Abgeord¬
netenhauses zur Beratung des Entwurfs des Moorschutzge¬
setzes hat in erster Lesung den EnUvnrf mst unwesentlichen
Änderungen angenommen.

Kofonioles.
Das erste Kolonialgesecht in Reukamerun . Den „Berliner

Neuesten Nachrichten" ist ein drahtlose Pritzaidepesche zuge-
gangen, wonach eine Abteilung d« neue» Kameruner Grenz-
expedition auf bisher französischem Gebiet bereits ein Ge¬
fecht mit Eingeborenen zu bestehen hatte . Sie wurde beim
Requirieren aus dem Busch angegriffen . Die Deutschen
hatten keine Verluste. Die Cingebörenen sollen 86 Tote ge¬
habt haben. Eine amtliche Meldung liegt bisher nicht vor.

klusland.
Sckweiz

Die Kosten des Kaiierbesuchs. Bern,  4 . Dezember. Im
Nationalrat wurden heute die Nachtragskredite behandelt,
darunt « der Posten , betreffend den Besuch des deutschen
Kaisers . Die Sozialdemokraten beantragten ?! i cht ge¬
nehmig  u n g. Sie anerkannten zwar , daß der deutsche
Kaiser aufrichtig bestrebt  sei , den Frieden  zu
wahren und hätten sich während des Kaiserbesuchs große Zu¬
rückhaltung aufcrlegt . Der Kredit für die Empfangskosten
hätte aber im voraus verlangt werden sollen. Die Aufwen¬
dungen überschritten das Matz republikanischer
Einfachheit.  Die Truppcnaufgcbote zum Ehrendienst
lvaren überflüssig. Der Buudesprästdent F o r r e r südrtc
demgegenüber aus : Eine frühere Skachsuchung des KremtS
!var untunlich , da eine Diskussion in den Räten über den
Besuch deS Kaisers , bevor er stattfand, nicht angängig war.
Der Kaiserbesuch war ein sehr erfreuliches 0 " ig-
n i s. Er habe den Beziehungen zwischen der Schweiz und
Deutschland großen Nutzen  gebracht . 8BnJotmen  mit
Genugtuung und Dankbarkeit daran zuruckdenken. ~ «
republikanisch-demokratische Charakter des Empsang^ wurde
gewahrt . Bei den. Besuch des Oberhaupts der franzoslschen
Republik und des italienischen Königs wurden die gleichen
Maßnahmen und Truppeuaufgebote vorgesehen. Der Kredit
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wurde darauf mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten angenommen.

Frankreich.
Liauteys Programm der „friedlichen Durchdringung ".

Pari  s, 4. Dezember. Die Kommission für auswärtige
.Angelegenheiten horte heute nachmittag den Generalresiden-
ten Liautey.  Der General legte Rechenschaft ab von den
von ihm geleiteten Operationen . Er erklärte, die dringendste
Aufgabe wäre vielleicht der Bau von Schulen und
Hospitälern.  Er werde sein Werk der Durch¬
dringung  des Landes ohne  Expeditionen oder Krieg
durchführen. Sein militärisches Vorgehen werde beherrscht
von der Sorge , die Effektivstreitkräste nicht zu vermehren,
um nicht die Hauptstadt des Mutterlandes zu entblößen. Er
betrachte Eisenbahnen , Straßen und alle im Lande vorge¬
nommenen Vervollkommnungen als E r sa tz für Streit-
kräfte.  Liauteh erklärte , die Lage in Marokko sei gegen¬
wärtig sehr günstig, doch dürfe man sich nicht wundern , wenn
es noch einige Erhebungen gäbe. Das , auf 16 Millionen
Franken geschätzte Budget für Marokko, balanciere fast „mit
den normalen Einkünften , nur die Vorlage für öffentliche
Arbeiten werde eine Anleihe notwendig machen. In feinen
Darlegungen vor dem Kammerausschuß für auswärtige An¬
gelegenheiten hob General Liautey  hervor, , daß , die Be -
satzungStruppen  in Marokko sich im ganzen auf 57000
Mann belaufen , von denen 12 000 Mann auf Ostmarokko ent¬
fallen . Was die von ihm als unerläßlich bezeichneten öffent¬
lichen Arbeiten anlange , so sei zur Ausführung derselben
eine Anleihe von 300 Millionen nötig , für die die allgemeinen
Hilfsquellen Marokkos als Bürgschaft dienen könnten.

Anarchistentreiberei gegen die Mobilmachung. Paris,
r. Dezember. Heute morgen wurden zwei Anarchisten, Ruff
und Parceval , verhaftet , die auf der Straße eine Flugschrift
verkauft hatten , in welcher Anweisungen zur Sabotage der
Mobilisierungsmaßnahmen erteilt werden. In St . (Stiemte
wurde der Anarchist Liothier aus einem „ähnlichen Grunde
verhaftet.

Übertritt einer ganzen Gemeinde zum Protestantismus.
Marseille,  6 . Dezember. Sämtliche,Einwohner der Ort¬
schaft Vimelles-Le Bas sind zum P r o t e st a n t i s-m u s
übergeireten , weil infolge einer Entscheidung des Bischofs
ihre durch das Erdbeben von 1909, zerstörte Kirche nicht
wieder aufgebaut  worden war.

Ksien.
Die japanische Kabinettskrise . Tokio,  4 . Dezember. In

üner außerordentlichen Kabinettssitzüng Übergaben,heute nach¬
mittag die Minister dem Ministerpräses Marquis Saiouji ihre
Tntlassungsgesuche. Diese werden ohne Zweifel vom Kaiser
angenommen. Mit der Bildung des neuen Kabinetts wird ent¬
weder Fürst Katsura oder Graf Terauchi beauftragt werden.

Luftfahrt.
Eine offizielle Höhenfahrt des „Schütte -Lanz". Manu¬

lse i m, 4. Dezember. Das Luftschiff „Schütte -Lanz " stieg
heute vormittag y2ll Uhr zu seiner offiziellen Höhenfahrt auf.
Die durchschnittliche Höhe von 1500 Meter  war in fast
einem Drittel der verlangten Zeit , nämlich schon in 15
Minuten  erreicht.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kndreasmarkt.
Mit weniger Geräusch, als er sonst bei seinem Antritt '

hören ließ, hat sich wieder einmal ein alter , trotz allen Fori-
schritts noch nicht überlebter Bekannter bei schönstem Frost-
wetter eingestellt. Es ist nicht mehr derselbe Festestrubel, »der
sich auch tagsüber in Ser inneren Stadt bemerkbar machte und
seinen Ausdruck in Tönen fand, welche den verschiedensten
Leierkasten entlockt wurden , aber Stimmung weiß er noch
heute in den verschiedenen Klassen der Einwohnerschaft zu er¬
wecken. Jene Vorwei'hnachts- oder Vorfaschingsfreude, die sich
vielleicht gerade aus dem Grunde so intensiv äußert , weil die
ganze Herrlichkeit, kaum begonnen, schon wieder ihr Ende er¬
reicht. Für betriebsame Menschenkinder ist in diesen beiden
Tagen ein ganz gewaltiges Pensum zu erledigen. Haben doch
die Wiesbadener Vergnügungsetablissements , die großen und
kleinen Restaurants , die. Lokale der verschiedenstenArt , erheb¬
liche Anstrengungen gemacht, den erwarteten zahlreichen
Gästen angenehmen Aufenthalt und wcchsclvolles Amüsement
zu bieten. Alle sind. Nach den Ankündigungen zu schließen,
darauf gerichtet, auch dem stärksten „Rummel " gegenüber ihren
Mann zu stehen. Eine Definition des Ausdrucks „Rummel"
ist durchaus nicht so leicht. Aber wenn in einem überfüllten
Lokal die Menschen lachen, singen und schreien, sich mit
Papierschlangen werfen, mit Pfauenfedern kitzeln, mit Odeur
bespritzen und im Ncbensaal zu tanzen versuchen, und wenn
dazu eine Kapelle vergebliche Versuche macht, den Lärm zu
durchdringen , so ist das eben ein „Rummel ", der, je nach dem
Lokal, in dem er sich abspielt , schwächer oder stärker, zarter oder
deutlicher zum Ausdruck kommt. Diesem Lokalbetrieb gegen¬
über muß sich seine eigentliche Veranlassung , der Andreas¬
markt selbst, fast in den Hintergrund gestellt fühlen . Daß es
nicht ganz so schlimm ist, das zeigt uns die in jedem Jahr
wiederkehrende starke Beschickung mit Schaustellungen , Fahr¬
geschäften und Kramständen , an welchen auch diesmal kein
Mangel vorhanden ist. Ein Gang über den Markt , der die ge¬
wohnte Ausdehnung hat , überzeugte uns davon. Da haben sich
auf dem Elsässerplatz die verschiedensten Unternehmen etabliert,
die mit dem üblichen Stimmenaufwand das Publikum zur
Benützung ihrer Annehmlichkeiten und Sehenswürdigkeiten zu
veranlassen suchen. Eine riesige Rodelbahn gibt Gelegenheit,
sich ans richtigen Schlitten für den Wintersport vorzubereiten.
Wer eine weniger aufregende Bewegung vorzieht, mag sich in
die bequemen Polster eines mit aufdringlicher Pracht ausge¬
statteten Karussells setzen und über Berg und Tal rotieren.
Wer höher hinaus will, kann eine der Flugmaschinen ver¬
schiedenster Systeme besteigen, die zwei Unternehmen zur Ver¬
fügung stellen, um, hoch in den Lüften , das Menschengewimmel
da unten zu beobachten. Natürlich fehlt auch nicht das Pferde¬
karussell für die Kleinen , während die Großen Gelegenheit
haben, in einem daneben stehenden Hippodrom mit richtig¬
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gehenden Pferden , hoch zu Roß, ihre reiterlichen Fähigkeiten
oder Unfähigkeiten den freudig bewegten Zuschauern zu ent¬
hüllen. Nach dem Genuß dieser Übungen , empfiehlt sich ein
Besuch der Schaubuden , deren . grelle Bemalung unerhörte
Sehenswürdigkeiten verheißt . Dressierte Klapperstörche, ein
«Lustiges Rad ", ein „Moto-Homo", ein Motormensch, oder
ein menschlicherMotor oder so etwas Ähnliches, ein „Theater
moderner Kunst", in welchem Lona de'Astarte ihre geheimnis¬
vollen Attraktionen dem Publikum zeigt, ein Original -Taucher
und -Schwimmer, der bei dem kalten ' Wetter hoffentlich die
Handschuhe nicht vergißt , ein Schlachtenpanorama u..a, n,. sind
da zu sehen. Der liebenswürdigen Aufforderung : „Schießen
Sie mal , mein Herr !" ' wird der freundliche Passant ebenso¬
wenig widerstehen können, wie der ,nicht minder dringend ge¬
gebenen Aufforderung , sein Konterfei als Silhouette oder
Photographie mitznnehmen . Vom Elsäfferplatz wälzt sich der.
Menschenstrom dcknn durch die vom Waffcldust der zahlreichen
Konditoreien umwehten Straßen , vorbei an den die ver¬
schiedensten Artikel verkaufenden Buden , von denen der Stand
des „billigen Jakob ", der immer noch dieselben anzüglichen
Witze macht, besonders belagert wird , nach dem Blücherplatz,
wo wieder verschiedene Nickel nötig sind, um alle dort vorhan¬
denen nicht zu versäumenden Genüsse mitzunehmen . Die
plastischen Darstellungen der Signora „Sanitale " werden
hoffentlich ihrem Wert nach gewürdigt . „Konkurrenzlos " ist
ein Hundetheater , und zum Beweis ,dafür ,hat sich daneben ein
anderes Hundetheater ausgestellt. Ein Salon moderner Künste
birgt in seinem geheimnisvollen Innern so manches, für

. Kenner . Weniger empfindsame Gemüter mögen sich getrost
unter die Menschenfresser begeben, die, ohne abzufärben , sich
in ihrer ganzen Wildheit in einer Völkerraffenschaustellung
präsentieren . Gleich daneben befindet ,sich ein Apparat , auf
dem einsam oder besser gemeinsam der Cake-Walk erlernt
werden kann. - Die Fülle der Buden, unter denen sich auch noch
ein „Kölner Hännesche", verschiedene Monstrositäten und
Meerungeheuer befinden, ist mit dieser Auszählung natürlich
noch lange' nicht erschöpft. Wer das alles im Laufe des Nach-
mittags genossen hat , der befindet sich,in der richtigen Stim¬
mung , um auch heute und morgen abend bei dem Jahrmarkts - .
rummel innerhalb der Stadt seinen Mann zu stehen. , g.

— Mitteldeutscher Arbeitsnachweisverbanb . Soeben ist
der 5. Jahresbericht des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisver¬
bands (Sitz Frankfurt a. M.), umfassend die Provinz Heffen-
Nassau, das Grobherzogtum Hoffen, das Fürstentum Waldcck
und die Kreise Kreuznach und Wetzlar, erschienen. Der sehr,
umfangreiche Bericht gibt ein Bild über die ausgedehnte
Tätigkeit des Verbands ans allen Gebieten des öffentlichen
Arbeitsnachweises. Die Arbeitsnachweise in den Städten
wurden fall , überall organisatorisch weitergebildet und auch
auf ,dem Lande entwickeln sich die von den Kreisen geschaffenen
Kreisarbeitsnachweise in bester Weise. Der Bericht trägt
reiches Material zu einer Reihe von Problemen , mit denen
sich der öffentliche Arbeitsnachweis beschäftigt, bei, insbeson¬
dere über die Beziehungen zwischen städtischem und ländlichem .
Arbeitsmarkt , über die Saisonschwankungen bei einzelnen Ge- ;
werben und über die Lehrstellenvermittlung . Von besonderem
Interesse ist auch die Darstellung der nichtöffentlichen Arbeits¬
nachweise (Innungen , Gewerkschaften, gemeinnützige Vereine ),
sowie der Ergebnisse einer ,Erhebung über die gewerbsmäßigen
Stellenvermittler in der Provinz Hessen-Nassau und im Groß¬
herzogtum ' Hessen) .

— Das ehemalige Lndwigsbahnhofgcbäube soll demnächst
niedergelegt werden. Die Abbruchsarbeiten sind für 12. Dez.
zur Vergebung ausgeschrieben. DaS stattliche Haus war früher
ein gräfliches Palais und der naffauische Kammerherr Gras
von Mons sein Eigentümer . Von diesem ging es im Jahre
1873 an die Hessische Ludwigseisenbahngesellschaft über , dip
daraus einen .Bahnhof machte für die damals neue ,Strecke
Wiesbaden -Niedernhausen . Als der jetzige Hauptbahnhof in
Sicht kam, ging das nun dem Untergang geweihte Stück „Alt-
Wiesbaden " in den Besitz der Stadt über , welche an seine
Stelle einen prunkvollen Mnseumsbau stellen will.

— Direkte Züge Wiesbaden - Mainz (Kastel> - Gießen.
Die kürzlich erfolgte Inbetriebnahme , des zweiten Geleises
aus der , Strecke Friedrichsdorf -Friedberg eröffnet für den
Verkehr auf der sogenannten Bäderbahn zwischen Wiesbaden-
Homburg und Nauheim ganz neue Perspektiven. Ms nächste
Folge wird eine Verkürzung der Fahrzeit aller Züge zwischen
Friedberg und Homburg ,eintreten , da die ausgebaute Strecke
jetzt Vollbahnstrccke ist und mit völler Geschwindigkeit be¬
fahren werden , kann. Dadurch wird auch die Gesamtfahrzeit
zwischen Nauheim und Wiesbaden kürzer. Die Einlegung
neuer Züge steht ,zunächst nicht bevor, weil der Bahnhof Fried¬
berg in . seinem jetzigen Zustand an der Grenze seiner Lei¬
stungsfähigkeit angelangt ist. Sobald aber der bereits der
Vollendung entgegengehende Umbau dieses Bahnhofes und die
damit verbundenen Geleisevermehrungen nsw. beendigt sind,
ist eine weitere Ausgestaltung der Bäderbahn zu erwarten.
Bor allem wird man allen von Gießen herkommenden Zügen,
soweit inöglich, Anschluß über Homburg nach Wiesbaden
sichern und auch in umgekehrter Richtung das Möglichste
tun , um eine kürzere Verbindung , als sie jetzt besteht, zwischen
Wiesbaden bezw. Mainz , und Obcrheffen zu. schaffen. Die
Strecke, wird nicht nur kürzer, sondern der Fahrpreis auch
billiger sein, wie er jetzt über Frankfurt ist. Vielleicht wird
man sich auch eines Tages entschließen, mindestens direkte
Wagen Gießen oder ev. Kassel-Wiesbaden in diesen Zügen
mitzuführen , während der Verkehr direkter Züge vom Norden
her über Homburg nach Wiesbaden , abgesehen von dem be¬
stehenden Bäderzug , zunächst eine weitere Ausgestaltung nicht
erfahren dürfte . Immerhin bringt so der Ausbau der Strecke
Friedberg -Friedrichsdorf den Städten , welche von der Bäder¬
bahn berührt werden, eine Reihe von Vorteilen , die nicht, zu
unterschätzen sind.

— Von SchnegelbcrgerS Rheinqauer Adreßbuch ist soeben
eine neue Auflage (die achte), für die Zeit von 1912 bis 1914,
erschienen. Sie umfaßt 42 Städte,und Orte rechts- ,und links¬
rheinisch. Bei dem sich stetig steigernden Verkehr mit dem
Rheingau bietet das auf Grund amtlichen Materials be¬
arbeitete Werk namentlich ,der Geschäftswelt zweifellos beson¬
dere' Vorteile.

— Die Rodelbahn am EhanffeehauS ist wieder benutzbar.
Sie wurde gestern und bereits vorgestern von einigen Wies¬
badener und Biebricher Damen und Herren zur Ausübung
des Rodelsportes benutzt. Eine mehrere Zentimeter dicke ge¬
frorene , Schneeschicht deckt die Schwalbacher Chaussee, die

diesmal sogar oberhalb des Försterhauses benutzt werden
kann. Bei einigermaßen kalter Witterung dürfte sich die

' BahnHoch mehrere Tage halten , zumal , wenn die Biebricher
Polizeiverwaltung , wie dies beabsichtigt ist, durch Aufschaufeln
von Schnee, der in genügender Menge vorhanden ist, den
Untergrund vor zu starker Abnutzung schützt. Mit dem Ski¬
lauf  ist es dagegen im hiesigen Tannnsgebiet :wch nichts
Rechtes. Der Untergrund ist zu wenig tief und der Schneo
auch noch zu locker.

— Dienstjubiläum . Am 1. Dezember d. I . waren es
26 Jahre , daß der König!. Kammermusiker Otto Korth  die
Stelle des Ballett -Korrepetitors bei dem König!. Hoftheater
bekleidete.

— Diebstahl eines Diamantschmucks. Vor einigen Wochen
wurde einer ,Dame , Frau Dt . W., in einem hiesigen ersten
Hotel ein Brillantkollier entwendet , und da es sich um ein

' teures Andenken handelte, das hiesige Detektiv-Jnstitni.
„Union" mit der ' Wiederbeschaffung des Schmuckstücks beauf¬
tragt . Dem genannten Institut gelang es denn auch inner¬
halb kürzester,Zeit , die Dame wieder in den Besitz des Kolliers
zu setzen.

— Brandschaden. Heute nachmittag gegen y21 Uhr ent¬
stand in dem Hause Albrechtstraße 15 aus noch nicht aufgeklär¬
ter Ursache ein Kellerbrand , durch den Papier , Kisten und
Feuernngsmaterial zerstört wurden. Die Feuerwehr hatte den
Brand nach kurzer Tätigkeit gelöscht. Der Schaden ist nur
gering. — Kurz vorher war in dem Hause Schwalbacher
Straße 43 ein starker Kaminbrand ausgebrochen, der nach
längeren Anstrengungen von der Feuerwehr gelöscht worden
war . ■

— Personal - Nachrichten. RegiernnaÄstuführer Fritz
Hane  ans Wiesbaden ist zum Regierungsbaumcister ernannt.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  kür Militär¬
anwärter Nr . 49 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Bei anhaltendem Frostwetter wird die Eis¬
bahn auf der Blumenwiese  in den hinteren Kur¬
anlagen von morgen Freitag ab dem Schlittschuhverkehr ge¬
öffnet sein. — Bei Nachtfrost werden die Süd - Eisbahn
(Sportplatz Kaiserstraße) und die Nord - Eisbahn (Eis-
klnb-Sportplatz) morgen geöffnet sein.

Naffauische Nachrichten.
— Geisenheim, 3. Dezember. Frühmeffcr Heinrich

Dez ins hi er selbst kann am nächsten Samstag , den 7. Dezem¬
ber , sein 25jährigesPriesterjuhrläum  begehen . Er
ist ein geborener Rüdcsheimer.

cl. Idstein , 4. Dezember. Ein Manfardendieb»
stahl  würde gestern nachmittag im „Hotel Lamm" ausgeführk.
Die Zimmer der Mädchen wurden erbrochen, die Sachen durch¬
wühlt und aus einem Portemonnaie eines Mädchens 10 M.
entwendet. 20 M. hatte der Dieb merkwürdigerweise darin ge¬
lassen. Die Stube des Hansburschen wurde ebenfalls revi¬
diert, jedoch übersah der Spitzbube einen Hundertmarkschein,
der los« in einer Weste stak. Es muß also mit der Findigkeit
des Langfingers nicht weit her sein. Die Polizei war bald, zur
Stelle , konnte aber bis jetzt nichts weiter feststellen.

In. Stierstadt , 3. Dezember. Die Gemeindevertretung hat
alle Kriegsveteranen  mit einem Einkommen von
weniger als 1050 M. von den Gemeindeabgaben be¬
freit.

In. Steinfischbach i. 35, 3. Dezember. Hier hat sich unter
dem Vorsitz des Steinbruchbesitzers , Stiehl ein „Krieger-
u n d M i I i ±ärvere  i n" gebildet, dem bereits 40 Mitglieder
beitraten.

F . C. Limburg n. b. L., 3. Dezember. Im nahen Diet¬
kirchen  wurde an Stelle des Bürgermeisters Fliege!, der am
1. Januar k. I . nach 42sähriger Tätigkeit von diesem Amt Zu¬
rücktreten wird , der Polizeidiener Distel zum Bürger,
m c i st e r gewählt.

klus der Umgebung.
ö. Mainz , 4. Dezember. In der heutigen Sitzung der

Stadtverordneten  bedankte sich ein,in Wiesbaden
wohnender Nachkomme des Freiherrn v. Ritter  für die De-
nennuttg einer neuen Straße mit dessen Namen. Dem
Karnevalverein  wurden für seine kommende 75jährige
Jubiläumsfeier 2000 M. bewilligt. Im städtischen Gastverk
werden durch Anschaffung neuer Maschinen 34 Arbeiter ar¬
beitslos.  Die Bürgermeisterei hat nun diese SetFe sämt¬
lich in den anderen städtischen. Betrieben , untergebracht. Die
Leute erhalten aber weniger Lohn, als sie bisher gehabt haben.
Die Gasdeputation beantragt , den Leuten zu Lasten des Gas¬
werkes die entstehende Lohndifferenz allmonatlich zu vergüten.
Es kostet dies jährlich 3400 M. Die Stadtverordneten ge¬
nehmigten einstimmig diesen Antrag.

v . Frankfurt a. M . 4. Dezember. Eine amtliche Meldung:
besagt : Die Lokomotive  des D-Zuges 154b ent¬
gleiste  in Kilometer 845 bei der Station Niederrad mit
einer Achse infolge des Achsenbruches. Personen wurden nicht
verletzt. Der Materialschaden ist aeringfügig. Der Betrieb
wird eingleisig unterhalten . Die Sperrung des Gleises ist
voraussichtlich um 8 Uhr abends beseitigt. Der D-Zug 164 er¬
hielt eine Verspätung von 42 Minuten.

ht . Hanau . 4. Dezember. In der Siebertschen Ketten-
fabrik  sind heute früh sämtliche Kettenmacherinnen wegen
Lohnabzüge in den Ans stand  getreten.

bt Darmstadt , 4. Dezember. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen schließt dis Ausstellung „Der Mensch"  im > einem
Überschuß  ab . der mehr als 100 000 M. betragen soll. Der
gesamte Betrag wird der Großberzogin zur Verfügung gestellt,
die ihn zur Sänglingsfürsorge und zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose verwendet.

vermischtes.
Eine Sturmkatastrophe " auf Jamaika . New Dort,

5. Dezember. Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet : Jamaika
ist abermals durch einen schweren Sturm heimgesucht worden,
dem viele Menschen zum Opfer fielen.

Der Wafferrobrbruch in Hamburg. Hamburg.  4 . Dez.
Der Wasserrohrbrnch in der Banksstraße hat zu großen Schädi¬
gungen im ganzen Stad 'gebiet geführl. Auf dem Hamburger
Dom mußten die Maschinisten der elektrischen Betriebe das
Feuer aus den Kesseln reißen, um eme Explosion infolge des
plötzlichen Wassermangels zu verhindern. Karussells standen
plötzlich'still, viele Betriebe wurden plötzlich in Dunkel gehüllt.

überfall ans einen Wachtposten. Breslau.  4 . Dez.
Auf den Militärposten bei den Schießständen wurden gestern
zwei Schüsse,abgegeben und morgens Steine geschlendert. Der
Posten feuerte beidemal, ohne jemanden zu treffen . Das W-
suchen des Geländes hatte kernen Erfolg

Festnahme eines Eisenbahn«! entäters . Schneide-
mühl,  4 . Dezember, Unter dem Verdacht, kürzlich durch
Losschrauben einer Schiene einen Zug gefährdet zu haben,
wurde ein früherer Eisenbahnarbeiter verhaftet, der wegen
Unregelmäßigkeiten entlassen worden war.

Kohlenoxydgasvergiftung. Insterburg.  4 . Dezember.
Der Landbriefträger Berischet und dessen Frau , die vor zwei
Tagen Hochzeit hatten , wurden heute früh in ihrem Schlaf¬
zimmer mit Kohlenoxydgasen erstickt vorgefunden. Der Bruder
der Frau , der im Vorraum schlief, war besinnungslos und ftarö
bald darauf im Krankenhause.
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Wieder eine Pariser Schwindelbank entdeckt. Paris.

4. Dezember. Gestern wurde der Inhaber einer Schwindei¬
bank namens Farrer verhaftet. Er wird beschuldigt, etwa
600 000 Franken, die ihm von zahlreichen kleinen Sparer an-
vertraut worden waren , veruntreut zu haben.

Mordversuch und Selbstmord. Rom,  4 . Dezember. Eintimmerkellner feuerte auf den Hoteldirektor Kotter, einen»rutschen, hier Revolverschüsse ab. Der Direktor blieb unver¬
letzt. Der Kellner schnitt sich nach der Tat mit einem Raster-
meffer die Kehle durch und war nach wenigen Augenblicken tot

Handel. Industrie. Verkehr.
Banken und Börse . t

— Berliner BSrse. Berlin,  5 . Dezember. (Drahtbericht.)
bll Anschluß an die schwache Haltung der Auslandbörsen tarn
wieder Angebot  an den Markt, was aber nur einen geringen
Kuisdruck zufolge hatte . Die Spekulation übte ;weitgehende
Zurückhaltung. Die Tendenz war aber keines w e£ s
schwach,  zumal die heutige Auslassung des „Wiener.
Fremdenblattes", welches die einmütigen Bestrebungen der
beiden großen europäischen Staatenbunde zur Aufrecht-
eihaltung des Friedens hervorhob, einen guten Eindruck
machte. Die Kursrückgänge erreichten nur in ganz verein¬
zelten Ausnahmefällen 1 Proz. und hielten sich sonst durchweg
unter Va Proz. Schiffahrtsaktien gut gehalten. Österreichische :
Werte litten unter der Wiener -Abschwächung. Die unfreund¬
liche Haltung der Wiener Börse war auch der Grund> daß die
Kursbewegung dadurch , daß überhaupt kaum Umsätze statf-
faxuden, Neigung nach unten erkennen ließ. Tägliches Geist
6 Proz. Privatdiskpnt 57/s Proz. Schnittwechsel 6 Proz.

— Fiankfarter BSise. Frankfurt  a . M'./ 'B. Dezember.
(Drahtbericht.) Trotz des erfolgten Waffenstillstandes und der
im 13. Dezember beginnenden Friedensverhandlungen zeigte
die Börse ein mißmutiges Aussehen. Die Anspannung
des  Geld |ma ;rk, 'ies veranlaßte weiterhin zFr Zurück¬
haltung. Bei den Banken waren die Aktien der Deutschen
Bank und der Discontö-Gesellschaft lebhafter. Österreichischst
Kreditaktien behauptet . Die Umsätze in Transportwerten waren
gering. Schantungbahnen sowie Baltimore-Ohio preishaltend.
Schiffahrtsaktien lebhafter gehandelt, im Zusammenhang mit
den neuesten Hamburger Auswandererziffern ; ebenso Nord¬
deutscher Lloyd lebhafter umgesetzt. Auf dem Markte der
Industriepapiere zeigte das 'Kursniveau eine mäßige Ab-
schwächurig; Phönix, Böehümer, Deutsch-Luxemburger und
Harpener schwächer. Was Elektrowerte anbetnfft, so war auf
diesem Gebiete wenig .Unternehmungslust zu ,bemerken, doch
waren die Kurse zumeist befestigt. Heimische Renten lustlos.
Von .ausländischen Fonds Russen schwächer. Am Kassamarkt
der Dividenden werte war die Haltung behauptet , die Umsätze
waren im allgemeinen bescheiden. Chemische Werte be¬
hauptet . Gummi-Peter notierten 8t Proz. (Vergl. Notiz). Die
Börse schloß bei stillem Geschäft und behaupteter Tendenz.
Privatdiskont 516/ie Proz . %

— Mißbrauch des Briefbogenauidrncks„Reichsbankgiro-
kento“. Vom Zentralverband des . Deutschen Bank- und
Bankiergeweifoes wird uns geschrieben: Eine an der Berliner
Börse nicht vertretene, angebliche Bankfirma Straube u. Ko.,
Charlottenstraße 7/8, gebrauchte im geschäftlichen Verkehr
Briefbogen mit dem Aufdruck „Reichshankgirokonto“, außer¬
dem waren als Bankverbindungen zwei Berliner Großbanken
genannt. Angestellte Ermittelungen ergaben, daß weder ein
Girokonto bei der Reichsbank, noch ein Bankkonto bei einem
der beiden anderen Institute für die bezeichnete Firma be¬
stand. Da Fälle dieser Art in letzter Zeit wiederholt vorge¬
kommen sind, sei nachdrücklich darauf hingewiesen, daß der
unwahre Hinweis auf ein angeblich bestehendes Reichsbank¬
girokonto in Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von
Personen bestimmt sind, ein Akt unlauteren Wettbewerbs und
als sölcher gemäß § 4 des Reichsgesetzes vom 7. Juni 1909
strafbar ist.

Industrie und Hände!,
* Mitteldeutsche GuminiwarenfabrikLouis Peter, A.-G.,

Frankfurt a. M. Auch das Ende September abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1911/12 der Gesellschaft hat nach der „1. Z. .mit
einem neuen Verlust abgeschlossen. Die der Gesellschaft nach
dem 1.13 Mill. M. betragenden Verluste von 1910/11 noch
verbliebenen Reserven von 2.93 Mill. M. müssen in Anspruch
genommen werden.

* Lech -Elektrizitätswerke, A.-G., Augsburg. Nach dem
Bericht der Gesellschaft, an der die Lahmeyer -A.-G. beteiligt
ist, verzeichnet :dieselbe einen Reingewinn von 616360. M.
(534737 M.), woraus 7 (SVa) Proz. Dividende auf 7,50 Mill. M.
alten Aktien und ' 1% Proz. Dividende auf die mit 25 Proz. ein-
■yzahlten ,1.50 Mill. M. neuen Aktien verteilt werden.

Weinbau und Weinhandel.
== Dei Bund Südwestdeutscher Weinhändleivereine hielt

mn 3. Dezember in Mainz mi Kasino „Höf zum Gütenberg“
unter dem Vorsitz des Herrn Kommerzienrats Harth eine Ver¬
treterversammlung ab. Zunächst wurden zwei neue Ver¬
bände, nämlich die Südwestdeutsche Vereinigung des Wein-
und Traubenimports in Mannheim sowie der Weinliändler-
verband Nürnberg, in den Rund aufgenommen, dem nunmehr
24 Weinhändlervereinigungen angeschlossen sind. Eine ein¬
gehende Aussprache fand statt über die Erfahrungen mit dem
Herbst 1912. Zu den von dem Wembauverein der Mosel ge¬
stellten Anträgen zur Abänderung des Weingesetzes verhielt
man sich abwartend , da die Frage der Zuckerung in erster
Linie den Weinbau betrifft, .sprach sich aber dahin aus , daß

-.jedenfalls keine Änderung zugunsten eines bestimmten Be¬
zirks vorgenommen werden dürfe und daß die Abänderung
des § 7 (Verschnittparagraph) in-dem angeregten Sinne untun¬
lich sei. Da in letzter Zeit wiederholt Beanstandungen von
Wein wegen eines geringfügigen, durch Schwefeln der Fässer
oder der Weinstöcke herbeigeführten Gehaltes an schwefeliger
Säure stattgefunden hat , so soll das .Reiohsamt des Innern ge¬
beten werden, dahin zu wirken, daß die Untersuchungsämter
und Kontrollstellen, so lange nicht bestimmte Beschlüsse des
Bundesrats vorliegen, nicht rigoros Vorgehen, sondern im
Einzelfalle auf die Beteiligten belehrend ein wirken. Über die
Errichtung eines gemeinsamen Schiedsgerichts für den Wein¬
handel haben Verhandlungen mit dem Zentralverband der
Weinhändler Norddeutschlands , stattgefunden, die jedoch noch
nicht zu Ende geführt werden konnten. Die Kommission deä
Bundes wurde beauftragt, auf eine baldige Erledigung der An¬
gelegenheit hinzuarbeiten . Nach dem Inkrafttreten des Wein¬
gesetzes ist. die Verwendung von Lagenamen in . einer' über
das Bedürfnis weit hinausgehenden Weise gefördert worden,
wodurch der Verkehr wesentlich erschwert ist. Zu den
Schwierigkeiten trägt die außerordentlich große Zahl der Lage¬
namen erheblich bei. Nachdem schon in verschiedenen Orten
mit Erfolg eine Zusammenlegung der Lagenamen eingeleitet
worden ist, wurde beschlossen, mit den großen Weinbauver¬
bänden darüber in Verhandlung zu -treten, ob es sich nicht emp¬
fiehlt, diese Bestrebungen , weiter zu unterstützen . Um das
Verhältnis zwischen Weinhandel und Weinkommissionären
näher zu regeln, wurde -ein Ausschuß eingesetzt, der sich mit
Vertretern der Kommissionäre in Verbindung setzen soll.
(Ebenso soll die Fräse eines engeren Zusammenwirkens mit

den zwei anderen Zentralverbänden des Weinhandels erwogen ’
werden. Wegen der Zollverhältnisse in den Niederlanden be¬
schloß man, eine Eingabe an die zuständige Reichsstelle zu
richten, damit gegen die vorgesehene bedeutende Erhöhung der
Eingangszeile auf Flaschenwein entschiedener Einspruch er¬
hoben wird1.

Marktberichte.
=  Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 5. Dezember. 100 Kilo

Hafer 17 bis 20 M., 100 Kilo Richtstroh 5.40 M., 100 Kilo Heu
7.20 bis 2.20 M. Angefahren waren 5 Wagen mit Frucht und
6 Wagen mit Stroh und Heu.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

$ Berlin, 6. Dezember.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz '.eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 1» Minuten.
3ur dritten Beratung des Wassergesetzes

liegen zahlreiche Abändernngsanträge  vor . So
brachten die Konservativen ihren in der zweiten Lesung ab-
gesetzten Antrag über die B e h ö r d e n o r g a n äs a t i o n ein.
©ie wollen an Stelle des Bezirksausschusses und Landes¬
wasseramtes drei Instanzen , nämlich den Bezirksausschuß,
den Stroinausschutz und das Oberverwattuugsgericht . Im
allgemeinen führte

Abgl Kreth ikons.) zur Besprechung aus : Die Kommiffiou
änderte an .den Grundlagen der Vorlage nichts. Die Arbeiten
der Kommission feien getragen gewesen von dem praktischen
Mick und vom leidenschafiSlosen Zusammenwirken sämtlicher
Mitglieder . Kein böses politisches Wort ertönte . Die
Arbeiten wurden so gefördert , daß sie Befriedigung aus-
lästeu auch bei denjenigen , deren Wünsche, wie es bei meinen
politischen. Freunden der Fall ist, nicht überall erfüllt wurden.
Wie ein roter Faden zieht durch die Vorlage der Gedanke,

daß das öffentliche Wohl den privaten Interessen voran-
gehen muß.

Ganz besonders begrüßen wir die . Bestimmungen , die . den
Zweck Vorsorgen, daß die Wasscrläufc nicht .Kloaken und in¬
dustrielle Abwässer werden. Auch wenn unsere Wünsche nicht
berücksichtigtwerden, betrachten wir das Gesetz als einen
Fortschritt und als eine wichtige Fortbildung unserer Wasser¬
wirtschaft.

Abg. v. Woyna (sreikons.) wünscht, daß die Ausftihrungs-
bestimmungen klar gefasst und milde gehandhabt werden. Die
Landwirtschaft habe durch das Gesetz eine schwere Belastung
auf sich gerwmimeu. Das müsse besonders betont werden,
weil sonst immer behauptet Wird, baß die Landwirte nur für
ihre eigenen Interessen sorgen.

Abg. Röchlin (natl .): Das Gesetz ist eine Großtat der
preußischen Gesetzgebung, gleichwie das Bürgerliche Gesetz¬
buch als eine Großtat der Reichsgesetzgebungbezeichnet wird.
Wir hatten daran fest, daß das Wasser kein  Sreuerobjett
ist, und deshalb der Wasserzlvang ansgehoben bleibt. Wir
fordern hinsichtlich der Organisation der .Behörden, daß es
bei den zwei Instanzen bleibt, und begrüßen es, daß die
Parität zwischen der Industrie und der . Landwirtschaft er¬
reicht ist.

Letzte Orahtberichte.
Dev valkankrieg.

Griechenlandund der Waffenstillstand,
Hj- Brrlrn, 5. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Dem „Berliner Tageblatt " wird aus
Konftautinopel gemeldet, daß Skutari und Adrianopel zum
ersteu Male verproviäuttert worden sind. Dies steht aller¬
dings im Widerspruch mit den bisher gemeldeten Waffenstill¬
standsbedingungen . Die Ursache, weshalb die Griechen die
WaffenstillstandsbedingungLn noch nicht unterschrieben haben,
soll die gewesen sein, daß die Griechen auf Chios und Mlsti-
lene, wo sie bekanntlich Truppen gelandet haben, Widerstand
fanden und unbedingt noch vor der Unterzeichnung im Be¬
sitz dieser Inseln sein wollen.

8707 freisinnige, -2781 sozialdemokratische , 078 national-
liberale und 451 polnische Stimmen gewählt . Ter
Wahlkreis ist nur einmal freisinnig vertreten gewesen
und gehört zum einigermaßen sicheren Besitzstand der
Rechten. Red.)

Der Friede von Lausanne,
- Rom, 5. Dezember. Tie italienische 5MME

nahm gestern den Friedensvertrag von Lausanne in
geheimer Abstimmung mit 335 gegen 24 Stimmen an.

Die japanische Ministerkrisis,
wb . Tokio, 5. Dezember. Der : Ministerpräsident

Sa ins ? kot seine (f ii 11 e i i )! lt.
Der Zarewitsch.

* London, 5. Dezember. Die „Daily Mail " meldet aus
Petersburg : Der Zarewitsch mutz- noch immer in Zarstoje
Sselo das Bett hüten  und hat stets  einen Arzt  zur
Seite . Um die von den Arsten vorgeschriebene Überführung
des Patienten nach Gagry vorzunehmen, mutz ein besonderer
Apparat hergestellt werden, der die linke Hüfte und das link«
Bein stützen soll. Die Hüfte und das Bein sind sehr schwach
und es ist noch nicht sicher, ob der russische Thronerbe da?
Bein ungehindert gebrauchen kann. Der Patient ist der be¬
sonderen Pflege des Dt . Deren enka anvertraut.

Vom Schauspielerparlament.
. Berlin , 5. Dezember. Die DeleglertenversaMMlung

deutscher Bühnenmitglieder nahm -eine Vertrauens»
kundgebung für R i e ß e n mit großer Mehrheit an.
Nach Unterschlagung von Dienstgeldern fahnenflüchtig.

wb . Freiburg i. B., 6. Dezember. Ter Kommandeur
der 29. Division Generalleutnant v. Deimling teilt mit:
Ter Sergeant Kamischke, -Schreiber bei der 29. Division,
ist nach Unterschlagung von Tienstgeldern fahnenflüchtig
geworden. Akten und Schriftstücke werden Nicht ver¬
mißt . Die Nachricht der „Freiburger Liolkswacht", wo¬
nach Kamischke unter Mitnahme wichtiger Dokumente
nach Paris geflohen sei, ist unrichtig.

Eisenbahnunglück.
* Paris , 8. Dezember. Gestern abend 11 Uhr 40 Min,

hat sich auf der Eisenbahn -Rundstreckc von Paris nach
Argeuteuil und zurück nach Paris ein Zusammenstoß zweier
Züge zugetragen . Zwischen Sannois und Argentenil ritz die
Kuppelung eines Zuges und mehrere Wagen rollten in
schneller Fahrt  nach dem letzteren Orte zurück, wo sie
mit einem nach Nantes fahreirden Zuge zusammenstiehen
42 Personen wurden dabei verletzt,  jedoch nur meist leicht

Söul , 5. Dezember. Auf der Teilstrecke zwischen
Kimsoeng und Tschuntschou wurde die im Bau begriffene
Südkorea -Bahn für den Personen - und Güterverkehr
eröffnet.

Metterberickte.
vsutsobs 8öewarte Hamburg.

s . Bezember , 8 Ulir vormittags.
1 = sehr leicht , 2 " leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
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76S,2 S2 heiter + 3 Soilly . |755,9 8806 vrolkig + 9
769,7 SSW 2 halbbed. + 6 «erdeon . .757,2 bedeekt + 8

SwInemÜnde>769,» SW 4 Re«en 4- 4 pari8 . 765.0 SO 2 -L
Memel . . . . 767,4 SW 5 4- 4 Vhssingen . - 765,9! SS 01 - .3
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Berlin. 771,2 S2 wolkig 4- 2 Kopenhagen. 767,0 WS
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Metz. 769,0 02 bedeckt - 2 Petersburg . 765,5 sswi + 1
Frankfurt . I*. ;771,3 802 — 3 A-arsohau . . 773,7 SSW ] 0,4
Karlsruhe . B 770,0 SOI - 3 Wien . . . . . 774,5 Nl Nebel -2
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Zugspitze . , SO i — 1 torenr . . . . 763,8 NO 5 wolkenl. -6
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Danew als Friebensdelegierter.
wb . Sofia » 6 . Dezember . Nach feiner Rückkehr aus

Tfchaialdscha soll sich der Präsident der Sobranje Danew in
einer Mission (wie schon gemeldet) nach Bukarest,  und
von dort als Delegierter zu den Friedensverhandlungen nach
London begeben. •

Die Rückreise des rumänischen Thronfolgers.
wb . Berlin , 5. Dezember. Der rumänische Thron¬

folger ist heute morgen um 8 Uhr 36 Minuten von
Bahnhof Friedrichstraße nach Bukarest abgereist.

Ein anschließender Besuch in Wien,
wb . Wien , 5. Dezember . Tie „Rsichspost " meldet

aus Bukarest : Der rumänische Thronfolger wird sich auf
seiner Rückreisê von Berlin in Wien aufhalten und bei
Kaiser Franz Joseph in Audienz erscheinen. Er wird
auch eine Begegnung mit dem Minister des Äußern
haben. ^

Eine österreichische Parlamentskrists.o Wien, 5. Dezember. (Eigener Bericht des„Wies¬
badener Tagblatts ".) Durch das in den österreichisch-
ungarischen Parlamenten eingebvachte Kriegsleistungsgesetz
ist im österreichischen Abgeordnetenhaus eine Krisis ausge-
brocheu. Während das Gesetz in Ungarn einstimmig angenom¬
men wurde, hat im Justizausschutz des österreichischen Parla¬
ments die Obstruktion  seitens der Tschechen und
Sozialdemokraten  gegen das Gesetz eingesetzt, und in
deren Gefolge droht eine Schließung des Hauses . Die Regie¬
rung will nicht die geringste Änderung des Gesetzes zugeben
und dessen Beratung im Hinblick auf den Ernst der Lage auch
nicht verschleppen lassen. Wenn die Obstruktion nicht über¬
wunden wird, wird die Regierung vermutlich das Abgeord¬
netenhaus nach Hanse schicken  und die Kriegsge¬
setze durch kaiserliche Verordnung in Kraft treten lassen.

Schon wieder eine Reichstagsersatzwahl notwendig ge¬
worden.

Lanenburg i. P ., 5. Dezember. Ter Reichs- und
Landtag sabgeorünete^ des Landkreises Stolp -Lüuonburg,
Hofbesitzer Will-  Schweslin (kons.) , ist gestern abend
im Alter von 64 Jahren in Schweslin gestorben.
(Der Verstörtem: ist mit 15 405 konservativengegen

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

, 4. Dezember. 7 Ühr
raorgpu ?.

2 ühr
nachm.

9 Uhr
sh hds. MHtal.

Barom«ter anf 0° und Narmn.inohw. re 766,1 765,0 763.8 765,0
Barometer auf dem Meereeepiegel . . 776,9 775,8 774.6 77a,S

2,4 4,7 1.2 1,6
Dunstepannung (mm) . • 3.8 3.8 3.9 3,8
Itelative Feuchtigkeit (°/o) . . 100 94 92 93^
Wiml -Kiohtnng und -Stark # . 02 0 2 NO 3.
Niederaefclagshöhe (mm) . . . —

Höchste Temperatur (Celsius ) 0,9. Niedrigste Temperatur 2,6.

Wettervoraussage für Freitag , 6. Dezember,
von d*r Meteorologie «hen Abteilung des 1hjeik * . ^ rv F̂rankfurt a.14.

Zunehmende Bewölkung , Erwärmung , später Eintritt
von Niederschlägen.

Wasserstand des Rheins
am 5. Dezember:

Biebrich : reger 1.70 m gegen 1,75 m am gestrigen Vormittag
CftuU, „ 2,05 ,, »» 3,13 „ ,, ,» »,
Mainz * , , 0,94 ,» „ 0j98 ,» », ,» ,»

Japan MChina.
Wegen Geschäftsverlegung nach Wilhelmstrasse 56,

„Nassauer Hof “, bedeutend herabgesetzte Preise in :
Bronce -Vasen , Jardinieren , Figuren und Tam -Tams,
Blackwood -Möbel : Tische , Stühle , Palmständer u. Hocker,
Seidenstickereien als : Tisch -, Flügel -> Tee- und Kaffee¬

decken , Kimonos und Mattindes.
Porzellane : Vasen , Schirmständer , Thee - u. Kaffeeservice

f. 2—12 Personen , Lacksachen und dergl. mehr . 193?
Günstige Gelegenheit lum Fin « « f

aparter Weih uach5*  est'hcn U e*
Selma Weinrich , Wilhelmstr . 48.

Die Abend -Ausgabe umfaßt IO Seiten.
omn iaitiQ na den pounlchen und allgemeinen Teir A. <

S-rechilnnd. »» MM » b« v-litii«-« M -iw-z
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I Pfd. Sterling . . . . . . Jt  20 .40
I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei , —.80
J österr. II. i. G. > 2.—
1 fl, ö. Whrg. . . » 1.70
I österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv;-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jt 1.125

Kursberichtem  5.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
Di*. Bank -Aktien.
5-/2 Berliner Handelsges.
6 Commerz- u. Disc.-B.
6>/> Oarmstädter Bank

l2Va Deutsche Bank
6 D. Eff.- u. Wechselt,

10 Disconto -Commandit
8V2 Dresdner Bank
7 Meininger Hyp.-Bank
V/3 Mitteld . Credifbank
< Mationalb . f. Deutsch!

IO5/« Oesterr. Kreditanst.
13 Petersbrg. Intern. B!>
5.86 teichsbank
71/2' -, - . (-1.

In Ufa
163 25
110 .30
110 .
248 30
114 .10
183.
152.
135 25
116 .50
119 80
189 .50
204
138 .60
115 .75

Bahnen und Schiffahrt.
91/2 Canada-Pacific 266 .90
6 Baltimore und Ohio 104 .80
6 Deutsche E.-Betr.-G. 108
9 Hamb.-Am. Paketf. 133 .40
15 Hansa-Dampfschiff. 294 .73
2/5 Niederwaldbahn 15 25
5 Nordd, Lloyd 121 .10
7 Oesterr.-Ung . Staatsb. 143 75
0 Oesterr. Südb.fLomb.j 17,60
7 Orient. E.-Betr.-G. 151 .75
6 Pennsylvania
SV, Südd. Eisenbahn-G. 124
m Schantung-Eisenb. 126 .90

Brauereien.
15 Schultheis 245 .25
10 Leipz. Bierbr. Riebeck 178 .70
0 23 .50

Bau - und
riefbohrunternehmungea.
10
23
25
10

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Ges.'
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-O.

153,
264.
332 .25

91

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 174 25
13 Baroper Walzwerk 205 .70
14 Bochumer Gußstahl 214
ö Buderus Eisenwerke 114.

IS Concordia Bergbau 311 .7s
11 Deutsch-Luxemb. B. 164 .7J»
16 Donnersmarckhütte 311 .2g
12 Eisenwerk Kraft 292 .5g
18 Eisenhütte Thale 247 .5«,8 Eschw* Bergwerksv. 158 .5a
15 Geisweider Eisenwerk 812 .5t)10 Gelsenk. Bergwerksv. 192 %
8 Harpener Bergbau 184.

22 Hösch-Eisen u. Stahl 316 5 o24 Ilse Bergbau 449.
4 Königs- u. Laurahütie 164 .80

10 Lauchhammer kon. 197
9 Leonh.-Braunkohlen 143,

!2»/2 Mannesm.--Röhrenw. 212.
11 Mülh. Bergwerksv. 173 .50
12 Oberschi. Koksw. 212.
15 Phönix -Ber^b. u.Hütt 266 60

Div.
24
3

12
10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahhv.
Riebeck Montan
Rombacher Hiittenw.

In »/o,
312.
159 .75
179.
167 .75
210 .

Chemische Werke.
«45.Albert, Chem. W.

Bad. Anilin u. Soda.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Rütgerswerke
ÄM<r- Weo-elin

515,
249
624 .75
26 1
193 .50
221 .

Elektrizitätsgescllschaflen
25
14
5

10
J§
10
8
7'/2
6V2

Akkumulatoren.
Aligem. E!ektr.-Qes,
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-EI.
Ei. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern
Russ. Allg . Elektr.-G.
Schlickert Elektr.
■Memenselektr. Betr.

529,
249 10
11980
150 .80
184 .10
164.
181 .75
148 .75
119 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Falirradw. 561.
10 Bremer Vulkan 159.
20 Bruchsal Maschinen 322.
0 Breuer-M. Höchst/M. 56.

28 Dürkopp, Bielef. M. 474.
12 Federst.-Ind. Cassel 162 .40
81/2 Gasmotoren Deutz 128 .10

22 Kronprinz, Metallf. 347.
18 Ludwig Löwe & Co. 314 .25
10 Franz Meguin & Co. 156 .50
14 Orenstein & Koppel 203 .10
0 Rhein. Metallwarenf. 76 .75
9 Rockstr. & Schneider 137.

11 Silesia Emaillierwerk 168,75
18 Ver. D. Nickelwerke 270,50
12 Wefrelin 8t Hübner 189 .50

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorf er 373.
12 Kostheim Zellulose 171 .75
12 Vor7i»i"r PfmtVrf 173 .25

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 33 8.
10 Nrdd. Wollkämmerei 147.
36 V r̂. OlatT'stoff-Fflhr. 568.

Verschiedene
0 Adler Portl.-Ccment 11375

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 5 52.
9 Lindes Eismaschinen 143.
6 Markt- und Kühlhalleri SL>

10 Nobel-Dynam.-Trust 175.
18 Porzellanfabr. Kahla 318.
10 Rositzer Zuckerraff. iis ;s524 Spritbank, A.-G. 4  je!
18 Ver. Köln Rottweiler 323.

71/3 South Westafrica Co. 127.
Türkenlose 157 .50

Frankfurter Börse,
ZI.

Staats-Papiere.
») Deutsche. In 0/0

D. R.-Schatz-Anw. JI 99 .60
D. R.-Anl. unk. 1918 » 09 .95

3-/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .15
3. . * » » » 77 .75
4. . Pr. Cons. unk.1918 » • 9 .75
4. . Pr. Schalz-Anweis . » 99 .40
3-/2 Preuss. Consols » 88 .20
3. . 77,70

BaiJ. Anleihe OS >
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3i/a » Anl. (abg.) » 83 .05
3-/2 » » v. 1892 u. 94 > 90 50
3-/2 > » V. 1900 kb. 05 »
3-/2 , A.1902uk.b.1910» 88.
3-/2 » * 1904 » ->1912» 88.
3. . * » » v . 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 98 .20
4. . » E.-B.-A.uk.b.06 M 99 .20
4. . • E.-B. u.A.Anl.uk.l930 loo .io
4. . » » » » »' » 15 Jt 99 .70
3-/r » E.-B. u. A. A. » 86 .70
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 .20
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 98.
3. . Elsass-Lothr. Rente Jt 77 .90
4. . Hamb.St.-A.1900u.09» 98 .90
3-/2 » St.*Rente » 87 80
3-/2 . 87,91,93,99,04» 87 90
3. . » » » » » 86,97,02 »
4. . Gr. Hess . 1899 » 99 .50
4. . » » 1906 » 99 .50
4. , . . 1908, 1909 » 99 70
3i/a » » » (abg.) » 86 70
3-/2 » » » > 86 .70
3. . » » » » 76,30
3. . Sächsische Rente » 78 .40
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 191̂ » 99 .70
3-/2 » V. 1879-80,abg. » 08 .90
3-/2 » » 1881-85 » » 86 .90
3-/2 » . 1885/95 » 88 .90
3-/2 » » 1900 » 86 .90
3-/2 > » 1903 86 .30
3. . » » 1896 » 79.

b) Ausländische.
I. Europäische.

3,. Belgische Rente Fr. 83 .30
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt 98 .50
3. . Franzos. Rente Fr.
i °/-° Qriecb. E.-B. stfr.90 Fr. 57.
13/4 » Mon.-Änl. v. 87 »

» » 87 2500r» 54 20
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
33/4
2‘!io
4>/5

«V,

4. .
«. .
«V-
3. .
3. .
5. .
4. .
4>.
1. .
I!/»

4. .
4. .
4. .
3«/io
IV-
3. .
4>/r
4.
4,
«>»

cons, stfr. Rte. i . G
Rente i. G. »

Ost. Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
a einheitl . Rte„cv. Kr.
» Staats-Rente2000r»
, » - 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. Jt
do. unif. 1902S. III »
do. » S. IIKSpec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03»

» Conv . v. 1890 »
, » » 1891 »
»amort.Rte.v.1896 »

Russ.Staatsanl-stfr.05»
do. Cons .-Ani.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889*
do. C. E.B. S.Iu.1189*

, St.-R. v. 1902 stfr.
» Conv. A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 • »

Serb. stfr. Gold »
amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. S. I .do. Aal. von 1905>

91 .75
86 .70

»4.
98 40
65 .40

9 .75

93 30

100Ä0

89 30

88 .85

80.

88 .20
79.
81 .75
77 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk. Anl. von 1908 M
- » » 1911 >

Ung . Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold *

In o/o.
77 30
77 .30
82 SS
73 45
71 .30

II. Ausaereuropüiische.
5. . Arg. 1907 unk.l912Pes. 100.
5. . » 1909 tgb. ab 1910» 99 80
5. . » äuss. E.-B, i.G.90£ 101 10
4i/a » innere von 1888 Jt 90 . 10
4. . » äuss.G.-Anl.l897.Ä
5. . Chile-Anl. von 1911 » 97.
41/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 90 70
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » 99 .40
4-/2 » » v. 1898 » 03 .30
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk.» 97.
5.| . do. St.E. Tient.-Puk. » 96 .60
5. . CubaSt.-A.04 stf,i .Q. 4 102,80
4-/2 do.stf.i.G,tgb .abI919» 99.
41/2 Japan. Anl. S. 11 L
4. . do. v. 1905S. 12- 19 J(
5. . Marokko von 1910 » 101 .70
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 94.
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. M 87 .70
3. . »cons . inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 96 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. & 100 .40
5. . do . E.-B. in OoM h

Provinzial - u . Kommunal
Zf. Obligationen.
4.
33/4
3ö/to
vn
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3‘/a
3-/2
31/2
31/2
31/2
3l/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/i
4.  .
3>/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
31/2
4. .
3>/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
31/a
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr.20,21,31 -34 Jt
do. 22 u. 23 »
do. 30 »

do. 10,12-16,19,24-27,29
do. > IS Jt
do. > 9,llu .l4 »

Pr.Oberhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. Oöu. 14 »

do.l907untlgb.b.J8 *
do. v. !910unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922*
do. Lit. Nu .Q(abg.) *
do. Lit. R (abg.) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 »
» V * 1896 »
Wv .98u .08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt, I *
» » A.II,III »
» 1903 »

uv, » 1906A. 1,11 »
do . v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v . 09 u.16 »

do. v. 05am. abl910»
Giessenv .l907u.l917 »

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06 Jt
Kreuznach v.88u,98 »
Limburg (abg.) *
Mainz 19Q7uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 s
do. (abg.) L.M, v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannh, 1912 unk. 17 »
do. » 1888 »
do. v. 1898k. 03»

München v. 12uk.42 »
Nürnberg v. 12uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV .
do . v. 190331k. 1916 »

In t>'g.
98 .60
93.
90 .90
87 .40
85 .50
82 .30
98 30
98.
SS 20
98 .40
99 20

Zf. In P/o
4. . Wiesbad en 1908,8. 1, 99 50
4. . do,  1908,S .H,u .1910»
4. . do, 1912,S.III,u .22»
3-/2 do. (abg .) »
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 »
3-/2 do. v. 1903S. !, II » 89 .20
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 97 .30
4. . Christiania von 1894 » —
4. „ Kopenhg , v. 01 u. 11» —-
3-/2 do. von 1886 »
3»|io Neapel st. gar. Lire 93 50
4. . Stockholm v. 1880 Jt 95 .90
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 >. G. (409) Jt
4V? do . v. 88 i. G. £

i fl. holl . . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . * 3 .20
I Rubel, alter Kredit-Rubel . . > 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. *■ 1.50

Div.Vollbez. Bank-Aktien.
VorJ. Ltzt. Ir-oft
9.

JO.
4.

*80.
13

10.

. y. . A.Deutsch . Creditan-
6-/» A. Elsäss. Bankges.
6»/< Badische Bank R.

10. . B.f.el,Untern.Zür. jt
4. . » Bod.-C.-A.,W . »
805 » Handelsbanks .fi.

13-/2 » Hyp. u.Wechs . »
2 6-/2 Barmer Bank-V. »

81/2 Berg.-Mark. Bank Jt
9-/2 Berk Handelsg . »
6V2 » Hyp.-B. L.A. B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . Comm. u. Disc.-B. »
6-/2 DarmstädterBk..s.fl.
61/3 clo. 1000 Jt

12V- Deutsche B. S. I X »
6. . » Asiat. B.Taels
6. . » Eff. u. W. fhl.
7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl.

Dt . Natib. in Brem. »
9. . » Überseebank »
6. . » Ver.-Bank Jt

10. . Discor.to-Ges . »
S'/ Dresdner Bank »
71/3 Eisenbahnbank »
9. . Eisenbahn-R.-Bk. »
9. . Frankfurter Bank »
9Vi do. H.-Bk. »
8. . do . Hyp .C.-V. »
9. . GolhaerG.-C.-B.Th!.
9. . Luxb.Intern.BankFr.
7. . Metallbk.u.Met.-G.vÄ
5i/r Mitteid. Bdkr., Gr. *
7. . Mitteid.Privb.Mgd.»
6-/2 do. Cr.-Bank »
7. . Natlbk. f. Dtsehl, »

11. . Nürnb.Vereinsbk . »
71/5Oest.-Ungar . Bk. Kr.
71/2 Oest. Länderb. »

105/6 do. Cred.-A. ö . fl.
7. . Pfalz. Bank Jt
9. . do. Hypot .-Bk. »
8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
6. . do . Hyp .-A.-B. Jt
5Sb Reichsbank »
7. . Rhein. Credit.-B. »
9.. do. Hypot .-Bk. »
7. . Rh.-Westf. Disc.-G.»
7-/2 Schaaffh. Bankver. »
6. . Süda. Disconto -G. »
8. . do. Bodenkr.-B. »
51/2 Schwarzb. Hyp.-B. »
7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . Württbg.Bankanst. »

do. Notenb . s. »
7. . do. Vereinsbk . fl.

! 9. . BanqueOttomaneFr.

188 .50
184 50
118.
148 .80
303
114.
146.
163 .35
113 .50
107 .30
119.

119 .25
242 .25
131 .50
114.
136.
115.
160 .20
121 25
183 .35
152 .13
150 .75
175.
108 .50
210 .50
155 .20
166 .50
16 » .
134 .25

121 .80
116 .75
120 .25
241 .50
144
119 20
1F8.
126 .25
181.
157.
114 30
132 .50
133
194
121 .90
115 .90
114.
174.
108 .50
126 10
135 SO
115 80
136

Deutsche Koioniai -Ges.
JO, , |21V4'Otaviminen Fr. l —,
5. , | TVelSouthWestAfr. C. Fr. [ -

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.VorJ.Ltzt. *

14
0. .

10 .
8. .

12«
3. .

15. .
9 . .
6. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0,.
4. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10..
8».
13
8. .
5. .
5. .
5. .
61/2

25. .
0. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20

14.
0. .

10. .
8. .

1282
3. .

15. .
10 ..
6. .
7. .
9. .
3-/r
7. .
Z. .

10.
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2
8.
32

10. .
7.
8. .

10.
7i/2

25,
6. .

50-
8

12.
14.
30.
0,

20.— 12 .. 12..
»2 .50 32. . 30. .
92 .50 11 .. 121/2
91. U 12
91. 12..
91. 14
90 30 0
90 .50 8
90 .05 15 25. .
90 .70 7 7
90. 4-/3
90 .10 10 .. 10..

4 6
96 .70 14. , 14. .

12 .. 5..
4. . 4. .
4 . . 5. .

97 30 7. . 7. .
87 SO 10 ..

7. . 7l/2
SS SO 7 7-/3

12.. 12 ..
461/2 6-/2
‘ 7i/a 71/2

88 .70 10 10
88  70 9.. 9. .
88  70 6
88 . 10 7. . 7. .
88 .70 0.. 0..
88  70 7 8
98 .50 8 8

i 10 .. 0..
0.. 0. .

99 .60 11.. 9. .
99 .20 7-/3

10 ..
71/2
10. . :

98 70 , 30. . 30. . ]

Alum.Neuh,(50°/o)Fr.
Asbtwk.Fkf.M.Wrth.
Aschffbg.Buntpap.^!

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fi.
BaugSüdd.I.60»/oE. /̂<
Bleist.Eaber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
* Kempff »
> Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.«
» Nürnberg >
»Parkbrauerei >
> Retteumayer »
* Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schlei,k *
Cellul., Bayr. (W.) »
Gern. Heidelb . >

» F. Karlst. »
» I-Othr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.A-.u. Sodaf. »
» BlcijSilb.Braub. »
. D.Gold-, Sl-Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »
> Fahr. Gdbg . a.
» F. Griesh . Ei. »
» Farbw. Höchst »
> » Mühlheim -
» Fabr.,V.Mannh.»
» Wei!er-ter-Meer*
» Werke Albert -
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke -
» Ult.-Fabr. Ver. >
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Jt
El. Accum. Berlin »
-- Brown Bov &C. >
» Contin., Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
* Felt. u. Guill. L. »
» Ges . Allg . Beri. »
» Bergm.-Werke »
»W .Homb.v.d.H.
» Lahmeyer >
» Licht u. Kraft ,
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» » Rhein. »
» Siem. u, Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tei.-G. Dtsch.A. -
»Voigt &Haeffn.,F

Gummif.Berl.rFrkf,
Hafenmhl., Fkf. M. »
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst. »
Illkirch.Mhlw.Strssb.
Jungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf . Jt
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp.

Rothe, Kreuzri,

In ei.
254 75

170
128.
193 10

57 .80
270.
177
106 .50
115.
164

65
118 50

53
188'
147 50
17650

86

— I svii ö. .1- Armat. Hilbert»

192 50
131
177 . 10
143 .50

125 .75
157.
117.
514 .50
119 .20
648 75
190.

248 .50
6 2.

61.
345 50
234
448
325 -25
193 60
2 8
222

12 ?!sO
524
144 SO

96 70
158
149 .50
249 .75
120 .75

122 .
128 .80
196.
148 65
133 .r-5
225 .50
116,
12350
179

95.
119 50
116 50

86 50
122 .
127
163 .60

86 .50
177.
107,
166
562 .25
3,02 .80

. Ltzt. In 0/0.
10. . Masch.Baden.,Wh ..tf 167,
12 » Beck u. Henkel » 177 50

28. . » Bielefeld D., » 473 .80
IQ » Daimler-Motor. » 311.
6 » Esslingen » 100.
9. . » Faber u. Schl. * 147.
5 * Fahr?gf. Eisen . » 126

s Gasm. Deutz » 128.
17. . » Gritzn., Dur!. » 287 50
8 » Gebr. Guttsm. » 37 .50
8. . »Karlsruher » 155.
0 > Mannesm.-R. » 212 02
0 » Masch. u. A. Kl. » 1 25

21. . » Moenus » 2 3
8-/2 » Mot. Oberur». » 13,.
9 » Pokorny u. W. » 155.

16. . » Schn. Frankent. » 231
0. . » Witten. Stahl » 20 8

12. . MetallGeb.Bing.N.» 207.
14 Napht.-Pr.-G. Nob .» 439.
9-/2 ÖHab. Ver, D. 166 .76
3. . Porzellan Wessel \ 75

11. . Pressh .,Spirit, abg.* 277
0. . Pulvert., Pf., StA. 135.
12 Schrif tgiess .Stemp.» 244.
7. . Schuht. Vr. Frank. * 117

10. . Schuhst. V. Fulda » 173'
0. . do. Frankf., Herz » 129.
0. . Seilind. (Wolff) 113.

12-/2 Bieg.Eisenb.u. Bckb 217
14. . Glasind. Siemens *
3 Steaua Romana » 145 .80

2. .
12

28.
10
6
7. .
7i/a
81/2

J6.
5
6. .

121/2
9

24,
7>/j
8

14. .
6. .

11. .
12
9. .
3i/a

10. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8
7V! 71/2
8. . ' 5. .
8. . 0. .

15Ü
24. . ,25. .

Spinn. Tric., Bes.
» Westd. Jute »

D. Verlags-Atist. >
Waggon Fuchs -
Zelfst.-Eabr.Waldb.»

126
113,
141.

230 SO
377.

Di v. Bergwerks -Aktien.
Vor •Ltzt. In
10. . 12. . Anmetz-Fri ede Jt 176 .37
121/214. . doch. Bb. u. G. - 215 .25
0 0 Braunk.-VV.Lconh. » 148 .50
5-/- 6. . 5uderus Eisenw. » 114 .50
6. . II . . Conc. Bergb.-G. » 313.

11. . 11. . Deutsch-Luxemb. » 165 .13
8. . 8. . Esch weiler,Bergw. -» 169,
7.. 10. . friedrichsh . Brgb. » 172 50

10. . 10. . Qclsenkirchen » » 102 .75
7. . 8. . Harpener Bergb. » 184 .50
81/2 9 Hibernia Bergw. »

10 .. 10.. Kaliw. Aschers!. » 161
10. . ji . . do. Westereg . » 209 75
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 101
b 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw. » 11
0. . 0. . Oberschi. Eis.-In. » 84 .50

15. . 15. . Phönix Bergbau » 261 .88
12 ,. 12. . Riebeck, Montan » 179,
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 165

19. . 21. , Östr. Alp. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten,
•Vor I fTf s ) Deutsch ». Tn o/e
Si/5 si/i Lübeck-Buchen Jt 176
7.. 7. . Allg. D. Kleinb. » 160 .60
8. . 81/2 do. Lok.-u.Str.-B.» ieo .50
8-/2 82/4 Berliner gr. Str.-B, » 173.
4-/2 5. . Cass. gr. Str.-B. - 108.
5 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 108.

s-/- 53/4 El. Hochb . Berlin » 130 .50
6-/2 6 Schant.E.-B.-vAkt. » 127 .37
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 124,90
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . y. . Hamb.-Am. Pack. » 153 .88
4 6 Frkf.Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 121,50

b) Ausländische,
I0>S,dI>>0/2 .mich tglir.Lit.A-ö.fl.
IIV- 11-/2 do . Lit. B. » 222
63/3 6Vs Ost.-Ung . St.-B. Fr. 142 25
0.. 0. . do. Süd. (Lomb.) » 17 .50
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl. 80 .50
5j/2 5-/2 do. .. St.-Akt. *
3/4 IV« RaabOd.-Ebenfurt» 40.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7.. Orient-E.-B.-Betr.-O. 161,
6. . 6.. Baltim. u. Ohio Doll. 104 67
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 120 30
5. , 5. . Anatol. Eis.-B. Jt 111 .75
6V5 6»/&Prince Henri Fr 154 25

10. . 10. . GrazerTramwayo.fi. 185.

Pr.-Obiigat. v. Transj
Zf. a) Deutsch *.
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt
4. . AHg.Lok.-u,Str.-B.v.98 »
4i /2 Bad . A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4V2 D. E,-B.-Beti;.-G, 8 . II »
4. . D. Eisenb.-G. Serie I »
4V2 do . (Ff.) S. IIu. IV »
4. . do . Serie I u. III »
4«/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 >
41/2 do . 08 uk. 1913 ,
4. , do , v. 02 * * 07. .*
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3i /2 Südd . Eisenbahn  *

.-Anst.
Ino/o,
73.
98 .90
93 .50

100 .50
90 .90

100 50
98.
99 .30
99 .30

4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3f/2
31/2
5. .
3-/2
3>/2
5. .
31/2
31/3
5. .
4. .
26/io
26/iO
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. ,
3. .
3. .
3. .
4. .
5.
21/10
2Vio
4. .
2Vio
4. .s. .
5. .

4. .
4, .
4. .
4>/2
4. .
4. ,
4. .
4V2

b) Ausländisch « ,
Elisabethb.stfr.m Goiu jt
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl,
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö,

do . do . stfr. i. S.
Öst. Lokb. stf. i. G. M
do. Nwb . sf . i . G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. G. »
do. Lit. A. stk. i. 8. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do , conv . L.B. Kr.
do. do. v,1903L.B. *
do. Süd(lomb.) sf. i,G . Jt
do. do . »
do. do . . Tr-
do. E. v. 1871 1. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Jt
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G.
do. v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) Stf. 1.0 .
do. v . 1395 Stf. 1. G. Ji

Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

RudoIfb.Salzkg. stf. i.G. »
L/ng.-Gal. stf. i. 5 . ö,  fl.
Ital. stg . E.B. sTA-E,  Le
Livorno Lit.C, Du . D/2
Sardin.Sec. stf. g . Iu.H Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. Jt
do. Chark. 89 >» » »

Mosk.-1ar.-A .97 stf. %. »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do, Wor, ab 1910 stfr* »

87.

102 .50
81 ÖO

102 .30
76
76'

102 '50
76
76-
97 90
76
6065
50 .90

102 .
10130

92 50
7710
75 .60
76 .50
72 . 50
7450
74 .75
76 20
76.
65 .90
91 40
99 .70
66 20
59 70

66 .70
108 .30

98 .70
101 .50

90 .70
87 .90
86.
86  30
95 .40
94 .90
8630
86.
85 .60

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4VZ
4. .
4. .

Mosk. Wor. Serie II Jt
do. do. v. 95 stf. g. »

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v . 97stf . g . ?
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsau-Dralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. >

do. do. S IX stfr. *
do. S. X uk. 1911 *

Warsch.-W.S.XI uk. 11 »
Wladikawkas v . 1912 »

do. stfr. g. >
do. v. 1898uk'. 09 »

41/2
41/2
3. .
*». .

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. SOI. Rg.
Saloniki-Monastir

In °/0.

86 .20
95 80

86 .30
86.

86 20

93 .50
86 .20
88 20
9480

62 .90

Pfand br. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf,
m.
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3*/a
31/a
4. .
4. .
4. .
31/2
31/3
4. .
4. .
4. .
31/2
4V?
4. .

. 31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/3
31/3
Zi/2
4. .
4. .
4. .
3V«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .

, 4. .
4. .
\ik
3-/2
31/2
41/2

14..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/3
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/3
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4«,
4. .
4. .
3-/2
3Va
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/10
41/a
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3Vi
33/i
31/3
31/2
3I/a
4. .
4 .
4. .

do. do . Ser. 1 u. 15 *
do. Hyp .- u.W.-Bk. »

88 .10
30 .20

4. . Ld. Hess . H .-B. S. 12-13JK
IS, Uk. 1913 » 96 .20

da. do. (unvcrl.) » 99 .30 31/3 do. Serie 1, 2 6-8
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»

87 .80
do. do. » 88 .80 4 . 99 50
do. do. (unvcrl.) » 87 .80 4. . do . » S.23 » 1916» 99 50
do . Bd.-C.-A„Wzbg. > 90 .75 do. * S. 24 * 1921 » 100 20
«io. do. S.9-12U. J4» 00 .75 3-/2 do. > S . 21 » 1917* 92 SO
do. do. 8. 22, 23 » 90 .75 . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 100
do. do. S.l , 3-6,20 , 21» 81 33/« do. do. Lit. Uu . X * 97 .50
do. do. kdb. ab 07 » 81. 3-/2 do. do. Lit. J » 92.

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 » 98 80 31/2 do. do. F,G , H,K,L>
do. do. M, N, P, Q »

92.
do. S. 29-35,uk. 18/19» 93 80 ;-/r 92.
do . S-36u.37uv.20/21» 99 .40 31/2 do. do. Lit. R, S, » 92.

87 3.1/2 do. do. Lit. T » 92.
Berliner Hypothekend . » 100 .30 3. . »o t ;* n  > 88 .50

Allg. R.-A,, Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do.

Jt

do. do. »
D.Gr.-Cr.GothaS . 6 u. 7»

do. 8. 13 unk. 1915 >
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. 5. 18 * 1920 ,
do. S. 19 * 1921 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 >
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp. B̂. BerlinS. 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S-22u . 23uk. 21 -
do. 13u . l3auk . !3 »
do. kiindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915 »
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. löu . 17 r
do. do. S. 12,13 u. 15 »
do. do. Ser. 19 >
do. K.-Ob.S. 1 k. 1910 »
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. *
do. do. S.43uk. l913 *
do. do. S. 46, kdb.08»
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do. S. 48uk,1917*
do. do. 8. 51 uk. 1920»
do. do . S. 52uk. l9?l »
do . doS . 44uk. 19l3»
do. do. S.28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do . do »07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. 8.401-470uk.1913»
do. 471/540 * 1916 -
do . 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B, $.2,6u .7 »
do. do. S.8u .9uk. 11»
do. do. S. U v 1916»
do. do. 8. 12 » 1917»
do. do . 8 . 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. S. 15 » 1920 »
do. do. S. 16 » 1921.»
do. do. 8 . 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M, B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act. B. Ser.4 »
do. do. S. 17u.l3ab 10*

do. S. 21 uk. 1913 »
do. 8. 22 » 1915 *
do. 8. 24 » 1916 »
do. 8 .25 » 1918
do. 8. 26
do. S 27
do. 8 .28
do, 8 . 29
do. S. 20
do. 8 . 23

1919
1920
1921
1921
1913
1915

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. do . S, 3, 7, 8. 9
Pr. Gentr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899,01 u. 03 »
do. do. v, 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 y 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »;
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do . v . 1912 » 22 »
do. do. v.1886/89/94/96»
do, do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com. 01 kd.10 »
do. do. do. 03uk. 17 »
do. do, do. 12 uk 22 »
do. do. do. 87v . u. 96»
do. do. do. 06 » 16»
do, Hyp .-Act.-Bank »
do. do. do. »
do. do. Sr, 125
do. do.
do. do.
dp. do, v. 04uk . l3~
do. do, v.05 » 14 s
do. do. v. 07 uk. 17 -
do. do, v. 09 uk. 19 '
do. Kom. v. 08 uk, 18 -
do. do. v. 11 uk. 21 »
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) 3
do. do. do. . . . '
do. Pfbr.-B.E.18,19u.22 5
do. do. E. 25- » » 14
do. do. E. 28 » » 17»
do. do. E. 29 » » 19»
do. do. E.30/31uk.b.20
do. do. E. 23 » » 12 »
do. do. E. 26 » * 14
do. do. E.17,18u.24kb.
do, Kleinb.E.Ikb ab04»
do. Kom. S 3uk. b. 12
do. Landsch.Central »
Rhein Hyp.-B.kb.ab02/0

dr . » 1912

In 0/8.
00.
87 20
93

87.
96.
97.
97.
97 .30
87.
97 .50

IOO.
87 .50
87 .50
96.
96 .10
93.
90 .25
87.
97,
98 .30
98 .70
97 .50
83.
88.
89 .50

96.
97 .50
97.
97 .50
97 .70
93.
98 .20feo'.aö
88 .50
83 .50

98.
95.
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
36 .10
96 .20
96 . 30
96 .60
96 .80
97 .20
97 .50
97 .90
93 .20
87.
88.
95 .30
95 .75
87 .25
98 .50
87.

114 .30
96.
86 .10
96 .30
96 .30
95 .50
96 .50
96 .60
97.
98
90.
90 20
87.
95 .90
95 .70
95 .80
95 .80
96 .20
96 .70
97 .60
86 .10
86 .60
97 80
87 .80
98,60
87 .20
87 .40

94 80
86 .30
95 .70
96.
96.
96 .10
98 SO
87 .30
97 .50
92
93.
96 . 10
9 25
97 . 30
9 .60
90 .10
90 .10
87.
9 .30
88 .10

103.
8350
96 .80

Zf.
4. . Rhein. Hyp .-B. I?l? JI

In %.
97.

4. . do . » » 1919 » 97,
4. . do. » » 1921 » 98 .50
3-/2 do. » 86 .80
31/2 do . » » 1914 » 36 .80
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a » 96 .25
4, . do. S. 10 uk. 1915 . 96 50
4. . do . » 11 » 1918 - 86,25
4. . do. 12u. 12auk. 1920» 96,80
4. . do. » 13 uk. 1922» 93.
3Va do. » 2, 4 u. 6 » 86 30
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98 .50
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 87.
i.  . W. B.-C. H.,CölnS . 7 » 96 .10
4- . do . do. 5. 8 » 9 3.30
3-/2 do. do. S. 3 u. 4 > 87 .60
3-/2 do. do. S. 9 * 88.
4. . Württ. H .-B. Em. b. 92 > 98 .30
3-/2 95
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 » 98 30
3-/2 do. do. » 12 » 8 .30
4. . do . Vereinsb. » 20 ■ 99 20
3-/2 do. do. » 15 » 89 .70

Staatlich od. provjnzial -garant.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds
4* . Centr. Pacif. I Ref. A ©5.70
3-/2 do . » 90 .30
5. . Chic. Mihv. St. P., P . D, 104.
4*. do . do . do.
4*. North. Pac.Prior Lien 99 60
3* . do. do. Geh. Lien 20 20
5*. SanFr . u. Nrth. P. IM 101 20

'c O TM 93 .80

Diverse Obligationen.
4. .
4. .

Aschaffb.Buntp. Hyp.j 'g
Bank für industr. U. » 101,

4. . Brauerei Binding H. * 96.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » 100
4. . Cementw. Heidelbg . » 99.
4-/2 Bad. Aiiii.- u. Sodaf. » 100 .40
4-/2 B!ei- u. Siib.-H., Brb. » 100 .50
4-/2 Fabr. Griesheim EI. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 90
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 95 .50
4. . do . Kalle &Co. FI. » 98
4. . Concord . Bergb., H. » ©5.
4-/2 DeutscH-Lhxemh.uk.15» 101
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 101 .60
3-/2 do. do. » 96 .70
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 101 .75
4. . do . do . » 06 70
4-/2 El. Accumulat., Boese »

do. Allg . Ges ., S. VI » 100 60
41/2 do. do. do. » VII * 100 .50

EI. Dtsch. Ueberseeg . »
i>/2 do. Ges. Lahmeyer » 96 .50
4. . do. do . do . »
i-'r dp. Rheingau uk. 17 » 97 .60
P/2 do. Schuckerl v. ( 6 » 100.

do, do. » 06 .60
'V2 do. do. Rhein.uk. 15/17 98.
41/a. do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk. 20 » 100 20
4. . do . do . » 20 »
L . do. Telegr .D.Atlant. » 94 .30
4-/2 do.Voigt u.Haeff.Fkf.» 100 .60
4. . Frankfurter HofHypt . » 97,25
i-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp .»

Hotel Nassau, Wiesb .»
—

4-/2 100 .20
4-/! Mannh. Lagerh.-Ges. » 100,70
4. . Metall.-Ges., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 100 SO
4-/2 Seflindust. Wolff Hyp.» 103 .20
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. 98 .80

Zf. Verzinst. Lose. In o/o.
4. . :Badische Prämien Thlr 172.
3. . !3elg.Cr.-Com. v. 68  Ft
5. .
3-/2 :

Donau-Regulierung ö . fl
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

ISO
116

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl 108.
3-/2 Köln-Mindener Thlr 134 .80
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2Va

Lütticher von 1853 Fr —
Madrider, abgest. » i 7 1
Mein ing . Pr.-Pfdbr.Thlr ID
Oesterreich, v. 1860 Ö. fl . 1 ^ 60
Oldenburger Th Ir LO.
Russ. V. 1864a. Kr. Rbl 4-77,
do . v. 1866a. Kr. » 354.

öf ’ 113 25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MT<
— Augsburger fl. ? 32 .00
— Braunschweiger Thlr. 2( 203
— Mailänder I.e 45 —
n- do. Le 10 35.
— Meininger s. fl. 7 34
— Oesterr. V. 1S64 ö. fl. 100 327.
— do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 445.
— Pappenheim Gräfl. s .fl. 7 —
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 4üCM. —
— Türkische Fr. 400 437 60
— Ung . Staats!, ö. fl, loo 391
— Vene 'On-er Le 30 45 90

Geidcorten.

Engi .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. ->
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Doilars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5— 1000) p. P.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. I Lstf
Frr. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. inop.

Brief. | Geld.
20,46 20 .42
16 .27 j 16 .23
17 . i 16 .90

— 4 .19
- 215 .75

28 00 2790
■■" 94 —

0 !0 68 .80
4 .20

80 .75 80 .65
20 .50 20 .46
8 >.40 81 .30

169 .40 169 .30
80 30 80,20
84 .50 84 .40

216 215 .50

80 .85 80 .75

Reichsbank Diskont . 6»/o
Amr r<J*m . f). 100: 16930
An iw. Brüssel Fr. 1001 80 62i/2
Italien . . Lire 100
London . Lstr. J!
Madrid . . Ps. loo!
N.-Yarki3T,S,)D.100l

Wechsel. In Mark.

SO.
20  42V-

4Wo
rv/o
5W/o
5»/o
4>/a%

Paris . . . Fr. IOO
Schweiz . . Fr. 100
St. t’etersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

81 10
80.65

do.
84.421/! :

Kr. m. S. I — I

[ 31/20/)
4i/*°/0
5o/o

SV,



.v»

Nr . 86K. Donnerstag , kr. Dezenter 1912. Wieskadrnev TagdLatt. Abend-Ausgabe, 1» Blatt. Seite V.

4 © tfc* S » e
Im überfüllten Theater

Konzert, in der drückend-heissen Atmosphäre geschlossener Räume ist

Eau de Coiogne” das köstlichste Anregungs- und Erfrischungs-

Mittel. Von hohen hygienischen Eigenschaften. — Belebt und erfrischt
ausserordentlich Nerven, Teint und Haut . Schützt vor

Unwohlsein, Ermattung, Kopfschmerz und Migräne.

Man bediene sich indes nur der Marke“*© *”.
— Nach ureigenstem Original - Rezept in

Köln destilliert aus unverfälschten, nur den

besten und edelsten Grundstoffen. — Im
Interesse der Hygiene , seines Wohlbefindens

sollte man stets einen Flakon
mit Eau de Coiogne’*;

bei sich führen.

i )\

<}
.x*>

In hervorragend reichhaltiger Auswahl am Lager

Cr >hlo ,Ti*nr >l#P aus warmen>weichen Stoffen in einfacher
übUldTrUbllB  uncl eleganter Ausstattung

Mk. 16̂ 22 - 25 - 30. - 35 - bis 58-

Morgenjoppen offene und hochgeschlossene Form

Mk. 12- 18- 24 - 30 - 36.- bis 45-

8Lmt-8aoeos - «susliiewken - sssnissiovesten

Heinrich Wels
Marktstrasse 34. K17

Mar G Mark
*1» Flsidie » vorzügliche SUd weine , und zwar:

■Je L ^ 1. Dalasa , Horsala , Tnrroirona , Vermntli u . Samos.
JE. Brgssill , Weinhandlung , Adelheidstr . 45 .

Atpstl. Mtl.

Arm-,
Brust-, Hnngen stärker! Pat . Schaukel

für Tief-
atnmngen!

pat. Dreh-Turnrcck mit Schaukel!,akm und Onerstäbcu, für alle Hebungen ver¬
stellbar. ,,ar keine Beschädigungen der Türrahmen oder Korridor . In
bunkert, ärztl. Familien. Vrei« 7.50. Prosp. mit vielen ürztl. Attesten von
"W.  Memmen . Neugasse 5.

Großer Klarentaler Obstverkauf.
Ca. 100 Ctr. Tafel- u. Wirtschafträpfel
sind tut Hofkcllcr Seerobenstraße 3,
Toreingang, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum cm-
kcllern. Geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
und 3—8 Uhr nachmittags.  _

Rüchen-
lampen

von Mk. —.SO an,

MIMM
VSN Mk. 2.75 an,

Hand- und
Wagenlaternen

billigst. 1813

MZMM
WeÜrißstr. 6.

„Zncker's „Saluderma" hat mich
von einem schweren L163

Hautausschlag
raschu. Völlig befreit. 1000 Dank. E.
Phhttptz. Aufseher." AerzÄ. warm
rmpf. Dow 5V Pf . u. 1 Mk. (stärkste
Form) bei Will,. Machenheimer,
Bismarckr. 1, 6 ..Portzehl, Rhciiistr.67,
CH. Tauber, Kirchg. 20, F. H. Müller,
Bismarckrmg31, H. Kräh, Wellritz-
str. 25, Drog. Alexi, Michelsb., Drog.Minor, Schwalbacher, Ecke Mauritius-
straffe, E. Morbus, Taunusstraße 25,
A. Craff, Langgasse 29, u. H. Ross
Nchf., Mctzgcrgassc.

Uonverjalionrlexika
von Meyer und Brockhans , sowie Brehms
Tierleben, eleg. gebundenu. neueste Auflagen,
sind antiquarisch zu billigen Preise » abzugeben.

Keruspr. 2925.  Moritz Ulld MiinZöl , Wilhelmstr. 58.

Kohlen Konsum
„Weh auf“

f\  Karl Ernst . / \
Kohlen

Koks
2 Am Hömertor2. Briketts

Telephon 6581 . Bi ^GfSnllClIZ

Billige Preise . — Prima Qualitäten . l70I

Uusseraew öbnliebe Geleg enheit.
Ich hatte Gelegenheit 5000 Meter gute, haltbare, im Stück gefärbte Seide billig Zu kaufen. — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlenswerte,

elegante , praktische und haltbare

Damen - und Herren -Regenschirme ä Stück ö.jo Mk.

Goldgasse 23. jFtltJCfSijOfßtlp Langgasse 2g.
£057
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Wer ist dagegen pusi wer ist dafür?
1. Der Konsument ist dagegen , denn er ist mit den bisher für Petroleum geforderten Preisen erwiesenermassen durchaus zufrieden.
2.  Der Händler ist dagegen , denn, wie uns nahezu 150,000 Händler im Deutschen Reiche schriftlich bestätigt haben, wünschen sie keine

Aenderung der bestehenden Verhältnisse.
3. Der Mnnnenhändlex ’ ist dagegen , denn er befürchtet von dem Monopol seinen geschäftlichen Ruin.
4 . Viele Tausende von Angestellten , Kutschern und Arbeitern , Agenten und Vertretern der jetzigen Gesellschaften

sind dagegen , denn sie befürchten den Verlust ihrer Existenz.
5. Sämtliche 1 m | *or tgeseilscha ften , mit Ausnahme des Konzerns der Deutschen Bank , sind dagegen , denn abgesehen von den ihnen

drohenden pekuniären Nachteilen , sind sie überzeugt , dass das Monopol ein Fehlschlaar sein wird,
ß. Die Vertreter der Hansestädte im Bundesrat , die überwiegende Mehrzahl der Handelskammern u, zahlreiche sonstige

kaufmännische Korporationen , also gerade diejenigen Organe, die am besten ein kompetentes Urteil sich bilden
können, sind dagegen , denn sie glauben nicht an die Durchführbarkeit des Monopols,

Also wer bleibt dafür ? Äfwtl * fll ® S & öHlflSSClÄ © und die ihr gehörenden Gesellschaften.
Lohnt sich dafür wirklich das mit dem Monopol verbundene Risiko, die damit verknüpften enormen Umwälzungen der bestehenden Ver¬

hältnisse und die zweifellose Belastung des deutschen Volkes? " Fiel

Deutsch «Amerikanische Petrolenm -Cresellschaft.

Das Straußfedernhaus
Kuss , Langgasse 11, bietet für
IKeiHncrchts - Geschenke

xxxxxxxxxxx

X Wachstuche X
X in allen Breiten, X
X abgepasstc Tischdecken,  X
^ Tisch[äufer,  ^\ <r .
” Wachstuch *Schürzen
" für Kinder.  ^

die schönster. Tisch -Linoleum,
Man achre auf den

Aufdruck.Köflig!,Emsf Wilhelm Gerhardt^
», 5 Mauritiusstr. — Tel . 2 io6. **

X X X X X X X X X X X
in allen modernen

Karben
zu Engrospreisen

Korsett-
Reparaturen

fffflß,  flüssiges

T waelts

Waschen, Maßarbeit u. Acnderuugen
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit , Kein Laden. Kirchgasse 38» 2.

neuest« Lvsieino
Rodelschlitten

Großes leisiungs fähiges
Haus liefert kulantWerkzeugkasten

Werkzsugschränke
Laubsägekasten

Lötkasten BrauL-Ausstattmigku,
Dekorationen und einzelne

eventl. ohne Anzahlung
auf

LeilZahLmig
m unter Zusicherung strengster 8
D Diskretion u. unau 'f ästiger «

Lieferung,
3 Kein Ankaffo durch
K Boten.

Hobelbänke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten K 2 Kinderleichtes ürbelten.
Seif 1001 glänzend belobt Der Boden bleibt waschbar und best. Bürste und Stahl¬

späne entfallen ganz . Fast überall erhältlich.
Fabrik : CIRINE -WERKE BÖHME & LORENZ , CHEMNITZ -Sa ., Moritzstr . 29.

Engros - Niederlage : Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Co,, Wiesbaden . F
Kirchgasse 47

ffieff. Anfragen u. 0 . 51
an den Tagbl.-Verlag,

Nur für Damen!
Handarbeit-Kiffen in allen Größen
verseht mit wunderbar elastischen
Einlagen» sowie mir Kapok- und

Roßhaarfüllung.
«ust . Moiiatii , Friedrichstr. 46.

Für Feinschmecker!
Für kluge Frauen!

Mudestn -Kaus
Weiner

empfiehlt feine gar. ungefärbten, täglich
frischen Hau - machen Nudeln »Wies¬
badener Vierspänie , Tnppenteige»

Guppen -Rndeln » Maccaroni
1 Pfd . 40, 50, 60, 75, 90 Pf. ertra.

Mauergaste 17» 83. Weiner.
N - rkstratze 27»Molkerei Stimhe.

EdeLweitz-EameMbert
u. Ctzampignon-Eamembert empf.

für Wieserverkäufer
Käse-Grosthaudl. » 8toUk«l,

_Zimnicrman nttraße 3. _
®SSF“ Bei jeder Witterung macht

Mne grosse Auswahl praktischer und gediegener

u VSScrhsnkL -WSvksn . besonders geeignet,
habe ich, mit ausserordentlich

billigen Weihnachts - Preisen
versehen, im Geschäftslokal ausgestellt!

Nur gute Qualitäten und prima Verarbeitung
sind die Vorzüge meiner Wäsche ! - 2073

linAMhffll ? ßtmvA  HaIkINIIN  Langgasse

zum Braten per Pfd. 8V Pf.»
Keule . . per Pfd. S« Pf,

empfiehlt i94k
Metzgerei Albion

die Hände blendend lveiß.
Echt in Apotheker cri „ -,r , Flora,

Drogerie, Große Burgstraße 5.
vormals Josef Aairm,

KirchgasseW. Teleph. 9d7,

Tê ZjK

SSjjjS*
l% ""

ias ^ J

tegjjj&h feSg

Sü
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ALend-AusgaLe.
S. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Donnerstag-

5. Dezember 1912.
66 . Jahrgang.

Äasserordentlic!i günstiges Weihnachts-Angebot!AUS GROSSER ZEIT

•rtckgS ? « ter

Zur 100 jährigen Erinnerung an die Deutschen Befreiungskriege 1813—1815.
Berichte über den Kriegsverlauf, die Schlachtenu. alle wichtigen Ereignisse, Episoden, Briefe, Aufzeichnungenu. Er¬
lebnisse berühmter Mitkämpfer, Augenzeugenu. Zeitgenossen, zusammengestelitu. herausgegcb. v. Richard ZoOZUiann.

Mit zahlreichen.Illustrationen und Karten nach Werken von ersten Künstlern wie Adolf von Menzel,
Georg Bleibtreu, Richard Knötelu. a. Hocheleganter Prachtband, Lexikonformat, 635 Seiten Text.

Der beliebte und gern gelesene Verfasser hat hier dem Freunde wie dem Feinde unparteiisch die Ehre gegeben, die ihm gebührt,
indem er nach den Vorspielen der Revolution an die Züge des ruhmsüchtigen Korsen anknüpft u. ihn ohne Uebertreibung u. ohne
Verleugnung des deutschen Heldengeistes für die Hauptperson des grossen weltgeschichtlichen Dramas erklärt . Zudem ist das Buch
weniger über jene Zeit als vielmehr a u s ihr heraus zum größten Teil aus gleichzeitigenSchriften, aus Erinnerungen u. Briefen von
Augenzeugen zu sammengestellt , sodaB-es ein lebendiges Zeugnis, keine trockene Geschichtsschreibung aus der großen Zeit bildet.

Das hervorragende Werk wird
zu dem unerreicht billigen

Preise von nur

an unsere Leser abgegeben.Der
Bestellschein ist einzusend. an
Willibald Wendes Verlag
Berlin W., Lützowsirasse 31.

Ansverkanf
Wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan . 1918,

Als Weihnachtsgeschenke geeignet:
Lieg, garnierteu. ungarnierte Damen-Hüte, Blumen, Federn, Hutnadeln,
{Blinder (für Gesellschaftskleider geeignet), Sammte, Hutkartons etc.

rnt 50 °/o Rabatt.
----- -- Verkauf nur gegen bar. --------

Frida Wolf , »££kGr.Burgstr,6, 1.

Regenschirme , farbig, mit
10% Rabatt.

Regenschirme
für Herren, Damen und Kinder, in bekannt

guten Qualitäten.

Regenschirme '«S
zu Mk.5.—, 7.50, 10.- , 12—, 15.—, 18 .—

Regenschirme
mit soliden Stöcken und haltbaren

Gestellen.

Spazierstöcke
in allen Preislagen.

Wir bitten unsere Schaufenster
zu besichtigen.

fr reparieren-
, öurSchirac jEhndQu.p ’dwszf

Äc /parat 6dd debcf,

MolzsForbach
G. m. b. H.

Webergasse 14.

I
I«

Car!I  Lang,?ÄmS
Papier-, Schreib- u. Zeichcnwaren
für Bureau,Schuleu.Haus. Suez.:
Geschäftsbücher. Ferner empfehle
mod. Briefpapiere und Kassetten,
Portemonnaies, Brieftaschen, Rein¬
zeuge, Malkasten, Modellie-bogen
und Mappen in grober Auswahl.
Bi lligste Preise.  B 23088

Triumph -Stühle,
neueste Systeme, in großer Auswahl.
Ou »tav Mol latii . Friedrichs «». 48.

W Ltt'ZNS Schuhwaren
sein * billig in grosser Auswahl.

Für Damen Sonntags -Stiefel mit u. ohne Lackkappevon 3 .95 an.
Für Herren Sonntags -Stiefel . . . . . . von 4.95 an.

Mainzer Schuh -Bazar , Marktstr . 25.
'Verkauf im 1 . Stock . -WZ iss3

Für 6.50
schon ein ecf) fer7fforfon-
SicfyerfjeUs-Füllfyalfer ?

Papierlager Carl Kodl
Ecke

Michelsberg— Kirchgasse.
1693

| Für Weihnachten! |
driechiselie

Weine

von Frir,Carl

mWürzlmrg
seit 36 Jahren glänzend

bewährt,
die e delsten , besten u,

preis würdigsten
Südweine.

Allein-Niederlage
in Wiesbaden bei:

FriedrichGroll
Goetbestrasse 13.

l «9t

Spezialität:MhWßxWtü
per Stück 20 Pf.,

ff. Mettwurst
zum Nehessen und Kochen geeignet,

per Pfd. Mt . 1.20
empfiehlt 1941

Metzgerei
Kar! L Albert Baum,

vormals Josef Baum,
Kirchg aste 48. Telephon 837.

Wizer WTPWiij
Feinste Angel-LcheWsche

per Pfd. TM
„ AngettKabelfau

per Pid. V
Heilbutt

per Pfd. OW
empfiehlt

Aug. Aortheuer,
Nero strotze 28. Telephon 788.

Dar gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

= „Gramola“
so ausserordentlich beliebt 1965

Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon-Akt.-Gesell. -
Riesen-Lager in Sehallplatten. Spezial-Weihnachtsaufnahmen.

Telephon 3762. 20 Webergasse 20.
Franz Kämpfe , Uhren u. Goldwaren— Grammophone.

Gürtlerei,
Galvanisieranstalt fsiis Seeker,

Aiforeelit-
von c&̂JI&ld VSbULL , Strasse 4 <S.

Vergolden, Versilbern, Vernickeln, Oxidieren. Metallfärben
_ in allen Nuancen. — Reparaturen an Bronze-, Nickel- und
Silbersachen. Aufarbeitea von Lüstern , Messing- und Bronze-Artikeln.

+
werden von mir in meinen Werkstätten solidu. zweckentsprechend
ak  Spezialität
angefertigt. — Gestützt auf langjährige, praktische und theore¬
tische Erfahrung in allen Arten von Bruchbandagen, bin ich in
der Lage, selbst in den schwersten Fällen, für sichere HUfe und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leibbinden und Gummistrümpfe aller Syst eme.
BR*“ Für Damen erfahrene weibliche Bedienung! *“W4

fffi -»« TuvnanSs praktischer Bandagist und Orthopäde,
iüfS .4 JyBiiHlItt , Spezialist und Fachmann,

Telephon 8086. WIESBADEN. Webergasse 26.

Xag ;el -€ iarnitnren
*Koptmassage -itfirston

raucliverzelireaiile Stampen
empfiehlt

Blum ^ Flora *Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

mm.
3.

itmn
4277.

^5 ?*“ Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schrttsische, große 35 Pf ., mittel Schellfische Pfs . 25 Pf . .
Kabeltau» ganz« Fische 25 Pf ., im Ausschnitt 48 Pf .» Bratschellfisch«
20 Pf .» Ostfeevorfch3« Pf .» Bratscholle» 70 Pf .» MeilanS 40 Pf .,
Schellfisch im Ausschnitt 58 Pf .» ferner allerfeinste Singel»Schellfisch«
50—80 Pf .» Angel-Kabelians 50 - 80 Pf .» Rotzungen (Limandes)
70—80 Pf . , Heilbutt im Ausschnitt 1. 10 Mk., Rheinhechte1»0 Pf .»
Salm im Ausschtt. Mk. 1.80 bis 2.88, Bol!Heringe Stück 8 N. IO Pf .»

MatieS-Heringe Stück 20 Pf .» geräucherter Lachs ^Pfd. 45 Pf»
" Prompter Liersand«ach allen Stadtteilen « -HM

Als „vdöNSOgui" wie

„Oetkers
werden oft minderwertige Fabrikate

angeboten.

Man achte daher beim Einkauf
darauf, dass man das erhält,

was man haben will!

«Dr . Oetker’s Dr. Oetker’s Dr. Oetker’s
Backpulver

ist aus dem besten Rohmaterial hergestellt

und 100 millionenfach bewährt.

Puddingpulver
ist das einzige Fabrikat , das aus feinstem

Reispuder hergestellt ist.

Vanillin-Zucker
ist ein vorzügliches Gewürz für Kuchen»
Puddings und alle Süßspeisen . 1 Päckchen

ersetzt 2—3 Stangen guter Vanille.

Uebcrali ZU haben! 1 Jäckchen 10 Pfg. 3 Stück 25 Ffg. F133
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Evangelisches Bereinshaus , Platter Str . 2.
FrendüA Clninfimig zm FüMIei-AbkiS

des
Christlichen Vereins junger Männer „Wartburg" E . V.
am Freitag , dt » 6« Dezember (Andreasmarkt), abends 87 , Uhr , im großen

Saale des Eo. Vercinshauies, Platter Straße 2.
Vortrag des Herrn Pfarrer Mormann . über: „Krieg im Frieden",
Tenor-Solo des Herrn Konzertsänger Wolf - Ar » uda , Gesang- und
Posaunenvorträge, Verlosung. — Programme zu ü 70 Pf. (Kinder dir Hälftei

sind am Saalcingaug zu baden. °p 588

Deutscher und östcrr. Alpen-Verein.
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , den 12. Dezember 1912, abends 87a Uhr, im oberen
Saale des „Frankfurter Hof " :

MnMk KllglikZenkismslWZ
(Generalversammlung ).

Tag .'sordnlmg:
1. Jahresbericht des Schriftführers und des Hüttenwartes.
2. Rechnungslegung des Kassierers und Bericht der RechmmgZ-PrüfungZ-

Kommissiou.
3. Voranschlag kür 1913.
4. Wahl des Vorstandes und der Rcchnungs-Prüfungs -Kommission.
5. Auslosung von Anteilscheinen.

Ilm zahlreiches Erscheinen wird gebeten. F372

Wieslradeuer TagblaN. Donnerstag , 3 . Dezember INI » . Nr . 569.

Rabatt
von heute bis7.Dezember
au! Waren, welche au! besonderen Tischen ausgelegt sind,

bietet der Ausverkauf der Firma

Papierhandlung,
10 Marktstrass © 10.

2001

Nürnberger Tucherbrüu
zu beziehen durch den Flaschenbirrverlag von

Hcrderstr. 21, Carl Enders, Trlcyh. 2379,
Deutsche Ost-Äfrika -Lmie

HAMBURG — AFRIKAHAUS

AFRIKARegelmässiger Reichspostdampferdienst nach
Ost-,Süd¬
südwest-

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, Lflderitzbucht und Swakopmund,

Regelmässige Post-, Passagier- und Fraclitdanipfsehiflaiirt
nvisclien Hamburg unt ! Uii -Arrili « SS um ! inoir «« tllicli

via Rotterdam bezv. Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar¬
seille, Neapel, Suez-Kanal, IIAUPTLINIE (östl. Rundfahrt um Afrika!;

(wischen Hamburg und llelagoa EUay, Durban 3 —4 mal
monatlielt

1) via Ro ierdam bezv , intwerpen , Southampton, Lissabon Tanger , Mar¬
seille, Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLfNIE <östl. Rundfahrt um Afrika);

2) via Bremerhaven , Antwerpen , Southampton , Las Palmas , Kapstadt,
HAUPTLINIE (westliche Rundfahrt um Afrika ) ;

(wisrlien Hambursr und Dcutsrh -Süriwest - « fr .Ua , »owie
-' »■Hl Eiaplanile 3 mal monnOirli

via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, HAUPTLfNIE
(westliche Rundfahrt um Afrika). F 188

Vertreter für Passagen in Wiesbaden;
Weltrciseburea '' I ». Rettenmaver . Langcasse ,48,

Odeurspritzerz.
Billigste Bezugsquellef, Wi-dl-rverkänf-r.

»ting -Trogcr s,
Bismarckring 31, Ecke Frankenstraße.

Ocasion.
Drillantring mit Saphir « „

14 BrlÜ . uon privat f. 140 Alk. j
deck. Off. umer„Ring" hauptposu.

Verblüffender Erfolg!

Verlangen Sie  nur Probe!
„Sweeper Vac“

Staubsaugender
TeppicizA :eiirer.

Grösste Schonung der Teppiche,
:: da ohne jede Bürste ! ::

Erstaunliche Leistung! Immer staubfreie
Teppiche. Kein elektr. Anschluss nötig.

Ericf) Sfepfyan,
Kleine Burgstr . Tel. 736, Ecke Häfnergasse.

K13

Hervorragendes WCillDäClltS-ÄDg6S)0t!
^ Halbseidene Kegenschirme in bewährter Qualität mit echtea

Malakka-Griffen und Ia Double-Beschlägen
für Damen und Herren . . per Stück Mk. 6 .50
die gleiche Ausführung- in Ia reiner Seide Mk. 8 .5©

Grösste Auswahl in modernen Spaaierstoeken in jeder Preislage

Schirmfabrik S. Eisemann,
Langgasse1, neben Guttmann.

. — Bitte meine Auslagen zu beachten. —

Bekanntmachung.
Freitag , den 6. Dezember 1812,

mittags 12 Uhr, versteigere ich rm
Versteigeruugslokale

Helenenstraße 6:
1 Büfett , 2 Sofas , 6 Sessel drei
Bilder . 1 Bcrtito . 2 Biumentriche,
2 Teppiche, 4 Stühle , 2 Kommoden,
2 Spiegel . 1 Spiegclschrank zwei
Regulator -Uhren, 1 Kassenschrank,
1 Schreibtisch, 1 Salonschrank , eine
Nähmaschine. 2 Tische, 1 Säule,
Käfig mit Kanarienvogel , Paneel¬
brett , 3 Grammophone , 4 goldene
Armbänder , 12 goldene Ringe,
20 Broschen, 6 Damen -Uhrcn, sechs
Herren -Uhrcn, 1 Lexikon, l Be¬
leuchtungskörper, 1 Kassenschrank,
1 Schreibmaschine, 2 Elcltrrstcr-
Apparate 1 Flnrtoilctte

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler S traße 14, 3.  _

Bekanntmachung.
Freitag , den 6. Dezember er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich hrer rm
Pfandlorale

Helenenstraße 24:
1 Büfett , 1 Tisch, 2 Sofas mit
4 S -ffel, 1 Trumeau , 3 Regu-
lateure , 2 Standuhren , 1 Frei¬
schwinger, 2 silberne Uhren, zwei
Kleiderschränke, 1 Bertlko, Rohr-
stühlc. 1 Trinkhorn . 1 Lüster, ein
Schreibtisch, 1 Bücherschrank, ein
Chaiselongue, 1 Anrichte, 1 Paneel¬
brett . 1 Schreibsekretär , 1 Spiegel,
23 Bilder , 1 Landauer . 8 große
Herrcnkofser, 1 Trocken- Apparat,
12 Kisten Zigarren , 11 Ltr Maggi;
würze , 25 Ltr . Himbeersaft , zwei
Registrierkassen, 26 Fenster - Bor-
hängcr , 1 Ladenschrant, 1 Ladcn-
theke, 60 Bilderleisten , 100 Photo-
araphie - Rahmen , 1 zweirädriger

ÖTfcntUch meistbietend zwangsweise
gegen bare Zahlung versteigern . F394

Wiesbaden , ben 5. Dezember 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, 2.

Christbanme.
Airs dem Stadiwalde haben wir

in diesem Jahre noch 1000—1200
Ztück bis 1,50 Mtr. hohe und
150—800 Stück über 1,50 Mtr.
hohe Wcihnachtsbäume abzugeben.
Bequeme Abfuhr. — Angebote mit
Preis an den F ‘- '39

Magistrat
der Stadt Nastätten.

Polstersessel
nnt hohen Rücklchnen und Armlehnen,
sehr b-guem. präwtige Moguettbe üge,

garantiert neu. 31 und 88 Mark.
fällst . Wolla tii . Friedrichstraße 46.

^ Zu Nikolaus 5S
empfehle alle Sorten fst. Nürnberger
Lebk. u. Pfeffernüsse , ist. Holländ. u.
Brannschweiger Houigkuch., Aachener
Printen u Fig ., Hildcbrandsche Leb¬
kuchen, Thornee Kath., fst. Holl, »nd
Rhn . Spekulatius in bekannter Güte.

W. Mäher,
8 Delaspecs tra ße 8, am Markt.

Eier -Kartosselu.
Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-

tr ofien.ÄttoAnke'Salö.Schwalb Str.91.

Prof . EliPlich ’8
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung -der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ^thne
Quecks ., ohne Einspr ., : ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med. Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,I\ ronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Rottweiler (Hündins,
11 Monate alt , sehr wachsam, an¬
hänglich u. gut. Appell., ist uinstände-
halber zu verk. Biebrich a. Rh., Feld-
straße 2, 2. Zu sprechen Werktags v.
1—2 nachm., Sonntag v, 12 —5 Uhr.

Seltene Gelegenheit.
Ein grosser Posten

schwarz
üi *oise Plaste
per Meter 35 bis 40 Pf ., in Packung
von 50 und 100 Meter , so lange
Vorrat . Adr . von Reflektanten unt.
8. 100 an Haasep stein & Vogler,
Wiesbaden, Langgasse 26.

Nett! Neu '.

Meurspntzm
mit Schutzvorrichtung.

Zerdrücken der Tuben ausgeschlossen.
12  Stück 7 © Bf.

Rur T «nttiutstratzeS, Drogerie.
Größte Nurwahl.

übiü. Preise.
Sxe ;. Kaartäröen

„ , n. bewahrten Methoden.
Verkauf von Hoarfär >eo iitckn.

J.  Zaiuponi , Goldgasse 2,

Der Restdestand von Lüstern aller
Art für Gas u. Elektr., aus d lrühcrcn
G sch fte Kölschu Co. w-̂rd-n z» stau-
u nd billigen Preisen einzen , auch zu- -
samnien, verkauf!. Bein « eer,
Möbll- und Partiewarcn-Gcschäft, Ecke
Mau riti us- u. Schwaldaäier S traße._
Herd, miß ü.  vernickelt.

und Ofen wegzugshalber zu verkauf.
Waldstraße 96, Parterre rechts.

Jever soll den wahren Wer»

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn Mi
1© Mk . Kaufe auch solche, dre in Kaut¬
schuk gefasst sind, zu i oben Preisen an
Wj.  Metzgergafse 2 ?.
Bitte auf Na me » . Nr . 27 zu achten.

S£ Warmmg! 4E
Niemand werfe alte » auch zerdr.
Ktvifse weg. Zahle dafür nach-
weislich die hSchst-n Preise. ::

Metzaerg. 15, Koseiifeld,
_ NB.  Zah le pro Zahn bis S Mk.

Bessere Dame
mit schön. Einrichtung suchtM tbemohner
ihrer Etage, sonnig gelegen. Offerten
unter SIS an den Tagbl .-Berl ag.

Tüchtige ratttionSsähig«WrrtslcuLe
für ein gutgehendes Restaurant am
Sauvtbahnhof in Mainz für , sofort
gesucht. Näheres bei Anton Homer.
Kaiser -Wilhelm -Nin g 4, Mainz.

Tüchtiger

Kontorist
für alle Kontorarbeiten in
kaufm. Bureau per sofort
gesucht. Offerten unt. Z. 515
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Fräulein , .
prima Zeugm, sucht Stelle ber Ge¬
müts - u. Geisteskranken, lerchte Hrlfö
im Haush . n. ausgeschl. Off . unter
K. 514 an den Tagbl .-Verlaz ._

Handtasche verloren
ouS braun m Leder, Inhalt Visiten-
k rten, Portemonnaie und Tramkarte.
Belohnung Taunu .straße 69, 1._
MN SerlillerM Büiirm.

Der Schirm , der Montag , 12 Uhr
mitgenommen wurde , ist zuruckzu-
bringen . Dambachtal 10, P . 2 Mart
für das Winderbrin gein_ _

Der Herr
w. gestern (Mittwoch) abend im Cass
Haösburg einen falschen Ueberzieher
(Ulster) mitgen . hat , ist erkannt und
wird ersucht, denselben im Caf4
HabSbnrg ab zugeben. _

Dunkler Schäferhund
mit hängenden Obren entlaufen . W-
zugeben gegen Belohnung Dotzheimci
.Straße 171. _ _
Kanarienvogel mit Ringchen entfl.
Wiederbr . Belohn. Karlstraße 41, 1 r

Gestern morgen enlschstef sanft nach längerem Leidm unsere
gute Mutter , Schwiegermutter, Grozmuttcr, Schwester. Schwägerin
und Tan e,

Frau Milhelmine Krimer , Mw.,
geb. Jung,

im Alter von 70 Jahren.
Wie »dr-dru , den 5. Dezember 1912.

Die trauernden Kinkervliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag , 21/ Uhr , vom Stcrbehause,

Schachtüraßc 22 aus , nach dem Nordfrirdhof batt.
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Mend -Ausgabe.
2. Blatt. Wiksbadener Taglilck.

Freitag,

6 . Dezember 1913.
GO . Jahrgang.

Ais zuverlässiger Begleiter
ist der Salamanderstiefel
za empfehlen. Er ist
•Iler ~Uapazen gewachsen

Einheitspreis 1050
für Damen u. Herren M. Xw

Leius -Ausführung . M. 16.50
Fordern Sie MusterbnA

SALAMANDER
Schuhges . m, b. H ., Berlin

Niederlassung

Wiesbaden:
Langgasse 2.

Enorm billiges

Weihnachts-Angebot!
Herren- Uister
Herren-Pale ots
Herren-Änzüye
Loden-Joppen
Herren-Pe!erinen
Herren-Hosen

Mk. 15.—
Mk. II.—
Mk. 9 .—
Mk. 3 .50
Mk. 6 .25

bis 50 .—
bis 48 —
bis 50 .—
bis 18.—
bis 20 .—

Mk. 1.75 bis 18.—

Wetter Mäntel , Knaben-Anzöge u. Paletots
in grösster Auswahl

weit unter Preis.

Wiesbaden
Mioheisberg 16, Ecke Hochstättenstrasse.

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet.
«w » Beachten Sie bitte meine Schaufenster. “HP

Eltville am Rhein
bei Wiesbaden, 14 Win. Eilzug, 30 Züge iägl., Borortsverkehr: cleftr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

" als polinort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
«ill . Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F84
Verkehrs -Büro Eltville.

Eiserne
Gelätasettei
empfiehlt bill.

Franz Flössner,
Wellritzstr. 6.

8r«her UM-Astzl«,!
Prima Rindfleisch. . Psd. 68 Pf.
Hackfiei.Ä .Psd . 70 Pf.

Metzgerei Heinrich BArnft,
18 Helenrnstratze 18.

Weiterer
großer Fleisch-Abschlag!

17  nur Bleichstraße 17.
Rindfleisch zum Kochen nur 68 Pf.
Rindfleisch zum Braten nur 66 Pf.
Kalbfleisch, alle Stücke, nur 80 Pf.

17 nur Bleichstrafte 17.
Metzgerei Anton Kiefer.

Telephon 4646

MM ist alten mm!
w a§ <ävi ite  Hauptgeschäft isthtrt Michelsberg nebenan;
Durch die Masse kann man sehen,
Welche Qual . u. Preise draus stehen.
Denn Besseres bekommen Sie nicht
An der ganzen Welt;
Drum sollen Sie auch sehen,
Daß man gutes Fleisch bekommt
Für wenig Geld.
Und jedes Stückchen Fleisch,
Das Sie von mir mitnehmen
^ nach Haus,
Ist nur geschlachtet hier -
Im Städtischen Schlachthaus.
Drum Leutchen los, kauft zu,
Ich mach's Euch all in gemüt¬

lichster Ruh
Und leg nicht viel Knochen dazu!
Schwalbacher Strafte 81,

Heleuenstrafte 24.

KKlWsisH MM
zum Ragout . . per Psd. » W Pf.
Kalbfleisch
alle Stückez. Braten Pfd. KWPst
Rindsleisch ^
alle Stücke . . per Pfd. WW Pf-
Dchsenfleisch
alle Stücke . . per Pfd. A W Pf-

M «elbt ^ el
29 Bleiihstmße 29.

Achtung!
-MW Sun ge§PserWW.

nur allerbeste Qualität,
sowie alle Sorten Wurst - undRauchwaren.

»81UO LLGWWlGr,
22  Hellmundstrafte 22.

Telephon 2612.

Klfl

jf  Ar jt

r
-

Blumenthni ’s

Poppen-Klinik
ist eröffnet.

Jede Reparatur wird sauber und fachmännisch
ausgeführt.

Alle erdenklichen Ersatzteile, wie:
Köpfe, Arme, Beine, Hände, sowie sämtliche Zubehörteile

in hervorragender Auswahl.

Blumenthal.

£
V

A

Ilestelluiigen auf Mass »Wäsche:

Hamen -Wäsche,
Herren-Oberhemden u. Nachthemden

und Monogramm - Stickereien
werden zwecks sorgfältigster Ausführung rechtzeitig erbeten!

leinen!» Georg Hofmann
I .anggasse S7.

9
F2072

Empfehle täglich frischr 1445
Frankfurter Würstchen per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen . •. per Paar 15 Pf.
Kuackwürstcheu . . . per Stück 10 Pf.

Conrad lfeiter,
Rheinftrafte 77♦ — Telephon »42.

Zur Bearbeitung des Nheingoues und der Lalmgegend suchen wir
emen geschäftsgewaudten, fleißigen, an solide Tätigkeit gewohnten

AAßenbeamten
mittleren Alters. Brauchbare Organisation ist vorhanden. Für hieb»
seinen, leistungsfähigen Beamten entwickclunqrfähigePosition. Ebcntl.
finden auch Niclstfachlcut-, die Neigung für die Assekuranz haben und
über gute, im Jnteresie der Kesellscbast auswertbare Be.i-Hungcn ver.
fügen. Berücksichtigung. Diskretion zugestchcrt. F1S2

Providentia,
Abteilung für Lebens-, Unfall- und Haftpflichtverstcherun,.

Frankfurt a. M ., Tannus -Anlage 2V. F152

Tlussergewöfynüd̂ Gdegen̂ eUi
Ich hatte Gelegenheit 5000 Meter gute, haltbare, im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen. — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlenswerte,

elegante , praktische und haltbare

Damen - und Herren -Regenschirme ä Stück ö.jo Mk.

60̂ « p . Kinds hofen, Langgasse 2g.
2057
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KWMW  MgM DchkMfM
Vsfe ZoPf. äSSHassäää

Achtung : Es gibt ganz wertlose Nachahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung. Man verlange
ausdrücklich Formernl ^ 148

DSM- Bei jeder Witterung nmcht

ALbron
die Hände blendend weiß.

. in Apotheker Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

MAU GL- Er AS'rrLtsLi'SN
MGpLs »ASLÄ8LrßL'G°-WÄZ °« t « ZS

« ' ALAVNVGL ' LGZZI ' GMÄV LeWRSLWGM
ewpüsdlk

LZAIM ' G NZSKI ' LL- ZAS ' OUEI ' LG,
6ros8 « vurgstrasss S.

MJiiiii
Möbel für Mk. 100—150, Anzahlung Mk. 10.—

„ 200—300, „ „ 20 .—
„ „ 400—600. „ 10.—

' ' llompl . AusstatlunZöN dis MK. 3000.—
Einzelne Möbel :: Betten :: Teppiche.

Moderne Herren- und Damen - Konfektion.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

Reelle Bedienung.

S. SucMahlWIESBADEN,

Z Bärenstrasse 4.

Amtliche Anzeigen des{§ ÄWcftct AgblaR
Am 28 . Dezember d. I .,

vormittags Iv '/, Uhr , werden
tn Gerichisstelle, Zimmer Nr. 60,
das Wohnhaus mit Hofraum, Werk¬
stätte, Hinterhaus mit Hofraum und
Werkstätte mit Lagerraum, Westend¬
straße 32. hier, 6 ar 76 qm,
125,000 Mark Wert, zwangsweise
versteigert. F 272

Wiesbaden , 3. Dezbr. 1912.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S.  _
Grundstücks - Verpachtung

in Wiesbaden.
Sonnabend , den 14, Dezember d.

I ., vormittags 11 Uhr, sollen 8 im
Distrikt „An den Nutzbäumen" der
Gemarkung Wiesbaden belegene
Domänengrundstücke an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend aus
11 Jahre verpachtet werden.

Zusammenkunft der Pachtliebhaber
an der Klopstockstraße, neben der
Dreisaltigkertskirche . F 518

Wiesbaden , den 4. Dezember 1912.
Kvnigl. Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Samstag » den 7. Dezember cr.

mittags 12 Uhr. versteigere ich im
Lause .

Helenenstraße d hrer:
1 Sekretär , 3 Schreibtische, zwei
Vertikos. 2 Diwans . 1 Prunk -,
2 Spiegel -, 1 Bücher- u . 2 Kleider¬
schränke, 1 Waschtoilette, 1 Näh-

, Maschine, 1 vollständ . Bett , 4 Trsche
u. and. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 1524161

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuer
fahr 1913.

Auf Grund des 8 26 des Eintom
mensteuergesetzes wird hiermit jederbereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mart veranlagte
steuerpflichtige im Stadtkreise Wies
baden aufgefordert , die Steuerer
klärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis ein¬
schließlich 20. Januar 1913 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung ab-
zugeben, daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflich¬
tigen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen
ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt , hat gemäß § 31. Absatz 1, des
Einkommensteuergesetzes neben der
im Veranlagungs - und Rechtsmittel¬
verfahren endgültig festgestellten
Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent
zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im § 72 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Vost ist zuläsitt-
geschiebt ober auf Gefahr deS Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden werktäglich
während der Dienstftunden in dem
Amtsgebäude . des Unterzeichneten,
Friedrichstraße 32, zu Protokoll ent¬
gegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vor-
aezogen . so empfiehlt es sich, vorher
die erforderlichen Zahlenunterlagen
und Berechnungen auf besonderem
Bogen zufammenzustellen und btae
Zusammenstellung und die Belege da-Ä, mitzubringen . Aber auch im
Falle einer selbstgefertigten Steuer¬
erklärung wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfohlen, die
den Angaben der Steuererklärung
zugrunde liegenden Berechnungen an
der dafür im Formular bestimmten
Stelle (Seite 3 und 4), oder am einer
besonderen Anlage mitzuteuen.

Die Veranlagung zur Erganzungs-
steuer erfolgte tm Jahre 1911 für

I drei Jahre , also sür die Zeit bis zum
81. März 1614,

Gemäß 8 71 des Einkommensteuer¬
gesetzes wird von Mitgliedern einer

1 tn Preußen , Hessen oder im König¬
reich Sachsen steuerpflichtigen Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung der-
lenige Teil der auf sie veranlagten
Einkommensteuer nicht, erhoben,
welcher auf Gewinnanteile der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
entfällt . Diese Vorschrift findet aber
nur auf solche Steuerpflichtige An¬
wendung , welche eine Steuererklärung
abgegeben und in dieser hen von
ihnen empfangenen Geschäftsgewinn
besonders bezeichnet haben. Daher
müssen alle steuerpflichtigen , welche
eine Berücksichtigung gemäß § .71 a.
a. O. erwarten , mögen sie bereits im
Vorjahr nach einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagt ge¬
wesen sein oder nicht, binnen , der
obenbczeichneten Frist eine die nähere
Bezeichnung des empfangenen , Ge-
schäftsgewinns aus der Gesell' 5
mit beschränkter Haftung enthaltende
Steuererklärung einreichen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu
Steuererklärungen sind durch die Post
zugesandt worden, sie werden aber,
soweit dies nicht geschehen, von heute
ab, vormittags von 9 bis 12 Ilhr , in
meinem Amtsgebäude , Friedrrch-
straße 32, Zimmer Nr . 5, auf Ver¬
langen kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu
adressieren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Beranlagungs - Kom¬
mission für den , Stadikreis Wies¬
baden, hier , Friedrichstraße 32.

Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wohnung (nicht Laden, Werkstatt,
Kontor usw.) und die diesseitige
Kontrollnummer anzugeben.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für

den Stadtkreis Wiesbaden.
Frochlich, Geheimer Regierungsrat.

Bestimmungen
über die Benutzung der öffentlichen
Desinfektions - Einrichtungen der

Stadt Wiesbaden.
Infolge des Reichsgesetzes vom

30. Juni 1900. betr . die Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten , der
hierzu erlassenen Bekanntmachungen
des Reichskanzlers vom 11. Aprtl
1607, des Gesetzes vom 28. August
1905, betr . die Bekämvfung übertrag¬
barer Krankheiten , der hierzu er¬
lassenen ministerielleu Anwetsunqen
von: 10. August 1906 und der allge¬
meinen Ausführunasbestimmungen
vom 15. September 1906, wird zur
Desinfektion von Räumen und
Gegenständen von der Stadtgemernde
Wiesbaden sür ihre Bewohner eine
öffentliche Desinfektions - Anstalt
unterhalten.

Die Desinfektionen werden nach
Maßgabe der hierüber erlassenen
Dienstanweisungen durch das „städt¬
ische Desinfektionsamt " vorgenom¬
men . dessen Bedienstete, nach ihrer
Ausbildung auf der Desinfektoren¬
schule des Regierungsbezirks die vor¬
geschriebene staatliche Prüfung ab¬
gelegt haben,
1. Antrag auf Ausführung der Des¬

infektion.
Anträge aus Ausführung von Des¬

infektionen können im Zimmer 59*
der- Rathauses an den Wochentagen
während der Tienststunden von 8V2
bis 1 Uhr vormittags und 3—6 Uhr
nachmittags gestellt werden.

Hierbei ist insbesondere anzu-
geben: .

a) Name und Stand des Haus-
Haltungsvorstandes , dessen Stellver¬
treters oder des sonstigen Antrag¬
stellers : _ .

b) die Bezeichnung der Krankheit,
wegen der die Desinfektion statt¬
finden soll;

ci die genaue Bezeichnung und
Lage der zu desinfizierenden Woh¬
nung ;

die Zahl der zu desinfizierenden
Räume oder Angabe der Gegen-
ständc.
2. Ausführungsweise der Desinfek¬

tion.
Die Desinfektion erfolgt entweder

vollständig in der Wohnung oder zum
Teil in der Desinfektionsanstalt.

Zum Desinfizieren in , der Anstalt
werden nur solche bewealichen Gegen-

stände zugelassen, dre einer Dampf-
Wärme von mindestens 80 Grad Ceti-
ausgesctzt werden können, ohne
Schaden zu erleiden, und deren
Größenverhältnisse ein Unterbringen
im Desinfektionsapparat der Anstalt
gestatten.

In jedevi Einzelfalle wird rnrt
Rücksicht auf die Art der in Betracht
kommenden Krankheit von dem die
Desinfektion überwachenden Beam¬
ten nach Maßgabe der hierüber er¬
lassenen Dienstanweisung bestimm.,
ob und was von den beweglichen
Gegenständen in der Anstalt oder in
der Wohnung zu desinfizieren ist.
3. Beförderung und Annahme des
Desinfektionsgutes in der Desinfek¬

tionsanstalt
Das Abholen und Zurückbringen

aller in der Desinfektionsanstalt zu
desinfizierenden Gegenstände muß
durch die Bediensteten des städtischen
Desinfektionsamtes erfolgen. ..

Gegenstände, die auf . andere Weise
in die Anstalt gelangen, werden zn-
rückgewiesen. Ebenso auch solche
Gegenstände, die nicht aus dem hie¬
sigen Stadtbezirk stammen.

Heber die in der Anstalt zu des¬
infizierenden Gegenstände wird oem
Antragsteller ein vom Desinfektor
aufgestelltes Verzeichnis beim Ab-
hol-n der Sachen ausgehändigt.

Bei Rückgabe der desinfizierten
Sachen bat der Antragsteller die ord¬
nungsmäßige Ablieferung auf einem
zweiten Verzeichnis unter,christlich
zu bestätigen.

4 Haftflicht der Stadtgemeinde.
Die Stadtgemeinde haftet bei Aus¬

führung von Desinfektionen aus,
drücklich nur für nachweisbar fahr,
lässige Handlungen ihrer Angestell,
ten . Dies gilt insbesondere bei
etwaigen Beschädigungen oder son¬
stigem Verderb der. desinfizierten
Räume oder der darin desinfizierten
Gegenstände, sowie auch be: Verlust
oder Beschädigungen bei Desinfek¬
tionen in der Desinfektionsanstalt.

5. Inkrafttreten.
Diese Ordnung tritt am 1. Dezbr.

1912 in Kraft , Die bisher geltenoen
Bestimmungen vom 22. Juni 1894
und 18. April 1900 werden hierdurch
aufgehoben. ,

Wiesbaden , 15. November 1912.
Der Magistrat.

1.50 Mk
3.— Mk
4.— Mk
5.— Mk
6.— Mk

Gebühren -Ordnmrg
für die Benutzung der städtischen
Desinfektiouseinrichtungen zu Wies¬

baden.
Aus Grund des § 4, Absatz 1—3,

des Kommunalabgabengesetzes vom
14. Juli 1893 — G.-S . S . Io2 —
wird für die Benutzung der von der
Stadtgemeinde Wiesbaden unter¬
haltenen Desinfektions -Einrichtungen
folgende Gebührenordnung erlassen:
1. Gebührensätze für die Ausführung

der Desinfektion.
A. Wohnungsdesinfektion.

Die Festsetzung der ?u entrichten¬
den Desinfektionsgebuyrcn , ersolgt
auf Grund des Gesamtrauminhaltes
jeder Raumgruvpe , deren einzelne
Räume unmittelbar nacheinander,
d. h. ohne zwischenzeitliche Arbeits¬
unterbrechung , in Angriff genommen
worden find, nach Maßgabe der
unter *, b und c nachstehend genann¬
ten Sätze. . . „

a) Grundgebühr für die Raum-
größen bis zu 30 Ebm. Rauminhalt
8  Mk . , über „ „ „ ^30—50 Ebm. Rauminh . 8.50 Mk.

50—75 Cbm. Rauminh . 9.— Mr.
75—100 Cbm. Rauminh . 10.—<Mk.

100—150 Cbm. Rauminh . 12.— Mi.
150—200 Cbm. Rauminh . 14.— Mk.
200—250 Cbm. Rauminh . 16.— Mk.
250—300 Cbm. Rauminh . 18.— Mk.
800—350 Cbm. Rauminh . 20.— Mk.
350—400 Cbm. Rauminh . 22.— Mi.
400—450 Cbm. Rauminh , 24.— Mn
450—600 Cbm. Rauminh . 26.— Mk.

Bei größerem , Rauminhalt für
jede weitere angefangene 100 Kubik¬
meter Raum je 4 Mk. mehr. ,

Für leere Räume tritt eme Er¬
mäßigung obiger Gebübrensäbe der¬
art ein, daß bis zu 100 Kubikmeter
Rauminhalt 2 Mk.. über 100—200
Kubikmeter Rauminhalt 8 Mk„ über
200—400 Killsikmtr. Rauminb . 4 Mk.,
Über 400—500 Kilknkrntn Rauminh.

5 Mk.» und für jede wertere ange-
fangene 100 Kubikmeter Raum ,ie
1 Mk. mehr von der Grundgebühr in
Abzug gebracht wird.

b Zuschlagsgebuhr für die Raum-
Anzahl:

Bei 2 Raumen
Bei 3 Räumen
Bei 4 Räumen
Bei 6 Räumen
Bei 6 Räumen „.

Bei größerer Raumanzahl für
jeden weiteren Raum 1 Mk. mehr.

B. Anstaltsdesinfektion . _
a) Desinfektion von Gegenständen,

die gespannten Wasscrdämpfen aus¬
gesetzt werden können. Für vollstän¬
dige Füllung des Apparates 4 Mk.,
U -Füllmrg 8 Mk., ^ -Füllung 2 1 !.,

-Füllung 1 Mk., für einz. Stucke
geringeren Umfangs 50 Pfg.

b) Desinfektion von Gegenständen
(aus Holz, Leder, Filz . Samt , Plüsch,
Pelzwerk usw.), die gespannten
Wasserdämpfen nicht ausgesetzt, wer¬
den dürfen . Für vollständige Füllung
des Apparates 6 Mk.. für -Füllung
4.50 Mk., für ^ -Füllung 3 Mk.. für
14-Füllung 1.50 Mk., , für Einzelne
Stücke geringeren Umfang je 7o Pf.

c) Abhalen und Zurückbringen des
Desinfektionsgutes : 1. Zone tritt,
Wagen 2.50 Mk., ohne Wagen 1 Mk.,
2. Zone mit Wagen 3.50 Mk., ohne
Wagen 1.50 Mk., 8. Zone mit Wagen
5 Mk., ohne Wagen 2 Mk.

Die Zonen werden durch nach¬
benannte Straßen begrenzt:

Erste Zone : Projektierte Straße
an der Nordseite des alten Friedhofs
(verlängerte Adlerstraße), Keller-,
Stift -, Nerostraße , Saalgasfe , Weber-
gaste, kleine Burgstraße , Herrnmuhl-
gassc, Marktplatz, Delaspeestraße,
Frieöricb-. SchwalbaSer.
Bismarckring , Sedanplatz , Weißen¬
burg -, Niederbern-. Klingerstraße u.
deren Verlängerung . , ,

Ausgenommen sind die auf dre
Friedrichstraße , den Bismarck-Ring,
Sednnvlatz, Weistenburg- u. Rieder-
üergstraße aufstoßenden Grundstücke.

Die zweite Zone wird begrenzt:
von der projektierten « traße an der
Nordostseite des alten Friedhof bis
zur Delaspeestraße (wie 1. Zone),
alsdann Friedri -bllraste , © *"' •
Kaiser-, Kronprinzen -, Adelheid-,
Rüdesheimer Straße , LorelehMing,
Vrinz -^ Fiedrick'-Karl -Stvaße , Straß-
burger Platz , Preenstraße , Waterloo-
tifok Waterloostr ., Defreggerstr . und
deren Verlängeruna , van Dpckstraße,
Aufgang von der Schützenstraße zur
Thorwaldsenanlage (beim Luft - und
Sonnenbad !!, Thorwaldsen - Anlage,
Fahrstraße „Unter den Eichen",
Platter Straße , projektierte Verbin-
d'masstraße von der Platter zur
Wilhelminenstraße , bezw. zur vrojek-
trerten Straße an der Nordostseite
des alten Friedhokes^

Ausgenommen sind die auf die
WWelmstr ., Kaiser -, Kronvrinzen -.
Adelheidstraße, Rüdesheimer Ŝli -abe.
Lorelepring , Prinz -Friedrich -Karl-
Straße , Straßburger Platz und den
Aistgano von der Schützenstraße zur
Tborwaldkenanlaae tveim Luk4- imd
Sonnenbad ) aufstoßenden Grund¬
stücke.

Die dritte Zone umfaßt das Stadt¬
gebiet zwischen der zweiten Zone und
der Gemarkungsgrenze.

2. Gebühren -Ermäßigung.
Die Desinkektionen, die nach Maß¬

gabe der Bestimmungen im § 8 des
Preußischen Gesetzes, betreffend die
Bekämpfung übertragbarer Krank¬
heiten vom 28. August 1905 (G.-S.
S 3731 und im 8 19 des Relchs-
gesetzes. betr . die Bekämvfung ge¬
meingefährlicher Krankheiten vom
30. Juni 1900 M .-G.-Bl . S . 806) auf
Grund volizeilicher Anordnung er¬
folgen, sind — unbeschadet der Vor¬
schriften des § 37 des Reichsgesetzcs
vom 30. Juni 1900 und des § 26 des
P -'-ußiscĥ Gesetzes vom 28. August
1605 —. sür ZahlunasvAichtiae mit
einem staatlich veranlagten Einkom¬
men von nicht mehr als 1500 Mk., ae-
bührensrei , wühu-ud die d̂arüberhinaus und nicht höher als mit einem

1 Einkommen von 3000 Mk. zur Ein¬
kommensteuer veranlagten Zahlunas-
ussicht-aen bie Hälfte der zu zahlen¬
den Gebühren zu hnben.

3. Rechtsmittel.
Den Zahlungspflichtigen steht gegen

die Heranziehung zu den Gebühren
gemäß § 69 folg, des Kommunal.
abgaben'gesetzeS, das Recht des Ein¬
spruches zu.

4. Inkrafttreten.
Diese Ordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung in Kraft . Dre
bisher geltenden Bestimmungen vom
22. Juni 1894 und 18. April 1900
werden hierdurch aufgehoben.

Wiesbaden , den 1. Jum 1612
Der Magistrat , v. Jbell.

liefen!den 30. Oktober 1912
Der Bezirksausschuß. Schwerin.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Dez. 1912.Der Maarstrat.

Verdingung.
Die Erneuerung des Anstriches der

sämtlichen Schulbänke, Klaffen-
schränke, Lehrertische und Papier-
tasten in der Volksschuleam Blücher-
platz Hierselbst, Los 1—4, soll rw
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. . ^ . .

Angebotsformulare und Bettung,
ungsunterlagen , können wahrend der
Vormittagsdienststunden im Bureav
der Abteilung für Gebaudeunter.
Haltung, Friedrrchstratze 19,,Zrmme,
Nr . 2, eingeschen, die Verdrngungs.
unterlagen auch von dort gegen Bar.
Zahlung oder vestellgeldfreie Einsen-
düng von 25 Pf ., und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf.
schrift „G. U. 21, Los . . . , versehen,
Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 14. Dezember 1912.

vormittags 10 Uhr»
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er.
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
u.nd ausgefüllten Verdingungsforrnu-
lare eingereichten Angebote werden

m « •
Wiesbaden , 30. November 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeu nterhaltung,

Verdingung.
Die Ausführung und Anlieferung

von Dkobiliargegenständen für dre
Mittelschule an der Luisenstratze.
Los 1, Gewerbeschule Los 2, und
Lvzeum 2, Dohlwimer Straß » 9,
Los 8, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. ^ m ..

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können wahrend der
Vormittagsdienststunden rm Bureau
der Abteilung für Gebaude-Unter-
Haltung, Friedrichstraße 19, Zimmer
Nr . 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf ., und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.

Verschlossene und Mit der Auf-
schrift „G. U. 20, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis
Samstag den 14 Dezember 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen

Die Eröffnung der Angebote . er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und auSgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Znsckilagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden . 30. November 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für GebäudeunterhaltunL

Bekanntmachung.
Den hiesigen Hausbesitzern wird in

letzter Zeit ein sog. Wassersparventil
(System Forstmann ) angeboten, wel¬
ches auf Grund unserer Feststellun¬
gen nicht das hält , was sein Name
verspricht. Dagegen hemmt das Ven¬
til den Wasserzufluß zu den Ver¬
brauchsstellen, wie ein stark ge»
drosselter Hahn, infolge dessen viel¬
fach Wassermangel eintritt.

Es sei deshalb vor dem Einbau
dieses Apvarates gewarnt . *

Wiesbaden , 29. November 1912.
Betriebsabteilung

der Stadt Wasser- und Gaswerke.
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